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Im Selbſtverlage des Verfaſſers. 
1 8 5 3. 


Aus der Mibllethek bon 
Jeſerh Kür, hne k. 


Motto. 
Wahrheit und Natur gelten für alle Zeiten. 


Druck von J. Steib. 


Vorwort. 


Es ſind ſeit dem Beſtehen dieſes Kunſtinſtitutes wohl 
hie und da einzelne kleine Artikel über daſſelbe in Druck 
erſchienen, und ich habe dieſelben, ſoweit es meinem Zwecke 
dienlich, theilweiſe benutzt; allein es fehlte bisher eine 
ausführliche Geſchichte; dieſe findet nun der geehrte 
Leſer im vorliegenden Werke. Dieſelbe gibt zugleich den 
Freunden der dramatiſchen Kunſt einen Leitfaden, die viel⸗ 
fachen Schickſale, Veränderungen und Wechſelfälle der hie- 
ſigen Bühne, ſowie das Fortſchreiten der Kunſt in ihren 
verſchiedenen Zweigen näher kennen zu lernen. 

Was ich bei Zuſammenſtellung dieſes Werkes beſon⸗ 
ders im Auge hatte, war: den Grund zu einer Chronik 
des hieſigen Theaters zu legen. Ich wünſche nur, 
daß die Geſchichte deſſelben hiemit nicht geſchloſſen, ja viel⸗ 
mehr ferner, und zwar hauptſächlich im Intereſſe dieſes 
Kunſtinſtitutes, fortgeſetzt werden möge, was ich, da ich 
am Abend meiner Lebenstage ſtehe, einer anderen Feder 
überlaſſen muß. 

Ich habe mich bei vorliegender Arbeit zwar“ der mög⸗ 
lichſten Genauigkeit befliſſen, demohngeachtet werde ich. doch 
jede freundliche Andeutung über eingeſchlichene Irrthümer 
dankbar anerkennen. 
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Vertrauensvoll übergebe ich dieſes Buch dem hochver- 
ehrten Publikum, in der Hoffnung, der geehrte Leſer werde 
daſſelbe nicht unbefriedigt aus Händen legen. 


Würzburg im Juli 1853. 


J. G. Wenzel Dennerlein. 


Anm. d. Herausgebers. Mein Werk war bereits vol— 
lendet, da trat ein Directions-Wechſel ein, weßhalb ich mich 
veranlaßt ſah, mein Tagebuch anſtatt mit dem 12. Mai 1852 
mit dem 31. Mat 1853 zu ſchließen. 
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Einleitung. 


Es gibt wohl keine ſchönere und befriedigendere Vorſtellung, 
wie die von einem Vereine geiſtreicher und begabter Menſchen, 
die, als eine in geiſtigen Berührungen fortlebende und fortwir- 
kende Geſellſchaft, mitten in der Bewegung und Verwirrung der 
bürgerlichen Verhältniſſe feſt zuſammenſtehen, und unter ſich 
keine andere gemeinſchaftliche Beziehung zum Endlichen und 
Weltlichen fühlen, als das Unendliche darin anzuſchauen und 
wieder darzuſtellen. Dieſer an ſich ſchöne Geiſt der Liebe und 
Einheit und das aus ihm hervorgehende Wirken gewinnen noch 
an Bedeutſamkeit, wenn wir ſie in ihrem Einfluſſe auf die 
öffentliche Bildung überſchauen. 


Sobald ſich nemlich eine Richtung im Volke geſtaltet, ſo 
tritt mit der Zeit immer ein Stand zuſammen, der ſie in ſeiner 
Perſönlichkeit und ſeinen Werken darſtellt. Was nicht im Grund 
und Boden des Volkslebens ſeine Wurzel hat und nicht aus 
einer allgemeinen Ueberzeugung und Arbeit emporwächſt, iſt nichts 
als ein flüchtiger Schein, der, wie er im Einzelnen geboren 
ward, mit dieſem wieder untergeht; was aber wirklich aus der 
wunderbaren Tiefe einer gemeinſchaftlichen Geſinnung herauf— 
kommt, kann nicht von außen zerſtört werden, ohne daß mit ihm 
das ganze Volksleben erſchüttert und verletzt wird. Der Stand, 
der nun eine ſolche Richtung im Volke aus ſich anſchaulich macht, 
ſoll, nachdem er zuerſt von ihm empfangen hat, das anvertraute 
Gut reichlicher und ſchöner zurückgeben. So bildet ſich die 
Sprache im Geiſt und Munde des Volks zu ihrer überſchweng— 
lichen Fülle aus, damit alsdann der köſtliche Ueberfluß von 
Einzelnen modulirt, geklärt und in Gränzen eingeſchloſſen werde. 
Auf gleiche Weiſe entſteht das Recht, auf gleiche Weiſe die 
Kunſt, das einzelne Kunſtwerk. Den Stoff, der noch roh und 
zerſtreut als unordentlicher Saame daliegt, haben Einzelne zu 
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ſammeln, und im fruchtbaren Erdreich ihres Geiſtes und unter 
ihrer höheren Aufſicht zu Früchten für das Volk zu erziehen. 
Sie müſſen dem Volk ein Bild ſeiner Beſtrebungen vorhalten, 
weil es ſich ſelbſt in ſeiner ausgebreiteten und verſchränkten 
Thätigkeit nicht begreifen kann, und mit einem Bewußtſein ſeiner 
Kräfte und ihrer Zwecke durchdringen. Aber zur Erfüllung die— 
ſes Berufes iſt ihnen ein doppeltes Vermögen nöthig. Sie ſollen 
zuerſt in der Anſchauung feſtſtehen, und über dem unruhigen 
Treiben und Arbeiten der Menge, wie der Geiſt Gottes über 
den bewegten Waſſern ſchweben, ohne daß die Welle des Lebens 
an ſie anſchlagen, und ſie mit ſich fortführen kann. Auf dieſer 
Höhe ihres Daſeins wird allein ein Auffaſſen der Harmonie in 
der manchfaltigen Geſtaltung der Dinge und Regung der Kräfte 
möglich. Zu jenem erſten Vermögen der ruhigen Anſchauung 
ſoll dann noch das zweite hinzukommen, dieſe in irgend einer 
Form zu verkörpern. Daher iſt der wahre Philoſoph, wie der 
Dichter u. ſ. w. Künſtler, denn er hat mit ihnen die gemein- 
ſchaftliche Aufgabe, das Unendliche als Totalität im Endlichen 
darzuſtellen. Welche Form der Künſtler in dieſem freieren Sinn 
gebrauche, iſt verſchieden, wie ſich dieſes oder jenes Organ in 
ſeiner Zeit durch das Volk vorzugsweiſe entwickelt hat. Und ſo 
könnte, wer in einer Zeit Philoſoph iſt, in einer andern Dichter 
ſein. Nur bei ſolchen Künſten mache ich eine Ausnahme, die 
einen beſtimmten Naturſinn als vorherrſchend verlangen, wie 
z. B. den Farbenſinn, den Tonſinn. Solche hingegen, die auf 
einer Harmonie der ſchaffenden Kräfte, auf einer allſeitigen 
inneren Wirkſamkeit beruhen, blühen und treten in Einzelnen 
anders hervor, wie die Zeit, worin ſie geboren wurden, dieſe 
oder jene Form zur Verkörperung der Idee entwickelt hat. 

Die theatraliſche Kunſt ſcheint zu den Letzteren und den 
reichſten und lebendigſten zu gehören, denn ſie geht wie das 
höhere Denken und Dichten in den gemeinen Verkehr der Men— 
ſchen und in die Geſellſchaft über. Wir finden ſie mitten im 
Leben, nur in verſchiedenen Geſtalten wieder, bald als den 
Humor der höheren Unterhaltung in allen bunten Verkleidungen 
des Muthwillens, bald als edle vornehme Weltſitte, wie ſie ſich 
in den Kreiſen der Geſellſchaft in freien anmuthigen Formen 
bewegt. Ja, es gewährt ein beſonderes Ergötzen, ſie im unter— 
ſten Volke als eine nothwendige eingeborne Kunſt aller Menſchen, 
welche noch nicht ihre Unſchuld und reine Natur verloren haben, 
anzutreffen. So pflegt ſie ſich an Landleuten und Kindern, als 
der friſche reine und unmittelbare Ausdruck ihrer Gefühle und 
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Anſchauungen bewundernswürdig zu entfalten. Es kann auf 
dieſe Weiſe nicht geläugnet werden, daß ſie aus dem Reiche der 
Träume auf das Volk ſehr lebhaft zurückwirke. Der Stand, 
welcher ſie als freie Kunſt und als einen Beruf ſeines Lebens 
ausübt, hat mit den übrigen Ständen des Philoſophen, des 
Dichters u. ſ. w. ein gemeinſchaftliches Verhältniß zum Volke, 
und es iſt ſogar die Frage, welcher unter allen den größten 
Einfluß auf die Volksgeſinnung behauptet. 

Die Bühne führt das manchfaltigſte Publikum zuſammen, 
und es iſt ein erfreulicher Anblick, wie die verſchiedenſten Karaktere 
aus dem unruhigen Streit der bürgerlichen Verhältniſſe und der 
Anſichten ſich vor ihr zu einem gemeinſchaftlichen Genuß und 
einer gemeinſchaftlichen Theilnahme verſammeln, um ſich durch 
ihre Vermittelung die Herzen und die Hände zu reichen. Wir 
wiſſen, daß die theatraliſche Kunſt ihre Geſtalten näher und 
anſchaulicher als jede andere an das Gemüth ihres Publikums 
hinandringen laſſen, und vor jeder anderen ein reichhaltiges 
Gemälde auf einen geſchloſſenen Grund hinſtellen kann. Ja es 
liegt im Weſen und in der Beſtimmung dieſer Kunſt, alle ihre 
bildende Kräfte in einem großen verwegenen Spiele des Augen— 
blickes zu entfalten und wirken zu laſſen. Der theatraliſche 
Künſtler ſoll berauſcht und überfüllt vom Gaſtmahl des Beifalls 
hinwegtaumeln, und es iſt als müſſe er ſich ſo gegen andere 
Künſtler entſchädigen, die in allen Zeiten und mit allen Ge— 
ſchlechtern durch ihre Werke fortleben. 

Ein Geiſt, der ſich gern beſchaulich in die Tiefe der Welt— 
erſcheinungen verſenkt, findet in der Bühne einen Abgrund wahr— 
haft großer menſchlicher Kräfte. Es iſt ein ununterbrochenes 
Keimen, Reifen und Wuchern, Untergehen und Wiederaufleben 
der Einen in der Andern, ein Widerſtreben und Zuſammenhang 
unter allen, den wir ahnen, und endlich Jeder in dem engen 
Kreiſe ſeines eigenen Daſeins und Wirkens wiederfindet. 

Was durch das Leben ganzer Jahrhunderter durchreicht, und 
ſich im ſeltſamſten Wechſel mancher Färbungen und Verkleidungen, 
bald unter der Schellenkappe, bald im ſteifen ehrbaren Kloſter— 
mantel, auf offenen Märkten im lauten Gedränge des Volks, 
und in einſamen der Andacht geweihten Behauſungen zeigt; dann 
als die frohe lebhafte Kunſt der geſelligen Laune, in das Zu— 
ſammenſein begabter und gebildeter Menſchen hineintritt, und 
alle heiteren und ſchöneren Kräfte, Neigungen und Anlagen un— 
ter ihnen, wie ein Zauber, zu einer herrlichen Entfaltung anrührt; 
endlich in den anſtändigen feierlichen Raum eines Kunſttempels 
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einzieht, gleich einer aus den Tiefen der Nacht heraufſchwebenden 
Schattenwelt, welche die großen Weltereigniſſe verſunkener Zei- 
ten wiederholend, den Saamen der Jahrhunderte in der Gegen— 
wart ſammelt, und das Volk ohne Unterſchied der Stände, der 
Bildung und der Anſprüche zuſammenruft zu einem friſchen und 
reichen Naturzuſtande, worin der Zwang von den Herzen abfällt, 
um fie in einer gemeinſchaftlichen ſchönen Bewegung emporwal— 
len zu laſſen — muß ein würdiger Gegenſtand des Nachdenkens 
und der heiteren Begeiſterung für jeden Einzelnen werden, und 
ihn auffordern, mit der ihm gegebenen Kraft bildende Hand an 
das große Werk mit anzulegen, deſſen Bauriß freilich im Geiſte 
der Jahrhunderte geboren iſt, aber darum nur unter dem Fleiße 
vieler Hände emporwachſen und ſich ausbreiten kann. Das iſt 
überhaupt das überſchwenglich ſelige Bewußtſein des Menſchen, 
daß ſein Leben als ein einzelnes von ſeinem Geiſte und ſeiner 
Arbeit befruchtetes Feld nicht einſam daliegt, ohne die Welt zu 
berühren, ſondern es mit jedem andern unter Einem Himmel, 
ſeinem Sonnenlicht und Regen, das göttliche Saamenkorn in ſich 
hegt, und erwärmend zur Frucht groß zieht, mit jedem andern in 
einer gewiſſen Verbindung der Freude und des Genuſſes ſteht. 


K. Köchy. 


Geſchichte des Theaters in Würzburg. 


Außer Marktſchreiern, Affen- und Bärenführern, Bilderkrä⸗ 
mern und Marionettenbuden, welche zu gewiſſen Zeiten, beſonders 
während der Meſſen die Stadt beſuchten, hatte man vorher in 
Würzburg gar keinen Begriff von einem Theater. — Im Jahre 
1648 ließ der Churerzbiſchof Johann Philipp von Schönborn 
auf dem Schloſſe Marienberg zur Ergötzung des Hofes ein Thea— 
ter errichten. — Die erſten theatraliſchen Vorſtellungen dahier 
gaben die Schüler der Jeſuiten bei verſchiedenen feſtlichen Ver 
anlaſſungen im Anfange des 17. Jahrhunderts im Univerſitäts⸗ 
Gebäude, in dem Saale, worin ſpäter Profeſſor Plank fein Na= 
turalienkabinet aufgeſtellt hatte. Sie ließen von der ſtudirenden 
Jugend förmliche Tragödien aufführen, zu denen ſie den Stoff aus 
der Bibel, Kirchen- und Profan-Geſchichte nahmen. — Im Jahre 
1719 wurde von der zweiten Schule eine theatraliſche Vorſtel⸗ 
lung gegeben, wovon der Inhalt des Schauſpiels und die Na— 
men der darſtellenden Perſonen nach der Reihenfolge der Thea— 
terwirthſchaftspächter (S. 425) zu leſen ſind. — Die erſte fliegende 
Schauſpielergeſellſchaft erſchien zu Würzburg im Jahre 1741, hielt 
ſich daſelbſt bis 1750 auf, und gab ihre Vorſtellungen in dem vor- 
mals auf dem Platze der jetzigen oberen Promenade geſtandenen Ball- 
hauſe. Dieſelbe nannte ſich die Geſellſchaft der churpfalzbayeri— 
ſchen Komödianten, reiste ab und zu, und beluſtigte das Publi⸗ 
kum mit dem damals gebräuchlichen Hanswurſte. — Im Jahre 
1770 errichtete ein gewiſſer Peter Franz Ilgener an dem 
ſogenannten Ochſenthore (jetzt Krahn) ein Brettergebäude, und 
gab da mit ſeiner Geſellſchaft längere Zeit deutſches Schauſpiel; 
dieſem folgte der Schwerdtbergiſche, dann die Berneriſche 
Geſellſchaft, welche über zwei Jahre auf dem alten Schmalz— 
markte vor der Liebfrauen⸗Kapelle in einer großen Bretterbude 
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Opern aufführte *). Letzterer gab auch kleine Pantomimen und 
Kinderballets, welche Herr Tanzlehrer Morawek (Alberti) 
arrangirte *). — Fürſtbiſchof Adam Friedrich von Seins⸗ 
heim wieß erſt der dramatifchen Muſe einen ſchöneren Wohn 
ſitz in ſeiner eigenen Reſidenz an, ließ im Jahre 1773 in dem 
ſogenannten weißen Saale ein Hoftheater erbauen, wozu ſein 
Gallerieinſpektor und Hofmaler Chriſtoph Feſel die erforder- 
lichen Dekorationen verfertigte, und von ſeinen Hofſängern mit 
allem Aufwande fürſtlicher Pracht italieniſche Opern aufführen. 
Ein Freund von Hoffeſten, Jagdpartien und andern glänzenden Er- 
götzlichkeiten, an welchen der markgräflich-ansbachiſche Hof öfters 
Antheil nahm, und welche auch öfters bloß dieſem Hofe zu Eh— 
ren veranſtaltet wurden, hatte er bei der Errichtung ſeines Hof— 
theaters mitunter auch die Abſicht ſeine zahlreiche Hofkapelle mehr 
zu beſchäftigen. Er machte auch ſelbſt hiebei den Regiſſeur, wie 
aus nachſtehendem in ſteifem Kanzleiſtiel ausgefertigten und von 
ihm eigenhändig unterzeichneten Theaterzettel erhellet: 


Nachdeme Seine Hochfürſtlichen Gnaden zur Aufführung der 
künftigen neuen Operetta unter dem Titul „La Finta Giardi- 
niera“ nachſtehendes Perſonale Dero fürſtlichen Hof-Musie zu⸗ 
ernennen gnädigſt gut gefunden, benambtlichen: 


Don Anchise Podestä di Lago- 


nero) — — — — — Jgnatz Dol. 
Marchesa Violanta Sotto nome 

di Sandrina — — — — Anna Katharina Fraccasini. 
Conte Belfiore — — — Aloyſius Costa. 


Aminda Pentildonna Milanese Sabina Ritzin. 


f ) Arien, welche geſungen werden in der Oper genannt: Julie, 
in 3 Aufzügen nach dem Franzöſiſchen, aufgeführt von den jungen Schau⸗ 
ſpielern unter der Direktion des Herrn Felir Berner. Die Muſik iſt von 
Hrn. Deſaides. 


„Arien, welche geſungen werden in der komiſchen Oper genannt: Lucile, 
in einem Aufzuge aus dem Franzöſiſchen überſetzt, aufgeführt von den jun⸗ 
gen Schauſpielern unter der Direktion des Hrn. Felir Berner. Die Muſik 
iſt von Hrn. Gretry. 


*) Fauſt. Ein tragiſches Ballet in 3 Aufzügen von Alberti, dem 
hohen Adel und Standesperſonen zugeeignet und aufgeführt von den jungen 
Schauſpielern unter der Direktion des Herrn Felir Berner den 13. Horn⸗ 
ung 1779. Die Muſik iſt von Hrn. Würba in Prag. 
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Cavaliere Ramiro — — — Dominikus Steffani. 
Serpetta, Cameriera — — N. Bauerschmittin. 
Roberto, Servo di Violanta — Joſeph Ignatz Fackler. 


Als bleibet ſolches ſämmtlichen obbenannten Hof-Virtuosen 
zur gehorſamſten Nachachtung hiermit ohnverhalten, um auf den 
Ihnen zugetheilten parte ſich gebührend vorzubereiten. 

Decretum Schloß Werneck den 26. Auguſt 1774. 

Adam Friedrich, B. und F. zu W. H. zu Franken. 


Sogar Ballete wurden gegeben, wozu man Schüler aus den 
obern Gymnaſialklaſſen wählte, welches freilich Vieles gegen ſich 
hatte. 

Dem deutſchen Schauſpiele wollte es indeſſen nicht ge= 
lingen in Würzburg feſten Fuß zu faſſen, denn die damaligen 
italieniſchen, franzöſiſchen und deutſchen Hofopernſängerinnen er— 
klärten, daß ſie lieber ihr Engagement verlaſſen, als zugeben 
würden, daß auf dem hochfürſtlichen Theater deutſches Schauſpiel 
gegeben werden dürfte. Die deutſche dramatiſche Muſe mußte 
wieder zu reiſenden Geſellſchaften flüchten. 


Der fromme Fürſtbiſchof Franz Ludwig von Erthal 
verbannte alles Schauſpiel als den Sitten gefährlich aus ſeiner 
Reſidenz und ſeiner Reſidenzſtadt. — Unter deſſen Nachfolger 
Georg Karl von Fechenbach entſtanden zuerſt mehrere 
Privattheater, z. B. in dem Ebenhöch'ſchen Hauſe zunächſt dem 
Julius⸗Hoſpitale, in welchem ausgewählte Schauſpiele gegeben 
wurden. 

Unter der bayeriſchen Regierung im Jahre 1803 erhielt der 
Schauſpiel⸗Direktor Quandt die Erlaubniß in dem nahe an der 
Stadt gelegenen ehemaligen königl. preuß. Domainenhofe (jetzi— 
gen Englert'ſchen Oekonomiehofe zu Randersacker) mit ſeiner Ge— 
ſellſchaft ) Schauſpiele und Opern zu geben, und, fo klein und 
unanfehnlich das in einem Kelterhauſe errichtete Theater war, fo 
ſtark wurde es doch oft bei dem ſchlechteſten Herbſtwetter von 
den Bewohnern Würzburgs beſucht, zum Beweiſe, wie ſehr man 


*) Quandt's Geſellſchaft, obgleich nur eine reiſende, zählte doch größ⸗ 
tentheils ganz vorzügliche Künſtler: Die Namen Kroſeck, Zwick, Maier, Blum, 
Haffner und Quandt ſtehen noch jetzt bei manchem alten Theaterfreunde in 
ehrenvollem Andenken. — Der in der Muſik-Welt rühmlichſt bekannte Ton⸗ 
künſtler Hr. Joſeph Küffner ſtand an der Spitze des Orcheſters; dasſelbe war 
aus den damaligen Hautboisten zuſammengeſtellt. 
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ſich hier nach einem öffentlichen Theater ſehnte, welches nach und 
nach in jedem gebildeten Staate zum Bedürfniß geworden. Quandt, 
vorher Direktor in Bamberg, aus Mangel aller öffentlichen Un— 
terſtützung konnte ſich daſelbſt nicht länger halten. Die Bühne 
ſtand am Rande des Unterganges, die Geſellſchaft auf dem höch— 
ſten Punkte der Auflöſung und Zerſtreuung. In dieſem unglüd- 
lichen Augenblicke entſchloß ſich der Herr Graf Julius von 
Soden zur Uebernahme des Theaters — es war im Jahre 1802. 
— Er baute ein neues Schauſpielhaus und eröffnete dasſelbe 
am 4. Oktober 1802. Graf von Soden bewarb ſich um die Be— 
ſtätigung des von Quandt übernommenen Privilegiums für den 
Obermainkreis und deſſen Ausdehnung auf Würzburg und er— 
hielt es auf den Zeitraum von 30 Jahren; allein da fehlte es 
an einem Schauſpielhauſe ). Während nun Quandt in dem 
nahe gelegenen Randersacker ſeine Vorſtellungen gab, ward der 
Drang nach dem baldigen Beſitze einer Bühne immer fühlbarer. 
Graf von Soden ſchritt nun ſchnell zur Ausführung ſeines Pro— 
jektes ein Schauſpielhaus zu erbauen. Ehe nur noch die Ueber— 
ſchläge gefertigt waren, kam das Gebäude des ehemaligen Da— 
menſtiftes zum öffentlichen Verkauf. Graf von Soden erkaufte 
es am 4. Juli 1803 im öffentlichen Aufſtriche als Meiſtbieten— 
der. — „Laut Kaufbrief vom 28. September 1803 wurde von 
Seite der Damenſtiftsverwaltung zu Würzburg das große Stifts— 
haus auf dem Graben (gegenwärtig Theaterſtraße) nebſt den 
zweien im Hofe befindlichen Gebäuden, dann Garten für den 
Preis von 23,000 fl. (dreiundzwanzigtauſend Gulden rh.) an den 
Herrn Grafen Julius von Soden, königl. preuß. Miniſter, und 
des großen churbayeriſchen Löwen-Ordens Ritter ꝛc. verkauft.“ 


*) Aus einem vorgefundenen Briefe iſt erfichtlich, daß eben dieſer Quandt 
ſchon im Jahre 1796 ſich bemühte, eine Provinzial⸗Schau⸗Bühne für Fran⸗ 
ken gründen zu wollen, und dieſer deßhalb ein Schreiben an den Geheimen— 
Rath *** mit der Anlage ſandte: „Ideen über den Plan und Beſtand einer 
guten Provinzial⸗Schau ühne für Franken“ Sr. Hochfürſtlichen Gnaden zu 
Würzburg in Unterthänigkeit vorgelegt von Daniel Gottlieb Quandt, Schau⸗ 
ſpieldirektor in Mainbernheim, Juli 1796. 


Das Wappen des Damenſtifts. 

Dieſes anſehnliche Gebäude wurde im Jahre 1750 von 
dem Architekten M. J. Neumann erbaut, und zwar für das 
fittfame und harmloſe Zuſammenleben adelicher Damen, für 
welche Anna Maria, Gräfin von Dernbach, geborne 
Freiin Voit von Rieneck 1690 das Stift zur heiligen 
Anna gegründet hat. Die Zahl der darin präbentirten Damen 
beſtand außer einer Aebtiſſin in ſieben adelichen Fräulein. — 
Das große dreiſtöckige Stiftsgebäude enthielt 48 theils heizbare 
theils unheizbare Zimmer, einen Saal, eine große Küche und 
ein Garten-Salett; dann eine kleine Kirche mit einem Thürm⸗ 
chen “), einen Garten zu ohngefähr einem Morgen. Die Länge 
des Gebäudes beträgt 224 Fuß. Von der Straße bis zum 
Dachgeſims 45 Fuß, die Höhe des Dachraumes 34 Fuß, die 
Breite des Gebäudes 54½ Fuß. — Ein im Innern noch nicht 
ausgebautes zweiſtöckiges Haus, der finſtern Kapellen gegenüber, wo— 
rin acht Zimmer in der Reihenfolge und eine Küche eingerichtet werden 
können, nebſt zwei Höfchen und einen Bronnen, dann Wafch- 
haus, Stallung und Chaiſen-Remiſe. — Das kleine Stiftshäus⸗ 
lein im Hofe war zur Zeit des Damenſtiftes die Wohnung des 
Kirchners und hatte ſeinen Eingang im Hofe; es enthält ein 
Zimmer zu ebener Erde, über eine Stiege ein Zimmer nebſt 
Küche, über zwei Stiegen ein großes Zimmer nebſt Kabinet, 


9) In dem Thürmchen waren drei Glocken zu circa 525 Pfund — 
die größte wog 300 Pfund — die mittlere, quart, 150 Pfund — die kleinſte, 
sext, 75 Pfund. Die Thüre, welche auf dem linken Flügel des Gebäudes 
von der Straße aus zur Kirche führte, iſt heut zu Tage noch ſichtbar, jedoch 
nach Innen geblendet. 
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Bodenwerk, Höfchen und Keller; an dieſes Häuschen ſchloß ſich 
eine Mauer an, woran das Brennholz gelegen; hinter dieſer 
Mauer war ein Zwinger oder Gärtlein (der Damenzwinger 
genannt), von wo man vom Stiftshofe aus durch eine Thür 
hinunter gelangte; dieſes Gärtlein hatte der zeitliche Stiftsamt— 
mann zum Genuß. Dieſer Zwinger wurde an die benachbarten 
Häuſerbeſitzer verkauft. Am Ende dieſes Zwingers führte eine 
Thür nach der Straße bei der finſtern Kapelle. ä 


Das Nebenhaus auf dem Graben (das gräflich Elziſche 
Miethhaus, wie es damals hieß) durch einen Garten von dem 
großen Stiftshauſe getrennt — iſt dreiſtöckig, hatte 15 theils 
heizbare theils unheizbare Zimmer, eine Küche, Hof, Garten, 
waſſerfreien Keller, Stallung zu ſechs Pferden und Heuboden. 
Dieſes Haus nebſt Garten ꝛc. kam im Aufſtrich an den dama— 
ligen Stadtrath Lauer für den Preis von 9401 fl. rhn. Der 
gegenwärtige Beſitzer dieſes Hauſes iſt Herr Oberbibliothekar 
Profeſſor Anton Ruland, zweitälteſter Sohn des verlebten königl. 
0 Hofrathes und Profeſſors der Medizin Thomas Auguſt 

uland. 

Nach dem Uebergang des Fürſtenthums an Churbayern im 
Jahre 1802 wurde das Damenſtift am 4. Juni 1803 aufgeho⸗ 
ben und ſein Fond mit dem gleichnamigen zu München, nicht 
ohne Berückſichtigung der Töchter des fränkiſchen Adels und der 
Staatsdiener, vereinigt. 

Die günſtige Lage dieſes Hauſes und die bedeutenden 
Räumlichkeiten, ſowie deſſen Garten ſchienen hauptſächlich den 
Herrn Grafen v. Soden zu beſtimmen, es zu ſeinem vorgeſteck— 
ten Ziele zu verwenden. Mit der Conceſſion des Theaters 
ward auch zugleich die der Wirthſchaft verbunden, überhaupt 
Alles, was an einem ſolchen Orte, welcher der Fröhlichkeit ge— 
widmet iſt, nicht mangeln darf. — Der Wunſch des Publikums 
ein Theater zu haben, wurde endlich erfüllt. Um ein anſtän— 
diges Theater in dem Hauſe einzurichten, mußte der ganze linke 
Flügel, in dem ſich die Kapelle befand, von innen eingeriſſen, 
und überhaupt im Dachwerke, ſowohl von außen wie von innen 
große Veränderungen vorgenommen werden; es mußte ein ganz 
neuer dreiſtöckiger Anbau zu den Magazinen, Garderoben, An— 
kleidezimmern u. ſ. w. aufgeführt und eine Einfahrt *) angelegt 
werden, welche jedoch nach einigen Jahren kaſſirt und dadurch 


*) Unter dieſer Einfahrt war auf dem rechten Flügel des Hauſes ein 
an die Wirthſchaftslokalitäten ſtoßendes Zimmer, welches zur Kaſſa diente. 
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ein großer Vorplatz gewonnen wurde, in welchem auf der einen 
Seite das Buffet und auf der andern die Kaſſa angebracht 
wurden, dieſe war zuvor unter der Haupttreppe und mußte von 
da, weil ſie zwiſchen den beiden Eingangsthüren ſtand, des be— 
ſtändigen Zugwindes wegen wieder weggenommen werden, dafür 
wurde ihr die Stelle angewieſen, wo ſie bis heute noch ſteht. 

Im September 1803 erfolgte erſt die höchſte Genehmigung 
des Kaufes. Im Oktober, im Anfange des Winters, in der 
allerungünſtigſten Jahreszeit und Witterung konnte erſt der Bau 
begonnen werden; er wurde nach dem Plane des königl. Hofbau— 
Intendanten J. A. Gärtner begonnen, von dem erſt in der 
Folge manche Abänderungen ſtattfanden. — Die höchſte An— 
ſtrengung und erhöhte Koſten bewirkten, daß es in 8 bis 9 
Monaten, nemlich Ende Juli 1804 bis auf einen Theil der 
Maſchinerie und der nothwendigen Dekorationen vollendet daſtand. 
— Das Theater erhielt eine einfache elliptiſche Form, zwei 
Logenreihen, ſechs Logen im Proſcenium, zwei Logen über dem 
Orcheſter und acht Logen im Hintergrunde des Parterres, die 
aber ſpäter erſt hinzukamen, eine Gallerie, dieſe wurde in der 
Folge abgetheilt und der Halbzirkel zum Amphitheater beſtimmt. 
— Die Länge des Parterres iſt 39 Schuh 8 Zoll, deſſen Breite 
38 ½ Schuh. Die Bühne iſt 45 Schuh 4 Zoll tief und hat 
6 Couliſſen. Die Oeffnung der Seene iſt 26 Schuh breit, das 
Proſcenium 28 Schuh hoch. Der Zuſchauerraum iſt auf 800 
Menſchen berechnet. 

Der Herr Graf v. Soden machte am 15. Juni 1804 ſei⸗ 
ner Geſellſchaft in Bamberg durch ein Cirkular bekannt, daß er 
am 28. Juli mit derſelben nach Würzburg überſiedeln werde; 
die Mitglieder wollen ſich vom Tage dieſer Bekanntmachung an 
erklären, beſonders diejenigen, welche nicht kontraktlich auf 
längere Zeit gebunden, ob ſie bei der Geſellſchaft verbleiben 
wollen oder nicht. Nur einige untergeordnete Individuen ver⸗ 
ſtanden ſich nicht zur Mitreiſe. — Am 28. Juli 1804 in den 
frühen Morgenſtunden verließ die Geſellſchaft Bamberg und kam 
gegen Abend in Würzburg an. 
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Das Gräflich v. Joden'ſche Wappen. 


Eröffnung des Theaters. 


Am 3. Auguſt 1804 wurde die Bühne mit einem Prologe 
und dem Schröder'ſchen Luſtſpiele: „Stille Waſſer find tief“ 
eröffnet. Die Erwartungen des Publikums, ſo groß ſie auch 
waren, wurden gleich in dieſer Vorſtellung auf's glänzendſte 
übertroffen; das Haus war in allen Räumen gefüllt, die Dar— 
ſtellung bis auf die kleinſte Rolle wie aus einem Guſſe, der 
Beifall des Publikums außerordentlich. — Graf v. Soden hob 
ſein junges Kunſtinſtitut in kurzer Zeit auf einen ſolchen Grad 
der Ausbildung in künſtleriſcher wie in techniſcher Hinſicht, daß 
ſich daſſelbe mit Recht jedem Hof- und Nationaltheater an die 
Seite ſtellen durfte. Oper wie Schauſpiel zählte gleich ausge— 
zeichnete Mitglieder. Die angeſehenſten und einſichtsvollſten Aus⸗ 
länder mit den erſten europäiſchen Theatern bekannt, ſchenkten 
dieſem jungen Kunſtinſtitute ihren Beifall. — Graf v. Soden 
erhielt vom Staate eine jährliche Unterſtützung von 8,000 fl. 


Nachdem nun das Theater unter der Leitung des Herrn 
Grafen von Soden in allen Theilen vollendet daſtand, übergab 
derſelbe laut Kaufbrief vom 28. Februar 1805 das vorbeſchrie— 
bene Theater-Anweſen mit Einſchluß aller Zubehör und eines 
reichlichen Inventars von Decorationen, Garderobe, Bibliothek 
u. ſ. w. feinem Tochtermann Freiherrn Friedrich von Münchhau— 
ſen für den Preis von 60,000 fl. rhn. 


Baron von Münchhauſen, ein Mann von wiſſenſchaftlicher 
Bildung, im Geſchmack und Kunſtkennerſchaft gleich ausgezeich— 
net, ſtand nun an der Spitze des Kunſtinſtitutes. Er bot alles 
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auf, dasſelbe auf der bereits erlangten Kunſthöhe zu erhalten; 
es war ihm vorzüglich darum zu thun, ſeine Mitglieder, beſon— 
ders die erſteren, wie auch die vom Publikum gerne geſehenen 
zweiter Klaſſe, auf mehrere Jahre kontraktlich zu binden, daher 
auch das damals ſo ausgezeichnete Enſemble in den Darſtellun— 
gen. — Sowie nun ein Geiſt und eine Seele Schauſpiel wie 
Oper belebte, ſo war es auch der gleiche Fall mit dem Orcheſter. 
Dieſes beſtand aus den Mitgliedern der Hofkapelle. Der Vor— 
ſtand derſelben, Herr Kapellmeiſter Friedrich Witt, bekannt 
durch ſeine trefflichen Compoſitionen, vorzüglich aber durch ſeine 
großartige Cantate: „Die vier Menſchenalter“, war län⸗ 
gere Zeit Dirigent des Theaterorcheſters ). Nach deſſen Ab— 
gang kam das Direktorium des Orcheſters in die Hände des Hof— 
muſikus Herrn Valentin Röder, auch dieſer machte ſich einen 
bleibenden Namen durch ſeine gediegenen Kirchencompoſitionen, 
insbeſondere aber durch ſein herrliches Oratorium „Meſſias“. 


Im Jahre 1806 trat ein Regierungswechſel ein, Franken 
kam durch den Preßburger Friedensſchluß an den k. k. öſter⸗ 
reichiſchen Prinzen Erzherzog Ferdinand, Churfür⸗ 
ſten von Salzburg. Dem Theaterunternehmer verblieben die 
8,000 fl. rh. Unterſtützung. Das Theater erhielt den Titel 
„Churfürſtlich privilegirte Schaubühne bis zum 7. Juli 
1806, am 8. kündigte der Anſchlagzettel dasſelbe als churfürſt⸗ 
liches Hoftheater an. Von nun an beſtand eine eigens nie= 
dergeſetzte Commiſſion, beſtehend aus zwei Cavalieren, Frei⸗ 
herrn Franz von Hutten und Adam Friedrich von Zo— 
bel, dann den Herren Polizeidirektor Kirchgeſſner, und 
Profeſſor der Theologie Dr. Oberthür, welche die 
Oberaufſicht über das Theater hatte. — Am 1. Oktober 1806 
erſchien der Anſchlagzettel mit dem Titel: „Großherzogliches 
Hoftheater.“ — Am 3. Juni 1808 las man auf dem An⸗ 
ſchlagzettel: „Großherzoglich privilegirte Schaubühne.“ 
Baron von Münchhauſen war nun wieder unumſchränkter Direk⸗ 
tor K*). Am 13. Februar 1812 übernahm durch einen Pacht⸗ 


| *) Fr. Witt hat auch einige Opern componirt, wovon eine: „Das 
Fiſcherweib“ auf hieſiger Bühne zur Aufführung kam. 


an) Am 1. Januar 1810 bezog die Geſellſchaft „Muſeum“ das be= 
reits gemiethete Lokale — den mittleren Stock im Theaterhauſe. — Im 
Jahre 1812 nahm das Muſeum wegen erweiterten Zwecken den Namen Har⸗ 
monie an. — Im Jahre 1821 nahm die Geſellſchaft wegen Anwachſen der 
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vertrag Herr Franz von Holbein die Direktion. Herr von 
Holbein brachte einen großen Theil feiner Geſellſchaft von Bam— 
berg, wo er Direktor war, mit nach Würzburg. Von Holbein 
als dramatiſcher Dichter, ſowie auch als Darſteller und Techniker 
rühmlichſt bekannt, ſtrebte vor Allem darnach, dem Publikum durch ein 
ausgewähltes Schauſpiel- und Opernperſonale Genüge zu leiſten. 
Er verſtand den ſchwierigen Knoten zu löſen, ein Repertoir zu 
entwerfen, das nicht nur den Kunſtkenner, ſondern auch den Laien 
in jeder Hinſicht befriedigte, ſeine Arrangements in vielen Opern 
und Schauſpielen lohnte das Publikum, dieſelben anerkennend, 
mit ehrendem Hervorruf. v. Holbein erhielt von Sr. kaiſerl. 
Hoheit dem Großherzoge Ferdinand zu den bewilligten 
8000 fl. noch einen Zuſchuß von 4000 fl., dem ohngeachtet trat 
er im Jahre 1813 am 23. April von der Direktion ab. 


Baron von Münchhauſen übernahm nach Hrn. von Holbein 
die Leitung der Bühne wieder. — Franken war unterdeſſen dem 
Königreiche Bayern wieder einverleibt. — Am 29. Juni 1814 las das 
Publikum auf dem Theaterzettel: „Königl. bayeriſch-privilegirte 
Schaubühne.“ — Mit dem 1. Juni 1818 übernahm das Comité 
des damaligen Bamberger Nationaltheaters, beſtehend aus den 
Herren Grafen von Lamberg, Grafen Wieſer, Baron 
von Lichtenſtein und Adminiſtrator Hanauer durch ei— 
nen Pachtvertrag die Direktion der hieſigen Bühne, allein die 
ſchöne Jahreszeit und die geringe Theaterluſt bewog die Herren 
nach zwei Monaten ſchon dieſelbe wieder aufzugeben, wodurch die 
Mitglieder, größtentheils durch Jahreskontrakte gebunden in die 
größte Verlegenheit gekommen wären, hätte Baron von Münch— 
hauſen aus angeborner Herzensgüte nicht die Geſellſchaft zuſam— 
mengehalten, und mit derſelben noch Vorſtellungen bis zum 8. 
September gegeben; dann wurde die Bühne geſchloſſen. — Am 
8. November wurde die Bühne unter der Direktion des Herrn 
Breuer — vorher Direktor in Aſchaffenburg — wieder eröff- 
net, derſelbe trat aber am 27. Juli 1819 von der Direktion ab, 
und Baron von Münchhauſen leitete das Ganze bis zum Sep— 
tember, da kündigte Herr Bode ſich als Direktor an; allein ſein 


Mitglieder auch den dritten Stock des Hauſes in Miethe. — Im Jahre 1822 
ward der Harmonie-Verein Eigenthümer des dem öffentlichen Verſtriche aus— 
geſetzten vormals domcapitulariſchen Hofes zu Rannenberg (letzt Harmonie⸗ 
ne und bezogen am 7. September 1823 die bereiteten Räume im neuen 
okale. 
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Direktorium war auch nur von kurzer Dauer, indem er ſich bald 
wieder, und zwar aus triftigen Gründen von Würzburg entfernte; 
Baron von Münchhauſen führte die Direktion bis zum 31. März 
1821, dann wurde die Bühne geſchloſſen, und am 23. April 
unter der Direktion des Herrn Lebrecht Fiſcher wieder eröff— 
net, dieſer blieb Direktor bis 26. April 1822. Die Bühne wurde 
geſchloſſen bis zum 12. Mai, und wurde wieder eröffnet unter der Di- 
rektion des Hrn. Karl Klühne. — Am 5. Juni 1823 reiste Klühne 
mit ſeiner Geſellſchaft nach Aſchaffenburg, die hieſige Bühne 
blieb geſchloſſen bis zum J. September, und wurde am 3. unter 
deſſen Direktion wieder eröffnet. Klühne erklärte ſich Ende Feb— 
ruar 1824 zahlungsunfähig und mußte dem zufolge die Di— 
rektion niederlegen. Die Geſellſchaft ſpielte in Vereinigung bis 
zu Ende April, dann trat Baron Münchhauſen wieder an die 
Spitze, und gab Vorſtellungen bis zum 3. Juni. Am 5. reiste 
die Geſellſchaft nach Aſchaffenburg, von wo fie am 1. Septem- 
ber wieder nach Würzburg zurückkehrte. Am 3. September wurde 
die Bühne unter von Münchhauſens Leitung wieder eröffnet. — 
Am 3. November 1826 übernahm Herr Franz Stein die Di- 
rektion, führte jedoch dieſelbe nur bis zum Januar 1827. Die 
Geſellſchaft vereinigte ſich die weiteren Vorſtellungen zu geben, 
um das Abonnement abzufpielen; es fanden auch im Mai, Juni 
und Auguſt noch einzelne Vorſtellungen ſtatt. — Am 14. Okto⸗ 
ber 1827 wurde die Bühne eröffnet unter Baron von Münch⸗ 
hauſens Leitung. Am 2. Mai 1829 wurde die Bühne geſchloſſen, 
die Geſellſchaft ging unter der Leitung des Herrn Oswald 
Bürchl, welcher ſich bereits für die nächſte Saiſon als Direk- 
tor angekündigt, nach Kiſſingen, und gab da abwechſelnd mit 
Münnerſtadt Vorſtellungen. — Am 1. Oktober wurde die hie— 
ſige Bühne eröffnet unter der Direktion der Herren Oswald 
Bürchl und Amadeus Müller. — Vom 1. Oktober 1830 
war Herr Bürchl alleiniger Direktor. 


Im Jahre 1832 ließ Baron v. Münchhauſen hinter dem 
Theaterhauſe einen mit ihm in Verbindung geſetzten Ballſaal 
nach dem Riſſe des königl. Kreisbau-Ingenieur Mattlener 
aufführen. Diefer Saal diente aber nicht zu Bällen allein, ſon⸗ 
dern auch zu Concerten, muſikaliſchen Abendunterhaltungen, Pro- 
duktionen der Liedertafel und des Sängerkranzes, Feſteſſen, Tanz⸗ 
übungen und dgl. — Im Jahre 1836 bekam das Theater durch 
den Maler Andreas Geiſt eine neue Verzierung, namentlich die 
Logen, Gallerie, der Plafond, ſowie das Proſcenium und einen 
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neuen Vorhang. Das Proſcenium wurde um faſt 3 Schuh ver- 
kürzt und zur Erweiterung des Orcheſters und des Parterres 
verwendet. Zwei Schuh 4 Zoll fielen dem Parterre zu, das 
dieſen Raum zur Stellung einer Bank benutzte. Die ſämmt⸗ 
lichen Bänke des Parterres mit Leinwand überzogen, erhielten 
durch Anſtrich das Anſehen rothgelben Leders. — Im Jahre 
1843 gelangte das Theaterhaus ſammt Nebengebäuden, Biblio- 
thek, Garderobe, Decorationen, Garten ꝛc. aus dem bisherigen 
Beſitze des Herrn F. V. E. v. Münchhauſen, reſp. deſſen Erben, 
durch Ankauf um die Summe von 60,500 fl. an den Stadt⸗ 
magiſtrat. — Von jetzt an hieß es Würzburger Stadtthea— 
ter. Herr Bürchl blieb Direktor, doch mußte er alljährlich bei 
dem Stadtmagiſtrate um Erneuerung des Pachtes einkommen. 
Im Jahre 1846 erhielt er den Pacht auf 6 Jahre. — In die- 
ſem Jahre wurde, wozu die Munificenz des Stadtmagiſtrates 
die nöthigen Mittel bewilligt hatte, der Bühnenraum und das 
Maſchinenweſen unter Leitung des rühmlichſt bekannten Maſchi— 
niſten Herrn Mühldorfer aus Mannheim neuerbaut ) und die 
Steinkohlenheizung eingeführt. — Die Bühne nach ihrer jetzigen 
Umgeſtaltung iſt 43 Schuh 2 Zoll tief, 27 Schuh in lichter 
Breite, das Proſcenium 22 Schuh hoch und 27 Schuh 6 Zoll 
breit, 6 Couliſſen, deren Höhe 21—22 Schuh, Breite 4 Schuh, 
Couliſſen⸗Durchgänge 4 Schuh 6 Zoll. Die Maſchinerie, Ver- 
ſenkungen, Freifahrten ze. in 3 Etagen zu 24 Schuh. Die 
Höhe vom Souterrain bis zum Dach beträgt 90 Fuß. Ver— 
ſenkungen ſind 4 große und 2 kleine, Flugwerk, Regen-, Wind⸗ 
und Donnermaſchinen ſind auf das trefflichſte eingerichtet. Die 
Heizung der Bühne ſowie des Parterres beſteht aus 4 großen 
Oefen im Souterrain, nebſt dieſen ſtehen noch zwei kleine zwi 
ſchen dem Maſchinenweſen. Die Oel- und Kohlenkammer ſind 
gleichfalls im Souterrain. — Auf der Bühne iſt ein großes 
Reſervoire, ſtets mit Waſſer gefüllt, ein zweites in der dritten 
Maſchinengallerie nebſt zwei Zubern; eine große Feuerſpritze, 
zwei Handſpritzen und fünfzig Löſcheimer ſtehen unter der Auf— 


*) Beim Umbau der Bühne ereignete ſich das Unglück, daß der Zim— 
mergeſelle Heim, eben als die Arbeiter das Dachgebälke ausſchnitten, auf 
einem durchſchnittenen Balken ſtand, dieſer plötzlich brach, und Heim aus ei— 
ner Höhe von 75 Fuß in die Tiefe hinabſtürzte, wobei er beim Fallen mit 
dem Hinterkopfe an einen im Souterrain befindlichen eiſernen Ofen ſchlug 
und ſich dermaßen gefährlich verletzte, daß er in das Juliushoſpital gebracht 
werden mußte, allwo er nach 3 Stunden verſchied. Die ſämmtlichen Zimmer⸗ 
geſellen ließen ihn auf eigene Koſten beerdigen. 
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ſicht des Theatermeiſters. An der Wand im Hintergrunde der 
Bühne iſt eine ſogenannte Auffahrt, ſie geht im Gewicht und 
wird durch einen Schlüſſel in Bewegung geſetzt, womit erfor- 
derlichen Falls ein Mann ſchnell auf der erſten Maſchinengallerie 
ſein kann; mit dieſer Auffahrt iſt zugleich der ſogenannte Ein⸗ 
ſchlag verbunden. — Der Souffleurkaſten kann vermittelſt einer 
Vorrichtung ſchnell verſchwinden. — Fußlampen ſind deren 24, 
ein großes eiſernes Schwungrad bewegt ſie herauf und hinunter. 
Couliſſen⸗Lampen find deren 60, Verſatz-Stück⸗Lampen 40. — 
Das Orcheſter hat 10 Fuß Tiefe und 27 Fuß 10“ Breite, 
daſſelbe wird durch 20 Lampen erhellet. Das Parterre hat 45 
Fuß Tiefe und 37 Fuß 10“ Breite. Beim Umbau der Bühne 
hat man auch die unfreundlichen Logen im Hintergrunde des 
Parterres entfernt, wodurch für das übrige Parterre viel Raum 
gewonnen wurde, dafür wurden zunächſt dem Orcheſter 54 
Sperrſitze mit Rücklehnen zum Aufſchlagen, 4 dgl. ohne Rüd- 
lehnen, eine gepolſterte Bank in 18 Sperrſitze abgetheilt, ein- 
gerichtet. Zu den Sperrſitzen gelangt man durch den rechten 
und linken Gang außerhalb des Parterres. Das Parterre hat 
20 gepolſterte Bänke mit Rücklehnen. Ein großer Lüſter mit 
15 Lampen erhellet den Zuſchauerraum. Das Parterre hat nebſt 
dem Haupteingang noch auf jeder Seite eine große Flügelthür, 
die rechter Hand führt durch den äußern Gang nach der Straße, 
die linker Hand durch den äußern Gang nach den Hof; außer— 
dem ſind in der Nähe des Haupteinganges noch zwei kleine 
Noththüren angebracht. — Im erſten Range ſind nebſt der 
großen Mittelloge zwei im Proſcenium und zwei über dem 
Orcheſter, 22 Logen. Die Mittelloge hat ein kleines heizbares 
Vorzimmer mit zwei Seitenthüren. Zu dieſer Loge führte urſprüng⸗ 
lich die Haupttreppe vom Vorplatz aus, jetzt führen die Treppen 
zum 1. Rang rechts und links dahin. — Der Halbzirkel des 1. 
Ranges ruht auf 8 Säulen von Gußeiſen, jede Säule hat 5“ 
im Durchmeſſer. Im zweiten Rang ſind nebſt der Mittelloge, 
welche zwei Nummern hat, 22 Logen und zwei im Proſcenium. 
Das Amphitheater hat 3 und die Gallerie zwei Eingänge. Auf 
dem Gange des Amphitheaters führt eine kleine verſchließbare 
Thür nach dem großen Dachboden des Hauſes; auf dieſem hat 
der Theatermeiſter ſeine Werkſtätte. Die eine Hälfte dieſes 
Bodens hat numerirte Abtheilungen, worin größtentheils die Ver— 
ſatzſtücke ſtehen, in der andern Hälfte werden mehrere ältere 
und zurückgeſtellte Decorations-Gegenſtände aufbewahrt, auch iſt 
auf dieſem Boden der Malerſaal. 


b 
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Im Jahre 1849 trat Herr Bürchl zu Folge einer Zah— 
lungsunfähigkeit nach zwanzigjähriger Geſchäftsführung von der 
Direction ab, der Stadtmagiſtrat gab ihm die Stelle eines Exa— 
minators. Hr. Fr. Engelken übernahm nach Hrn. Bürchl die 
Leitung der hieſigen Bühne. 


Chronologiſches Tagebuch. 


Churfürſtlich privilegirte fränkiſche Nationalbühne. 


Unternehmer: 
Julius Reichsgraf von Soden. 


Perſonalbeſtand des Theaters bei ſeiner Eröffnung 
am 3. Auguſt 1804. 
Herr Antretter, Muſikdirektor. Herr Dahlſtädt, Soufleur. 


„ Molier, Regiſſeur d. Schauſp. „ Lißmann, Theatermeiſter. 
„ v. Weber, Regiſſeur der Oper. „ Redwitz, Kaſſier. 


Männerperſonale: 
Herr Berger. Herr Helling. 
„ Bißler. 5 e ä. 
„ Dennerlein. „ Molier. 
„ Fellner. f „ Müller. 
„ Fichtner. „ Steinau. 
„ Köhler. „ v. Weber. 
„ Kröner. „ Zuckarini. 
Frauenperſonale: 
Madame Bißler. Madame Kronſtern. 
Demoiſelle Henriette Bißler. 5 Lindner. 
Victoria Bißler. 1 Molier. 
Madame Helling. „ Müller. 
u Köhler. Frau v. Weber. 


Darſtellende Kinder: 
Thereſe Lindner. — Caroline Lindner. — Franz Antretter. 


Zu dieſem Perſonale wurden noch folgende Mitglieder engagirt: 


Herren: 
Herr Elbein. Herr Hochkirch. 
„ Hanſing. „ Warwick. 
„ Häßler. „ e 
Damen: 
Demoiſelle Koch. Madame Hochkrrch. 
£ Hanſing. 5 1 Langerhanns. 


Das Or cheſter bildet das Perſonale der churfürſtlichen Hofkapelle. 
1 


Erklärung der Abbreviaturen. 


A. s. — Abonnement suspendu; A. — Akt oder Aufzug; Ball. — 
Ballet; Benef. — Benefiz; Dr. — Drama; dr. G. — Dramatiſches Ge— 
dicht; Gaſtr. — Gaſtrolle; Gr. O. — große Oper; hiſt. Dr. — hiſtoriſches 
Drama; L. — Luſtſpiel; Melodr. — Melodrama; O. — Oper; k. O. — 
komiſche Oper; r. O. — romantiſche Oper; r. k. O. — romantiſch⸗komiſche 
Oper; gr. R.⸗Sch. — großes Ritterſchauſpiel; P. — Poſſe; P. m. G. — Poſſe 
mit Geſang; Sch. — Schauſpiel; Sch. m. G. — Schauſpiel mit Geſang; 
vaterl. Sch. — vaterländiſches Schauſpiel; Tr. — Trauerſpiel. 


Auguſt 1804. 


Freitag den 3. wurde das neue Schauſpielhaus eröffnet und 
dargeſtellt: Stille Waſſer ſind tief, L. in 4 A. von Schröder. 
Vor Anfang des Stückes ein Prolog, geſprochen von Mad. Köhler. 
— 5. Das Vermächtniß, Sch. in 5 A. von Iffland. — 6. Die 
Schachmaſchine, L. in 3 A. von Beck. — 8. Die Entführung 
aus dem Serail, O. in 3 A. von Mozart. — 10. Der ſchwarze 
Mann, L. in 1 A. von Gotter. Hierauf: Das Haus iſt zu 
verkaufen, L. in 1 A. nach dem Franzöſ. — 12. Die Stre⸗ 
litzen, hiſt. Sch. in 5 A. von Babo. — 13. Die beiden Klings⸗ 
berg, L. in 5 A. von Kotzebue. — 15. Das rothe Käppchen, 
k. O. in 2 A. von Dittersdorf. — 17. Der Spieler, Sch. 
in 5 A. von Iffland. — 19. Der Waſſerträger, gr. O. in 3 
A. von Cherubini. * Herr Gern, k. preuß. Hofopernſänger den 
Waſſerträger als Gaſt. — 20. Der Wildfang, L. in 3 A. 
von Kotzebue. — 22. Die Entführung aus dem Serail, O. 
von Mozart. Herr Gern den Osmin als zweite Gaſtrolle. — 
24. Doktor und Apotheker, k. O. in 3 A. von Dittersdorf. 
* Herr Gern den Stößel als dritte Gaſtrolle. — 26. Eduard 
in Schottland, hiſt. Dr. in 5 A. von Kotzebue, nach dem vom 
Verfaſſer mitgetheilten Manuferipte. Nach dem Stücke trug Hr. 
Gern die Arie aus d. Zauberflöte „In dieſen heiligen Hallen“ 
vor. — 27. Der Waſſerträger, O. von Cherubini. * Herr 
Gern den Waſſerträger als letzte Gaſtrolle. — 29. Gleiches 
mit Gleichem, L. in 5 A. von Vogel. — 31. Die Freunde, L. 
von Iffland. 


September. 


2. Kabale und Liebe, bürgerl. Tr. in 5 A. von Schiller. 
* Demoiſelle Hanſing die Rolle der Luiſe, Herr Hanſing 
jene des Miller zum Debut. — 3. Der Wirrwarr, oder: Der 
Muthwillige, L. in 5 A. von Kotzebue. — 5. Die Wilden, 
O. in 3 A. von D'Alayrac. Vorher: Der Puls, Sch. in 2 A. 
von Babo. *Demoifelle Hanſing, in der Oper, die Azemia 
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zum Debut. — 7. Alte Zeit und neue Zeit, Sch. in 5 A. von 
Iffland. Herr Hanſing den Amtmann Grüneich zum Debut. 
— 9. Abällino, der große Bandit, Tr. in 3 A. von Zſchokke. 
* Madame Hochkirch die Roſamunde zum Debut. — 10. Der 
Hahnenſchlag, Sch. v. Kotzebue. Hierauf: Die Heirath durch ein 
Wochenblatt, Sch. von Schröder. — 12. Lilla, oder: Schönheit 
und Tugend, O. in 2 A. von Martini. — 14. Die Strelitzen, 
Sch. in 5 A. von Babo. — 16. Die Corſen, Sch. in 4 A. von 
Kotzebue. Madame Hochkirch die Otilie zum Debut. — 17. 
Die Ehemänner auf Abentheuer, L. in 4 A. von Soden. — 
19. Das rothe Käppchen, k. O. von Dittersdorf. — 21. Die Ad⸗ 
vokaten, Sch. in 5 A. von Iffland. „Herr Hanſing den Ad- 
vokat Wellenberger zum dritten Debut. — 23. Emilie Galotti, 
Tr. in 5 A. von Leſſing. — 24. Die beiden Billets, L. in 1 
A. von Wall. Hierauf: Der kleine Matroſe, Singſp. in 1 A. 
von Gaveaux. — 28. Menſchenhaß und Reue, Sch. in 5 A. 
von Kotzebue. — 30. Der Schreibepult, oder: die Gefahren der 
Jugend, Sch. in 4 A. von Kotzebue. *Hr. Lay d. j. den Fähn⸗ 
rich Erlen zum Debut. 


Detober, 


1. Die Wilden, O. — 3. Das Vermächtniß, Sch. — 5. 
Der Puls, Sch. v. Babo. Hierauf: II Calzolaro, der italieniſche 
Schuſter, kom. Intermezzo in 1 A. arrangirt, geſungen und ge— 
ſpielt von dem churfürſtlichen Kammerſänger Herrn Elmen— 
reich. — 7. Das neue Sonntagskind, k. O. von W. Müller. 
* Herr Kammerſänger Elmenreich den Peter als Gaſt. — 
8. Die Entführung, L. von Jünger. Hierauf: II Calzolaro, 
der italieniſche Schuſter, kom. Intermezzo. * Herr Elmenreich 
im erſten Stück den Johann, im zweiten den Schuſter als Gaſt. 
— 9. Dienſtpflicht, Sch. von Iffland. — 10. A. s. Zum Beſten 
des churfürſtl. Kammerſängers Elmenreich: Die Martinsgänſe, 
Sch. in 1 A. von Hagemann. Hierauf: Der Kapellmeiſter, kom. 
Intermezzo, arrangirt von Hrn. Elmenreich. Herr Elmenreich 
den Kapellmeiſter Ponticello als Gaſt. ** Zwei Dilettantinnen: 
Mad. Bamberger und Demoiſelle Hitzelberger, hatten die Rollen der 
beiden Sängerinnen übernommen. — 12. Das Räuſchchen, L. 
in 4 A. von Bretzner. — 14. Titus, gr. O. in 2 A. von Mo⸗ 
zart. — 15. Die Verſöhnung, Sch. in 5 A. von Kotzebue. — 
17. Das Epigramm, Sch. in 4 A. von Kotzebue. — 19. Hye⸗ 
ronymus Knicker, k. O. in 2 A. von Dittersdorf. — 21. Die 
Verſchwörung des Fiesko zu Genua, Tr. in 5 A. von Schiller. 
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— 22. Die buchſtäbliche Auslegung des Geſetzes, L. in 1 A. 
von Brömmel. Hierauf: Die Heirath durch ein Wochenblatt, Sch. 
in 1 A. von Schröder. * Mad. Bamberger und Dem. Hitzel— 
berger als Gäſte. — 24. Die Indianer in England, L. in 
3 A. von Kotzebue. Madame Langerhanns die Gurli zum 
Debut. * Herr Hochkirch den Jack als Gaſt. — 26. Die be— 
ſchämte Eiferſucht, Orig.-L. in 3 A. von Mad. Weißenthurn. 
— 28. Don Juan, O. von Mozart. Mad. Langerhanns 
die Elvira zum Debut. — 29. Der Fremde, L. in 5 A. von 
Iffland. — 31. A. s. Zum Beſten des Regiſſeurs v. Weber 
und Frau: Der neue Gutsherr, oder: Der Schiffskapitain, k 
O. in 2 A. von Dittersdorf. 


November. 


1. Don Juan, O. von Mozart (auf Verlangen.) — 2. 
Der Gefangene, L. in 1 A. von Kotzebue. Hierauf: Die Un⸗ 
glücklichen, L. in 1 A. von Kotzebue. — 4. Maria Stuart, Tr. 
in 5 A. von Schiller. — * Mad. Langerhanns die Maria 
zum Debut. — 5. Emilia Galotti, Tr. in 5 A. von Leſſing. 
— 7. Die deutſchen Kleinſtädter, L. in 4 A. von Kotzebue. — 
9. Die Hageſtolzen, L. in 5 A. von Iffland. * Mad. Langer⸗ 
hanns die Margaretha zum 3. Debut. — 11. Hamlet, Prinz 
von Dänemark, Tr. in 5 A. von Schröder. — 12. Die beiden 
Klingsberg, L. in 4 A. von Kotzebue. — 14. A. s. Zum Beſten 
des Regiſſeurs Molier: Die Huſſiten vor Naumburg, vaterl. 
Sch. m. G. in 5 A. von Kotzebue. — 15. Armuth und Edel— 
ſinn, L. in 3 A. von Kotzebue. — 16. Kunſtprobe, L. in 1 A. 
von Grüner. Hierauf: Das Geheimniß, Singſp. in 1 A. von 
Solié. — 18. Die Huſſiten vor Naumburg, Sch. m. G. von 
Kotzebue. — 19. Die Advokaten, Sch. in 5 A. von Iffland. 
— 21. Der Schleier, L. in 4 A. von Vogel. (Manuſeript.) — 
23. Die Verſöhnung, Sch. von Kotzebue. — 25. Graf Ben— 
jowsky, oder: Die Verſchwörung auf Kamtſchacka, Sch. in 5 A. 
von Kotzebue. — 26. Das Schreibepult, Sch. in 4 A. von 
Kotzebue. — 28. Die Räuber, Tr. in 5 A. von Schiller. — 
30. Das neue Jahrhundert, L. in 1 A. von Kotzebue. Hierauf: 
Der kleine Matroſe, Singſp. in 1 A. v. Gaveaur. 


Dezember. 


2. Abällino, der große Bandit, Tr. in 5 A. von Zſchokke. 
— 3. Dienftpflicht, Sch. in 5 A. von Iffland. — 5. Gerech⸗ 
tigkeit und Rache, Sch. in 4 A. von Brömel. — 8. Pagen⸗ 
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ſtreiche, P. in 5 A. von Kotzebue. — 9. Der Friede am Pruth, 
hiſt. Sch. in 5 A. von Kratter. — 10. Menſchenhaß und Reue, 
Sch. in 5 A. von Kotzebue. 

Anekdote. Eine Madame Müller (es giebt, wie bekannt, deren 

ſehr viele in der Welt, beſonders in der theatraliſchen) trat in M...... 

als Eulalia in Menſchenhaß und Reue auf. Gefiel auch ihr Spiel 

nicht beſonders, ſo imponirte mehr ihre herrliche Geſtalt, und man 
rief fie vor. Beſchränkt wie fie war, dankt fie mit folgenden Wor- 
ten: „Verehrtes Publikum! ich kam ſchon weit herum, — doch hier 

— — mein Dank iſt ſtumm!“ Ein Spaßvogel im Parterre, um 

die Reimerei zu ergänzen, rief überlaut mit Peter's Worten: „Schön 

iſt Madam Müller, aber dumm!“ 

12. Maske für Maske, L. in 3 A. von Jünger. Hierauf: 
Das Geheimniß, Singſp. in 1 A. von Solié. — 14. Rettung 
für Rettung, Sch. in 5 A. von Beck. — 16. Ariadne auf 
Naxos, Duodrama in 1 A. von Benda. Hierauf: Der Juriſt 
und der Bauer, L. in 2 A. von Rautenſtrauch. — 17. Die 
Schachmaſchine, L. in 4 A. von Beck. — 19. Die beiden Bil⸗ 
lets, L. in 1 A. von W. Hierauf: Der Juriſt und der Bauer, 
L. in 2 A. von Rautenſtrauch. — 21. Die Indianer in Eng⸗ 
land, L. in 3 A. von Kotzebue. * Hr. Warwick den Fazir zum 
Debut. — 23. Klara von Hoheneichen, R.-Sch. in 5 A. von Spieß. 
— 26. Otto von Wittelsbach, vaterl. Tr. in 5 A. von Babo. — 
28. Der Hahnenſchlag, Sch. in 1 A. von Kotzebue. Hierauf: 
Der Vater von ungefähr, L. in 1 A. von Kotzebue; ſodann: 
Pygmalion, Melodr. in 1 A. von Benda. — 30. Die ſchöne 
Müllerin, k. O. in 2 A. v. Paeſiello. 


Januar 1805. 


Director: 
Julius Reichsgraf von Soden. 
Muſikdirektor: Herr Antretter. Soufleur: Hr. Dahlſtädt. 
Regiſſeur des Schauſp.: Hr. Molier. Decorateur und Requiſiteur: Hr. 
Regiſſeur der Oper: Hr. Edmund v. Lißmann. 
Weber. Theatermaler: Hr. Nolden. 
Darſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung. 
Herren: 
Herr Antretter, Muſikdirektor. Herr Häßler. 
„ Berger. 7 Helling. 
„ Bißler. 5 Hochkirch. 
„ Dennerlein. a „ Köhler. 
„ Ellbein. „ Krönner. 
„ Fellner. „ Lay d. 4. 
„ Fichtner. n ene, 


„ Hanſing. „ Lindner. 
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Herr e Regiſſeur d. Ship. Herr Steinau. 
üller 


„ Müller. „ v. Weber, Regiſſeur d. O. 
Herr Zuckarini. 
Damen: 
Madame Bißler. Madame Köhler. 
Demoiſelle Bißler. 2 Kronftern. 
A Hanſing. 1 Lindner. 
Madame Helling. A Molier. 
4 Hochkirch. 5 Müller. 
Demoiſelle Koch. Frau v. Weber. 


Ainderrollen. 


Franz Antretter. — Viktoria Bißler. — Jeannette Lay. — Thereſe, Karo⸗ 
line und Franz Lindner. — Karoline Molier. 


Das Orcheſter beſteht aus den Mitgliedern der churfürſtlichen Hofkapelle. 


1. Januar. Das Mädchen von Marienburg, fürſtl. Fami⸗ 
liengemälde in 5 A. von Kratter. — 3. Das große Loos, L. 
in 1 A. von Hagemann. Vorher: Die beiden Savojarden, Singſp. 
in 1 A. von D'Alayrac. — 4. Das Epigramm, Sch. in 4 A. 
von Kotzebue. — 6. Octavia, Tr. in 5 A. von Kotzebue. — 
7. Stille Waſſer ſind tief, L. in 4 A. von Schröder. — 9. 
Maria Stuart, Tr. von Schiller. — 11. Offene Fehde, L. in 
3 A. von Huber. — 13. Zwei Onkel für Einen, L. in 1 A. 
Hierauf: Adolph und Klara, Singſp. in 1 A. von D' Alayrac. 
— 14. Die Hageſtolzen, L. in 5 A. von Iffland. — 16. Der 
Puls, Sch. in 2 A. von Babo. Hierauf: Pygmalion, Melodr. 
— 18. Pagenſtreiche, P. in 5 A. von Kotzebue. — 20. Die 
Wilden, O. in 3 A. v. D’Mayrac. — 21. Gleiches mit Glei⸗ 
chem, L. in 5 A. von Vogel. — 23. Das Incognito, Orig.-L. 
in 4 A. — 25. Das Räuſchchen, L. in 4 A. von Bretzner. — 
27. Graf v. Eſſex, Tr. in 5 A. von Dick. — 28. Die deutſchen 
Kleinſtädter, L. von Kotzebue. — 30. Das Chamäleon, L. in 
5 A. von Beck. 


Februar. 


1. Dies Haus iſt zu verkaufen, L. in 1 A. von Klebe. 
Hierauf: Die beiden Savojarden, Singſp. — 3. Der Graf von 
Burgund, Sch. in 4 A. von Kotzebue. — 4. Die ſchöne Mül⸗ 
lerin, k. O. in 2 A. von Paeſiello. — 6. Das Kind der Liebe, 
Sch. in 5 A. von Kotzebue. — 8. Das Portrait der Mutter, 
Orig.⸗Sch. in 4 A. von Schröder. — 10. Klara von Hohen⸗ 
eichen, Sch. in 5 A. von Spieß. — 11. Der Wirrwarr, L. in 
5 A. von Kotzebue. — 13. Kurt von Spartau, Sch. in 4 A. 
von Beil. — 15. Der Stammbaum, Fortſetzung der beiden 
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Billets, L. in 1 A. von Wall. Hierauf: Adolph und Klara, 
Singſp. — 17. Agnes Bernauerin, vaterl. Tr. in 5 A. vom 
Grafen v. Thöring⸗Seefeld. — 18. Die Entführung, L. in 3 A. 
von Jünger. — 20. Je toller je beſſer, oder: Die beiden Füchſe, 
k. O. in 2 A. von Mehul. — 22. Octavia, Tr. in 5 A. Kotzebue. 
— 24. Eliſe v. Valberg, Sch. in 5 A. von Iffland. 
Anekdote. Herr L— ſpielte in dieſem Schauſpiele den Fürſten; 
in der ſechsten Scene des vierten Akts hatte er zu ſagen: „Haupt⸗ 
mann von Wieting, es macht mir Vergnügen, Ihnen zu ſagen, 
daß Sie Major find.“ Statt deſſen ſagte Herr L— in der Zer— 
ſtreuung: „Hauptmann von Wieting, es macht mir Ehre, Ihnen 
zu ſagen, daß Sie Capitain ſind.“ 
25. Die Schweſtern von Prag, k. O. in 2 A. von Wenzel 
Müller. — 27. Der Juriſt und der Bauer, L. Hierauf: Pyg⸗ 
malion, Melodr. 


März 1805. 


| Director: 
Friedrich Freiherr von Münchhauſen. 


Muſikdirektor: Herr Antretter. Kaſſier: Herr Redwitz. 
Regiſſeur des Schauſpiels: Hr. Mo- Decorateur: Herr Lißmann. 
lier und Bötticher. Theatermaler: Hr. Nolden. 


Regiſſeur der Oper: Hr. v. Weber. Soufleur: Herr Colve. 
Darſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung. 


Herren: 

Herr Antretter. Herr Kroſeck. 

„ Berger. 1 

„ Bißler. „ Lindner. 

„ Deggenbach. „ Lißmann. 

„ Dennerlein. „ Molier. 
„ Ehrenzweig. „ Müller. 

„ Fellner. „ Röder. 

„ Fiſcher. „ Seebach. 

„ Hagemann. „ Solbrig. 

„ Hain. „ Schwarz. 
„ Hanſing. „ Trapp. 

„ Helling. „ Warwick. 

„ Köhler. „ Zuckarini. 

„ Krönner. „ Zwick. 

Damen: 
Demoiſelle Balling. Madame Kroſeck. 
5 Bißler. Demoiſelle Kroſeck. 

Madame Bißler. Madame Langerhanns. 
Demoiſelle Hanſing. „ Lindner. 
Madame Köhler. „ Molier. 


5 Kronſtern. 


Ainderrollen. 

Franz Antretter. — Viktoria Bißler. — Thereſe, Karoline und Franz Lind⸗ 

ner. — Eduard Kroſeck. — Karoline Molier. — Fritz Seebach. 

1. März. Je toller, je beſſer, k. O. von Mehul. — 3. Alexan⸗ 
der Menzikoff und Natalie, Tr. in 5 A. von Kratter. — 4. 
Das Chamäleon, L. in 5 A. von Beck. — 6. Das Mutter⸗ 
pferd, L. in 2 A. von Profeſſor Engel. Hierauf: Der kleine 
Matroſe, Singſp. in 1 A. von Gaveaurx. — 8. Kabale und 
Liebe, bürg. Tr. von Schiller. — 10. Alexander Menzikoff und 
Natalie, Tr. — Das Mädchen von Marienburg, fürſtl. Fami⸗ 
liengemälde. — 13. Ueble Laune, Sch. in 4 A. von Kotzebue. 
— 15. Das Incognito, Orig.-L. in 4 A. — 17. Die Sonnen⸗ 
jungfrau, Sch. in 5 A. von Kotzebue. — 18. Alte Zeit und 
neue Zeit, Sch. von Iffland. — 20. Der Apotheker und der 
Doktor, k. O. von Dittersdorf. — 22. Der Maitag, ländl. 
Gemälde in 4 A. von Hagemann. — 24. Die Jäger, ländl. 
Sittengemälde in 5 A. von Iffland. — 25. Graf v. Efjer, Tr. 
— 28. Er mengt ſich in Alles, L. in 5 A. von Jünger. — 
29. Rettung für Rettung, Sch. in 5 A. von Beck. — 31. Die 
Spanier in Peru, oder: Rolla's Todt, rom. Tr. in 5 A. von 
Kotzebue. (Fortſetzung der Sonnenjungfrau.) 


Apr iI. 


1. Maske für Maske, L. Hierauf: Der Unglückliche, De⸗ 
clamation in 3 A. von Schiller, Sydow und Kotzebue, geſpro— 
chen von Hrn. Warwick. — 2. A. s. Zum Vortheil der Mad. 
Joſephine Köhler: Johanna von Montfaucon, rom. trag. 
Gemälde in 5 A. von Kotzebue. — 3. Der Amerikaner, L. in 
5 A. von Vogel. (Manuſcript.) — 5. Ueble Laune, Sch. in 4 
A. von Kotzebue. — 15. Johanna v. Montfaucon, rom. trag. 
Sch. von Kotzebue. — 16. Erinnerung, Sch. in 5 A. von 
Iffland. Hr. Schwarz den Wardamm als Gaſt. — 17. 
Menſchenhaß und Reue, Sch. von Iffland. — 19. Die Hage= 
ſtolzen, L. von Iffland. Dem. Marconi von der Mannhei⸗ 
mer Bühne die Margaretha als Gaſt. — 21. Eliſe von Bal- 
berg, L. von Iffland. Dem. Marconi die Eliſe als Gaſt. 
* Vor Anfang des Stücks wird Dem. Marconi d. j. eine Arie 
von Mozart ſingen. — 22. Der Spieler, Sch. von Iffland. 
* Hr. Langerhanns den Lieutenant Stern als Gaſt. Hr. 
Schwarz den Geheimerath. — 24. Liſt gegen Mißtrauen, L. 
in 1 A. nach dem Franzöſ. * Mad. Renner vom Münchner 
Hoftheater die Frau Thalheim als Gaſt. Hierauf: Der kleine 
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Matroſe, Singſp. Mad. Renner den Matrofen. — 26. Das 
Mädchen von Marienburg, fürſtl. Familiengemälde. * Mad. 
Renner die Chatinka. — 28. Pagenſtreiche, P. von Kotzebue. 
* Mad. Renner den Pagen. — 29. A. s. Zum Benef. der 
Mad. Renner: Liſt gegen Mißtrauen, L. Hierauf: Der 
Perückenſtock, dram. Bagatelle in 1 A. von C. M. Heigel. 
Mad. Renner, Fr. v. Thalheim und Roſe. 
Mai. 

1. Graf Benjowsky, Sch. von Kotzebue. Hr. Ferſen den 
Stepanoff als Gaſt. — 3. Die Huſſiten vor Naumburg, Sch. 
m. Chören von Kotzebue. Hr. Ferſen den Viertelsmeiſter 
Wolf. — 5. Das neue Sonntagskind, k. O. von W. Müller. 
* Hr. Wodraſchka, ein durchreiſender Sänger, den Hauptmann 
Valer als Gaſt. — 7. Das Mutterpferd, L. Hierauf: Unſer 
Fritz, Sch. in 1 A. von Kotzebue. — 8 Soliman der Zweite, 
gr. O. in 2 A. von Süßmayer. Mad. Müller — Elmire. 
— 10. Kabale und Liebe, bürg. Tr. von Schiller. * Mad. 
Eliſe Müller vom Münchner Hoftheater die Lady Milford 
als Gaſt. — 12. Agnes Bernauerin, vaterl. Tr. von Törring⸗ 
Seefeld. Agnes — Mad. Eliſe Müller. — 13. Menſchen⸗ 
haß und Reue, Sch. von Kotzebue. Mad. Eliſe Müller — 
Eulalia. — 14. A. s. Zum Benef. für Mad. Eliſe Müller 
— Emilia Galotti, Tr. in 5 A. von Leſſing. * Mad. Eliſe 
Müller — die Gräfin Orſina zur letzten Gaſtrolle. — 15. 
Lohn der Wahrheit, Sch. von Kotzebue. — 17. Die Jäger, 
ländl. Sittengemälde von Iffland. * Mad. Kroſeck die Ober- 
förſterin. Hr. Kroſeck den Paſtor. — 19. Rettung für Ret⸗ 
tung, Sch. von Beck. Mad. Renner — Auguſte Hallen. — 
20. Das Chamäleon, L. von Beck. — Mad. Renner — 
Irene. — 22. Pygmalion, Melodr. von Benda. * Pygmalion 
— Hr. Brandt als Gaſt. Galathea — Mad. Renner. 
Hierauf: Der Perückenſtock, dram. Bag. von C. M. Heigel. 
* Roſe — Mad. Renner. — 23. Der Graf v. Burgund, Sch. 
von Kotzebue. — 26. Die Entführung a. d. Serail, gr. O. 
von Mozart.“ Mad. Müller — Conſtanze. — 27. Zur Ge⸗ 
burtsfeier Seiner Churfürſtlichen Durchlaucht: Fürſten⸗ 
größe, Sch. in 5 A. von Ziegler. Vorher: Prolog, geſprochen 
von Mad. Köhler. — 29. Die Ausſteuer, Sch. in 5 A. von 
Iffland. Amtmann Riemen — Hr. Seebach zum 1. Debut. 
— 31. Hamlet, Tr. in 5 A. von Schröder. * Hr. Solbrig 
den Hamlet zum 1. Debut. 
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Juni. 


3. Das Vaterhaus, Sch. in 5 A. von Iffland. (Fortſetzung 
der Jäger.) * Mad. Kroſeck die Oberförſterin zum 2. Debut. 
* Hr. Solbrig Forſtmeiſter Warberger zum 2. Debut. — 4. 
Die Wilden, O. von D'Alayrac.“ Hr. Wodraſchka den Don 
Alvar als Gaſt. — 6. Alexander Menzikoff und Natalie, Tr. 
von Kratter. Hr. Solbrig den Alexander Menzikoff zum 3. 
Debut. — 7. Der Schauſpieler wider Willen, L. in 1 A. von 
Kotzebue. Hierauf: Der kleine Matroſe. Singſp. * Hr. Seebach 
im 1. Stück den Pfifferling als Gaſt. — 9. Soliman der 
Zweite, gr. O. von Süßmayer. — 11. Die ſilberne Hochzeit, 
Sch. von Iffland. Hr. Quandt Pächter Welling als Gaſt. 
— 13. Je toller je beſſer, k. O. von Mehul. Hr. Berger 
Rittmeiſter von Florwall als Gaſt. — 14. Hausfrieden, L. in 
5 A. von Iffland *Hr. Quandt Hofrath Stahl als Gaſt. — 
16. Die Sonnenjungfrau, Sch. von Kotzebue. — 17. Der Herbſt⸗ 
tag, L. in 5 A. von Iffland. “ Hr. Quandt Lizentiat Wanner 
als Gaſt. — 18. Der Amerikaner, L. in 5 A. von Vogel. (Ma⸗ 
nuſcript.) * Dem. Marconi Sophie als Gaſt. — 19. Der Kor⸗ 
far aus Liebe, k. O. von Weigel. *Hr. Berger Dorimante 
als Gaſt. Hr. Seebach den Kapellmeiſter zum 3. Debut. — 
20. Armuth und Edelſtein, L. von Kotzebue. Dem. Marconi 
— Joſephine als Gaſt. — A. s. zum Benef. für Dem. Mar⸗ 
coni: Der Taubſtumme, oder: der Abbé de l'Epée, hiſt. Dr. 
in 5 A. von Kotzebue. Abbé de l'Epése — Hr. Quandt. 
* Dem. Marconi — den Julius. * Hr. Heigel vom Münch⸗ 
ner Hoftheater — St. Alm als Gaſt. * Zwiſchen dem erſten 
und zweiten Akt wird Dem. Marconi d. j. eine Arie von Zin⸗ 
garelli fingen. — 23. Der Korſar aus Liebe, k. O. von Weigl. 
* Hr. Berger Dorimante als Gaſt. — 24. Die Schweſtern 

von Prag, k. O. von W. Müller. — 26. Die Verwandtſchaften, 
L. in 5 A. von Kotzebue. — 28. A. s. zum Benef. für Hrn. 
Quandt. Der Marſchall von Sachſen, gr. milit. Sch. in 4 A. 
von Zſchokke.“ Hr. Quandt — Obriſt De la Motte. — 29. 
Der Schauſpieler wider Willen, L. von Kotzebue. Hierauf: Adolph 
und Klara, Singſp. * Adolph von Rumberg — Hr. Berger 
als Gaſt. — 30. Die Spanier in Peru, oder: Rolla's Tod, 
rom. Sch. von Kotzebue. 


Während des erſten Aktes dieſer Vorſtellung fand folgendes 
Ereigniß ſtatt. Das Haus war, da es ein Sonntag, gedrängt 
voll, namentlich die Gallerie; da nun auf derſelben mehrere 
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Zuſchauer keinen Platz mehr fanden, um auf die Bühne fehen 
zu können, kam Einer auf den Einfall ein Brett zu holen, und 
den leeren Raum zwiſchen den am Eingang ſich rechts und 
links befindlichen Bänken zu benützen um darauf zu ſtehen und 
ſehen zu können; unglücklicherweiſe aber kamen mehr Perſonen 
auf das Brett zu ſtehen, als dasſelbe tragen konnte, und es 
fing an zu krachen, im Augenblick entſtand eine allgemeine Un— 
ruhe, — die darſtellenden Perſonen ließen ſich nicht ſtören und 
ſpielten fort — der erſte Akt war ohngefähr zur Hälfte, als 
mit einemmale das Brett zuſammenbrach, die Daraufſtehenden 
mit einem fürchterlichen Geſchrei herunterfielen, die Zuſchauer 
in den Logen wie im Parterre aufſprangen und nach den Aus— 
gängen eilten; da nun, wie in all dergleichen Fällen, Jeder zu— 
erſt hinaus wollte, ſo entſtand dadurch ein ungeheueres Gedränge, 
wodurch viele dem Orcheſter zunächſt befindliche Zuſchauer ge— 
zwungen wurden, ihren Weg über's Orcheſter weg nach der 
Bühne hinauf zu nehmen, wobei die Orcheſtermitglieder ſo in's 
Gedränge kamen, daß ein Violinſpieler in der größten Angſt 
ſeines Herzens ausrief: „Kaution! meine Herrn, Kaution für 
meine Geige!“ — Eine Dame im Parterre wurde durch den 
ungeheuern Andrang in den Vorplatz ſozuſagen hinausgetragen, 
wobei ſie einen Schuh verlor, den man ſpäter auf der Straße 
vor dem Theatergebäude fand. — Die Polizei ſtellte eiligſt eine 
Unterſuchung an und fand, wie oben geſagt, das zerbrochene Brett; 
im Nu wurde einem Schauſpieler befohlen herauszutreten und dem 
noch anweſenden Theil des Publikums zu ſagen, es möge ſich be— 
ruhigen, es ſei keine Gefahr, auf der Gallerie ſei blos ein Brett 
zerbrochen, worauf Zuſchauer geſtanden, und die Vorſtellung ſollte 
von Neuem beginnen. — Nach und nach fanden ſich auch Viele 
von den Zuſchauern wieder ein, die das Theater verlaſſen hat— 
ten. Alles war ruhig, die Vorſtellung begann, und im Zwi— 
ſchenakte lachte man herzlich über das Vorgefallene. 


SELL 


1. Hamlet, Tr. von Schröder. — 3. Don Juan, O. von 
Mozart. Hr. Berger — Don Gusmann als Gaſt. — 5. Die 
Schachmaſchine, L. von Beck. Karl v. Wild — Hr. Hochkirch 
als Gaſt. * Graf Hirſchfeld — Hr. Müller zum Debut. — 
7. Der Marſchall von Sachſen, gr. milit. Sch. von Zſchokke. 
— 8. Lohn der Wahrheit, Sch. von Kotzebue. — 10. Das Ehe⸗ 
paar aus der Provinz, L. von Jünger. — 12. Die ſchöne Mül⸗ 
lerin, k. O. von Paeſiello. Baron Felſenherz — Hr. Berger 
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als Saft. — 14. Der Fagottiſt, oder: Die Zauberzither, gr. 
Z.⸗O. in 3 A. von W. Müller. Armidoro — Hr. Berger 
als Gaſt. — 15. Zwei Onkel für Einen, L. in 1 A. Hierauf: 
Herzog Michel, oder: Das ausgerechnete Glück, L. in 1 A. 
Zum Beſchluß: Das Geheimniß, Singſp. von Solié. * Lieute- 
nant Valer — Hr. Berger. — 17. Falſche Scham, Sch. in 
4 A. von Kotzebue. — 19. Die Korſen, Sch. in 4 A. von 
Kotzebue. — 21. Der Fagottiſt. Z.-O. von W. Müller. Armi⸗ 
doro — Hr. Berger als Gaſt. — 22. Die beiden Klingsberg, 
L. in 4 A. von Kotzebue. — 24. Medea, Melodr. von Benda. 
Hierauf: Die beiden Savojarden, Singſp. von D’Alayrac. * Der 
Baron — Hr. Berger. — 26. Die Ausſteuer, Sch. in 5 A. 
von Iffland. — 28. Oberon, König der Elfen, gr. O. in 3 
A. von Wranitzky. — 29. Abällino, der große Bandit, Tr. in 
5 A. von Zſchokke. | 


Aug uſt. 


1. A. s. Zum Benef. des Schauſpielers Lay, Camilla, 
oder: Die unterirdiſche Höhle, gr. O. in 3 A. von Pär. * Graf 
Loredan — Hr. Berger. — 2. Stille Waſſer ſind tief, L. von 
Schröder. — 4. Die Entführung aus dem Serail, gr. O. von 
Mozart. Belmonte — Hr. Mentſchel. — 5. Das Ehepaar 
aus der Provinz, L. von Jünger. Hierauf: Der Magnetismus, 
L. in 1 A. von Iffland. — 7. Auf beſonderes Verlangen: Ga- 
milla, gr. O. von Pär. — 9. Die Verwandtſchaften, L. von 
Kotzebue. — 11. A. s. Die Kreuzfahrer, Sch. von Kotzebue. — 
12. Falſche Scham, Sch. von Kotzebue. — 15. Oberon, gr. O. 
von Wranitzky. — 16. Der Ring, L. von Schröder. — 18. 
Der Fagottiſt, Zaub.-O. von Wranitzky. — 19. Medea, Melodr. 
von Benda. Hierauf: Der Plan, L. in 1 A. von Arreſto. — 
21. Der Friede am Pruth, Sch. von Kratter. — 23. Er mengt 
ſich in Alles, L. von Jünger. Hierauf: Der Arreſtant, Singſp. 
in 1 A. von Della Maria. — 25. General von Schlenzheim 
und feine Familie, Sch. in 4 A. von Spieß. Hr. Bötticher 
den General Schlenzheim zum Debut. — 26. Der Waſſerträger, 
gr. O. in 3 A. von Cherubini. — 28. Das Vaterhaus, Sch. 
von Iffland. (Fortſetz. der Jäger.) — 30. Je toller je beſſer, 
Singſp. von Mehul. Vorher: Der Edelknabe, L. in 1 A. von Engel. 


September. 


1. Das Gaſtrecht, Sch. in 5 A. von Ziegler. — 2. Don 
Juan, O. v. Mozart. — 4. Der Fähndrich, L. von Schröder. 
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— 6. Der Papagoy, Sch. von Kotzebue. — 8. A. s. Der 
Baum der Diana, k. O. in 2 A. von Martini. — 9. Alte Zeit 
und neue Zeit, Sch. von Iffland. — 11. Klara von Hohen- 
eichen, Sch. von Spieß. — 13. Die Indianer in England, L. 
von Kotzebue. Mad. Ruhberg — Gurli als Gaſt. — 15. 
Die Jäger, ländl. Sittengem. von Iffland. Hr. Langerhanns 
den Paſtor als Gaſt. — 16. Die beiden Klingsberg, L. von 
Kotzebue. 

Von heute an ſteht auf dem Ankündezettel: „Churfürſt⸗ 
lich privilegirte Schaubühne“. 

18. Die Erbſchleicher, L von Gotter. — 20. Hamlet, Tr. 
von Schröder. — 22. Der Baum der Diana, k. O. von Mar- 
tini. “ Mad. Ruhberg — Amor zum Debut. — 23. falſche 
Scham, Sch. von Kotzebue. — 25. Die Soldaten, Sch. von 
Arreſte. — Soliman II., O. von Süßmayer. — 29. Nicht 
mehr als ſechs Schüſſeln, Bam.-Gem. in 5 A. von Großmann. 
* Hr. Langerhanns den Hofrath als Gaft. — 30. Das Ehe— 
paar 8 der Provinz, L., und: Der Schauſpieler wider Wil— 
len, | 


Detober. 


2. Der Fagottiſt, Zaub.⸗O. von W. Müller. * Hr. Zſchi⸗ 
ſchka — Bosphoro, und * Dem. Novack — Sidi, zum Debut. 
4. Das Gaſtrecht, Sch. von Ziegler. — 6. Die Läſterſchule, L. 
in 5 A. von Leonhardi. — Das Räuſchchen, L. von Bretzner. 
— 10. A. s. Das Donauweibchen, I. Theil, rom. k. O. in 3 
A. von Kauer. — 12. Am Namensfeſte Seiner Churfürſt⸗ 
lichen Durchlaucht von Pfalz-Bayern. Ein Prolog, ge— 
ſprochen von Madame Köhler. Hierauf: Die Soldaten, Sch. 
von Arreſto. — 13. Das Donauweibchen, I. Thl., O. von 
Kauer. — 14. Die Spanier in Peru, Tr. von Kotzebue. — 
16. Die Entführung, L. von Jünger. Hierauf: Der Arreſtant, 
Singſp. von Della Maria. — 18. Weltton und Herzensgüte, 
Familiengemälde in 4 A. von Ziegler. * Hr. Zwick vom Ham⸗ 
burger Theater — Fritz Berg zum Debut. — 20. Das Sonn- 
tagskind, k. O. von W. Müller. * Hr. Zwick — den Haus⸗ 
meiſter zum 2. Debut. — 21. Verbrechen aus Ehrſucht, Fami⸗ 
liengemälde in 5 A. von Iffland. Hr. Zwick — Oberkom⸗ 
miſſär Ahlden zum 3. Debut. — 23. Der Korſar aus Liebe, 
k. O. von Weigl. — 25. Das Epigramm, L. von Kotzebue. — 
27. Das Donauweibchen I. Thl. von Kauer. — 28. Die Erb⸗ 
ſchleicher, L. von Gotter. — 30. Camilla, gr. O. von Pär. 
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November. 


1. Agnes Bernauerin, vaterl. Tr. vom Grafen v. Tör⸗ 
ring⸗Seefeld. — 3. Der Waſſerträger, gr. O. von Cherubini. 
— 4. Die Ausſteuer, Sch. von Iffland. Dem. Kroſeck vom 
Stuttgarter Theater die Sophie zum Debut. — 27. A. s. Der 
Graf von Waltron, oder: Die Subordination, gr. milit. Sch. 
in 5 A. von Möller. * Hr. Deggenbach von Frankfurt den 
Lieutenant Wille, und Hr. Fiſcher vom Bremer Theater den 
Grafen von Kronenburg als Gäſte. — 8. Adolph und Klara, 
oder: Die beiden Gefangenen, Singſp. von D'Alayrac. Vorher: 
Unſer Fritz, Sch. von Kotzebue. — 10. Der Dorfbarbier, k. 
O. von Schenk. Hierauf: Die Unglücklichen, L. in 1 A. von 
Kotzebue. »Hr. Deggenbach den Kammerjunker Falkenau als 
Saft. — 11. Ignez de Caſtro, Tr. in 5 A. von Soden. 
* Dem. Kroſeck — Donna Ignez zum Debut. — 13. Die 
deutſchen Kleinſtädter, L. von Kotzebue. — 14. Hamlet, Tr. 
von Schröder. * Hr. Klingmann vom Wiener Hoftheater bei 
ſeiner Durchreiſe — Hamlet als Gaſt. * Dem. Kroſeck — 
Ophelia zum 3. Debut. — 17. Fanchon, das Leyermädchen, 
Vaud. in 3 A. von Himmel. 

Anekdote. Kapellmeiſter Himmel in Berlin gab einſt einer vor— 
züglichen Sängerin (Demoiſelle Engel), die von dort nach Dresden 
abging, ein Empfehlungsſchreiben an den Kapellmeiſter Naumann 
mit, welches nicht mehr als folgende Worte enthielt: „Hier ſchickt 
Ihnen der Himmel einen Engel.“ 

18. Weltton und Herzensgüte, Familiengemälde von Zieg— 
ler. — 20. Heinrich Reuß von Plauen, oder: Die Belagerung 
von Marienburg im Jahre 1410, Tr. in 5 A. von Kotzebue. 
— 22. Bürgerglück, L. in 3 A. von Babo. Hierauf: Das Ge— 
heimniß, Singſp. von Solis. — 24. Die Räuber, Tr. von 
Schiller. — 25. Herzog Michel, L. Hierauf: Der Dorfbarbier, 
k. O. von Schenk. — 27. Ludwig der Springer, gr. R.-Sch. 
in 5 A. von Hagemann. — 29. Verbrechen aus Ehrſucht. 
Familiengemälde von Iffland. 


December. 


1. Fanchon, Vaud. von Himmel. — 2. General Schlenz— 
heim, Sch. von Spieß. — 4. A. s. König Lear, gr. Tr. in 
5 A. nach Shakespeare von Schröder. — 6. Die Schule der 
Frauen, L. in 5 A. nach Moliére von Kotzebue. — 8. Oberon, 
gr. O. von Wranitzky. — 9. Ignez de Caſtro, Tr. von Soden. 
— 11. Der Teufel iſt los, oder: Die Weiberkur, k. O. von 
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Pär. — 13. Die Mündel, Sch. in 5 A. von Iffland. — 15. 
Der Teufel iſt los, k. O. — 16. Bürgerglück, L. von Babo. 
Hierauf: Die beiden Billets, L. von Wall. — 18. Der Fagot⸗ 
tiſt, Z.⸗O. von W. Müller. — 20. Das Schmuckkäſtchen, oder: 
Die Stricknadeln, Sch. in 4 A. von Kotzebue. — 22. Das 
Donauweibchen, I. Thl. von Kauer. — 23. Korſar aus Liebe, 
k. O. von Winter. — 26. Hanns Stadinger, oder: Der Waf- 
fenſchmied von Worms, gr. altdeutſches L. in 4 A. von Zieg- 
ler. — 27. A. s. Das Donauweibchen II. Thl. rom. k. Volks⸗ 
mährchen m. G. in 3 A. von Kauer. — 29. Das Donauweib— 
chen, II. Thl. — 30. Die Schule der Frauen. L. in 5 A. von 


Kotzebue. | 
Januar 1806, 
Director: 

Herr Baron von Münchhauſen. 
Muſikdirektor: Herr Antretter. Diecorateur: Herr Lißmann. 
Regiſſeur: Herr Kroſeck. Souffleur: Herr Colve. 
Kaſſier: Herr Redwitz. Theatermaler: Herr Nolden. 

Varſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung. 
He rren: g 
Herr Antretter. Herr Lay d. j. 
„Berger, „ Lindner. 
„ Berka. „ Lißmann. 
„ Bötticher. „ Matzke. 
„ Dennerlein. „ Müller. 
„ Dufey. „ Röder. 
„ Fellner. „ Seebach. 
” Fiſcher. 7 Solbrig. 
„ Friedel. „ Walter. 
N Hain. 7 Wurm. 
7 Hähnle. „ Wülfinger. 
„ Kroſek. „ Zimmermann. 
„ Krönner. „ Zcchiſchka. 
" Lay d. ä. 5 Zwick. 
Damen: 
Demoiſelle Balling. Demoiſelle Kroſek. 
90 Bißler d. ä. Madame Lay. 
Madame Bißler. 8 Lindner. 
il Kappelmeier. > Langerhanns. 
5 Köhler. 5 Müller. 
u Kroſek. " Ruhberg. 


Ainderrollen: | 
Thereſe und Karoline Lindner, Fritz Lindner. — Eduard Kroſek. — Franz 
Antretter. — Karl Müller. — Michael Walter. — Jeanette Lay. — Vik⸗ 
toria Bißler. — Fritz Seebach. 
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1. Januar. Zur Neujahrsfeier: Allegoriſcher Prolog. Hierauf: 
Das war ich, ländl. Scene in 1 A. von C. M. Heigel. Zum Schluß: 
Wallenſtein's Lager, dram. Gedicht in einem A. von Schiller. 
— 3. Die beiden Klingsberg, L. von Kotzebue. — 5. Don 
Juan, O. von Mozart. — 6. Je toller je beſſer, k. O. von 
Mehul. — 8. Die Räuber, Tr. von Schiller. — 10. Fanchon, 
Vaud. von Himmel. — 12. Die Kreuzfahrer, Sch. von Kotzebue. 

Anekdote. Bei einer reiſenden Geſellſchaft mußte ein Anfänger 

im vorſtehenden Schauſpiele die Rolle von Balduin's Knappen über⸗ 

nehmen. In der Scene, wo ihn die Aebtiſſin vor ſich kommen läßt, 

um Erkundigungen über ſeinen ſo eben im Kloſter angekommenen 

Herrn einzuziehen, verließ ihn zwar, als er ihr deſſen Namen ge— 

nannt, und fie die Frage an ihn ſtellte: „Wo ward dein Herr ver- 

wundet?“ plötzlich fein Gedächtniß, doch nicht die Faſſung, und nach⸗ 
dem ihm der Soufleur zweimal ſehr vernehmlich zugerufen: Vor 

Nicäa, ſagte er ganz pathetiſch: Vorn in der Zehe. 

15. A. s. Zum Benef. des Hrn. Berger, erſter Tenoriſt: 
Lilla, oder: Schönheit und Tugend, k. O. von Martini. — 16. 
Der Strich durch die Rechnung, L. in 4 A. von Jünger. — 
17. Die Entführung aus dem Serail, gr. O. von Mozart. — 
19. Das Donauweibchen II. Thl., von Kauer. — 20. Der 
Schauſpieler wider Willen, L. von Kotzebue. Hierauf: Wallen— 
ſtein's Lager, dram. Gedicht von Schiller. » Zwiſchen dem 1. 
und 2. Stücke wird Hr. Büttner vom Kaſſler Theater ein 
engl. Solo in Holz-Schuhen tanzen. — 23. Er mengt ſich in 
Alles, L. von Jünger. * Zwifchen dem 1. u. 2., dann 3. u. 4. 
A. wird Hr. Kißling vom Kafller Theater zwei Baß-Arien 
ſingen. — 24. Heinrich Reuß von Plauen, Tr. von Kotzebue. 
— 26. Lanaſſa, oder: Die indianiſche Wittwe, Tr. m. G. und 
Chören in 4 A. von Plümike. Die Muſik von E. Berger. — 
27. Ludwig der Springer, gr. R.-Sch. von Hagemann. — 29. 
Der Apotheker und der Doktor, k. O. von Dittersdorf. * Hr. 
Matzke den Sturmwald. — 31. Das Schmuckkäſtchen, Sch. 
von Kotzebue. *Hr. Muſikus Schneider wird nach der Vor— 
ſtellung ſich auf der Harmonika hören laſſen. 


Februar. 


2. A. s. Die Piccolomini, Sch. in 3 A. von Schiller. — 
3. Die Entführung, L. von Jünger. Hr. Schneider wird 
ſich nach der Vorſtellung auf der Harmonika hören laſſen. — 
6. Die Schweſtern von Prag, k. O. von W. Müller. — 7. Die 
Eiferſüchtigen, oder: Keiner hat Recht, L. in 4 A. von Schrö— 
der. Nach dem Stück wird Hr. Büttner ein Solo tanzen. — 
9. Hieronimus Knicker, k. O. von Dittersdorf. — 10. Haus⸗ 
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frieden, L. von Iffland. — 12. Das Donauweibchen I. Thl., 
von Kauer. — 14. Eliſe von Valberg, L. von Iffland. — 
15. Das Donauweibchen II. Thl. von Kauer. — 18. Die Zau⸗ 
bertrommel und Schellenkappe, oder: Der wohlthätige Derwiſch, 
1 mit Maſchinen, Arien und Chören in 4 A. — 19. 
anaſſa, Tr. von Plümike. 


Anekdote. In dieſer Vorſtellung hatten Schneider- und Bäder- 
geſellen für freien Zutritt zwiſchen den Couliſſen Statiſten zu machen. 
— Bekanntlich kommt im 5. Akt ein wüthendes Gefecht vor, wodurch 
Lanaſſa vom Holzſtoß gerettet wird. Der Schauſpieler, welcher den 
kommandirenden General ſpielte, inſtruirte die beiderſeitige Armee 
ſorgfältig, bezeichnete jedes Individuum, das fallen ſollte, und 
machte zum Ueberfluß noch zwiſchen dem Akt eine Probe. — Allein 
da es im Angeſicht des Publikums zur Schlacht kam, blieb beinahe 
die ganze Armee auf dem Platze. Untern andern lag im Vorder- 
grunde der Bühne ein feiſter Knappe der Bäckerzunft über einem 
hagern Schneider hingeſtreckt, und zwar ſo unbeholfen, daß ihn der 
Unterliegende kläglich bat, etwas herunterzurutſchen. Der Bäcker 
machte jenem begreiflich, daß er todt ſei, und ſich folglich nicht be⸗ 
wegen könne. Die Unterhaltung wurde ſo hörbar, daß der Offizier 
laut Friede gebieten mußte. — In dieſem Augenblick machte der 
Schneider ein geſchicktes Manöver, warf den Bäcker ab und ſprang 
auf; der Offizier rief ihm zu: „Kerl, biſt du des Teufels, willſt 
du ſtill liegen?“ Ach! was, ſagte der Schneider, da liegen noch 
Todte genug, einer mehr oder weniger, darauf wird es auch nicht 
ankommen, und trollte davon. 3 

Anmerkung. Dieſer unglaubliche, und doch buchſtäblich wahre 
Vorfall, hat ſich wirklich in . ereignet. 


22. Die Piccolomini, Sch. von Schiller. — 23. Wallen⸗ 
ſtein's Tod, Dr. in 5 A. von Schiller. — 24. Die Eiferſüch⸗ 
tigen, L. von Schröder. Hierauf: Das war ich, ländl. Scene 
von C. M. Heigel. — 26. Die Strelitzen, hiſtor. Sch. in 4 A. 
von Babo. — 28. A. s. Die Teufelsmühle am Wienerberge, 
ein Volksmährchen in 4 A., nach einer Sage der Vorzeit. Von 
Leopold Huber. In Muſik geſetzt von Herrn Kapellmeiſter Wen⸗ 
zel Müller. 


März. 


2. Johanna von Montfaucon, Sch. in 5 A. von Kotzebue. 

In dieſer Vorſtellung wurde das Publikum durch einen 
blinden Feuerlärm in großen Schrecken verſetzt. — Der zweite 
Akt ſollte beginnen, der Vorhang geht auf und man ſieht vorne 
beim Soufleur⸗Kaſten rechts und links bei den Fußlampen 
Rauch aufſteigen. Der Soufleur bemerkt es ebenfalls, legt 
voll Schrecken ſein Buch hin, ſteigt aus dem Kaſten und eilt 
mit langen Schritten davon. Augenblicklich ertönt der Ruf: 
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Feuer! Feuer! Alles geräth in Bewegung und denkt nur daran, 
ſich möglichſt ſchnell zu entfernen, als der Regiſſeur, der durch 
den Thentermeiſter die Sache ſchleunigſt unterſuchen ließ, her— 
vortritt, das Publikum um Ruhe bittet, und demſelben den 
Grund des aufſteigenden Rauches mittheilt. — Es war nemlich 
unter der Bühne zunächſt dem Soufleur ein großer Kachelofen, 
welcher ſeine Hitze einem großen dicken blechernen Rohre mit— 
theilte, welches unter dem Podium, zum Erwärmen deſſelben, 
gerade in der Mitte bis zum Ende der Bühne und dort durch 
die Mauer ins Freie ging, und mit einer Klappe zum öffnen 
und ſchließen verſehen war. Dieſe Klappe nun war geſchloſſen 
und der Einheitzer hatte vergeſſen, dieſelbe vorher zu öffnen, 
wodurch dann der Rauch, da er keinen Ausgang fand, zurück— 
gedrängt durch den Ofen ſeinen Weg nahm, und endlich auf 
der Bühne ſichtbar wurde. Glücklicherweiſe lief Alles gut ab, 
und die Vorſtellung ging ohne weitere Störung von Statten. 

3. Das Schmuckkäſtchen, Sch. in 4 A. von Kotzebue. 
— 5. Soliman der Zweite, O. von Süßmayer. — 7. Die 
Geſchwiſter vom Lande, L. von Jünger. — 9. A. s. Zum 
Benef. für Thereſe Lindner: Die Teufelsmühle am Wiener 
Berge, Volksmährchen von Huber. — 10. Pagenſtreiche, P. 
von Kotzebue. — 12. Die Mündel, Sch. von Iffland. — 14. 
Hieronimus Knicker, k. O. von Dittersdorf. — 16. A. s. Zum 
Benef. für Mad. Köhler. Zum 1. M.: Bayard, der Ritter 
ohne Furcht und ohne Tadel, Sch. in 5 A. von Kotzebue. — 
17. Bürgerglück, L. von Babo. Hierauf zum 1. M.: Die 
hübſche kleine Putzmacherin, L. in 1 A. von Kotzebue. — 19. 
Das rothe Käppchen, k. O. von Dittersdorf. — 21. Der 
Strich durch die Rechnung, L. von Jünger. — 23. Der Fa⸗ 
gottiſt, gr. Z.-O. von W. Müller. — 25. Soliman der Zweite, 
O. von Süßmayer. — 26. Die Kreuzfahrer, gr. Sch. von 
Kotzebue. — 27. Zum 1. M. A. s. Zum Benef. für Mad. 
Langerhanns: Guſtav Waſa, Sch. in 5 A. von Kotzebue. 
* Nikolaus Bröms, Bürgermeiſter zu Lübeck — Hr. Langer— 
hanns als Gaſt. — 28. Der Apotheker und der Doktor, k. 
O. von Dittersdorf. — 30. Die Teufelsmühle am Wiener 
Berge, Volksmährchen von Huber. 


April. 


7. Zum 1. M.: Der Lorbeerkranz, oder: Die Macht der 
Geſetze, militäriſches Sch. in 5 A. von Ziegler. — 8. Zum 
1. M.: A. s. Der Tyroler Waſtel, k. O. in 3 A. von Schika⸗ 
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neder. — 9. Armuth und Edelſinn, L. in 3 A. von Kotzebue. 
* Hr. Meyer vom Breslauer Theater den Van der Huſen als 
Saft. — 11. Die Räuber, Tr. von Schiller. Hr. Mayer 
den Karl Moor als Gaſt. — 13. Zum 1. M.: Weiberehre, 
Sittengem. des 13. Jahrhunderts in 5 A. von Ziegler. — 14. 
Hanns Stadinger, gr. altdeut. L. von Ziegler. — 16. Die 
buchſtäbliche Auslegung der Geſetze, L. von Brömmel. Hierauf 
zum 1. M.: Die Brandſchatzung, L. in 1 A. von Kotzebue. — 
18. Das Donauweibchen I. Thl., k. O. von Kauer. — 20. 
Der Tyroler Waſtel, k. O. von Schikaneder. — 21. Die Ge— 
ſchwiſter vom Lande, L. von Jünger. — 23. König Lear, gr. 
Tr. nach Shakespeare. — 25. Das Donauweibchen II. Thl. von 
Kauer. — Hr. Walther vom Straßburger Theater den Lari— 
fari als Gaſt. — 27. Maria Stuart, Tr. von Schiller. — 
28. Der Wirrwarr, L. von Kotzebue. Hr. Walther den 
Fritz Hurlebuſch als Gaſt. — 30. Das Kind der Liebe, Sch. 
von Kotzebue. “ Hr. Dufey den Grafen von der Mulde. 
Mai. 

1. Das Schmuckkäſtchen, Sch. von Kotzebue. — 2. Zur 
erfreulichen Ankunft Sr. Königl. Hoheit des Erzherzogs 
Ferdinand, Churfürſtlichen Durchlaucht, unſers gnä— 
digſten Herrn: Prolog, verfertigt vom Hrn. Prof. Andreß, in 
Muſik geſetzt von Hrn. Kapellmeiſter Witt. Hierauf: Die Entführung 
aus dem Serail, O. von Mozart. * Belmonte — Hr. Walther. 
— 3. Die Brandſchatzung, L. von Kotzebue. Hierauf zum 1. M.: 
Die Beichte, L. in gereimten Verſen von Kotzebue. Zum Schluß: 
Die hübſche kleine Putzmacherin, L. von Kotzebue. — 4. Der 
Ring, L. von Schröder. — 6. A. s. Zur höchſten Geburtsfeier 
Sr. Königl. Hoheit des Erzherzogs Ferdinand, Chur⸗ 
fürſtl. Durchlaucht: Prolog, verfertigt von Hrn. Profeſſor 
Andre. Hierauf: Fanchon, Vaudev. von Himmel. — 8. Der Lor- 
beerkranz, milit. Sch. von Ziegler. — 9. Die Teufelsmühle 
am Wiener Berge, Volksmährchen von Huber. * Hr. Walther 
den Hanns. — 11. Der Tyroler Waſtel, k. O. von Schikane⸗ 
der. Hr. Walther den Jodel. — 13. Oberon, gr. O. von 
Wranitzky. Hüon letzte Gaſtr. des Hrn. Walther. — 15. 
Zum 1. M.;: Die Reiſe nach der Stadt, L. in 5 A. von Iff⸗ 
land. — 16. Hamlet, Tr. von Schröder. — 18. Zum 1. M.: 
Das rächende Gewiſſen, oder: Die Zauberin Sidonia, Sch. in 
4 A. nach Zſchokke von Kotzebue. — 19. Das war ich, ländl. 
Scene von C. M. Heigel. Hierauf: Das Geſtändniß, L. von 
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Kogebue. * Zwiſchen dem erſten und zweiten Stücke wird Mad. 
Schmidt, geborne Janitſch, ſich auf der Violine in einem 
Konzerte von ihrer eigenen Kompoſition und in Variationen vom 
Kapellmeiſter Winter hören laſſen. — 21. Das Schreibepult, 
Sch. von Kotzebue. Diethelm — Hr. Zimmermann von 
der Stuttgarter Bühne. — 23. Die Schachmaſchine, L. von 
Beck. — Karl Wild — Hr. Zimmermann. — 26. Lilla, 
O. von Martini. — Infant — Hr. Hähnle von der Stutt⸗ 


garter Bühne. — 27. Maria Stuart, Tr. von Schiller. 
* Mortimer — Hr. Zimmermann. — 29. Fanchon, Vaudev. 
von Himmel. — 30. Bajard, Sch. von Kotzebue. 

f Juni. 


1. A. s. Zum 1. M.: Macbeth, gr. Tr. in 5 A. nach 
Shakespeare von Schiller. — 2. Das rothe Käppchen, k. O. von 
Dittersdorf. — 3. Kabale und Liebe, Tr. von Schiller. — 4. 
Der Graf von Burgund, Sch. von Kotzebue. — 5. Je toller 
je beſſer, k. O. von Mehul. — 9. Ignez de Caſtro, Tr. von 
Soden. — 11. Zum 1. M.: Der Erbprinz, oder: Das große 
Geheimniß, Sch. in 4 A. von Ziegler. — 12. Der Amerikaner, 
L. von Vogel. — 13. Der Apotheker und der Doktor, k. O. 
von Dittersdorf.“ Roſalia — Mad. Kapelmeier zum 1. De⸗ 
but. — 15. Otto von Wittelsbach, vaterl. Tr. von Babo. — 
16. Die Jäger, ländl. Sittengemälde von Iffland. — 18. Weiber- 
Ehre, Sittengemälde des 13. Jahrhunderts von Ziegler. — 
20. Das Donauweibchen I. Thl., k. O. von Kauer. — 22. 
Zum 1. M.: Mathilde, Gräfin von Gießbach, Tr. in 5 A. 
aus den Zeiten des Fauſtrechts von Ziegler. — 23. Das Kind 
der Liebe, Sch. von Kotzebue. — 24. Das Donauweibchen II. 
Thl. von Kauer. — 27. Zum 1. M.: A. s. Das unterbrochene 
Opferfeſt, gr. her.-k. O. in 2 A. von Franz Huber, Muſik 
vom Kapellmeiſter Winter.“ Myrha — Mad. Kapelmeier — 
und Murney — Hr. Walther zum Debut. — 29. Das un⸗ 
terbrochene Opferfeſt, gr. her.-k. Oper von Winter. “ Dem. Re⸗ 
gina Hitzelberger, Kammer- und Hof-Sängerin des königl. 
Hoftheaters in München, die Myrha als Gaſt. — 30. Die 
deutſchen Kleinſtädter, L. von Kotzebue. 


SULT 
1. A. s. Zum Benef. für Dem. Regina Hitzelberger. 


Das unterbrochene Opferfeſt, O. von Winter. * Dem. Regina 
Hitzelberger — Myrha als letzte Gaſtrolle. — 3. Kabale 
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und Liebe. Tr. von Schiller. — 6. Die Verſchwörung des Fiesko 
zu Genua, Tr. von Schiller. — 8. Die Entführung aus dem 
Serail, O. von Mozart. *Belmonte — Hr. Wurm als Gaſt. 

Mit dem 8. Juli wurde dem Theater auf dem Ankünde— 
zettel der Titel: „Churfürſtliches Hoftheater“ beigelegt. 

9. Der Wildfang, L. von Kotzebue. — 11. Zum 1. M.: 
Der Ring, II. Thl., oder: Die unglückliche Ehe durch Delifa- 
teſſe, L. in 4 A. von Schröder. — 13. Zum 1. M.: Der po⸗ 
litiſche Zinngießer, Vaudeville in 2 A. nach Hollberg bearbei— 
tet von P. F. Treitſchke. — 14. Die Eiferſüchtigen, oder: 
Keiner hat Recht, L. von Schröder. Hierauf zum 1. M.: Die 
Tochter Pharaonis, L. in 1 A. von Kotzebue. — 16. Das 
rothe Käppchen, k. O. von Dittersdorf. — 18. Der Fremde, L. 
von Iffland. — 20. Camilla, gr. O. von Pär. — 21. Die 
Reiſe nach der Stadt, L. von Iffland. — 22. Fanchon, Vaudev. 
von Himmel. — 24. Der Tyroler Waſtel, k. O. von Haibel. 
— 25. Das Vermächtniß, Sch. von Iffland. — 27. Das un⸗ 
terbrochene Opferfeſt, O. von Winter. — 28. Verbrechen aus 
Ehrſucht, Familiengem. von Iffland. * Hr. Haaſe vom Herzogl. 
Koburger Theater — Rentmeiſter Ruhberg als Gaſt. — 30. 
Zum 1. M. A. s.: Don Carlos, Infant von Spanten, dr. G. 
in 5 A. von Schiller. 


Aug uſt. 


1. Don Juan, O. von Mozart. — 3. Der politiſche Zinngießer, 
Vaud. von Treitſchke. — 4. Die beſchämte Eiferſucht, L. von Mad. 
Weißenthurn. * Nach Endigung des Stücks werden Hr. und Mad. 
Stengel vom Bremer Theater ein pantomimiſches Pas de deux 
tanzen, betitelt: Der verliebte Zwiſt. — 6. Johanna von Mont⸗ 
faucon, Sch. von Kotzebue. — 8. Das Donauweibchen II. Thl. 
von Kauer. — 10. Zum 1. M.: Julius von Tarent, gr. Tr. 
in 5 A. von Leiſewitz. — 11. Der Ring, L. von Schröder. — 
13. Der Ring II. Thl., oder: Die unglückliche Ehe durch De— 
likateſſe, L. von Schröder. — 15. Die buchſtäbliche Auslegung 
der Geſetze, L. von Brömmel. Hierauf: Der Schatzgräber, neues 
Singſp. in 1 A. a. d. Franz. von Mehul. — 17. Don Carlos, 
dr. G. von Schiller. — 18. Das Schreibepult, Sch. von 
Kotzebue. — 20. Das Epigramm, L. von Kotzebue. Kammer- 
rath Hippeldanz — Hr. Webel als Gaſt. — 22. Zum 1. M.: 
A. s. Das Sternmädchen im Mödlinger Walde, rom. k. Volks⸗ 
mährchen in 3 A. von Leopold Huber. Muſik von Kauer. — 
24. Das Sternmädchen im Mödlinger Walde, rom. k. Volks⸗ 
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mährchen von Huber. Muſik von Ferd. Kauer. — 25. Ueble 
Laune, Sch. in 4 A. von Kotzebue. — 27. Zum 1. M.: Die 
Komödie aus dem Stegreif, L. von Jünger. Hierauf: Der 
Gefangene, oder: Die Aehnlichkeit, Singſp. von Della Maria. 
— 29. Emilia Galotti, Tr. von Leſſing. — 31. Zum 1. M.: 
Die Maske, Tr. in 4 A. von Klingemann. 


September. 


1. Das war ich, ländl. Scene in 1 A. von C. M. Heigel. 
Hierauf: Die Brandſchatzung, L. in 1 A. von Kotzebue. — 
3. Die Mündel, Sch. von Iffland. * Philipp — Hr. Öns- 
mann vom Regensburger Theater als Gaſt. — 5. Der Taub— 
ſtumme, Dr. in 5 A. von Kotzebue. — 7. Zum 1. M.: Die 
kurze Ehe, L. in 1 A. von Sonnleithner. Hierauf: Zum 1. M.: 
Dies Haus iſt zu verkaufen, Singſp. in 1 A. von Solis — 
8. Der politiſche Zinngießer, Vaud. in 2 A. von Treitſchke. — 
10. Graf Benjowsky, Sch. in 5 A. von Kotzebue. — 12. Die 
hübſche kleine Putzmacherin, L. von Kotzebue. Hierauf: Der 
Schatzgräber, Singſp. in 1 A. von Mehul. — 14. Zum 1. M.: 
Der Schwätzer, L. in 5 A. Baron St. George — Hr. Rein⸗ 
hardt. — 15. Die Räuber, Tr. von Schiller. * Franz Moor 
— Hr. Reinhardt. — 17. Die beſchämte Eiferſucht, L. von 
Mad. Weißenthurn. Hierauf: Die Unglücklichen, L. in 1 A. 
von Kotzebue.“ Im 1. Stücke — Graf Werthen — im 2. 
Stücke — Van Sperling — Hr. Reinhardt. — 19. Emilia 
Galotti, Tr. von Leffing. Marinelli — Hr. Reinhardt. — 
21. Der Spieler, Sch. von Iffland. * Geheimerrath von Wal- 
lenfeld — Hr. Reinhardt. — 22. Der Schwätzer, L. * Ba⸗ 
ron St. George — Hr. Reinhardt. — 24. Zum 1. M.: 
A. s. Sargino, oder: Der Zögling der Liebe, her.-k. O. in 2 
A. von M. Heigel. Muſik von Pär. — 26. Eliſe von Val⸗ 
berg, L. von Iffland. — Am 27. gaben die königl. bayer. HH. 
Kammermuſiker Hann müller, Kapeller, Röth und Bam⸗ 
berger eine große mufifalifche Academie; in der erſten Abtheil- 
ung ſang Dem. Balling, Churfürſtl. Hofſängerin eine Arie 
von Pär. — 28. Sargino, O. von Pär. 

Im letzten Akte dieſer Oper wurde das Publikum in einen 
großen Schrecken verſetzt. Man ſah auf der Bühne plötzlich 
hinter einem Vorhang einen bedeutenden Schein, als ob es 
brenne, doch dauerte dieſes nur wenige Augenblicke und der 
Schein war verſchwunden. Die Veranlaſſung dazu gab Fol⸗ 
gendes: Der Theatermeiſter war beſchäftigt, die auf der Bühne 
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vorkommenden Häuſer, welche ſpäter angezündet werden follten, 
mit Zündfaden zu verſehen; er hatte davon eine Quantität in 
einer vorgebundenen Schürze, der Zufall wollte, daß von dem 
Lichte, das er in der Hand hielt, ein Funke in die Schürze fiel, 
und er im Nu ganz im Feuer ſtand, er aber verlor die Faſſung 
nicht, lief ſchnell von der Bühne hinaus in den Hof, warf ſich 
mit dem ganzen Körper in einen daſelbſt befindlichen großen 
Waſſerſtein, und löſchte hiemit die Flamme; doch war die rechte 
Hand ſo beſchädigt, daß er ſie faſt 2 Monate lang nicht zur 
Arbeit brauchen konnte. 
29. Die Strelitzen, Sch. von Babo. 


Oetober. 


1. Von heute an liest man auf dem Zettel: Großher— 
zogliches Hoftheater. Gegeben wurde: Das Geſtändniß, 
L. von Kotzebue. Hierauf: Dies Haus tft zu verkaufen, Singſp. 
von Solié. — 3. Hieronymus Knicker, k. O. von Dittersdorf. 
— 5. Sargino, O. von Pär. — 6. Der Schatzgräber, Singſp. 
von Mehul. Hierauf: Der Gefangene, Singſp. von Dellamaria. 
— 7. Das Kind der Liebe, Sch. von Kotzebue. * Fritz Bött⸗ 
cher — Hr. Lay d. j. — 8. Der Taubſtumme, Dr. von Ko⸗ 
tzebue. — 10. Der Waſſerträger, O. von Cherubini. — 12. 
Zum 1. M.: Die Organe des Gehirns, oder: Die Schädel— 
lehre, L. in 3 A. von Kotzebue. (Manuſcript.) — 13. Men⸗ 
ſchenhaß und Reue, Sch. in 5 A. von Kotzebue. — 15. Das 
rothe Käppchen, k. O. von Dittersdorf. — 17. Die Wilden, 
O. von D’Alayrac. — 19. Zur allerhöchſten Namensfeier Sr. 
Königl. Hoheit Ferdinand I., Großherzogs zu Würz— 
burg, Herzogs zu Franken ꝛc. ꝛc.: Friedrich von Oeſter⸗ 
reich, Sch. aus der vaterl. Geſchichte in 5 A. von Iffland. 
Nach Endigung des Stücks: Epilog, verfertigt vom geiſtlichen 
Rathe und Profeſſor Oberthür. Geſprochen von Dem. Kro— 
ſeck. — 20. Die Stricknadeln, Sch. von Kotzebue. — 22. Der 
Fremde, L. von Iffland. — 24. A. s. Zum 1. M.: Salomon's 
Urtheil, her.⸗muſikal. Melodr. in 3 A. n. d. Franz. des Caig⸗ 
niez, frei bearbeitet von Stegmayer. Muſik von Quaiſin. — 
26. Salomons Urtheil, rep. — 27. Der Puls, L. von Babo. 
Hierauf: Ein pantomimiſch⸗koſakiſches Pas de deux, komponirt 
von Hrn. Moraweck. Getanzt von Thereſe Lindner und 
Nannette Becker. — 29. Die Zauberin Sidonia, Sch. von 
Kotzebue.“ Cynthio — Hr. Knörring als Debut. 
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November, 


1. Don Juan, O. von Mozart. * Leporello — Hr. Berka. 
— 2. Zum Benef. der Dem. Kroſeck. A. s. Zum 1. M.: 
Die Jungfrau von Orleans, rom. Tragödie nebſt Prolog in 5 
A. von Schiller. — 3. Die Organe des N L. von Kotze⸗ 
bue. — 5. Die Komödie aus dem Stegreif, L. von Jünger. 
Hierauf: Der Gefangene, Singſp. von Della Maria. — 7. 
Zum 1. M.: Reue und Erſatz, Orig.-Sch. in 4 A. von Vogel. 
(Manuſcript.) — 9. Das unterbrochene Sererteh, 1 . 
von Winter. — 10. Der Taubſtumme, Dr. i — 12. 
Medea, Melodr. von Benda. Hierauf: Der San wider 
Willen, L. von Kotzebue. — 13. Zum Benef. für den Schau⸗ 
ſpieler Lay. A. s. Zum 1. M.: Der Spiegel von Arkadien, 
gr. her.⸗k. O. in 2 A. von Schikaneder. Muſik von Süßmayer. 
— 14. Die Sonnenjungfrau, Sch. von Kotzebue. — 16. Der 
Spiegel von Arkadien, O. von Süßmayer. * Metallio — Hr. 
Friedel. — 17. Leichtſinn und gutes Herz, L. von Hagemann. 
Hierauf: Die beiden Billets, L. von Wall. Den Beſchluß macht 
ein koſakiſches Pas de deux. — 19. Reue und Erſatz, Sch. 
von Vogel. — 21. Die Entführung aus dem Serail, O. von 
Mozart. — 23. Salomons Urtheil, Melodr. von Quaiſin. — 
26. A. s. Zum 1. M.: Axur, König von Ormus, O. in 4 
A., nach Beaumarchais Tarare und dem Italieniſchen, überſetzt 
von Dr. Schmieder. Muſik von Saliéri. — 28. Die Reife nach 
der Stadt, L. von Iffland. — 30. Axur, O. von Salieri. 


Dezember. 

1. Die Geſchwiſter vom Lande, L. von Jünger. — 3. Das 
Donauweibchen I. Thl. — 5. Zum 1. M.: Die Verläumder, 
Sch. in 5 A. von Kotzebue. * Eduard 3 — Hr. Horny. 
— 7. Oberon, König der Elfen, O. von Wranitzky. — 8. 
Hamlet, Tr. von Schröder. — 10 Salomons Urtheil, Melodr. 
von Quaiſin. — 12. A. s. Zum 1. M.: Die Eroberung von 
Jeruſalem, hiſtor. Dr. in 3 A. nach Cronegk, und dem Franzöſ. 
von Stegmaher. Muſik von Quaiſin. — 14. Die Eroberung 
von Jeruſalem, rep. — 15. Stille Waſſer ſind tief, L. von 
Schröder. — 17. Das Donauweibchen II. Thl. von Kauer. — 
5 Reue und Erſatz, Orig.-Sch. von Be — 21. Camilla, 

von Pär. — 22. Die Hageſtolzen, L. von Iffland. — 26. 
Die Eroberung von Jeruſalem, Melodr. von Quaiſin. — 29. 
Die beiden Klingsberg, L. von Kotzebue. — 30. Fanchon, 
Singſp. von Himmel. * Obriſt von Francarville — Hr. Hoyer. 


25 
Januar 1807. 
Director: 
Herr Baron von Münchhauſen. 


Muſikdirektor: Herr Hofkapellmeiſter Regiſſeur: Herr Kroſek. 
Friedrich Witt. Souffleur: Herr Colve. 
Theatermeiſter: Herr Lißmann. 


Darſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung. 


Herren: 

Herr Beck. Herr Korb. 

„ Berka. „ Kroſek. 

„ Bittner. „ Lay. 

„ Braun. „ Lindner. 

„ Dennerlein. „ Lißmann. 

„ Deutſch. „ Müller. 

„ Dürr. „ Rabenalt. 

„ Fellner. „ Reinhardt. 

„ Friedel. „ Röder. 

” Haak. „ Seebach. 

„ Hain. „ Solbrig. 

„ Hartmann. „ Stengel. 

" Hiepe. 7 Schopf. 

„ Holdermann. „ Weber. 

„ Hoyer. „ Wurm. 

„ Jarre. „ Zwick. 

Damen: 
Demoiſelle Balling. Demoiſelle Lay. 
S Friedel. Madame Lindner. 
Madame Kappelmeier. " Müller. 
1 Köhler. A Rabenalt. 

Demoiſelle Krauſe. „Seebad. 
Madame Kroſek. Demoiſelle Seebach. 
Demoiſelle Kroſek. ) Stengel. 


Ainderrollen. 
Nannette Becker. — Eduard Kroſek. — Fritz, Thereſe und Karoline Lind- 
ner. — Jeannette Lay. — Fritz Seebach. — Karl Müller. 

1. Neujahrs⸗Prolog mit Chören, verfertigt vom Hrn. ge- 
heimen Rath und Profeſſor Oberthür. Muſik von Hrn. Ka⸗ 
pellmeiſter Witt. Geſprochen von Mad. Köhler. Hierauf zum 
1. M.: Allzuſcharf macht ſchartig, Sch. in 5 A. von Iffland. 
— 2. Ignez de Caſtro, Tr. von Soden. — 4. Axur, O. von 
Saliéri. — 6. Das unterbrochene Opferfeſt, O. von Winter. 
— 9. Die Sonnenjungfrau, Sch. von Kotzebue. Rolla — Hr. 
Eßlair als Gaſt. — 10. Der Spieler, Sch. von Iffland. 
* Geheimerrath von Wallenfeld — Hr. Braun als Debut. — 
11. Zum 1. M.: Jolantha, Königin von Jeruſalem, gr. Tr. 
in 4 A. von Ziegler. Die Muſik zur Todten⸗Hymne iſt von 


26 


Hrn. Kapellmeiſter Witt. — 12. Der Schauſpieler wider Wil- 
len, L. von Kotzebue. Hierauf: Dies Haus iſt zu verkaufen, 
Singſp. von Solis. Den Beſchluß macht: Die Unterhaltung 
im Garten, ein pantominiſches ſerieuſes Solo, getanzt von 
Nannette Becker. Componirt von Hrn. Moraweck. — 14. 
Die Verläumder, Sch. von Kotzebue. — 16. Zum 1. M.: Die 
beiden Dohlen, L. in 3 A. Hierauf: Die Tochter Pharaonis, 
L. von Kotzebue. — 18. Sargino, O. von Pär. — 19. Bür⸗ 
gerglück, L. von Babo. Hierauf: Das Geſtändniß, L. von 
Kotzebue. — 21. Klara von Hoheneichen, Rſch. von Spieß. — 
23. Zum 1. M.: Der feindliche Sohn, Sch. in 5 A. von 
Arreſto. — 25. Der Spiegel von Arkadien, O. von Süß— 
mayer. — 26. Die Jäger, Sch. von Iffland. — 28. Die 
deutſchen Kleinſtädter, L. von Kotzebue. — 30. A. s. Zum 
1. M.: Die Sängerinnen auf dem Lande, k. O. in 2 A. Aus 
dem Italieniſchen von Ihle. Muſik von Fioravanti. 


Februar. 


1. Zum 1. M.: Der feindliche Sohn, Sch. in A A. von 
Arreſto. — 2. Zum 1. M.: Die Entdeckung, L. von Steigen- 
teſch. Hierauf: Der Schatzgräber, Singſp. von Mehul. — 4. 
Mathilde, Gräfin von Gießbach, Tr. von Ziegler. — 6. Zum 
1. M.: Selbſtbeherrſchung, Sch. in 5 A. von Iffland. (8. u. 
9. Maskenball.) — 10. Zum 1. M.: Die beiden Anton, oder: 
Der dumme Gärtner, k. O. in 2 A. von Schikaneder. Muſik 
von Schack. — 11. Allzuſcharf macht ſchartig, Sch. von Iffland. 
— 13. Zum 1. M.: Das Soldaten-Gefängniß, oder: Die drei 
Gefangenen, L. in 5 A., aus dem Franzöſ. des Dupaty von 
Meyer. — 15. Die Sängerinnen auf dem Lande, k. O. von 
Fioravanti. — 16. Der Schwätzer, L. in 5 A. — 18. Die 
beiden Anton, k. O. Muſik von Schack. Redlich — Hr. Gruner. 
— 20. A. s. Zum 1. M.: Die kluge Frau im Walde, oder: 
Der ſtumme Ritter, Zauberſp. in 5 A. von Kotzebue. — 22. 
Die kluge Frau im Walde. — 23. Der Ring, oder: Die un— 
glückliche Ehe durch Delikateſſe, L. in 4 A. von Schröder. — 
25. Die Teufelsmühle am Wiener Berge, Volksmährchen. Muſik 
von W. Müller. — 27. Maria Stuart, Tr. von Schiller. 


März. 
1. Zum 1. M.: Doktor Flappert und ſeine Klienten, L. 


in 5 A. von Bretzner. — 2. Salomons Urtheil, Melodr. — 
6. Zum 1. M.: A. s. Zum Benef. für die Mitglieder des Aus- 
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ſchußes: Das Sonnenfeſt der Braminen, eine große, hier noch 
nie geſehene her. -k. O. in 2 A. In Muſik geſetzt vom Kapell⸗ 
meiſter Wenzel Müller. — 8. Das Sonnenfeſt der Braminen. 
— 9. Doktor Flappert. — 11. Zum 1. M.: Lord Pittel, P. 
in 1 A. von J. G. Guelden. Fortſetzung der Tochter Pharaonis. 
Hierauf: Der Dorfbarbier, k. O. von Schenk. — 13. Zum 1. 
M.: Minna von Barnhelm, oder: Das Soldatenglück, Orig.-L. 
in 5 A. von G. E. Leßing. — 15. Die Sängerinnen auf dem 
Lande, k. O. von Fioravanti. — 16. Der Amerikaner, L. von 
Vogel. — 17. Fanchon, Liederſp. von Himmel. — 19. Jolantha, 
gr. Tr. von Ziegler. — 20. Zum 1. M.: A. s. Das Fiſcher⸗ 
weib, eine ländl.⸗k. O. in 2. A. Muſik vom Herrn Kapellmet- 
ſter Witt. — 30. Zum 1. M.: Fridolin, oder: Der Gang nach 
dem Eiſenhammer, Sch. in 5 A. von Holbein, nach Schiller's 
Gedicht. — 31. Camilla, gr. O. von Pär. 
April. 

1. Die Hageſtolzen, L. von Iffland. — 3. Emilia Galotti, 
Tr. von Leßing. — 5. Zum 1. M.: Aline, Königin von Gol- 
conda, O. in 3 A. Nach Vial und Favieres, aus dem Franzöſ. 
Muſik von Berton. — 6. Aline, O. rep. — 8. Das Vaterhaus, 
Sch. von Iffland. — 10. Zum 1. M.: Die Liebe in Spanien, 
L. in 3 A. von C. F. Frhrn. v. Bilderbeck. Den Beſchluß 
macht: Ein pantomimiſches engliſches Divertiſſement von Herrn 
Hoftanzmeiſter Moraweck, getanzt von Thereſe Lindner und 
Nannette Becker. — 12. Aline, O. — 13. Die Verwandt⸗ 
ſchaften, L. von Kotzebue. Den Anton und die Frau Morgan 
Hr. und Mad. Rabenalt als Gäſte. — 15. Die Eroberung 
von Jeruſalem, Dr. von Quaiſin, — 17. Das Soldatengefäng⸗ 
niß, L. von Meyer. — 19. Fridolin, Sch. von Holbein rep. — 
20. Er mengt ſich in Alles, L. von Jünger. — 23. Salomons 
Urtheil, Dr. von Quaiſin. — 24. Zum 1. M.: A. s. Nathan 
der Weiſe, dr. G. in 5 A. von G. E. Leßing. Für die Bühne 
eingerichtet von Fr. Schiller. — 26. Das rothe Käppchen, k. 
O. in 2 A. von Dittersdorf.“ Den Schulzen, Hr. Seebach 
als Debut. — 27. Das Epigramm, L. von Kotzebue. * Kam⸗ 
merrath Hippeldanz, Hr. Seebach, als Debut. — 29. Das 
Donauweibchen, II. Thl. von Kauer. Den Kaspar Larifart, 
Hr. Seebach, als Debut. 


Mai. 
1. Die Entdeckung, L. in 2 A. Hierauf: Der Schatzgräber, 
Singſp. in 1 A. von Mehul. — 3. Johanna von Montfaucon, 
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Sch. von Kotzebue. — 4. Die Entführung, L. von Jünger. 
Hierauf: Zum 1. M.: Das Luſtſpiel am Fenſter, P. in 1 A. 
von Kotzebue. — 6. Zur höchſten Namensfeier Sr. Fatferl. 
königl. Hoh. des Herrn Erzherzoges Ferdinand, Grof- 
herzogs zu Würzburg. ꝛc. ꝛc. A. s. Zum 1. M.: Roſette, 
oder: Das Schweizer Hirtenmädchen, O. in 2 A. von Bretzner. 
Muſik von J. B. Bierey. — 7. Roſette. O. — 8. Reue und 
Erſatz, Sch. von Vogel. — 10. Das Gaſtrecht, Sch. von Zieg- 
ler. — 11. Das Schmuckkäſtchen, Sch. von Kotzebue. — 13. 
Der Waſſerträger, O. von Cherubini. — 15. Minna v. Barn⸗ 
helm, Orig.⸗L. von G. E. Leßing. — 18. Axur, O. von Sa⸗ 
liéri. — 19. Die Ausſteuer, Sch. von Iffland. — 20. Pagen⸗ 
ſtreiche, P. von Kotzebue. — 22. A. s. Zum 1. M.: Ida 
Münſter, Sch. in 5 A. von K. A. De Lamotte. — 24. Roſette, 
O. von Bierey. — 25. Die Organe des Gehirns, L. von Ko— 
tzebue. — 27. Hausfrieden, L. von Iffland. Die Mamſell 
Stahl, Mad. Seebach. — 29. Aline, O. von Berton. — 31. 
Der Graf von Burgund, Sch. von Kotzebue. 


Juni. 


1. Das unterbrochene Opferfeſt, O. von Winter. * Dem. 
Frank vom Mannheimer Hoftheater, die Myrha als Gaſt. — 
3. Das Kind der Liebe, Sch. von Kotzebue. Mad. Seebach, 
die Wilhelmine Böttcher. — 5. Don Karlos, dr. G. von Schil⸗ 
ler. — 7. Hamlet, Tr. von Schröder. — 8. Fanchon, Singſp. 
von Himmel. * Dem. Frank, die Fanchon als Gaſt. — 10. 
Die deutſchen Kleinſtädter, L. von Kotzebue. Mad. Seebach, 
die Frau Unter⸗Steuer⸗Einnehmerin Staar. — 12. Zum Beſten 
der Dem. Frank. A. s. Don Juan, O. von Mozart. * Dem. 
Frank, die Zerline als Gaſt. — 14. Zum 1. M.: Pflicht und 
Liebe, oder: Wiedervergeltung, Sch. in 5 A. n. d. Franzöſ. von 
Vogel. — 15. Oberon, O. von Wranitzky. Dem. Frank, den 
Oberon als Gaſt. * Hr. Weber, den Hüon als Debut. — 17. 
Minna von Barnhelm, Orig.-L. von G. E. Leßing. — 19. 
Große neue Vorſtellung von Tanz- und Concert-Muſik, gegeben 
von Herrn und Madame Ginetti, erſte Tänzer des Theaters 
de la Fenice in Venedig. Vorher: Das Geſtändniß, L. von 
Kotzebue. — 21. Octavia, Tr. von Kotzebue. — 22. Der Schatz⸗ 
gräber, Singſp. von Mehul. Vorher: Die beiden Billets, L. 
von Wall. — 24. Zephyr und Flora, ein pantomimiſches Bal- 
let in 2 A. von der Compoſition des Herrn Gardel, Balletmei— 
ſter der kaiſerl. Akademie zu Paris, getanzt von Herrn und 
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Madame Ginetti. — 26. Axur, O. von Saliert. * Herr und 
Madame Ginetti werden in dem 3. Aufzuge ein Pas de deux 
tanzen. — 28. A. s. Zum 1. M.: Coriolan, Tr. in 5 A. von 
Collin. — 29. Das neue Sonntagskind, k. O. von Dittersdorf. 
* Hr. Rolland wird als Gaſt die Rolle des Herrn von Hein- 
zenfeld darſtellen. 


Juli. 


1. Die Komödie aus dem Stegreif, L. von Jünger. * Hr. 
Rolland den Johann als Gaſt. Hierauf: Die Unglücklichen, 
L. von Kotzebue. Hr. Rolland den Charles Falcon als Gaſt. 
Zum Beſchluß: Diana und Endimion, pantomimiſches Ballet, 
bearbeitet von Herrn Ginetti. Muſik von Gardel. * Hr. und 
Mad. Ginetti als Gäſte — Diana und Endimion. — 3. Die 
Schweſtern von Prag, k. O. von W. Müller. * Hr. Rolland 
den Crispin als Gaſt. — 5. Zum 1. M.: Der Beſuch, oder: 
Die Sucht zu glänzen, L. in 4 A. von Kotzebue. Hr. Rolland 
den Kilian als Gaſt. — 6. Doktor Flappert und ſeine Klienten, 
L. von Bretzner. — 8. Das Donauweibchen I. Thl. von Kauer. 
* Hr. Rolland den Kaspar Larifari als Gaſt. — 10. Medea, 
Melodr. von Benda. Hierauf: Ein Mohren-Ballet, getanzt von 
Herr und Madame Ginetti. — 12. A. s. Zum 1. M.: Die 
unruhige Nachbarſchaft, k. O. in 2 A. nach L. Huber von Hens— 
ler. Muſik vom Kapellmeiſter Wenzel Müller. * Hr. Rolland 
den Peter als Gaſt. — 13. Die unruhige Nachbarſchaft, rep. 
* Hr. Rolland den Peter als letzte Gaſtrolle. — 15. Der 
Ring, L. von Schröder. — (16. Concert des Herrn Georg 
Stengel, Sänger vom k.k. Hoftheater in Wien.) — 17. Die 
Liebe in Spanien, L. von Bilderbeck. Hierauf: Ein Ballet, ge= 
tanzt von Herrn und Madame Ginetti. — 19. Zum 1. M.: 
Verführung iſt Tugendprobe, Sch. in 5 A. n. d. Franzöſ. frei 
bearbeitet von Vogel. (Manuſcript.) — 20. Menſchenhaß und 
Reue, Sch. von Kotzebue. — 22. Ariadne auf Naxos, Duodr. 
von Benda. Hierauf: Leichtſinn und gutes Herz, L. von Hage— 
mann. — 24. Die Verwandtſchaften, L. von Kotzebue. “ Dem. 
Stengel vom Regensburger Hoftheater, das Gretchen als Gaſt. 
* Nach dem 1. Akt wird Herr Stengel eine große Arie, und 
nach dem 3. Akt mehrere Arietten mit Begleitung der Guitarre, 
von ihm ſelbſt komponirt, fingen. — 26. A. s. Zum Beſten 
der Mad. Joſephine Müller. Zum 1. M.: Das Donauweib⸗ 
chen III. Thl., rom.⸗k. Volksmährchen m. G. in 3 A. Muſik von 
G. B. Bierey. — 27. Der Wildfang, L. von Kotzebue. * Hr. 
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Holdermann den Fritz Wellinghorſt. — 29. Das Schreibe- 
pult, Sch. von Kotzebue. — 30. A. s. Letzte Vorſtellung zum 
Vortheile des Herrn und Madame Ginetti. Armida und Ri- 
naldo, gr. hiſt.-pantomimiſches Ballet nach Taſſo, bearbeitet von 
Herrn Gardel. Am Schluße des Ballets folgt ein großer 
Feuer-Regen. Hr. Landais, wird bei feiner Rückreiſe von 
München nach Paris ein Solo tanzen, und die Rolle des Ubaldo 
ausführen. Vorher wird gegeben: Lord Pittel, P. in 1 A. von 
J. G. Guelden. (Fortſetzung der Tochter Pharaonis.) — 31. 
Zum 1. M.: Clavigo, Tr. in 5 A. von Göthe. 


Auguſt. 


2. Coriolan, Tr. in 5 A. von Collin. — 3. Eliſe v. Val⸗ 
berg, L. von Iffland. — 5. Camilla, O. von Pär. Hr. Sten⸗ 
gel vom Wiener Hoftheater, den Herzog Hubert. — 7. Pflicht 
und Liebe, Sch. von Vogel. — 9. Roſette, k. O. von Bierey. 
— 12. A. s. Zum 1. M.: Die Dorfdeputirten, k. O. in 3. 
A. aus dem L. des Hrn. Goldoni il Feudatario, der Lehens— 
erbe, die Muſik von Schuhbauer. — 13. Emilia Galotti, Tr. 
von Leſſing. * Dem. Suppus vom Kaſſeler Hoftheater, die 
Emilia als Gaſt. — 15. u. 16. Zur Feier des Friedens. Freier 
Eintritt gegen Abgabe der unter alle Klaſſen des Publikums 
vertheilten Billete. Sargino, O. von Pär. — 17. Die beiden 
Klingsberg, L. von Kotzebue. — 19. Dienſtpflicht, Sch. von 
Iffland. — 20. Kabale und Liebe, bürgerl. Tr. von Schiller. 
** Hr. und Mad. Eſſlair vom Mannheimer Hoftheater werden 
die Rollen des Ferdinand und der Louiſe als Gäſte geben. 
— 23. Zum 1. M.: Blinde Liebe, L. in 3 A. von Kotzebue. 
Hierauf: Zum 1. M.: Das Strandrecht, Sch. in 1 A. von Ko⸗ 
tzebue. * Hr. Reinhardt, im 1. Stücke den Baron Qualm, 
und im 2. den Herrn von Hayfiſch. — 24. Menſchenhaß und 
Reue, Sch. von Kotzebue. Hr. Eßlair den Meinau, und Mad. 
Eßlair die Eulalia als Gäſte. — 26. Die Zauberzither, k. O. 
von W. Müller. — 28. Die Schachmaſchine, L. von Beck. * Hr. 
Reinhardt den Graf Balken. — 30. Das Donauweibchen, 
III. Thl. von Bierey. — 31. Die Räuber, Tr. von Schiller. 
* Hr. Reinhardt den Franz Moor. 


Anekdote. Ein Schauſpieler, der den Karl Moor ſpielte, hatte 
den im 4. Akte vor ihm ſtehenden Koſinsky zu fragen: „Wie iſt dein 
Name?“ Der Schauſpieler ſtellte aber die Frage auf folgende Weiſe: 
„Wie tft dein Name, Koſinsky?“ 
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September. 


2. Die Streligen, Sch. von Babo. — 4. Zum 1. M.: 
Die Mohrin, Sch. in 4 A. von Ziegler. — 6. Die Entführung 
aus dem Serail, O. von Mozart. — 7. Der Schwäger, L. in 
5 A. — 9. Die Verſchwörung wider Peter den Großen, Tr. 
von Kratter. — 11. Blinde Liebe, L. von Kotzebue. Dann folgt: 
Das Strandrecht, Sch. von Kotzebue. — 13. Der Spieler, Sch. 
von Iffland. — 14. Bürgerglück, L. von Babo. Dann folgt: 
Das war ich, ländl. Scene. — 16. Die Eroberung von Jeru— 
ſalem, Dr. m. M. von Quaiſin. — 20. Oberon, gr. O. von 
Wranitzky. — 21. Verführung iſt Tugendprobe, Sch. von Vo⸗ 
gel. — 23. Die Advokaten, Sch. von Iffland. — 25. Reue 
und Erſatz, Sch. von Vogel. — 27. Die Spanier in Peru, r. 
Tr. von Kotzebue. — 28. Die Jäger, ländl. Sittengem. von 
Iffland. — 30. Zum 1. M.: Der Ruſſe in Deutſchland, L. in 
4 A. von Kotzebue. Dann folgt: Zum 1. M.: Der Sammet⸗ 
rock, L. in 1 A. von Kotzebue. 


Oktober. 


2. Die Mohrin, Sch. von Ziegler. — 4. A. s. Zum 
1. M.: Die Uniform, gr. O. in 2 A. Frei nach Carpani von 
Treitſchke. Muſik von Weigel. — 5. Selbſtbeherrſchung, Sch. 
von Iffland. — 7. Der Schatzgräber, Singſp. in 1 A. von 
Mehul. Vorher: Der Schauſpieler wider Willen, P. von Kotze— 
bue. — 9. Weltton und Herzensgüte, Familiengem. von Zieg— 
ler. — 11. A. s. Die Uniform, gr. O. von Weigel. 

Während der Orcheſterprobe dieſer Oper brach ein Gerüſte 
zuſammen, worauf 25 Mann Militärſtatiſten nebſt einem Offt⸗ 
zier ſtanden; die Mannſchaft hatte auf ihren Gewehren die 
Bajonette, und beim Herunterſtürzen wurde ein Mann von 
einem Bajonett ſo in der Bruſt verwundet, daß er in das Laza— 
reth gebracht werden mußte. 

12. Selbſtbeherrſchung, Sch. von Iffland. — 14. Das 
Mädchen von Marienburg, fürſtl. Familiengem. von Kratter. 
— 16. Oktavia, Tr. von Kotzebue. — 18. Salomons Urtheil, 
hiſtor. Melodr. von Quaiſin. — 19. Der Ring, L. von Schrö⸗ 
der. — 21. Die Stricknadeln, Sch. von Kotzebue. Dann folgt: 
Der Sammetrock, L. von Kotzebue. — 23. Maria Stuart, Tr. 
von Schiller. * Hr. und Mad. Schmidt, geb. Koch, vom 
Mannheimer Hoftheater, werden die Rollen des Mortimer und 
Maria als Gäſte darſtellen. — 25. Aline, O. von Berton. — 
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26. Medea, Melodr. von Benda. Vorher: Die Brandſchatzung, 
L. von Kotzebue. — 28. Die Sängerinnen auf dem Lande, 
k. O. von Fioravanti. — 30. Die Spanier in Peru, oder: 
Rolla's Todt, rom. Tr. von Kotzebue. * Hr. Schmidt den 
Alonzo, Mad. Schmidt die Cora als Gäſte. 


November. 


1. Die Jungfrau von Orleans, rom. Tragödie von Schil— 
ler. ** Hr. Schmidt den Dünois, Mad. Schmidt die Johanna 
als Gäſte. — 2. Der Amerikaner, L. von Vogel. — 4. A. s. 
Zum Vortheil des Hrn. und Mad. Schmidt: Weiberehre, 
Sittengem, des 13. Jahrhunderts von Ziegler. * Hr. Schmidt 
den Ritter der Demuth, Mad. Schmidt die Maria als Gäſte. 
— 6. Die deutſchen Kleinſtädter, L. von Kotzebue. — 8. La— 
naſſa, Tr. von Plümike. 

Anekdote. Eine Schauſpielerin, welche die Lanaſſa zu ſpielen 
hatte, borgte ſich von einer Bürgersfrau hiezu ein Kleid aus, woge— 
gen ſie dieſer ein Freibillet erlaſſen mußte. Als Lanaſſa nun, nach 
der Handlung des Stücks den Scheiterhaufen beſtieg, ſchrie auf ein— 
mal eine Stimme im Parterre: „Ach Herr Jeſus, mein Kleid!“ 
9. Die Verläumder, Sch. von Kotzebue. — 11. Zum 

1. M.: Der Revers, L. in 5 A. von Jünger. — 13. Die un⸗ 
glückliche Ehe durch Delikateſſe, L. von Schröder. — 15. Die 
Jäger, ländl. Sittengem. von Iffland. * Hr. Schopf, neu en- 
gagirtes Mitglied, wird ſich in der Rolle des Oberförſters beſtens 
zu empfehlen ſuchen. — 16. Liebhaber und Nebenbuhler in einer 
Perſon, oder: Der Waffenſchmidt von Worms, L. von Ziegler. 
— 18. Das Donauweibchen II. Thl. von Kauer. — 20. Das 
Vaterhaus, Sch. von Iffland. Hr. Schopf den Oberförſter. 
— 22. Das rothe Käppchen, k. O. von Dittersdorf. — 23. 
Der Puls, L. von Babo. Dann folgt: Die Unglücklichen, L. 
von Kotzebue. — 25. Die beiden Klingsberg, L. von Kotzebue. 
— 27. Soliman der Zweite, O. von Süßmayer. — 29. A. s. 
Zum 1. M.: Siegfried von Lindenberg, bürg. L. in 5 A. Nach 
Müllers Roman frei bearbeitet von G. L. B.n. — 30. Der 
Revers, L. von Jünger. 


December. 


2. Das Mädchen von Marienburg, fürſtl. Familiengem. 
von Kratter. — 4. Die Uniform, gr. O. von Weigel. — 6. 
Zum 1. M.: Barbarei und Größe, oder: Das Vehmgericht, 
Sch. in 4 A. von Ziegler. — 8. Camilla, O. von Pär. — 
9. Das Geſtändniß, L. von Kotzebue. Hierauf: Eine muſika⸗ 
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liſche Akademie, worin Hr. Hutzler fih auf dem Horn und 
fein eilfjähriger Sohn auf der Violine und Mandoline predu- 
ziren wird. — 11. Die Advokaten, Sch. von Iffland. — 13. 
A. s. Zum Vortheil des Hrn. Solbrig. Zum 1. M.: Regu⸗ 
lus, Tragödie in 5 A. von Collin. — 14. Die Hageſtolzen, L. 
von Iffland. — 16. Johanna von Montfaucon, rom. Gem. in 
5 A. von Kotzebue. — 18. Der Waſſerträger, O. von Cheru— 
bini. — 20. Soliman der Zweite, O. von Süßmayer. — 21. 
Der argwöhniſche Liebhaber, L. von Bretzner. — 26. A. s. 
Das unterbrochene Opferfeſt, O. von Winter. * Dem. Sten⸗ 
gel d. j. die Myrha — Hr. Mendel den Murney als Gäſte. 
— 27. Zum 1. M.: Der deutſche Hausvater, Sch. in 5 A. 
von Gemmingen. — 28. Der Strich durch die Rechnung, L. 
von Jünger. — 30. Das rothe Käppchen, k. O. von Ditterg- 
dorf. „Hr. Mendl den Lieutenant von Felſenberg als Gaſt. 


Januar 1808. 


Director: 
Herr Baron von Münchhauſen. 


Muſikdirektor, Herr Röder. Soufleur, Hr. Ströbel — dann Zacheo. 
Regiſſeur, Hr. Deutſch. Theatermeiſter, Herr Lißmann. 


Darſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung. 


Herren: 

Herr 7 5 8 Herr Nane 

5 ello. 75 üller. 

„ Dennerlein. „ Neuherr. 

„ Derwort ® Reinhardt. 
„ Deutſch. 4 Reichert. 

” Ben, „ — 

0 nd " 0 Er. 

„ Hannwacker. „ Seebach 

„ Hartmann. „ Sem. 

” Diepe. 7 Solbrig 

„ Hölzel „ Sonntag 
„ Hunnius „ Stengel. 
5 N 5 ng 
„ 71 0 „ 

„ Kühnert “ Eon. 

" 3 5 has 

„ Leo. 5 urm d. 
„ Lißmann. Wurm d. f 


Demoiſelle Balling. 


Madame Bello. 


Demant. 


” 
Herr Zwick. 
Damen: 


Demoiſelle Hunnius. 


Madame Kroſek. 
Demoiſelle Kroſek. 
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Madame Köhler. Demoiſelle Seebach. 
Demoiſelle Lagnac. Madame Sonntag. 
Madame Lay. Demoiſelle Stengel d. ä. 
Lindner. 1 Stengel d. j. 
" Müller. 8 Willkomm. 
Kinder rollen: 
Nannette Becker. — Nannette Neuherr. — Thereſe und Karoline Lindner. 


— Jeannette Lay. — Fritz Seebach. — Karl Müller. — Franz Antretter. 

1. Zum 1. M.: Guſtav 3 oder: Der Minengräber in 
Schweden, hiſtor. Sch. in 5 A., nach dem Franzof. des La— 
marteliere von Gaftellt, 5 von A. v. Kotzebue. — 3. 
Camilla, O. von Pär. Hr. Mendl — Graf Loredan als 
Gaſt. — 4. Hausfrieden, L. von Iffland. — 5. Siegfried von 
Lindenberg, L. von Ben. — 8. A. s. Sargino, O. von Pär. 
* Dem. Hitzelberger, Sängerin bei dem königl. Hoftheater 
in München — Eliſe als Gaſt. — Am 9. geben Mad. Bam— 
berger und Dem. Hitzelberger ein Concert. — 10. Das 
Räuſchchen, L. von Bretzner. — 11. Blinde Liebe, L. von 
Kotzebue. Darauf: Leichtſinn und gutes Herz, Sch. von Hage— 
mann. Hr. Volkheimer den Auguſt als Gaſt. — 13. Der 
deutſche Hausvater, Sch. von Gemmingen. — 15. Zum 1. M.: 
Der beſte Wucher, Sch. in 3 A. von Delamotte. Hierauf: Die 
beiden Billets, L. von Wall. — 17. Die Zauberzither, k. O. 
von W. Müller. — 18. Der Schwätzer, L. in 5 A. — 20. 
Guſtav, oder: Der Minengräber in Schweden, rom. Sch. von 
Kotzebue. — 22. Der Bruderzwiſt, Sch. von Kotzebue. — 24. 
A. s. Zum 1. M.: Raoul der Blaubart, her. O. in 3 A. n. 
d. Franzöſ. von Dr. Schmieder. Muſik von Gretry und Fiſcher. 
— 25. Die Verwandtſchaften, L. von Kotzebue. — 27. Minna 
von Barnhelm, L. von Leſſing. — 29. Blaubart, O. — 31. 
Zum 1. M.: Karl der XII. bei Bender, her. Sch. in 5 A. 
von Vulpius. 


Februar. 


1. An dem feierlichen Jahrestage des höchſten Regierungs- 
Antrittes Sr. kaiſerl. königl. Hoheit des Erzherzogs 
Großherzogs unſers gnädigſten Landesherrn. A. s. 
Zum Beſten des Armen-Inſtituts, dann des Kranken-Geſellen— 
und Kranken⸗Dienſtboten-Inſtituts: Die Eroberung von Jeru— 
ſalem, hiſtor. Dr. in 3 A. von Quaiſin. — 3. Das Luſtſpiel 
am Fenſter, P. von Kotzebue. Hierauf: Der Puls, L. von Babo. 
— 5. Der Beſuch, L. von Kotzebue. — 7. Klara von Hohen- 
eichen, Rich. von Spieß. — 8. Karl der XII. bei Bender, 
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hiſtor. Sch. von Vulpius. — 10. Die Entführung aus dem 
Serail, O. von Mozart. — 12. Maria Stuart, Tr. von 
Schiller. — 14. Der Tyroler Waſtel, k. O. von Haibel. — 
15. Der Bruderzwiſt, Sch. von Kotzebue. — 17. Zum 1. M.: 
Das Ehrenwort, L. in 4 A. von H. Spieß. — 19. Adolph 
und Klara, Singſp. von D'Alayrac. Vorher: Der Sammetrock, 
L. von Kotzebue. — 21. A. s. Zum 1. M.: Herrmann von 
Schreckenſtein, oder: Die Pilger, Rich. in 5 A. aus den Zei⸗ 
ten des Fauſtrechts, von F. W. Ziegler. — 22. Ueble Laune, 
Sch. von Kotzebue. — 24. Der Amerikaner, L. von Vogel. — 
26. Das neue Sonntagskind, k. O. von W. Müller. — 29. 
A. s. Zum 1. M.: Die wandernden Komödianten, k. O. in 2 
A. nach Picard von Treitſchke. Muſik von Devienne. 
März. 

1. Die wandernden Komödianten, k. O. rep. — 4. Oberon, 
gr. O. von Wranisfy. — 6. Zum 1. M.: Rudolph von Fel⸗ 
ſeck, oder: Die Schwarzthaler Mühle, Rſch. in 5 A. von J. 
Korompay. — 7. Die Geſchwiſter vom Lande, L. von Jünger. 
— 9. Der Blaubart, her. O. von Gretry und Fiſcher. — 11. 
Herrmann von Schreckenſtein, Rſch. von Ziegler. — 13. Zum 
1. M.;: Der vernünftige Narr, oder: Keiner verſteht den An— 
dern, L. in 1 A. n. d. Franzöſ. des Patrat von Schröder. 
Dann folgt: Der Gefangene, Singſp. von Della Maria. Zum 
Beſchluß: Ein Divertiſſement, genannt: Die Holzhauer im 
Walde, vom Hoftanzmeiſter Alberti Moraweck. Muſik von Herrn 
Röder. — 14. Das Schmuckkäſtchen, Sch. von Kotzebue. — 
16. Er mengt ſich in Alles, L. von Jünger. — 18. Menſchen⸗ 
haß und Reue, Sch. von Kotzebue. — 19. A s. Zum Vortheile 
der Thereſe Lindner: Der Baum der Diana, her.-k. O. von 
Martini. — 20. Rudolph von Felſeck, Rich. von Korompay. — 
21. Das Räuſchchen, L. von Bretzner. — 23. Der Herbſttag, 
L. von Iffland. Hr. Leo den Peter als Debut. — 24. Der 
Tyroler Waſtel, k. O. von Haibel. — 27. Kabale und Liebe, 
Tr. von Schiller. — * Hr. Leo den Ferdinand zum Debut. 


Anekdote. In dem Trauerſpiel „Lanaſſa“ hat das indianiſche 
Volk am Schluſſe des Stücks zu rufen: es lebe der Inka. — Bald 
darauf wurde Kabale und Liebe gegeben, man nahm zu den darin 
am Schluſſe vorkommenden Polizeidienern einige von den Militär⸗ 
ſtatiſten, welche in Lanaſſa mitgerufen haben — es lebe der Inka. 
Wie nun am Schluſſe des fünften Aktes der Präſident zu den Poli⸗ 

zeidienern ſagt: „Jetzt euer Gefangener“, ſchrieen dieſe aus vollem 
Halſe: „Es lebe der Inka!“ 


* 
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28. Die Verwandtſchaften, L. von Kotzebue. — 30. Alte 
Zeit und neue Zeit, Sch. von Iffland. 


1. Der Gefangene, Singſp. von Della Maria. Hierauf: 
Medea, Melodr. von Benda. Mad. Hendel, geweſene Meyer 
vom Berliner Hoftheater wird in der Rolle der Medea als Gaſt 
auftreten. — 3. Ariadne auf Naxos, Melodr. von Benda. Die 
Ariadne — Mad. Hendel. Hierauf: Die Hageſtolzen, Sch. 
von Iffland. Mad. Hendel die Margaretha. — 4. Der 
Schwätzer, L. in 5 A. — 6. Zum 1. M. A. s. Zum Vor⸗ 
theile des Albert Wurm: Achilles, König von Teſſalien, her. 
O. von Pär. — 8. Die Zauberin Sidonia, Sch. von Zſchokke. 
* Den Cynthio — Mad. Hendel. — 18. A. s. Achilles, her. 
O. von Pär. — 20. Hamlet, Tr. von Schröder. 

Anekdote. Zu einem Statiſten, der im Hamlet den Geiſt vor— 
zuſtellen hatte und ſich ſehr ungeſchickt benahm, ſagte der Regiſſeur: 

„Seh' er nur immer auf mich, und mache er Alles das nach, was 

ich machen werde.“ — Als nun bei der Vorſtellung der Geiſt erſchien 

und verabredetermaßen nach dem Regiſſeur hin ſah, der jedoch ſeiner 
früheren Verabredung uneingedenk, einem Nächſtſtehenden gerade eine 

Priſe präſentirte, hob derſelbe ſeinen Geiſterhabit auf, zog eine Doſe 

aus der Taſche und hielt ſolche ebenfalls dem auf der Scene befind— 

lichen Hamlet vor. Der Regtiſſeur, dieſes bemerkend, gebehrdete 
ſich wie unſinnig, der Statiſt ebenfalls, und ſo endigte ſich die Scene 
unter dem Gelächter des verſammelten Publikums. 

22. Er mengt ſich in Alles, L. von Jünger. — 24. Die 
beiden Antone, k. O. von Scheck. — 25. Alte Zeit und neue 
Zeit, Sch. von Iffland. — 27. Johanna von Montfaucon, rom. 
Gem. von Kotzebue. * Hr. Hölzel den Philipp zum Debut. — 
29. A. s. Zum 1. M.: Der Wald bei Herrmannſtadt, rom. 


Sch. in 4 A. n. d. Franzöſ. von Joh. Weißenthurn. 
. 

1. Der Wald bei Herrmannftadt, rom. Sch. rep. — 2. 
Raoul, der Blaubart, her. O. von Gretry und Fiſcher. * Hr. 
Gerl den Raoul zum Debut. — 4. Der Lorbeerkranz, Orig. 
Sch. von Ziegler. Hr. Thym den Erbprinz zum Debut. — 
6. Soliman der Zweite, O. von Süßmayer. Hr. Gerl den 
Soliman. — 8. Der Graf von Burgund, Sch. von Kotzebue. 
"Hr. Thym den Heinrich. — 9. Gleiches mit Gleichem, L. 
von Vogel. — 10. Der Wald bei Herrmannſtadt, rom. Sch. 
von Weißenthurn. — 13. Der Spieler, Sch. von Iffland. 
„Hr. Thym den Baron von Wallenfeld. — 15. Achilles, her. 
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O. von Pär. — 16. Der Wirrwarr, L. von Kotzebue. * Hr. 
Wiswe den Fritz Hurlebuſch als Saft. — 18. Der Waffer- 
träger, O. von Cherubini. Hr. Gerl den Waſſerträger. — 
20. Zum 1. M.: Der Kranke in der Einbildung, L. in 3 A. 
von H. Zſchokke. Dann folgt: Das Strandrecht, Sch. von 
Kotzebue. — 22. Axur, gr. O. von Saliéri. — 23. Der Ame⸗ 
rikaner, L. von Vogel. — 25. Der Lorbeerkranz, Orig.-Sch. 
von Ziegler. — 27. A. s. Zum Vortheile des Schauſpielers 
Zwick: Die Braut von Meſſina, oder: Die feindlichen Brüder, 
Tr. m. Chören in 3 A. von Schiller. — 29. A. s. Der Schau⸗ 
ſpiel⸗Direktor in der Klemme, k. muſikal. Intermezzo in 1 A. 
Vorher: Die beſchämte Eiferſucht, L. von Weißenthurn. * Hr. 
Hunnius, vormals Mitglied des ruſſiſch-kaiſerlich-deutſchen 
Theaters zu Petersburg, ein neues Mitglied der Bühne, mit 
Vorbehalt des durch unvorgeſehene Hinderniſſe zurückgeſetzten 1. 
Debuts in der Oper: Don Juan, als Leporello — wird im 
Intermezzo den Schauſpiel-Direktor darſtellen. — 30. Der 
Herbſttag, L. von Iffland. 
Juni. 

1. Zum 1. M.: Der Koſaken-Offizier, Singſp. in 1 A. 
n. d. Franzöſ. des Gavelier. Muſik von Berton. Vorher: Das 
Poſthaus zu Treuenbrietzen, L. von Kotzebue. 

Vom 3. d. M. an hieß es auf dem Zettel nicht mehr: 
„Großherzogliches Hoftheater,“ ſondern: „Großher— 
zoglich privilegirte Schaubühne.“ 

3. Das Incognito, Orig.-L. von Jünger.“ Mad. Sonn⸗ 
tag, ein neues Mitglied der Bühne, die Roſalie zum Debut. 
— 6. Don Juan, O. von Mozart. * Hr. Hunnius den Lepo⸗ 
rello zum 1. Debut in der Oper. — 8. Der Schleier, L. von 
Vogel. — 10. Der Spiegel von Arkadien, her.-k. O. von Süß⸗ 
mayer. * Hr. Sonntag, neu engagirtes Mitglied der Bühne, 
den Metallio zum 1. Debut in der Oper. — 12. A. s. Zum 1. M.: 
Herrmann von Unna, gr. rom. Rſch. in 5 A. m. G. und Chö⸗ 
ren von dem Abt Vogler. Nach dem ſchwediſchen Original 
frei überſetzt. Bemerkung unten auf dem Zettel: Hr. Abt Vog— 
ler, ein geborner Würzburger, tft als einer der größten Künft- 
ler und Kompoſiteurs bekannt. — 13. Dienſtpflicht, Sch. von 
Iffland. * Hr. Bello den Kriegsrath Dallner. Hr. Sonn- 
tag den Baruch zum 1. Debut im Schauſpiel. — 15. Die 
Entführung aus dem Serail, O. von Mozart. * Dem. Hun⸗ 
nius das Blondchen zum 1. Debut in der Oper. * Hr. Hun⸗ 
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nius den Osmin zum 2. Debut in der Oper. — 17. Das 
rothe Käppchen, k. O. von Dittersdorf.“ Dem. Hunnius die 
Karoline zum 2. Debut in der Oper. * Hr. Hunnius den 
Schulzen zum 3. Debut in der Oper. — 19. Salomons Ur⸗ 
theil, Melodr. von Quaiſin. — 20. Die Ausſteuer, Sch. von 
Iffland. * Hr. Hunnius den Kommiſſär Wallmann zum 1. 
Debut im Schauspiel. * Hr. Sonntag den Amtmann Riemen 
zum 2. Debut im Schauſpiel. — 22. Karl der XII. bei Ben⸗ 
der, Sch. von Vulpius. — 24. Der politiſche Zinngießer, k. 
Liederſp. von Treitſchke. — 26. Zum 1. M.: Virginia, Tra⸗ 
gödie in 5 A. von Soden. Die Muſik des Chors vom Hrn. 
Kapellmeiſter Himmel. — 27. Das Geſtändniß, L. von Kotze— 
bue. Dann folgt zum 1. M.: Die Erbſchaft, Sch. von Kotze⸗ 
bue. Zum Beſchluß: Der Sammetrock, L. von Kotzebue. — 
29. A. s. Zum 1. M.: Die Geiſterinſel, gr. rom. O. in 3 A. 
von Gotter nach Shakespeares Sturm. Muſik von Kapellmeiſter 
Zumſteeg. 


1 


1. Ueble Laune, Sch. von Kotzebue. — 3. Zum 1. M.: 
Die Sklavin in Surinam, Sch. in 5 A. von Kratter. — 4. 
Der Koſaken-Offizier, Singſp. von Berton. Zum Beſchluß: Die 
Brandſchatzung, L. von Kotzebue. — 6. Oberon, gr. O. von 
Wranitzky. * Hr. Sonntag den Scherasmin zum 2. Debut 
in der Oper. — 8. Zum 1. M.: Lorenz Stark, oder: Die 
deutſche Familie, Sch. in 5 A. Nach Engels Charaktergemälde, 
bearbeitet von Friedrich Ludwig Schmidt. Hr. Bello den 
Lorenz Stark zum 2. Debut im Schauſpiel. — 10. Das Donau⸗ 
weibchen I. Thl. von Kauer. — 11. Zum 1. M.: Die Ueber⸗ 
eilung, L. in 1 A. n. d. Italien. von Murphy. Dann folgt: 
Das Poſthaus zu Treuenbrietzen, L. von Kotzebue. Zum Beſchluß 
zum 1. M.: Der todte Neffe, L. in 1 A. von Kotzebue. — 
13. Aline, O. von Berton. — 15. Das Portrait der Mutter, 
L. von Schröder. — 17. A. s. Zum 1. M.: Turandot, Prin⸗ 
zeſſin von China, oder: Die drei Räthſel, trag.-k. Mährchen in 
5 A. nach Gozzi von Schiller. — 18. Die Erbſchaft, Sch. 
Dann: Leichtſinn und gutes Herz, Sch. Zum Beſchluß zum 1. 
M.: Der Deſſerteur, L. in 1 A. von Kotzebue. — 20. Die 
Corſen, Sch. von Kotzebue. — 22. Achilles, her. O. von Pär. 
— 24. Die Kreuzfahrer, Sch. von Kotzebue. — 25. Armuth 
und Edelſinn, L. von Kotzebue. — 27. A. s. Zum Vortheil 
des Schauſpielenrs Reinhardt: Graf von Effer, oder: Für 
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feine Gebieterin ſterben, Tr. in 5 A. N. d. Engl. neu bear- 
beitet. — 29. Zum 1. M.: Der Mann von 40 Jahren, L. in 
1 A. von Kotzebue. Dann folgt: Adolph und Klara, oder: Die 
beiden Gefangenen, Singſp. von D'Alayrac. — 31. Die Uni⸗ 
form, gr. O. von Weigel. 


Auguſt. 


1. Der Hahnenſchlag, Sch. von Kotzebue. Dann: Die 
Uebereilung, L. Zum Beſchluß zum 1. M.: Mißverſtand, L. in 
1 A. von Mad. Weißenthurn. — 3. Der Spieler, Sch. von 
Iffland.* Hr. Großmann, ehemaliger Regiſſeur des Theaters 
zu Hannover, wird den Geheimenrath von Wallenfeld als Gaſt 
ſpielen. — A. s. Zum 1. M.: Die Zauberflöte, gr. O. in 2 
A. von Emmanuel Schikaneder. Die Muſik iſt von Wolfgang 
Amadeus Mozart, Kapellmeiſter und wirklichen k. k. Kammer— 
kompoſiteur. — 7. Die Zauberflöte zum 2. M., O. von Mozart. 
— 8. Offene Fehde, L. von Huber. — 10. Die Advokaten, 
Sch. von Iffland. — 12. Virginia, Trag. von Soden. — 14. 
Die Geiſterinſel, O. von Zumſteeg. — 15. Zum 1. M.: Me⸗ 
dea, Trag. in 5 A. m. Chören von Soden. (Manuſcript.) 
Schlußchor von Hrn. Muſik-⸗Direktor Röder. — 17. Die Jäger, 
ländl. Sittengem. von Iffland. — 19. Dramatiſch-muſikaliſche 
Akademie in 3 A. — 21. Die Wilden, Singſp. von D' Alay⸗ 
rac. — 22. Zum 1. M.: Der Blinde, Sch. in 5 A. von So⸗ 
den. — 24. Die Eroberung von Jeruſalem, hiſtor. Dr. von 
Quaiſin. — 26. Das Mädchen von Marienburg, fürſtl. Fami⸗ 
liengem. von Kratter. — 28. Die Quälgeiſter, L. von Beck. 
— 29. Die beiden Billets I. Thl., L. von Wall. Dann: Der 
Stammbaum II. Thl., L. von Wall. Zum Beſchluß zum 1. M.: 
Das Bauerngut III. Thl., L. in 1 A. von Wall. — 31. Die 
Entführung aus dem Serail, O. von Mozart. 


September. 


1. Die Wilden, Singſp. von D'Alayrac. — 4. Fridolin, 
Sch. von Holbein. — 5. Mißverſtändniß, L. von Mad. Weißen⸗ 
thurn. Dann folgt: Das Strandrecht, Sch. von Kotzebue. Zum 
Beſchluß zum 1. M.: Die Scheidewand, oder: Viel Mühe um 
nichts, L. in 1 A. n. d. Franzöſ., bearbeitet von W. Keer. — 
— 7. Der Baum der Diana, her.⸗k. O. von Martini. — 9. 
Die Räuber, Tr. von Schiller. — 11. A. s. Zum 1. M.:; 
Telemach, Königsſohn aus Ithaka, gr. her.-k. O. in 2 A. 
Muſik von Franz Anton Hofmeiſter. — 12. Der Schleier, L. 
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von Vogel. *Hr. Bork vom Prager Nationaltheater den Gra— 
fen als Gaſt. — 14. Der Schatzgräber, Singſp. von Mehul. 
Vorher: Der Deſſerteur, P. von Kotzebue. — 16. Dramatiſch⸗ 
muſikaliſche Akademie in 3 A. — 18. Die Braut von Meſſina, 
Tr. von Schiller. — 19. Der Ring II. Thl., L. von Schröder. 
* Hr. Bork den Graf v. Klingsberg als Gaſt. — 21. Zum 
1. M.: Thaddädl, der Unſichtbare, P. in 2 A. m. Geſängen. 
Vorher: Das Geſtändniß, L. von Kotzebue. * Dem. Lagnac 
die Henriette als Gaſt. — 23. Der Blaubart, her. O. von 
Gretry und Fiſcher. — 25. A. s. Zum 1. M.: Armida und 
Rinaldo, ein nach Taſſo frei bearbeitetes Melodr. in 3 A. m. 
Chören. Muſik von Winter. — 26. Der Plan, L. von Arreſto. 
Dann: Die Erbſchaft, Sch. von Kotzebue. Zum Beſchluß zum 
1. M.: Das Räthſel, L. in 1 A. von Konteſſa. — 28. Das 
neue Sonntagskind, Singſp. von W. Müller. Hr. Bork den 
Heinzenfeld als Gaſt. — 30. Zum 1. M.: Der Onkel Bott, 
L. in 4 A. von Griesheim. ö 


Oktober. 


2. Zum 1. M.: Nadir Amida, König von Perſien, her. 
Tr. in 6 A. von J. S. Siegfried. — 3. Zum 1. M: Die 
beiden Offiziere, L. in 1 A. nach Duval. Dann folgt: Adolph 
und Klara, Singſp. von D'Alayrac. — 5. Die Spanier in 
Peru, rom. Tr. von Kotzebue. — 6. Armida und Rinaldo, 
Melodr. von Winter. — 7. Zum Vortheile des Hrn. Bork. 
A. s. Zum 1. M.: Der Geizige, L. in 5 A. nach Moliére, 
von Heinrich Zſchokke. Hr. Bork den Fegeſack als Gaſt. — 
9. Der Baum der Diana, her.-k. O. von Martini. — 11. 
Oberon, gr. O. von Wranitzky. — 12. Lorenz Stark, Sch. 
von L. Schmidt. — 14. Zum 1. M.: Claudine, L. in 3 A. 
n. d. Franzöſ. des Pigault Lebrun. — 16. A. s. Zum 1. M.: 
Gallerie großer Deutſcher der Vorzeit I. Thl. Franz von Sickin— 
gen, vaterl. Rſch. in 5 A. von Soden. — 17. Offene Fehde, 
L. von Huber. — 19. Telemach, gr. her.⸗k. O. von F. A. Hof⸗ 
meiſter. — 21. Epigramm, L. von Kotzebue. — 23. Don Juan, 
gr. her. -k. O. von Mozart. — 24. Zum 1. M.: Der Leinwe⸗ 
ber, Sch. in 1 A. von Kotzebue. Vorher: Der Puls, L. von 
Babo. — 26. Zum 1. M.: Die Radikalkur, L. in 3 A. von 
Joh. Weißenthurn. — 28. A. s. Zum Vortheil der Mad. 
Müller. Zum 1. M.: Lodoiska, gr. her. O. in 3 A. Muſik 
von Cherubini, vom Verfaſſer des Waſſerträgers. — 30. Me⸗ 
dea, Tr. in 5 A. m. Chören von Soden. Sämmtliche Chöre 
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werden zum Erſtenmale, von Hrn. Röder in Muſik geſetzt, 
gegeben. 


November. 


1. Camilla, gr. O. von Pär. Hr. Lanius vom Kaſſler 
Hoftheater den Herzog als Gaſt. — 2. Die Sklavin in Suri⸗ 
nam, Sch. von Kratter. * Hr. Lan ius den Oberſten als Gaſt. 
— 6. A. s. Zum 1. M.: Der Machtſpruch, Orig.-Sch. in 5 
A. von J. W. Ziegler. — 7. Die Radikalkur, L. von J. 
Weißenthurn. Dann folgt: Das Räthſel, L. von Conteſſa. — 
9. Axur, gr. her. O. von Saliert. Hr. Lanius den Arur 
als Gaſt. — 11. Zum 1. M.: Die deutſche Hausmutter, Fami⸗ 
liengem. in 5 A. von Soden. — 13. Lodoiska, gr. her. O. 
von Cherubini. — 14. Der Blinde, Sch. von Soden. — 16. 
Agnes Bernauerin, vaterl. Tr. in 5 A. — 18. Der Haus- 
frieden, L. von Iffland. * Hr. Lay den Hofrath Stahl als 
Gaſt. — 20. Das unterbrochene Opferfeſt, her.-k. O. von Win⸗ 
ter. — 21. Der Amerikaner, L. von Vogel. * Hr. Lay den 
Kaufmann Herb als Gaſt. — 23. Camilla, gr. O. von Pär. 
* Hr. Lay den Herzog als Gaſt. — 25. Die Sängerinnen auf 
dem Lande, k. O. von Fioravanti. — 27. König Lear, Tr. in 
5 A. nach Shakespeare. Hr. Lay den König Lear als Gaſt. 
— 28. Die beiden Offiziere, L. nach Duval. Dann: Die Mars 
tinsgänſe, L. von Hagemann. Zum Beſchluß: Die Erbſchaft, 
Sch. von Kotzebue.“ Dem. Endres die Henriette als Gaſt. — 
30. Die Strelitzen, hiſtor. Sch. von Babo. * Mad. Deutſch 
vom Dresdner Hoftheater die Oſſakowa als Gaſt. 


December, 


2. Regulus, Tr. von Collin.“ Mad. Deutſch die Atilia 
und Hr. Lay den Regulus als Gäſte. — 4. Zum 1. M.: 
Kaſpar der Thoringer, hiſtor. Rich. in 5 A. — 5. Das Schmud- 
käſtchen, Sch. von Kotzebue. Mad. Deutſch die Ländräthin 
als Gaſt. Dann folgt: Der Schatzgräber, Singſp. von Mehul. 
* Hr. Lay den Geronte als Gaſt. — 7. A. s. Zum Vortheil 
des Hrn. Lay: Achilles, her. O. von Pär. Hr. Lay den 
Agamemnon. — 8. Die Sonnenjungfrau, Sch. von Kotzebue. 
— 9. Der Koſaken⸗Offizier, Singſp. von Berton. Vorher: Die 
beiden Offiziere, L. nach Duval. — 11. Soliman der Zweite, 
O. von Süßmayer. — 12. Die Verſöhnung, Sch. von Kotzebue. 
*Mad. Deutſch die Frau Griesgram als Gaſt. — 14. A. 8. 
Zum 1. M.: Bianca della Porta, hiſtor. Tr. in 5 A. von 
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Collin. — 16. Zum 1. M.: Hinderniſſe, L. in 4 A. von Fr. 
Rohm. (Manuſceript.) — 18. Die Zauberflöte, O. von Mozart. 
* Dem. Endres die zweite Dame als Gaſt. — 19. Mißver⸗ 
ſtändniß, L. von Joh. Weißenthurn. Dann folgt zum 1. M.: 
Der Stumme, L. in 1 A. von Kotzebue. — 21. Armida und 
Rinaldo, Melodr. von Winter. — 25. Sargino, O. von Pär. 
— 27. Die Ausſteuer, Sch. von Iffland. Hr. Lay, neues 
Mitglied der Geſellſchaft — Präſident Darner zum 1. M. — 
30. Zum 1. M.: Romeo und Juliette, Sch. in 5 A. von Soden. 


Januar 1809. 


Director: 
Herr Baron von Münchhauſen. 
Regiſſeur: Herr Deutſch. Muſikdirektor: Herr Röder. 


Soufleur: Herr Neuherr, ſpäter Korſinsky. 
Darſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung. 


Herren: 

Herr Bello. Herr Korb. 

„ Beuſchel. „ Kühnert. 

„ Brede. 5 0 

„ Dennerlein. „ Lißmann. 

„ Deutſch. „ Mennig. 

„ Fellner. „ Müller. 

„ Gerl. „ Neukäufler. 

„ Gollmick. „ Räuſcher. 

„ Hannwacker. „ Sem. 

„ Hiepe. „ Solbrig. 

„Höller. „ Sonntag. 

„ Hölzel. „ Thym. 

„ Hörger. „ Wurm. 

„ Hunnius. „ Zwick. 

Damen: 
Demoiſelle Balling. Madame Kroſek. 
Madame Demant. Demoiſelle Kroſek. 
Demoiſelle M. Endres. 7 Lagnac. 
„ Charl. Endres. Madame Lindner. 

Madame Höfler. ie Müller. 
Demoiſelle Hunnius. Demoiſelle Rauſcher. 
Madame Köhler. Madame Sonntag. 


Demoiſelle Willkomm. 


Kinderrollen. 
Karoline Lindner, Thereſe Lindner. — Nannette Becker. — Nannette Neu- 
herr. — Franz Antretter. — Katharina Braun. — Nannette Braun. — 
b Karl Smith. — Jeannette Lay. 
1. A. s. Zum 1. M.: Die ſchöne Marketenderin, milit. 


Singſp. in 2 A. von C. Friedrich Hensler. Muſik von W. 
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Müller. — 2. Claudine, L. von Pigault Lebrun. — 4. Zum 
1. M.: Die Gartenmauer, L. in 1 A. von Sonnleithner. Dann 
folgt: Zum 1. M.: Herr Müßling, oder: Wie die Zeit vergeht, 
L. nach Picard von Herklotz. — 6. Die Eroberung von Jeru⸗ 
ſalem, Melodr. von Quaiſin. — 8. Der Fagottiſt, k. O. von 
W. Müller. — 9. Die Radikalkur, L. von Joh. Weißenthurn. 
Dann folgt: Ein Konzert von dem Trompeter (Automat) des 
berühmten Herrn Mechanikus Mälzel, in Dienſten Sr. k. Hoh. 
des Herzogs Albert von S. Teſchen. — 11. Reue und Erſatz, 
Orig.⸗Sch. von Vogel. — 13. Zum 1. M.: Das Blatt hat 
ſich gewendet, Orig.-L. in 5 A. von Schröder. — 15. Der 
Waſſerträger, O. von Cherubini. — 16. Die Tochter Pharaonis, 
P. von Guelden. Dann folgt: Der Hahnenſchlag, Sch. von 
Kotzebue. Zum Beſchluß: Die hübſche kleine Putzmacherin, L. 
von Kotzebue. — 18. Die Entführung aus dem Serail, O. von 
Mozart. — 20. Virginia, Trag. von Soden. — 22. Der Wald 
bei Herrmannſtadt, r. Sch. von Joh. v. Weißenthurn. — 23. 
Die Advokaten, Sch. von Iffland. — 25. Dramatiſch-muſikali⸗ 
ſche Akademie in 3 A. — 27. Zum 1. M.: Die Zwillingsbrü⸗ 
der, L. in 5 A. von Schröder. — 29. A. s. Zum 1. M.: Der 
Thurm von Gothenburg, O. in 3 A. Nach dem Franzöſ. des 
Marſollier, frei bearbeitet. Die Muſik von D'Alayrac. — 30. 
Die Corſen, Sch. von Kotzebue. 


Februar. 


1. Der Thurm von Gothenburg, O. von D'Alayrac. — 
3. Der Beſuch, L. von Kotzebue. — 5. Das Gaſtrecht, Gem. 
der Vorzeit von Ziegler. — 6. Adolph und Klara, Singſp. von 
D' Alayrac. Vorher: Herr Müßling, L. von Herklotz. — 8. Der 
Taubſtumme, hiſt. Dr. von Kotzebue. — 10. Pagenſtreiche, P. 
von Kotzebue. * Annelischen — Dem. Endres als Gaſt. — 13. 
A. s. Zum 1. M.: Ritter Tulipan und das liſtige Bauernmäd— 
chen, oder: Die unerwartete Hochzeit, k. O. in 2 A., nach dem 
Italieniſchen. Muſik von Paeſiello. — 14. Ritter Tulipan, k. 
O. rep. — 17. Zum 1. M.: Die Erben, L. in 4 A. von Joh. 
v. Weißenthurn. — 19. Die Zauberflöte, gr. O. von Mozart. 
— 20. Ueble Laune, Sch. von Kotzebue. — 22. Der Graf von 
Burgund, Sch. von Kotzebue. — 26. Fanchon, Singſp. von 
Himmel. — 27. Der Gefangene, Singſp. von Della Maria. 
Vorher: Der Hahnenſchlag, Sch. von Kotzebue. — 29. Die 
Quälgeiſter, L. von Beck. 
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März. 


1. Verwandtſchaften, L. von Kotzebue. — 3. Eliſe v. Val⸗ 
berg, Sch. von Iffland. — 5. Roſette, k. O. von Bierey. — 
6. Die deutſchen Kleinſtädter, L. von Kotzebue. — 8. Die Erb- 
ſchaft, Sch. von Kotzebue. Dann folgt: Die Heirath durch ein 
Wochenblatt, P. von Schröder. — 10. Octavia, Tr. von Ko⸗ 
tzebue. ** Herr und Madame Eßlair vom Mannheimer Hof— 
theater werden die Rollen des Antonius und Octavia als Gaͤſte 
ſpielen. — 12. Je toller, je beſſer, Singſp. von Mehul. — 
13. Der Machtſpruch, Orig.-Tr. von Ziegler. * Hr. Eßlair 
den Lorenzo Urbini, Mad. Eßlair die Cornelia Orſini als 
Säfte. — 15. Die Räuber, Tr. von Schiller. * Hr. Eßlair 
den Karl Moor als Gaſt. 

Anekdote. Die Magd eines Schauſpielers, welcher das intri⸗ 

guante Fach ſpielte, kam nach der Vorſtellung der Räuber, worin ihr 
Herr den Franz geſpielt hatte, nach Hauſe und begehrte ihren Paß 
zum Abſchiede. — Sie wurde gefragt, ob fie ſich über etwas zu be= 
klagen hätte? — Sie antwortete, ſie wolle ihren Paß! — ob ſie 
mehr Lohn begehre? — Nein! — Warum ſie denn fort wolle? — 
Nach einer Pauſe brach ſie denn mit Thränen in den Augen los: 
Nu! — wenn ſie denn Ihre Schande mit Gewalt hören wollen, ſo 
hören Sie's: daß alle Leute Sie einen Spitzbuben, einen ſchlechten 
Kerl nennen: lange genug habe ich's ſchon mit Stillſchweigen ange- 
hört, aber heute war die ganze Gallerie ſo über Sie aufgebracht, 
daß Sie gewiß Schläge bekommen hätten, wenn Sie heraufgekommen 
wären: Alle ſagten, wie ich bei einem ſolchen ſchlechten Menſchen 
dienen könnte, es machte mir ja Schande; — das ſeh ich nun wohl 
ein, und bitte um meinen Paß! — Da half kein Demonſtriren; die 
gute Einfalt zog ab. — 

17. A. s. Zum Vortheile des Hrn. und Mad. Eßlair: 
Die Jungfrau von Orleans, r. Trag. von Schiller. * Hr. Eßlair 
Graf Dunois, Mad. Eßlair die Johanna als Gäſte. — 19. 
Johanna von Montfaucon, r. Gem. von Kotzebue. — 20. Zum 
1. M.: Ein Tag aus dem Jugendleben Heinrich des Fünften, 
L. in 3 A. von Theodor Hell. Vorher: Die Brandſchatzung, L. 
von Kotzebue. — 22. Die Erben, L. von Joh. v. Weißenthurn. 
— 24. Zum 1. M.: Merope, Tr. in 5 A. von F. W. Gotter. 
— 26. A. s. Das große Oratorium: die Schöpfung, in 3 A. 


von Herrn Joſeph Haydn. 


April. 


3. Die Zauberflöte, gr. O. von Mozart. — 5. Der Spie— 
gel von Arkadien, her.⸗k. O. von Süßmayer. — 7. Rettung für 
Rettung, Orig.⸗Sch. von Beck. — 9. Zum 1. M.: Ubaldo, gr. 
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Sch. von Kotzebue. — 10. Zum 1. M.: Das Miniatur⸗Ge⸗ 
mälde, L. in 1 A. Frei nach dem Franzöſ. des Alexander 
Duval, von A. J. v. Guttenberg. Vorher: Der Magnetismus, 
L. von Iffland. 

Anekdote. In dieſem Luſtſpiele kömmt ein Kantor und ein Be⸗ 
dienter Namens Franz vor: dieſer wird auf Befehl ſeines Herrn in 
das Haus des Kantors geſchickt, um deſſen Tochter einen Plan ſeines 
Herrn mitzutheilen. Der Bediente kömmt durch den Kamin in das 
Zimmer des Kantors, findet daſelbſt deſſen Tochter, und kaum hatte 
er ſich des Auftrages ſeines Herrn entledigt, hört er die Stimme 
des Kantors vor der Thür, durch den Kamin zurück iſt es zu ſpät, 
er verſteckt ſich ſchnell in's Nebenzimmer, der Kantor findet ihn ſpä⸗ 
ter dort, und zieht ihn am Arm heraus. Nun hat der Kantor die 
Anmerkung in ſeiner Rolle „der Kantor kömmt aus dem Kabinet 
im ſchwarzen Mantel, und hat Franzen am Kragen“ — der Dar— 
ſteller dieſer Rolle ſagte bei der Probe dem Theaterſchneider, er ſoll 
ihm für den Abend Franzen an ſeinen Mantelkragen nähen, dieſer 
thut es, der Darſteller kömmt nun in der Vorſtellung aus dem Ka— 
binet, und führt Franz am Arm heraus, der Regiſſeur bemerkt es, 
und ſtellt, nachdem der Darſteller abgegangen, denſelben zur Rede: 
„ob er nicht wiſſe, daß er Franzen am Kragen und nicht am Arm 
herausführen ſoll!“ nun ja, antwortet der Darſteller, ſehen Sie denn 
nicht, ich habe ja Franzen am Kragen, — dabei zeigt er auf ſeinen 
Mantelkragen — in meiner Rolle ſteht ganz deutlich: der Kantor 
kömmt aus dem Kabinet, und hat Franzen am Kra gen. — f 

12. Fanchon, Singſp. von Himmel. — 14. Die Entführ⸗ 
ung aus dem Serail, O. von Mozart. — 16. A. s. Zum 1. 
M.: Die Hochzeit des Figaro, O. in 4 A. Aus dem Italieni⸗ 
ſchen überſetzt. Muſik von Mozart. — 17. Das Vermächtniß, 
Sch. in 5 A. von Iffland. Hr. Helling die Rolle des Amt- 
mann als Gaſt. — 19. Der Schatzgräber, Singſp. von Mehul. 
Vorher: Zum 1. M.: Vielerlei Geſtalten, oder: Genieſtreich 
über Genieſtreich, L. in 1 A. von Becker. — 21. Der Waſſer⸗ 
träger, O. von Cherubini. — 23. Das Donauweibchen II. Thl. 
von Kauer. — 24. Hamlet, Tr. von Schröder. Hr. Solbrig 
den Hamlet als Debut. — 26. A. s. Zum Vortheile für The⸗ 
reſe und Caroline Lindner: Die beiden kleinen Savojarden, Singſp. 
von D' Alayrac. Vorher: Das war ich, ländl. Scene von Heigel. 
— 28. Der Gefangene, Singſp. von D'Alayrac. Vorher: Das 
Geſtändniß, L. von Kotzebue. — 30. Das unterbrochene Opfer- 
feſt, O. von Winter. 


Mai. | 
1. Das Blatt hat ſich gewendet, L. von Schröder. — 3. 


Der Thurm von Gothenburg, O. von D'Alayrac. — 5. Otto 
von Wittetsbach, vaterl. Tr. von Babo. — 7. Telemach, gr. 
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her.⸗k. O. von Hofmeiſter. — 8. Das Räthſel, L. von Conteſſa. 
Dann wird Herr Prosperino Fabri, Tenoriſt aus Venedig, ein 
kleines Vokal- und Inſtrumental-Konzert geben. — 11. Der 
Baum der Diana, her.⸗k. O. von Martini. — 12. Zum 1. M.: 
Die Uniform, Sch. von Kotzebue. — 14. Der Blaubart, her. -k. 
O. von Gretry und Fiſcher. — 16. Der Fremde, L. von Iff— 
land. — 17. Die Hochzeit des Figaro, O. von Mozart. — 19. 
Das Portrait der Mutter, L. von Schröder. — 20. Muſikaliſch⸗ 
Deklamatoriſche Akadamie in 3 A., gegeben von Madame Eliſe 
Bürger. — 22. A. s. Zum 1. M.: Bürgerglück und Bürger- 
dank, muſikaliſcher Prolog. Zur Feier des Stiftungstages und 
Kunſtausſtellung der Geſellſchaft zur Vervollkommnung der mecha- 
niſchen Künſte und Gewerbe. Verfaßt von Ludwig Hiepe. Muſik 
von Röder. Dann folgt: Lodoiska, O. von Cherubini. — 24. 
Die Unvermählte, Sch. von Kotzebue. — 26. Emilia Galotti, 
Tr. von Leſſing.“ Mad. Bürger die Gräfin Orſina als Gaſt. 
— 28. Die Zauberflöte, O. von Mozart. Hr. Höfler den 
Tamino als Debut. — 29. Ariadne auf Naxos, Melodr. von 
Benda. Dann folgt: Scherz und Ernſt, L. von Stoll. * Mad. 
Bürger im 1. Stücke die Ariadne, und im 2. Stücke die Ze⸗ 
phiſe als Saft. — 31. Fanchon, Singſp. von Himmel. * Hr. 
Neukäufler den André als Debut. 
Juni. 

2. Zum 1. M.: Das Pettſchaft, Orig.-Sch. in 5 A. von 
Ziegler. — 4. Das unterbrochene Opferfeſt, O. von Winter. 
e Hr. Höfler den Murney und Mad. Höfler die Myrha 
als Debut. — 5. A. s. Zum Vortheil der Mad. Bürger. 
Zum 1. M.: Klara von Montalban, Sch. in 5 A. aus dem 
Zeitalter Ludwig des XIII., nach einem Roman der Frau von 
Genlis, frei bearbeitet von Eliſe Bürger. Vor dem Stück 
ein Prolog, und nachher ein Epilog, verfaßt und geſprochen 
von Eliſe Bürger. — 7. Ubaldo, gr. Sch. von Kotzebue. — 
9. A. s. Zum Vortheile des Hrn. Wurm: Der Dorfbarbier, 
Singſp. von Schenk. Vorher: Vielerlei Geſtalten oder: Genie- 
ſtreiche über Genieſtreiche, L. von Becker. — 11. Don Juan, 
O. von Mozart. — 12. Maria Stuart, Tr. von Schiller. 
* Mad. Bürger die Maria als Gaſt. — 14. Die Entführung 
aus dem Serail, O. von Mozart. * Hr. Neukäufler den 
Pedrillo als Debut. — 15. Zweite und letzte muſtkaliſch-dekla⸗ 
matoriſche Akademie in 3 A., gegeben von Mad. Eliſe Bür— 
ger. — 16. Die Indianer in England, L. von Kotzebue. 


47 


* Mad. Höfler die Gurli als Debut. — 18. A. s. Zum 
1. M.: Rudolph von Kreky, O. in 3 A. von Schmieder. Muſik 
von D'Alayrac. — 19. Zum 1. M.: Das ſeltene Rezept, Sch. 
in 1 A. von Vogel. Dann folgt: Der Sammetrock, L. von 
Kotzebue. Zum Beſchluß zum 1. M.: Der König und der 
Stubenheitzer, Sch. in 1 A. von Vogel. * Katharina Braun, 
die neunjährige Tochter des Großherzoglichen Hofmuſikus Braun 
als Dilettantin den Karl von Hainfeld. — 21. Die Schach— 
maſchine, L. in 4 A. von Beck. Hr. Mayer (von Seifferheld) 
den Karl Ruf als Saft. Hr. Grabow den Graf Balken als 
Gaſt. — 23. Stille Waſſer ſind tief, L. von Schröder. — 25. 
Axur, O. von Saliéri. Hr. Mayer den Biskroma als Gaſt. 
— 26. Reue und Erſatz, Sch. von Vogel. — 29. Klara von 
Hoheneichen, Rſch. von Spieß. — 30. Das Räuſchchen, L. von 
Bretzner.“ Hr. Grabow den Rath Brand als Gaſt. 
Juli. 

2. Sargino, her.-k. O. von Pär. — 3. Rudolph von 
Kreky, O. von D'Alayrac. — 4. Die Zauberflöte, O. von Mo⸗ 
zart. — 5. Das Mädchen von Marienburg, fürſtl. Familiengem. 
von Kratter. — 8. Johanna von Montfaucon, Rſch. von Kotze— 
bue. — 9. Soliman der Zweite, O. von Süßmayer. — 10. 
Selbſtbeherrſchung, Sch. von Iffland. ** Hr. Grabow den 
Oberhofmeiſter und Hr. Mayer den Sekretär Willnang als 
Gäſte. — 12. Die beiden kleinen Savojarden, Singſp. von 
D'Alayrac. Vorher zum 1. M.: Vier Schildwachen auf einem 
Poſten, L. in 1 A. von Vogel. — 14. Zum 1. M.: Der ſel⸗ 
tene Mann, Familiengem. in 4 A. — 16. Das Donauweibchen 
I. Thl. von Kauer. — 17. Pflicht und Liebe, Sch. von Vogel. 
— 19. Armuth und Edelſinn, L. von Kotzebue. — 21. Medea, 
Melodr. von Benda. Vorher: Die Entdeckung, L. von Steigen⸗ 
teſch. — 23. A. s. Zum 1. M.: Richard Löwenherz, O. in 3 
A. Aus dem Franzöſ. des Hrn. Sedaine. Ueberſetzt von Johann 
Andre. Muſik von Gretry. — 24. Zum 1. M.: Der Invalide, 
Sch. in 1 A. von Vogel. Vorher: Der Puls, L. von Babo. 
— 26. Weltton und Herzensgüte, Familiengem. von Ziegler. 
— 28. Die Hochzeit des Figaro, O. von Mozart. — 30. Zum 
1. M.: Hugo Grotius, Sch. in 4 A. von Kotzebue. — 31. Der 
ſeltene Mann, Familiengem. in 4 A. 


Aug euſt. 


2. Die Zauberzither, k. O. von W. Müller. — 4. Das 
Vaterhaus, Sch. von Iffland. — 6. A. s. Zum 1. M.: Johanna, 
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O. in 2 A. Frei n. d. Franzöſ. des Marſollie von J. G. v. 
Seifried. Muſik von Mehul. — 7. Vier Schildwachen auf einem 
Poſten, L. von Vogel. Dann: Das Geſtändniß, L. von Kotze— 
bue. Zum Beſchluß zum 1. M.: Das Landhaus an der Heer- 
ſtraße, P. in 1 A. von Kotzebue. — 9. Je toller je beſſer, k. 
O. von Mehul. — 11. Das Räthſel, L. von Conteſſa. Dann 
zum 1. M.: Die Debutrollen, L. in 1 A. von Friedr. Reil. 
Zum Beſchluß: Das war ich, ländl. Scene. — 13. Die Wei⸗ 
berkur, oder: Der Teufel iſt los, k. O. von Pär. — 15. Sa⸗ 
lomons Urtheil, hiſtor. Melodr. von Quaiſin. — 16. Eliſe von 
Valberg, Sch. von Iffland. — 18. Zum 1. M.: Hab ich nicht 
Recht? Orig.⸗L. in 3 A. von Hutt. — 20. Der Tyroler Wa⸗ 
ſtel, Singſp. von Haibel. — 21. Die unglückliche Ehe durch 
Delikateſſe, L. von Schröder. — 23. Rudolph von Kreky, O. 
von D’Alayrac. — 25. Die Eiferſüchtigen, oder: Keiner hat 
Recht, Sch. von Schröder. — 27. Zum 1. M.: Das Inter- 
mezzo, oder: Der Landjunker zum erſtenmal in der Reſidenz. 
Orig.⸗L. in 5 A. von Kotzebue. * Hr. Brede wird den Land- 
junker ſpielen. — 28. Stille Waſſer find tief, L. von Schröder. 
— Hr. Brede wird den Baron Wiburg ſpielen. — 30. Die 
Weiberkur, oder: Der Teufel iſt los, k. O. von Pär. 


September. 


1. Er mengt ſich in Alles, L. von Jünger. * Hr. Brede 
wird den Plumper ſpielen. — 3. Die Teufelsmühle am Wie⸗ 
ner Berg, Volksmährchen m. G. von W. Müller. — 4. Das 
Epigramm, L. von Kotzebue. *Hr. Hofmann vom Regens— 
burger Theater wird den Kammerrath Hippeldanz als Gaſt 
ſpielen. — 6. Camilla, O. von Pär. — 7. Hab ich nicht Recht? 
Orig.⸗L. von Hutt. — 10. Die Zauberflöte, gr. O. von Mo⸗ 
zart.“ Hr. Reitmayer wird den Saraftro als Gaſt geben. — 
11. Octavia, Tr. von Kotzebue. Dem. Wetzel vom Kaffler 
Hoftheater wird die Octavia als Gaſt ſpielen. — 13. Das 
Landhaus an der Heerſtraße, P. von Kotzebue. Dann: Der 
Invalide, Sch. von Vogel. Zum Beſchluß: Das Poſthaus zu 
Treuenbrietzen, L. von Kotzebue. — 15. A. s. Zum 1. M.: 
Veſta's Feuer, gr. her. O. in 2 A. von Schikaneder. Muſik 
vom Kapellmeiſter Weigel. — 17. A. s. Zum 2. M.: Veſta's 
Feuer, O. von Weigel. — 19. Hugo Grotius, Sch. von Koge- 
bue. — 20. Don Juan, O. von Mozart. * Hr. Enters wird 
den Don Gusmann als Gaſt geben. — 21. Gymnaſtiſche Tänze 
von Hrn. Philipp Coppini aus Italien. Dann: Das Räth⸗ 
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jel, L. von Conteſſa. Zum Beſchluß: Der Zwerg durch Liebe, 
k. Ballet, verfaßt von Hrn. Coppini. — 22. Zum 1. M.: 
Der neue Proteus, Orig.⸗L. in 4 A. von Guſtav Linden. — 
24. Das unterbrochene Opferfeſt, her.⸗k. O. von Winter. — 
25. Die Zauberin Sidonia, Sch. von Zſchokke. — Hr. Cuno 
wird den Hugo als Gaſt ſpielen. — 26. Hr. Philipp Coppini 
yird zum letztenmale ſich mit feinen gymnaſtiſchen Solotänzen 
zeigen. Darauf folgt: Eine große Symphonie von Joſeph Haydn. 
Zum Beſchluß: Die Landung der Algierer auf der Inſel Ma— 
orca, Ballet mit einem militäriſchen Contretanz. — 27. Der 
Amerikaner, L. von Vogel. — 29. Bürgerglück, L. von Babe. 
Vorher zum 1. M.: Antonin, Cäſar in Rom, her. Monodr. in 
1 A. von Guſtav Hagemann. Hr. Hagemann den Antonin. 
Dann folgt zwiſchen dem 1. und 2. A. des Luſtſpiels zum 
1. M.: Adolph, oder: Die Rückkehr in's Vaterland, Monodr. 
in 1 A. von G. Hagemann. Hr. Hagemann den Adolph. 
Zum Beſchluß zum 1 M.: Meiſter Elias Quodlibet, oder: 
Das reiſende Genie, ſcherzhaftes Intermezzo in Verſen von G. 
Hagemann. Hr. Hagemann den Meiſter Quodlibet als Gaft. 


Detober, 


1. Das Intermezzo, L. von Kotzebue. — 2. Reue und 
Erſatz, Sch. von Vogel. — 4. Die Advokaten, Sch. von Iff⸗ 
land. — 6. Zum 1. M.: Tuwohra Komahla, Inſel der heili⸗ 
gen Schlange, rom. Sch. in 4 A. von Guſtav Hagemann. 
Hr. Hagemann wird den König von Dahomat als Gaſt 
ſpielen. — 8. Die Hochzeit des Figaro, O. von Mozart. — 
9. Das war ich, ländl. Scene von Heigel. Dann folgt: Die 
Komödie aus dem Stegreife, L. von Jünger. — 11. Die Räu⸗ 
ber, Tr. von Schiller. Hr. Bork wird den Franz Moor als 
Gaſt ſpielen. — 13. Die beiden kleinen Savojarden, Singſp. 
von D'Alayrac. Vorher: Die Martinsgänſe, L. von Hagemann. 
— 15. A. s. Zum 1. M.: Die heimliche Ehe, k. O. in 3 A. 
nach il Matrimonio segreto frei bearbeitet. Muſik von Cima⸗ 
roſa. — 16. Der Wildfang, L. von Kotzebue. — 18. Das 
Donauweibchen II. Thl. von Kauer. — 20. Die Unglücklichen, 
L. von Kotzebue. Dann: Das Strandrecht, L. von Kotzebue. 
Zum Beſchluß zum 1. M.;: Die gefährliche Nachbarſchaft, L. in 
1 A. von Kotzebue. Hr. Bork wird im 1. Stück den Sper⸗ 
ling, im 2. den Hrn. von Hayfiſch, und im letzten den Schnei⸗ 
der Fips als Gaſt ſpielen. — 22. Ritter Tulipan, k. O. von 
Paeſiello. — 23. Der Beſuch, L. von Kotzebue. — 24. Die 
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Entführung aus dem Serail, O. von Mozart. * Hr. Gollmick, 
vormals Mitglied des Hoftheaters zu Kaſſel, ein neues Mitglied 
der Bühne, wird in der Rolle des Belmonte debutiren. — 26. 
Das Donauweibchen I. Thl. von Kauer. — 28. Eine muſika⸗ 
liſch⸗deklamatoriſche Akademie von C. Fr. Wilhelm Bork. — 
29. Sargino, her.-k. O. von Pär. Hr. Gollmick wird in der 
Rolle des Karl debutiren. — 30. Der Beſuch, L. von Kotzebue. 


No vember. 


1. Die Zauberflöte, gr. O. von Mozart. Hr. Gollmick 
wird in der Rolle des Tamino debutiren. — 3. Zum 1. M.: 
Clementine, oder: Die Verſöhnung, Sch. in 3 A. n. d. Franzöſ., 
bearbeitet von Mad. Weißenthurn. — 5. Roſette, das Schwei⸗ 
zermädchen, k. O. von Bierey. — 6. Der neue Proteus, Orig.⸗L. 
von G. Linden. — 8. Armida und Rinaldo, Melodr. von Win⸗ 
ter. — 10. Die Verwandtſchaften, L. von Kotzebue. Mad. 
Gollmick wird das Gretchen als Gaſt ſpielen. — 12. Zum 
1. M.: Der Mohrenkönig, oder: Grauſamkeit ſprengt Sklaven⸗ 
ketten, Sch. in 5 A. von Fr. Kratter, dem Verfaſſer des 
Mädchen von Marienburg. — 13. Der Hausfriede, L. von 
Iffland. — 15. Der Waſſerträger, O. von Cherubini. — 17. 
Clementine, Sch. von Mad. Weißenthurn. — 19. A. s. Zum 
1. M.: König Theodor in Venedig, k. O. in 2 A. a. d. Ital. 
überſetzt. Muſik von Paeſiello. — 20. Das Intermezzo, L. von 
Kotzebue. — 22. Fanchon, Singſp. von Himmel. — 24. Der 
Taubſtumme, hiſtor. Dr. von Kotzebue. — 26. Hieronymus 
Knicker, k. O. von Dittersdorf. — 27. Der Sammetrock, L. 
von Kotzebue. Dann zum 1. M.: Die Verlobung, oder: Kindes⸗ 
pflicht über Liebe, L. in 1 A. Zum Beſchluß zum 1. M.: Die 
Zerſtreuten, P. in 1 A. von Kotzebue. — 29. Der Fagottiſt, 
k. O. von W. Müller. 


December. 


Den 3. und 4. Zur Feier des Friedens, freier Eintritt 
gegen Abgabe der unter alle Klaſſen des Publikums vertheilten 
Billeten: Arur, König von Ormus, O. von Saliéri. — 6. 
Der Revers, L. von Jünger. — 8. Die heimliche Ehe, O. von 
Cimaroſa. — 10. Der Spiegel von Arkadien, O. von Süß⸗ 
mayer. „Hr. Hörger wird in der Rolle des Tarkeleon debu— 
tiren. — 11. Die beiden Klingsberg, L. von Kotzebue. — 13. 
König Theodor, k. O. von Paeſiello. — 15. Die Erben, L. von 
Mad. Weißenthurn. — 17. Die Weiberkur, k. O. von Pär. 
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* Hr. Hörger wird in der Rolle des Pilgers debutiren. — 
18. Zum 1. M.: Der Schubkarren des Eſſighändlers, Sch. in 
3 A. des Hrn. Mercier. — 20. Der Graf von Burgund, Sch. 
von Kotzebue. — 21. Das Geheimniß, Singſp. von Solié. 
Vorher: Die Zerſtreuten, L. von Kotzebue. — 26. A. s. Zum 
1. M.: Othello, der Mohr von Venedig, Tr. in 5 A. von 
Shakespeare. Bearbeitet von Schröder. — 27. Doktor Flappert 
und ſeine Klienten, L. von Bretzner. “ Hr. Wurm vom königl. 
Hoftheater in Berlin wird den Baldrian als Gaſt ſpielen. — 
29. Das neue Sonntagskind, Singſp. von W. Müller. Zwiſchen 
dem 1. und 2. Akt wird Dem. Pfeiffer d. j. vom Münchner 
Hoftheater ein türkiſches Solo tanzen. Nach Endigung des 
Singſp. werden beide Dem. Pfeiffer ein maskirtes Pas de 
deux tanzen. — 31. Das Intermezzo, L. von Kotzebue. Hr. 
Wurm wird den Matz als Gaſt ſpielen. 


Januar 1810. 


Director: 
Herr Baron von Münchhauſen. 


Die Direktion im Oekonomiſchen und Polizeilichen führen: Herr Güßbacher, 
großherzogl. Hofgerichtsrath, 
und 
Herr Kirchgeſſner, großherzogl. Polizeidirektor. 
Rechnungsführer: Herr Ruſt, großherzogl. Rechnungskommiſſär. 
Muſikdirektor: Herr Röder. Regiſſeur: Herr Kroſek. 
Soufleur: Herr Korſinsky und Lindner. 


Darſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung. 


Herren: 

Herr Benkert. Herr Lay. 

„ Brede. „ Lißmann. 
" Beuſchel. „ Mennig. 

„ Dennerlein. „ Müller. 

„ Deutſch „ Neukäufler. 
„ Fellner. „ Räuſchert. 
„ Gollmick „ Sem. 

„ Hiepe. „ Solbrig 

„ Hörger „ Steinau 

„ Hunnius „ Ströbel 

75 Korb. ” Toprano 

„ Kühnert. urm 


Demoiſelle Balling. 


Madame Brede. 


" Demant. 


Herr Zwick. 
Damen: 


Demoiſelle Endres. 
Fritz 


1 


5 Hunnius. 
** 
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Madame Kroſek. a Madame Müller. 
Demoiſelle Kroſek. 5 Neukäufler. 
Madame Lindner. Demoiſelle Rauſcher. 
Demoiſelle Lutz. Madame Steinau. 
| Demoiſelle Willkomm. 
Ainderrollen. 
Margaretha Braun. — Katharina Braun. — Jeannette Lay. — Joſepha 


Schön. — Karoline und Thereſe Lindner. — Antretter. — Karl Müller. — 
Jioſeph Attenſamer. 

1. Zum 3. M.: Veſta's Feuer, gr. her. O. von Weigel. 
5 Der e des Eſſigkrämers, Sch. in 3 A. Tanz 
der beiden Dem. Pfeiffer. — 7. Die beiden Antone, k. O. 
von Schack. Hr. Wurm den Anton Stritzel als Gaſt. — 8. 
Das Kind der Liebe, Sch. von Kotzebue. — 10. A. s. Zum 
Vortheil des Hrn. Wurm: Die Schweſtern von Prag, Sings 
von W. Müller. * Hr. Wurm den Kakadu als Gaſt. 
Zum 1. M.: Scheinverdienſt, Sch. in 5 A. von Iffland. — 
14. Das unterbrochene Opferfeſt, O. von Winter. — 15. Die 
Jäger, ländl. Sittengem. von Iffland. — 17. Coriolan, Tr. 
von Collin. — 19. Der Wirrwarr, L. von Kotzebue. — 21. 
Sargino, O. von Pär. — 22. Das Räthſel, L. von Conteſſa. 
Dann: Der Hahnenſchlag, Sch. von Kotzebue. Zum Beſchluß 
zum 1. M.: Des Eſels Schatten, oder: Der Prozeß zu Kräh⸗ 
winkel, P. in 1 A. von Kotzebue. — 24. Scheinverdienſt, Sch. 
von Iffland. — 26. Der Sammetrock, L. von Kotzebue. Dann: 
Das Landhaus an der Heerſtraße. Zum Beſchluß zum 1. M.: 
Die heftige junge Frau, L. in 1 A. n. d. Franzöſ. * Verfaſ⸗ 
ſers der kurzen Ehe frei überſetzt. — 28. Die Kreuzfahrer, Sch. 
von Kotzebue. — 29. Das war ich, ländl. Scene von Heigel. 
Hierauf: Mimiſche Darſtellungen von Patrik und Betty 
Peale in 2 A. — 31. Die Entführung aus dem Serail, O. 
von Mozart. 


Februar. 


1. A. s. Mimiſche Darſtellungen zum Vortheile für Pa- 
trik und Betty Peale in 4 A. — 2. Der Wald bei Herr⸗ 
mannſtadt, rom. Sch. von Mad. Weißenthurn. — 4. Der Waſ⸗ 


ſerträger, O. von Cherubini. — 5. Fanchon, Singſp. von 
Himmel. — 7. Das Geheimniß, Singſp. von Solié. Vorher: 
Die heftige junge Frau, L. in 1 A. — 9. A. s. Zum 1. M.: 


Maria von Montalban, gr. O. in 2 1. Als zweiter Thl. des 
Tr.: Lanaſſa. Muſik von Winter. — 11. Zum 2. M.: Maria 
von Montalban, O. von Winter. — 12. Pygmalion, Melodr. 
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ſich irren kann, L. in 1 A., nach einer wahren Anektode bear⸗ 


März. a 

2. Das Donauweibchen II. THE von Kauer. — 5. A. 8. 
Zum 1. M.: Hokus Pokus, oder: Betrug für Betrug, k. O. 
in 2 A. von Bretzner. Muſik von Dittersdorf. — 8. Die Wei⸗ 
berkur, k. O. von Pär. — 9. Zum 1. M.: Kindliche Liebe, 
Sch. in 5 A. von Mad. Weißenthurn. — 11. Maria von Mon⸗ 
talban, O. von Winter. — 12. Armuth und Edelſinn, L. von 
Kotzebue. — 13. A. s. Zum Vortheile des Hof- und Theater- 
Orcheſters: Das große Oratorium, die vier Jahreszeiten in 4 
A. von Joſeph Haydn. — 14. Der Schatzgräber, Singſp. von 
Mehul. Vorher: Die Komödie aus dem Stegreife, L. in 2 A. 
von Jünger. * Hr. Fries, ein hier durchreiſender Sänger wird 
zwiſchen dem 1. und 2. Stücke die Arie des Herzogs im 1. A. 
aus Camilla, und die Polonaiſe des Patroklus aus Achilles 
fingen. — 16. Die Sonnen= Jungfrau, Sch. von Kotzebue. — 
18. Axur, her. gr. O. von Saliéri. — 19. Das Gaſtrecht, 
Gemälde der Vorzeit von Ziegler. — 21. Er mengt ſich in 
Alles, L. von Jünger. — 23. Die Strelitzen, her. Sch. von 
Babo. — 24. Kindliche Liebe, Sch. von Mad. Weißenthurn. 
— 26. A. s. Zum 1. M.: Das Waiſenhaus, O. in 2 A. 
Muſik von Weigel. — 28. Der Waſſerträger, O. von Cheru— 
bini. — 30. Das Landhaus an der Heerſtraße, P. von Kotzebue. 
Dann folgt: Die Erbſchaft, Sch. von Kotzebue. Zum Beſchluß: 
Der Sammetrock, L. von Kotzebue. 

aa et > | | 
2 gt 2. M.: Das Weißenhaus, O. von Weigel. — 2. 
Zum 1. M.: Scheinverbrechen, Sch. in 5 A. von Fränktein 


54 


— 3. 1. Vorſtellung der Geſellſchaft des Hrn. Coppini: Gym⸗ 
naſtiſche Tänze. Dann: Die Liebe im Dorfe, oder: Les Filles 
malgard, eine k. Pantomime von Hrn. Ferd. Coppini. 
Muſik von Hrn. Scobes. — 4. Sargino, her. k. O. von Pär. 
— 5. 2. Vorſtellung des Hrn. Coppini: Gymnaſtiſche Uebun⸗ 
gen. Dann: Der Bildhauer, ein neues k. Ballet in 1 A. von 
Hrn. Ferd. Coppini. Die Muſik von Schindelmayer. — 6. 
Die Erben, L. von Mad. Weißenthurn. — 8. Der Apotheker 
und der Doktor, k. O. von Dittersdorf. — 9. Das Geheimniß, 
Singſp. von Solié. Vorher: Die heftige junge Frau, L. in 
1 A. — 11. Menſchenhaß und Reue, Sch. von Kotzebue. — 
13. A. s. Zum 1. M. Zum Vortheile der Henriette und 
Friederike Kroſek: Die Wallfahrt nach der Königsgruft, 
Tr. m. Chören von Holbein. Muſik von Kanabich. — 15. A. s. 
Das große Oratorium, die vier Jahreszeiten von J. Haydn. — 
23. Achilles, her. O. von Pär. — 24. Zum 1. M.: Schill, 
oder: Das Declamatorium in Krähwinkel, L. in 3 A. von 
Klingmann. — 25. Die Hageſtolzen, L. von Iffland. — 27. 
Die beſchämte Eiferſucht, L. von Mad. Weißenthurn. — Zum 
Beſchluß: Die Zerſtreuten, L. von Kotzebue. — 29. A. s. Zum 
1. M.: Der Deſſerteur, O. in 3 A. aus d. Franzöſ. Muſik 
von Monſigny. — 30. Das Epigramm, L. von Kotzebue. 
Mai. 5 
2. Roſette, k. O. von Bierey. — 4. Die Wallfahrt nach 
der Königsgruft, Tr. von Holbein. — 6. Das Waiſenhaus, 
O. von Weigel. — 7. Rettung für Rettung, Orig.-Sch. von 
Beck. — 9. Der Puls, L. von Babo. Zum Beſchluß: Ariadne 
auf Naxos, Melodr. von Benda. — 11. Die Verſchwörung 
wider Peter dem Großen, Tr. von Kratter. — 13. Maria von 
Montalban, gr. O. von Winter. — 15. Scheinverdienſt, Sch. 
von Iffland. — 16. Die Zauberflöte, O. von Mozart. — 18. 
Johanna von Montfaucon, Rich. von Kotzebue.“ Mad. Steinau 
die Johanna. — 20. Zum 1. M.: Die Beſtürmung von Smo= 
lensk, rom. Sch. in 4 A. von Mad. Weißenthurn. — 21. 
Emilia Galotti, Tr. von Leſſing.“ Mad. Steinau die Gräfin 
Orſina. — 23. Das unterbrochene Opferfeſt, O. von Winter. 
Hr. Ströbel den Mafferu als Gaſt. — 25. Klara von 
Hoheneichen, Rſch. von Spieß. Mad. Steinau die Klara. 
— 27. A. s. Zum 1. M.: Wladimir, Fürſt von Nowogrod, 
her. O. in 3 A. von Mathäus Stegmayer. Muſik von G. 
B. Bierey. — 28. Zum 1. M.: Der Beruf zur Kunſt, L. in 
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1 A. von Theod. Hell. Mad. Steinau die Minna. Vorher: 
Schill, L. von Kotzebue. — 30. Bürgerglück und Bürgerehre, 
Sch. in 3 A. von Babo, nebſt einem Vorſpiel mit Muſik und 
Kinderballet. Beide eingerichtet auf die zweite Stiftungsfeier der 
polytechniſchen Geſellſchaft. Das Vorſpiel von L. Hiepe. Die 
Muſik von Hrn. Röder, das Ballet von Hrn. Alberti Moraweck. 
Die Scene dekorirt nach Angabe des Hrn. Medizinal-Rathes 
und Profeſſors Pickel. 


Juni. 


1. Die Ausſteuer, Sch. von Iffland. * Hr. Steinau den 
Kommiſſär Wallmann. — 3. Zum 2. M.: Wladimir, hiſtor. 
O. von Bierey. (Wegen plötzlicher Krankheit der Mad. Müller 
wurde ſtatt Wladimir die Entführung aus dem Serail gegeben.) 
* Hr. Ströbel den Osmin. — 4. Der Mann im Feuer, 
Orig.⸗L. von Schmidt. — 6. Das neue Sonntagskind, Singſp. 
von W. Müller. — 7. Der Waſſerträger, O. von Cherubini. 
* Hr. Ströbel den Micheli. — 8. Der Apotheker und der 
Doktor, k. O. von Dittersdorf. — 10. Großes Vokal- und 
Inſtrumental⸗Concert des Großherzoglich-Frankfurtiſchen Hof— 
Muſikdirektor und Kapellmeiſter Sterkel in 2 A. — 11. Salo⸗ 
mons Urtheil, hiſtor. Melodr. von Quaiſin. — 12. Oberon, 
gr. O. von Wranitzky. — 13. Der Beruf zur Kunſt, L. von 
Hell. Hierauf zum 1. M.: Der häusliche Zwiſt, L. von Kotzebue. 
— 14. Großes Vokal⸗ und Inſtrumental-Concert der Madem. 
Gerbini aus Turin in 2 A. — 15. Die Stricknadeln, Sch. 
von Kotzebue. — 17. A. s. Zum 1. M.: Rochus Pumpernickel, 
muſikal. Quodlibet in 3 A. von Matthäus Stegmayer, k. k. 
Hofſchauſpieler. — 18. Zum 1. M.: Der Talisman, L. in 1 A. 
als Fortſetzung des Räthſels von Conteſſa. ** Hr. v. Holbein 
den Karl — Mad. Renner die Eliſe. Hierauf: Die Nach- 
ſchrift, L. in A. m. Liedern. Nach Heigels Perückenſtock. Bear- 
beitet von Franz v. Holbein. ** Hr. v. Holbein — Kranz — 
Mad. Renner Liſette. — 20. Zum 1. M.: Der Vorſatz, L. 
in 1 A. von Fr. v. Holbein.“ Mad. Renner — Gretchen — 
Hr. v. Holbein den Soldat. Dann folgt: Das Geheimniß, 
Singſp. von Solis. Zum Beſchluß: Die Proberollen, L. in 
1 A. von Breitenſtein. ** Hr. v. Holbein den Blum — Mad. 
Renner — Sophie. — 22. Armuth und Edelſinn, L. von 
Kotzebue. Mad. Renner die Joſephine. — 24. Zum 2. M.: 
Rochus Pumpernickel, Quodlibet von Stegmayer. — 25. Fri⸗ 
dolin, Sch. von Fr. v. Holbein.“ Mad. Renner die Luitgarde 
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— Hr. v. Holbein — Rudolph. — 27. Das Intermezzo, 
Orig.⸗L. von Kotzebue. — 28. A. s. Zum Vortheil des Hrn. 
Franz v. Holbein und der Mad. Renner, Mitglieder des 
k. k. Hoftheaters zu Wien: Don Juan, O. von Mozart. Hr. 
v. Holbein — Don Juan — Mad. Renner Zerline. — 
— 29. Fanchon, Singſp. von Himmel. 
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1. Zum 2. M.: Wladimir, hiſtor. O. von Bierey. — 2. 
Zum 1. M.: Der verbannte Amor, oder: Die argwöhniſchen 
Eheleute, Orig.⸗L. in 4 A. von Kotzebue. — 4. Das Donau⸗ 
weibchen I. Thl. von Kauer. — 5. Großes Vokal- und Inſtru⸗ 
mental-Goncert des Hrn. Heinrich Backofen, herzogl. Sachſen⸗ 
Gothaiſcher Kammermuſikus, in 3 A. — 6. Der Wald bei 
Herrmannſtadt, Sch. von Mad. Weißenthurn. — 8. Veſta's 
Feuer, gr. her. O. von Weigel. — 9. Alte Zeit und neue 
Zeit, Sch. von Iffland. — Hieronymus Knicker, k. O. von 
Dittersdorf. — 13. Maria Stuart, Tr. von Schiller. — 15. 
Lodoiska, gr. her. O. von Cherubini. — 16. Lohn der Wahr⸗ 
heit, Sch. von Kotzebue. — 18. Der Schatzgräber, Singſp. 
von Mehul. Vorher: Der häusliche Zwiſt, L. von Kotzebue. — 
19. Concert des blinden Flötenſpielers Dulon. — 20. Zum 
1. M.: Der Klubb, oder: Die vorwitzigen Weiber, L. in 4 A. 
nach Goldoni bearbeitet. — 22. Zum 1. M. A. s. Griſelda, 
gr. O. in 2 A. aus dem Italien. Muſik von Pär. — 23. Eliſe 
von Valberg, Sch. von Iffland. — 25. Die heimliche Ehe 
von Cimaroſa. — 27. Zum 1. M.: Leichter Sinn, L. in 5 A. 
von Iffland. — 29. Das Waiſenhaus, O. von Weigel. — 
30. Abällino, Tr. von Zſchokke. 


Auguſt. 


1. Das rothe Käppchen, k. O. von Dittersdorf. — 3. 
Der verbannte Amor, L. von Kotzebue. — 5. Die Eroberung 
von Jeruſalem, Melodr. von Quaiſin. — 6. Emilia Galotti, 
Tr. von Leſſing. — 8. Die Wilden, Singſp. von De'Alayrac. 
— 10. Zum 1. M.: Eliſene, Herzogin von Siebenbürgen, 
oder: Der Wald bei Herrmannſtadt II. Thl., Rſch. in 4 A. 
von W. M. — 12. Griſelda, gr. O. von Pär. — 13. Das 
Vermächtniß, Sch. von Iffland. — 15. Die Weiberkur, k. O. 
von Pär. — 17. Die Radikalkur, L. von Mad. Weißenthurn. 
— 19. Lodoiska, gr. her. O. von Cherubinl. — 20. Die Ver⸗ 
wandtſchaften, L. von Kotzebue. — 22. Die Zauberflöte, O. 
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von Mozart. — 24. Weiberehre, Sittengem. des 13. Jahrh. 
von Ziegler. — 26. Der politiſche oeh von Treitſchke. 
— 27. Die Unglücklichen, L. von Kotzebue. Hierauf: Das 
Räthſel, L. von Conteſſa. — 29. Der Schubkarrn des Eſſig— 
krämers, Sch. von Mercier. — 31. Zum 1. M.: A. s. Agnes 
Sorel, gr. O. in 3 A. a. d. Franzöſ. von Sonnleithner. Muſik 
von Gyrowez. 
September. 


2. Zum 2. M.: Agnes Sorel, O. von Gyrowetz. — 3. 
. Sch. von Kotzebue. — 5. Die Schweſtern 
von Prag, k. O. von W. Müller. — 7. Die Zauberzither, k. 
O. von W. Müller. Hr. Illenberger d. j. den Bitta. — 
9. Aline, O. von Berton. — 10. Liebhaber und Nebenbuhler 
in einer Perſon „L. von Ziegler. Hr. Illenberger d. 10 den 
Gears — 12. Eine neue Symphonie vom Hrn. Kapellmeiſter 
itt. Dann zum 1. M.: Die Zeichen der Ehe, L. in 1 A. 
von Steigenteſch. Zum Beſchluß zum 1. M.: Zwei Worte, oder: 
Die Nacht im Walde, Singſp. in 1 A. n. d. Franzöſ. Muſik 
von D’Alayrac. — 13. General Schlenzheim, milit. Sch. von 
Spieß. — 16. Zum 1. M. A. s. Bianka von Toredo, Sch. in 
5 A. von Karl Winkler. — 17. Arie aus der Zauberflöte: In 
dieſen heiligen Hallen ze. Romanze aus der Oper der Irrwiſch: 
Zu Steffen ſprach im Traume ꝛc. Geſungen von Hrn. Hübſch. 
Dann: Das Poſthaus zu Treuenbrietzen, L. von Kotzebue. 
Hierauf: Ein komiſches italieniſches Intermezzo vom Kapell⸗ 
meiſter Cimaroſa: Der luſtige Soldat, geſungen und geſpielt 
vom Hrn. Hübſch. Dann folgt: Der häusliche Zwiſt, L. von 
Kotzebue. Zum Beſchluß: Ein komiſches italieniſches Intermezzo 
von Cimaroſa: Der italieniſche Kapellmeiſter. Geſungen und 
geſpielt vom Hrn. Hübſch. — 19. Das Waiſenhaus, O. von 
Weigel. — 21. Rollas Tod, Tr. von il 6 — 23. Die 
Uniform, gr. O. von Weigel. — 24. Romanze a. d. alten 
Ueberall und Nirgends und eine Polonaiſe. Beide geſungen 
vom Hrn. Hübſch. Dann: Der Puls, L. von Babo. Nach dem 
J. Aufzuge: Eine komiſche Scene im Coſtum eines Tyrolers; 
dann ein theatraliſches Quodlibet, Beides geſungen und geſpielt 
vom Hrn. Hübſch. Nach dem 2. A.: Eine komiſche Scene aus 
Hieronymus Knicker, von Tobias Filz, geſungen und geſpielt 
vom Hrn. Hübſch. — 26. Der Apotheker und der Doktor, k. 
O. von Dittersdorf. Hr. Sage den Stößel als Gaſt. — 
28. Arur, gr. her. O. von Salieri. Hr. Gollmick d. J. vom 
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Karlsruher Hoftheater den Axur. — 30. Zum 1. M.: Omaſis, 
oder: Joſeph in Egypten, hiſtor. Dr. in 5 A. A. d. Franz. des 
Herrn Baur⸗Lormian, überſetzt von Robert. 


Oktober. 


1. Leichter Sinn, L. von Iffland. — 3. Klara von Hohen⸗ 
eichen, Rich. von Spieß. — Eine theatraliſch-muſikaliſch⸗dekla⸗ 
matoriſche Akademie in 3 A. von Hrn. Hübſch. — 5. Salo⸗ 
mons Urtheil, hiſtor. Melodr. von Quaiſin. — 7. Achilles, 
her. O. von Pär. — 8. Ignez de Caſtro, Tr. von Soden. — 
10. Der Waſſerträger, O. von Cherubini. * Hr. Gollmickd. j. 
— Micheli. — 12. Johanna von Montfaucon, Rſch. von 
Kotzebue. — 14. Zum 1. M. A. s. Die Schweizerfamilie, 
lyriſche O. in 3 A. Frei n. d. Franzöſ. bearbeitet von J. F. 
Caſtelli. Muſik von Weigel. — 15. Das Mädchen von Marien- 
burg, fürſtl. Familiengem von Kratter. — 17. Das Geſtänd⸗ 
niß, L. von Kotzebue. Hierauf: Zwei Worte, Singſp. von 
D'Allayrae. — 19. Der Graf von Burgund, Sch. von Kotze⸗ 
bue. — 21. Die Uniform, O. von Weigel. — 22. Der Sam⸗ 
metrock, L. von Kotzebue. Dann Vorſtellung der Familie Cogen 
und Furioſo, Seiltänzer. — 23. Der häusliche Zwiſt, L. von 
Kotzebue. Dann Vorſtellung der Familie Cogen in 2 A. — 24. 
Agnes Sorel, gr. O. von Gyrowetz. — 26. Zum 1. M.: 
Sorgen ohne Noth, und Noth ohne Sorgen, L. in 5 A. von 
Kotzebue. — 28. Zum 2. M.: Die Schweizerfamilie, lyr. O. 
von Weigel. — 29. Die beiden Klingsberg, L. von Kotzebue. 
— 30. Vorſtellung der Familie Cogen in 3 A. 


November. 


1. Sorgen ohne Noth ꝛc., L. von Kotzebue. — 2. Die 
Wilden, Singſp. von D'Alayrac. — 3. Letzte Vorſtellung der 
Familie Cogen. — 4. Das Waiſenhaus, O. von Weigel. — 
5. Die Kreuzfahrer, Sch. von Kotzebue. 

Anekdote. In dieſem Schauſpiele hatte ein Anfänger die Rolle 
des Ritter Gundibert. Auf die Frage eines andern Ritters: „Will— 
kommen! Habt ihr einen guten Fang gethan?“ hatte der Anfänger 
zu antworten: „Das will ich meinen; wir machten reiche Beute, 
und eine junge Türkin, ſchön wie die heilige Jungfrau lag ohnmäch— 
tig in der Sänfte.“ Der Schauſpieler aber beantwortete die geſtellte 
Frage folgendermaßen: „Wir machten reiche Beute, und eine Jung— 
frau, ſchön wie die heilige Türkin lag ohnmächtig im Senf.“ 

7. Octavia, Tr. von Kotzebue. — 9. Der Dorfbarbier, 
O. von Schenk. Vorher: Die ſpaniſche Wand, L. n. d. Franzöſ. 
des Picard. „Hr. Toprano als erſten theatraliſchen Verſuch 
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den Joſeph im Dorfbarbier. — 11. A. s. Der Korſar aus Liebe, 
O. von Weigel. — 12. Die Eiferſüchtigen, L. von Schröder. 
— 14. Das Donauweibchen I. Thl. von Kauer. — 16. Medea, 
Melodr. von Benda. Vorher: Der Fündling, oder: Die moderne 
Kunſt⸗Apotheoſe, L. in 2 A. von Conteſſa. — 18. Griſelda, 
gr. O. von Pär. — 19. Rochus Pumpernickel. Muſik. Quod⸗ 
libet von Stegmayer. — 20. Zum Beſten der Familie Hübſch 
eine theatraliſch-muſikaliſche Akademie in 3 A. — 21. Die 
Hageſtolzen, L. von Iffland. — 23. Die Entführung aus dem 
Serail, O. von Mozart. Hr. Hübſch den Osmin. — 25. 
Das unterbrochene Opferfeſt, her.-k. O. von Winter. — 26. 
Salomons Urtheil, Melodr. von Quaiſin. Hr. Blumauer 
den Salomon als Gaſt. — 28. Aline, O. von Berton. — 30. 
Die Räuber, Tr. von Schiller. 


December, 


1. Großes Concert des Hrn. Leppich und Kreuzer auf 
dem neuverfertigten Inſtrumente — Panmelodicon in 2 A. — 
2. Der Korſar aus Liebe, k. O. von Weigel. — 3. Die Ent- 
deckung, L. von Steigenteſch. Dann: Die Zerſtreuten, L. von 
Kotzebue. — 5. Die Schweizerfamilie, O. von Weigel. — 6. 
Concert des Hrn. Leppich und Kreuzer in 3 A. — 7. Das 
Geheimniß, Singſp. von Solié. Dann zum letztenmale: Pro⸗ 
duktion auf dem Panmelodicon von Hrn. Kreuzer. — 9. Zum 
1. M. A. s. Adelheid von Burgau, Rſch. in 4 A. von Mad. 
Weißenthurn. — 10. Doktor Flappert, L. von Bretzner. — 
12. Achilles, her. O. von Pär. — 14. Zum 1. M.: Der Bund 
bei Alkala, Rich. in 5 A. von C. Reichard. — 16. Die Uni- 
form, gr. O. von Weigel. — 17. Sorgen ohne Noth ꝛc., L. 
von Kotzebue. — 19. Die ſpaniſche Wand, L. in 1 A. n. d. 
Franzöſ. von Picard. Dann: Zwei Worte, Singſp. in 1 A. 
von D'Alayrac. — 20. Sorgen ohne Noth ꝛc., L. von Kotzebue. 
— 21. A. s. Zum 1. M. Zum Beſten des Schauſpieler Lay: 
Faniska, gr. O. in 3 A. n. d. Franzöſ. von Sonnleithner. 
Muſik von Cherubini. — 26. Zum 2. M.: Faniska, gr. O. 
von Cherubini. — 28. Maria Stuart, Tr. von Schiller. Hr. 
Annoni den Mortimer. — 30. Die Sängerinnen auf dem 
Lande, k. O. von Fioravanti. — 31. Das Intermezzo, Orig.⸗L. 
von Kotzebue.“ Hr. Annoni den Junker Hanns zum 2. Debut. 
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Januar 1811. 


2 Director: 
Herr Baron von Münchhauſen. 
Regiſſeur, Hr. Kroſek. Muſikdirektor, Herr Röder. 


Soufleuſe, Madame Appel. 
Darſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung. 


DEETENEN A 
Herr Annoni. Herr Müller. 
„ Beuſchel. „ Neukäufler d. ä. 
„ Dennerlein. „ Neukäufler d. j. 
„ 1 „ Räuſchert. 
„ Gollmik. „ Solbrig. 
„ Hartmann. „ Ströbel. 
„ Korb. „ Schubert. 
„ Kroſek. „ Toprano. 
„ Kühnert. „ Trommer. 
Lap. „ Weber 
„ Lißmann. „ Wieſer. 
„ Mennig. „ Zwick. 
Damen: 
Madame Annoni. Madame Lindner. 
A Dennerlein. Demoiſelle Lindner d. ä. 
5 Demant. r „ a ER. 
v, Düve. Madame Müller. 
Demoiſelle Endres. Demoiſelle Rauſcher. 
ee Fritz. Madame Steinau. 
Madame Kroſek. Demoiſelle Stühler d. ä. 
Demoiſelle Kroſek. 5 Stühler d. j. 


Ainderrollen: 
Carl Müller. — Caroline Annoni. — Adelheid Annoni. — Thereſe Annoni. 
— Simon Buchler. 
Cechniſches Perſonale: 
Kaſſier, Herr Va. Garderobier, Herr Attenſamer. 
Theatermeiſter, Herr Lißſmaunn. Ankleiderin, Madame Storch. 
0 Friſeur, Herr Schwink, Herr Egger. 

1. Thaliens Hoffnung, oder: Die Werbung am Neuen— 
jahrstage, ein allegoriſcher Prolog, als Vorſpiel zum Neuenjahr, 
in 1 A. von S*. Dann folgt: Zum 1. M.: Albrecht der 
Streitbare, Landgraf in Thüringen, R.⸗Sch. in 4 A. von Steg⸗ 
mayer. Manufeript, — 2. Hieronymus Knicker, k. O. von Dit⸗ 
tersdorf. — 4. Weiberehre, Sittengem. d. 13. Jahrhunderts 
von Ziegler.“ Hr. Annoni den Gottfried von Lindenhorſt. — 
6. Sorgen ohne Noth ꝛc., L. von Kotzebue. — 7. Der Bund 
bei Alkala, R.⸗Sch. von Reinhard. — 9. Das Waiſenhaus, O. 
von Weigel. — 11. Die beſchämte Eiferſucht, L. von Madame 
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Weißenthurn. — 13. Faniska, gr. O. von Cherubini. — 14. 
Adelheid von Burgau, R.⸗Sch. von Mad. Weißenthurn. — 16. 
Zum 1. M.: Die Feuerprobe, altdeutſches L. in 1 A. von Ko⸗ 
tzebue. Dann: Das Geheimniß, Singſp. von Solie. — 18. 
A. s. Zum 1. M.: Jakob und ſeine Söhne in Egypten, muſi⸗ 
kaliſches Dr. in 3 A., nach Alexander Duval. Muſik von Me⸗ 
hul. — 20. Zum 2. M.: Jakob und ſeine Söhne ꝛc. — 21. 
Hamlet, Tr. von Schröder. — 23. Die Radikalkur, L. von 
Mad. Weißenthurn. Dann: Die Feuerprobe, altd. L. von Ko⸗ 
tzebue. — 25. Fridolin, Sch. von Holbein. — 27. Albrecht der 
Streitbare, R.⸗Sch. von Stegmayer. — 28. Die Sonnenjung⸗ 
frau, Sch. von Kotzebue. 7 


Februar. 


1. Zum 1. M.: A. s Zum Beſten des Schauſpielers Zwick. 
Wilhelm Tell, Sch. in 5 A. von Schiller. Die Muſik zu den 
darin vorkommenden Geſängen iſt von B. A. Weber, Haßloch 
und Röder. — 2. Zum 2. M.: Wilhelm Tell, Sch. von Schil⸗ 
ler. — 4. Zum 1. M.: Das Singſpiel auf dem Dache, k. O. 
in 1 A. von Treitſchke. Dann: Zum 1. M.: Blind geladen, 
L. in 1 A. von Kotzebue. — 6. Die Entdeckung, L. von Stei⸗ 
genteſch. Dann: Das Landhaus an der Heerſtraße, P. von Ko⸗ 
tzebue. — 8. Griſelda, gr. O. von Pär. — 10. Zum 1. M.:; 
A. s. Rinaldo Rinaldini, der Räuberhauptmann, Sch. in 5 A. 
von dem Verfaſſer des bekannten Roman gleichen Namens. 
Die Neat zu den Chören von Herrn Röder. — 11. Der po⸗ 
litiſche Zinngießer, Vaud. in 2 A. von Treitſchke. — 13. Ka⸗ 
bale und Liebe, Tr. von Schiller. Hr. Bernardi, ehemaliges 
Mitglied des kk. Hoftheaters zu Wien, den Muſikus Miller als 
Gaſt. — 15. Camilla, gr. O. von Pär. Hr. v. Hol bein, 
Direktor des Bamberger Nationaltheaters, den Herzog Hubert, 
Hr. Bader, Mitglied des Bamberger Nationaltheaters, den 
Graf Loredan, als Gäſte. — 17. Der Tyroler Waſtel, k. O. 
von Haibel. — 18. Die Unglücklichen, L. in 1 A. von Kotze⸗ 
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Kotzebue für ihn ſchrieb, Variationen auf der Flöte ſpielen. — 
Im zweiten Stück, Hr. Bernardi den Oheim als Gaſt. — 
20. Die Jäger, ländl. Sittengem. von Iffland. Hr Bernardt 
den Oberförſter als letzte Gaſtrolle. — 22. Das Singſpiel auf 
dem Dache, k. O. von Fiſcher. Dann: Blind geladen, L. von 
Kotzebue. — 25. Zum 1. M.: A. s. Zum Faſching. Der drei⸗ 
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ßigjährige A-B⸗C⸗Schütz, k. O. in 3 A. von Hensler. Muſik 
von W. Müller. — 26. Zum 1. M.: A. s. Zum Faſching. 
Das traveſtirte Sonntagskind, k. O. von W. Müller. 


März. 


1. Die Schweizer-Familie, lyr. O. von Weigl. — 3. Wil- 
helm Tell, Sch. von Schiller. — 4. Der dreißigjährige A-B⸗C⸗ 
Schütz, k. O. von W. Müller. — 5. Das Vaterhaus, Sch. von 
Iffland.“ Hr. Häuſer, vom Düſſeldorfer Theater, den Ober— 
förſter als Gaſt. — 6. Der Waſſerträger, O. von Cherubini. 
— 8. Zum 1. M.: A. s. Zum Beſten des Herrn Solbrig: 
Götz von Berlichingen mit der eiſernen Hand, vaterl. Sch. in 
5 A. von Göthe. — 10. Veſta's Feuer, gr. her. O. von Weigl. 
— 11. Der Taubſtumme, hiſt. Dr. von Kotzebue. — 12. A. s. 
Zum Vortheile des Hof- und Theater-Orcheſters — 
zwei große muſikaliſche Meiſterſtücke von Bernhard Romberg und 
Joſeph Haydn — nemlich: Schillers Lied von der Glocke und 
die ſieben letzten Worte des Erlöſers am Kreuz. — 13. Bianka, 
von Toredo, Sch. von Karl Winkler. — 15. Der Baum der 
Diana, her.⸗k. O. von Martini. Mad. Annoni den Amor 
als Debut. — 17. Zum 1. M. A. s. Pachter Feldkümmel von 
Tippelskirchen, L. in 5 A. von Kotzebue. — 18. Lohn der 
Wahrheit, Sch. von Kotzebue. — 19. Faniska, gr. O. von 
Cherubini. — 20. Rolla's Tod, Tr. von Kotzebue. — 22. Ag⸗ 
nes Sorel, gr. O. von Gyrowetz. — 24. Bajard, Nic. von 
Kotzebue. — 26. A. s. Zum Beſten des Großherzogl. Würzb. 
Dber-Armen-Inftituts: Das unterbrochene Opferfeſt, her.-k. O. 
von Winter. — 27. Zum 1. M.: Das zugemauerte Fenſter, L. 
in 1 A. von Kotzebue. Dann: Die beiden kleinen Savojarden, 
Singſp. von D'Alayrac. Mad. Annoni den Joſeph. — 29. 
Die Kreuzfahrer, Sch. von Kotzebue. — 31. Auf allerhöchſter 
Anordnung. Zur Feier des frohen Ereigniſſes der höchſtbe— 
glückten Entbindung Ihrer Majeſtät der Kaiſerin von Frank- 
reich, Königin von Italien von einem Prinzen. Bei freiem 
Eintritte: Achilles, König von Theſſalien, her. O. in 2 A. 
von Pär. 

Anekdote. Es war zu dieſer Zeit Herkommen, daß nach jeder 

Vorſtellung ein Schauſpieler oder ein Sänger die nächſtfolgende 

Vorſtellung ankündigen mußte; es wurde während dieſer Vorſtellung 

vom Regiſſeur einem Schauſpieler aufgetragen, die nächſte Vorſtel⸗ 

lung anzukündigen, nemlich: Achilles, König von Theſſalien, her. O. 

in 2 A von Pär. Man hatte während der Vorſtellung der Kreuz— 

fahrer in der Garderobe von Politik, vom Vizekönig von Italien 
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u. dgl. geſprochen. Der Schauſpieler, der den Auftrag hatte zu 
annonciren, trat heraus und kündigte folgendermaßen an: Ueber- 
morgen haben wir die Ehre aufzuführen: Achilles, Vizekönig von 
Italien, gr. O. von Pär. Unter allgemeinem Bravo und Gelächter 
zog ſich der beſchämte Schauſpieler in die Couliſſen zurück. 


April. 


1. Auf allerhöchſter Anordnung. Bei freiem Ein⸗ 
tritt die O. Achilles wiederholt. — 3. Die Verſchwörung des 
Fiesko zu Genua, republ. Tr. von Schiller. — 5. Rochus Pum⸗ 
pernickel, Muſik. Quodlibet von Stegmayer. — 7. Mit beſon⸗ 
derer gnädigſten Erlaubniß: Das große Oratorium, die vier 
Jahreszeiten in 4 A. von J. Haydn. — 15. Zum 1. M.: Der 
Brautſchmuck als Fortſetzung des Fridolins, Rſch. in 5 A. von 
Franz v. Holbein. (Manuſcript.) — 16. Die Zauberflöte, gr. 
O. von Mozart. — 17. Der verbannte Amor, L. von Kotzebue. 
19. Sorgen ohne Noth ꝛc., L. von Kotzebue. — 21. Zum 1. M. 
A. s. Dämona, das Höckerweibchen, k. Z.-O. in 3 A. von J. 
Bullinger. Muſik von Kapellmeiſter Tutzeck. — 22. Die Ver⸗ 
wandtſchaften, L. von Kotzebue. — 24. Zum 2. M. A. s. Zum 
Beſten des Hrn. Gollmick: Dämona, k. O. von Tutzeck. — 
25. Zum 1. M.: Jeſus auf Golgatha, Deklamation aus Klop— 
ſtocks Meſſiade in 1 A. mit muſikal. Begleitung von Fr. von 
Dalberg. Geſprochen von Hrn. Solbrig. Dann zum 1. M.: Der 
Prinz und der Kammerpächter, oder: Die reiſenden Künſtler, 
L. in 2 A., für die Bühne bearbeitet von A. Steinau. — 26. 
Wilhelm Tell, Sch. von Schiller. — Jakob und ſeine Söhne, 
Muſik. Dr. von Mehul. — 29. Dienſtpflicht, Sch. von Iffland. 
* Hr. Neukäufler, Vater, vom Düſſeldorfer Theater den 
Kriegsrath Dallner. 

Mai. 

1. Das Waiſenhaus, O. von Weigel. — 2. Große muſt⸗ 
kaliſche Akademie von Joſeph Reiner, Kammer-Muſikus aus 
München in 2 A. Dann: Der fröhliche Hanns, ein k. Quodli⸗ 
bet. Den Beſchluß macht: Der Muſikdirektor am Hofe des Kat- 
ſers in Siam, ein ganz neues Intermezzo von Hrn. Hofmu⸗ 
ſikus Schin in München, im theatraliſchen Koſtum dargeſtellt 
von Hrn. Hübſch. — 3. Der Pächter Feldkümmel, L. von 
Kotzebue. — 5. Maria von Montalban, gr. O. von Winter. — 
6. Das zugemauerte Fenſter, L. von Kotzebue. Dann: Zwei 
Worte, Singſp. von D'Alayrace. — 7. Die Entdeckung, Sch. 
von Steigenteſch. Dann zum 1. M.: Der arme Minneſänger, 
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L. von Kotzebue. — 8. Der 30 jährige A-B⸗C⸗Schütz, k. O. von 
W. Müller. — 10. Zum 1. M. A. 8. Zum Beſten der Mad. 
Steinau: Adelheid von Hohenau, oder: Die Macht des heim- 
lichen Bundes, dramatiſches Gemälde aus der Epoche des Mit⸗ 
telalters m. Chören in 5 A. von Aug. Klingemann. (Manuſcript.) 
— 12. Dämona, k. 3.⸗O. von Tutzeck. — 13. Das Inter⸗ 
mezzo, L. von Kotzebue. — 15. Das rothe Käppchen, k. O. 
von Dittersdorf. — 17. Der Wald bei Herrmannſtadt, rom. 
Sch. von Mad. Weißenthurn. — 19. Lodoiska, gr. O. von 
Cherubini. — 20. Scheinverdienſt, Sch. von Iffland. — 21. 
Muſikaliſch⸗theatraliſche Akademie, gegeben vom Herrn Baß— 
Sänger Hübſch in 2 A. — 22. Aline, O. von Berton. — 
23. Die Jungfrau von Orleans, rom. Trag. von Schiller. — 
24. Der arme Minneſänger, Sch. von Kotzebue. Dann zum 
1. M.: Der kleine Deklamator, Sch. in 1 A. von Kotzebue. 
Zum Beſchluß: Blind geladen, L. von Kotzebue. — 26. 
Griſelda, gr. O. von Pär. — 27. Alte Zeit und neue 
Zeit, Sch. von Iffland. — 29. Der Tyroler Waſtel, k. O. 
von Haibel. — 31. Die Ausſteuer, Sch. von Iffland. * Hr. 
Chriſtel den Amtmann Riemen als Gaſt. 
Juni. 

3. Zum 1. M. A. s. Die rothe und weiße Roſe, gr. 
hiſtor. O. in 3 A. N. d. Franzöſ. von Caſtelli. Muſik von 
Seyfried. — 4. Zum 1. M.: Die Großmama, Orig.⸗L. in 4 
A. von Ziegler. (Manuſcript.) — 5. Hieronymus Knicker, k. O. 
von Dittersdorf. — 7. Der kleine Deklamator, Sch. in 1 A. 
von Kotzebue. Dann: Der Schatzgräber, Singſp. von Mehul. 
— 9. Die Organe des Gehirns, L. in 3 A. von Kotzebue. — 
10. Auf allerhöchſter Anordnung. Zur Feier der Taufe 
Sr. Majeſtät des Königs von Rom, bei freiem Eintritt: 
Titus, der Großmüthige, gr. O. von Mozart. — 11. Aufallerhöch⸗ 
kt Zur Feier der Taufe ꝛc., bei freiem 

intritt: Titus, O. von Mozart. — 12. Reue und Erſatz, Sch. von 
Vogel. — 14. Die Radtkalkur, L. von Joh. v. Weißenthurn. — 16. 
A. S. Titus, O. von Mozart. — 17. Salomons Urtheil, Melodr. 
e — 19. Die rothe und weiße Roſe, O. von Sey⸗ 
0 — 20. A. s. Vorſtellung des Hrn. Charles: Bauch- 
redner. Vorher: Die Feuerprobe, Altdeutſches L. von Kotzebue. 
— 21. Macbeth, Tr. von Schiller. — 23. A. s. Zum letzten⸗ 
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male: Vorſtellung des Hrn. Charles. Vorher: Das Singſp. 
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auf dem Dache, O. von Fiſcher. — 24. Zum 1. M.: Vetter 
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Kukuk, L. von Kotzebue. (Manuſcript.) — 26. Die Heirath 
durch ein Wochenblatt, L. von Schröder. Hr. Direktor Döb— 
belin den Knochen und den Willibald als Gaſt. Hierauf: Das 
Geſtändniß, L. von Kotzebue. Zum Beſchluß: Der Schatzgräber, 
Singſp. von Mehul. * Hr. Direktor Döbbelin den Geronte. 
— 28. Fanchon, Vaudev. von Himmel. „Hr. Direktor Döb— 
belin den Tapezier als Gaſt. — 30. Graf Benjowsky, Sch. 
von Kotzebue. “ Hr. Direktor Döbbelin den Hettmann. 
Su 5, 

1. Die beiden Klingsberg, L. von Kotzebue. * Hr. Direk— 
tor Döbbelin den Graf Klingsberg, Vater. — 3. Das zuge— 
mauerte Fenſter, L. von Kotzebue. Hierauf: Das Räthſel, L. 
von Conteſſa. Zum Beſchluß: Der Magnetismus, L. von Sff- 
land. * Hr. Direktor Döbbelin im 1. Stück den Meiſter 
Küper, und im letzten den Grundmann. — 5. Fridolin, Sch. 
von Holbein. Hr. Direktor Döbbelin den Gotthold von 
Felſeck. — 7. Die Zauberflöte, gr. O. von Mozart. * Hr. Hanıı= 
wacker den Saraſtro. — 8. Rochus Pumpernickel. Muſik. 
Quodlibet von Stegmayer. * Hr. Hannwacker den Purgan— 
tius. — 10. Die Unvermählte, Sch. von Kotzebue.“ Hr. Troms 
mer den Profeſſor Buſch. — 12. Die Pagenſtreiche, L. von 
Kotzebue. *Hr. Direktor Döbbelin den Baron Stuhlbein. 
— 14. A. s. Zum Beſten des Hrn. Direktor Döbbelin. 
Zum 1. M.: Wolf, oder: Der triumphirende Viertelmeiſter, 
ein luſtiges Trau⸗, Schau⸗ und Thränenſpiel m. G. in 3 A. 
* Hr. Direktor Döbbelin den Wolf zum letztenmal. Dann 
folgt zum 1. M.: Hanns Peter Dummkopf, oder: Röschen 
und Kolas, k. O. in 1 A. Hr. Direktor Döbbelin den 
Peter Dummkopf zum letztenmal. — 15. Die Entführung aus 
dem Serail, O. von Mozart. — 17. Die Indianer in Eng— 
land, L. von Kotzebue. — 19. König Stanislaus, oder: Liſt 
und Liebe, L. in 3 A. Frei nach Duval bearbeitet vom königl. 
Würtembergiſchen Hofſchauſpieler Lembert. (Manuſcript.) — 21. 
Zum 1. M.: Der Kalif von Bagdad, Singſp. in 1 A. N. d. 
Franzöſ. des St. Juſt. Muſik von Bojeldieu. Vorher zum 1. M.: 
Der kleine Brautwerber, L. in 1 A. vom Hrn. Proſeſſor Fiſcher. 
(Manuſcript.) — 22. Die beſchämte Eiferſucht, L. von Joh. 
v. Weißenthurn. — 23. Vorſtellung der franzöſ. Schauſpieler 
unter der Direktion des Mr. Patin. Zum 1. M.: Die Magd 
als Gebieterin, k. O. in 2 A. Muſik von Pergoleſe. Hierauf: 
Der häusliche Zwiſt, L. von Kotzebue. Dann folgen: Die Poſ— 
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fen des Mr. Jaquinet, eine luſtige O. in 1 A. von Mr. St. 
Aubin. Zum Beſchluß: Die Königin von Golconda, ein großes 
pantomimiſches Ballet in 1 A. — 24. Der Doktor und der 
Apotheker, k. O. von Dittersdorf. — 26. Vorſtellung der fran⸗ 
zöſ. Schauſpieler. Zum 1. M.: Der Faßbinder, k. O. von dem 
Feydean⸗Theater zu Paris. Muſik von Hrn. Audinot. Dann 
wird Madmſ. Adele eine Bravour-Arie aus der ſchönen Arſene 
ſingen. Hierauf: Liſt wider Liſt, oder: Der verlorne und wieder 
gefundene kleine Schöps, k. O. in 2 A. Muſik von Duni. 
Zum Beſchluß: Die Holzhauer, ein großes pantomimiſches Bal— 
let in 1 A. vom Theater des Hrn. Nikolet zu Paris. — 28. 
Titus, gr. O. von Mozart. — 29. Zum Allerletztenmal. Zum 
Benefiz der kleinen Adele, des kleinen Auguſts und der kleinen 
Julie, unter der Direktion des Mr. Patin: Mathilde in dem 
gefährlichen Walde, oder: Die Räuber von Calabrien, Melodr. 
in 3 A. von dem Theater de la Cité. Dann: Der kleine Braut- 
werber, L. von Prof. Fiſcher. Dann folgt: Der beſtohlene Jude, 
pantomimiſches Ballet. Zum Beſchluß: Die neue Gavotte mit 
fünf Perſonen, verfaßt von Veſtris, Balletmeiſter der kaiſer— 
lichen Muſik⸗Akademie zu Paris. — 31. Übaldo, gr. Sch. 
von Kotzebue. 


Aug u ſt. 


2. Der Kalif von Bagdad, Singſp. von Bojeldieu. Vorher: 
Die ſpaniſche Wand, L. n. d. Franzöſ. des Picard. — 4. A. s. 
Zum 1. M.: Cendrillon, oder: Aſchenbrödel, Z.-O. in 3 A. 
N. d. Franzöſ. des Etienne. Muſik von Nicolo de Malte. — 
5. Hamlet, Tr. von Schröder. — 7. Der Tyroler Waſtel, k. 
O. von Haibel. — 9. Die Schweſtern von Prag, k. O. von 
W. Müller. — 11. Zum 1. M.: Margaretha von Anjou, hiſtor. 
Dr. in 3 A. n. d. Franzöſ. bearbeitet von A. K. (Manuſcript.) 
— 12. Eliſe von Valberg, Sch. von Iffland. — 14. Oberon, 
gr. O. von Wranigfy. — 15. Die Eroberung von Jeruſalem, 
hiſtor. Melodr. von Quaiſin. — 18. Soliman, Singſp. von 
Süßmayer. — 19. Die Großmama, Orig.⸗L. von Ziegler. — 
21. Wilhelm Tell, Sch. von Schiller. — 23. Der Wirrwarr, 
L. von Kotzebue. — 25. A. s. Zum Beſten der Thereſe 
Lindner: Aſchenbrödel, O. von Nicolo de Malte. — 26. Die 
Hageſtolzen, L. von Iffland. — 28. Ariadne auf Naxos, Duodr. 
in 1 A. von Benda. Dann: Die Entdeckung, L. von Steigen- 
teſch. — 30. Zum 1. M.: Die beiden Grenadiere, L. in 3 A. 
N. d. Franzöſ. frei bearbeitet von G. Cords. 
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September. 

1. Zum 1. M.: Michel Angelo, oder: Die Clauſel im 
Teſtamente, k. O. in 1 A. N. d. Franzöſ. von Sehring. Muſik 
von Nikolo. Vorher zum 1. M.: Der Schiffbruch, L. in 1 A. 
von Steigenteſch. — 2. Lohn der Wahrheit, Sch. von Kotzebue. 
— 4. Das Waiſenhaus, O. von Weigl. — 6. Zum 1. M.: 
Leſſing's Schädel, Orig.⸗L. in 3 A. von Sievers. — 9. Zum 
1. M.: Der rechte Mann, Orig.⸗L. in 3 A. von C. Stein. 
— 11. Michel Angelo, k. O. von Nikolo. Vorher: Der häus—⸗ 
liche Zwiſt, L. von Kotzebue. — 13. Zwei Worte, Singſp. von 
D'Alayrac. Vorher: Blind geladen, L. von Kotzebue. — 15. 
Der Waſſerträger, O. von Cherubini. — 16. Die beiden Gre- 
nadiere, L. von Cords. — 18. Die Räuber, Tr. von Schiller. 
— 20. Der rechte Mann, Orig.-L. von C. Stein. — 22. A. s. 
Zum Beſten ſämmtlicher Mitglieder der Geſellſchaft. Zum 1. M.: 
So find fie geweſen, Orig.⸗L. in 1 A. von Hrn. v. V. Dann: 
So waren fie, Orig.-L. in 1 A. von Hrn. v. V. Dann folgt: 
So ſind ſie, Orig.⸗L. in 1 A. von Hrn. v. V. Zwiſchen der 1. 
und 2. A. wird Hr. Neukäufler einige Piegen mit Begleitung 
des Forte⸗Piano fingen. Zwiſchen der 2. und 3. A. wird von 
Mad. Dennerlein, von Hrn. Ströbel und Gollmick ein Terzett 
aus Camilla mit Begleitung von 3 Guitarren, arrangirt von 
Gollmick geſungen werden. — 23. Der Bruderzwiſt, Sch. von 
Kotzebue. — 25. So ſind ſie geweſen, ſo waren ſie, und ſo 
find fie. — 27. Das Gaſtrecht, Gemälde der Vorzeit von Zieg— 
ler. — 29. Aſchenbrödel, Z.-O. von Nikolo. — 30. Der Ka⸗ 
if von Bagdad, Singfp. von Bojeldieu. Vorher: Die Zerſtreu— 
ten, L. von Kotzebue. 


Oetober. 

2. Weltton und Herzensgüte, Familiengem. von Ziegler. 
— 4. Der Dorfbarbier, k. O. von Schenk. * Hr. Wieſer den 
Adam. Vorher: Der Schiffbruch, L. von Steigenteſch. — 6. 
Titus, gr. O. von Mozart. — 7. Zum 1. M.: Der Komet, 
L. in 1 A. von Iffland. Dann zum 1. M.: Die glückliche 
Wilde, ein Ballet in 1 A., getanzt von der Familie Kobler. 
— 8. A. s. Großes Concert der Dem. Demar, Harfeniſtin 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin von Frankreich, und Dem. Tog- 
nini, Horniftin bei der Kapelle des ruſſiſchen Geſandten, Für— 
ſten Kureckin. Vorher: Michel Angelo, k. O. von Nikolo. — 
9. Das war ich, ländl. L. von Heigel. Zum Beſchluß: Das 
ſchlaue Gärtnermädchen, k. Ballet in 1 A., getanzt von der 


5* 


68 


Familie Kobler. — 11. Der häusliche Zwiſt, L. in 1 A. von 
Kotzebue. Dann: Das übelgehütete Mädchen, gr. k. Ballet in 
1 A. getanzt von der Familie Kobler. — 13. Das Donau⸗ 
weibchen I. Thl. von Kauer. — 14. Der arme Minneſänger, 
Sch. von Kotzebue. Dann: Die zwei Liebhaber im Finſtern, k. 
Ballet in 1 A. von der Familie Kobler. — 16. Das rothe 
Käppchen, k. O. von Dittersdorf.“ Mad. Wieſer die Marianne. 
— 17. A. s. Zum Beſten der Mad. und Madem. Kroſek. 
Zum 1. M.: Saul, König in Iſrael, gr. her. Melodr. m. 
Chören und Tänzen in 3 A. von Seyfried. — 18. Der Puls, 
L. von Babo. Dann: Der weibliche Soldat aus Liebe, Ballet 
in 1 A., getanzt von der Familie Kobler. — 20. Zum 2. M.: 
Saul. — 21. Das Intermezzo, L. von Kotzebue. — 22. Zum 
1. M. A. s. Zum Beſten der Familie Kobler: Harlekins 
Lift, Pantomime in 1 A. Dann: Das Geſtändniß, L. von Kotze— 
bue. Zum Beſchluß: Accera und Zegris, gr. türkiſches Ballet 
in 1 A. — 23. Die Radikalkur, L. von Mad. Weißenthurn. 
Hierauf zum letztenmale: Großes pantomimiſches Ballet von der 
Familie Kobler. — 25. Die Sonnenjungfrau, Sch. von 
Kotzebue. — 27. A. s. Zum 1. M.: Die Weinleſe, oder: Das 
Feſt der Winzer, k. O. in 3 A. von Kunze, kgl. däniſcher 
Kapellmeiſter. — 28. Die Kreuzfahrer, Sch. von Kotzebue. — 
30. So find fie geweſen, fo waren und fo find fie, Orig.-L. 
von v. V. — 31. Großes Vokal- und Inſtrumental-Concert 
des bekannten blinden Flötenſpielers Hrn. Dulon. Vorher zum 
1. M.: Die Quäcker, Sch. in 1 A. von Kotzebue. 


November. 


3. Die Weinleſe, k. O. von Kunze. — 4. Zum 1. M.: 
Das Teſtament des Onkels, Sch. in 3 A. N. d. Franzöſ. von 
Caſtelli. — 6. Soliman der Zweite, Singſp. von Süßmayer. 
— 8. Das Teſtament des Onkels, Sch. von Caſtelli. — 10. 
Aſchenbrödel, Z3.-O. von Nikolo. — 11. Abällino, Tr. von 
Zſchokke. — 12. A. s. Zum Beſten des Hrn. und Mad. Den- 
nerlein: Telemach, Königs-Sohn aus Ithaka, gr. her. O. 
von Hofmeiſter. — 13. Die Quälgeiſter, L. von Beck. — 15. 
Das Teſtament des Onkels, Sch. von Caſtelli. — 17. Dämona, 
k. Z.⸗O. von Tutzeck. — 18. Klara von Hoheneichen, Rſch. 
von Spieß. Mad. Düve wird die Klara als erſtes Debut 
ſpielen. — 19. Die Weinleſe, k. O. von Kunze. — 20. Die 
beiden Grenadiere, L. von Cords. — 22. Emilia Galotti, Tr. 
von Leſſing. “ Mad. Düve die Gräfin Orſina. — 24. Zum 
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1. M. A. s. Gülnare, oder: Die perſiſche Sklavin, k. O. 
N. d. Franzöſ. von Lippert. Muſik von Süßmayer. — 25. Die 
Unvermählte, Sch. von Kotzebue. Mad. Düve: Fräulein 
Amalie von Seelenkampf. — 27. Die Zauberflöte, gr. O. von 
Mozart. Hr. Müller vom Breslauer Nationaltheater den 
Saraſtro. — 29. Graf Benjowsky, Sch. von Kotzebue. * Hr. 
Müller den Gouverneur. 


December. 


1. Telemach, gr. her.-k. O. von Hofmeiſter. — 2. Maria 
Stuart, Tr. von Schiller. — 4. Das unterbrochene Opferfeſt, 
her.⸗k. O. von Winter. Hr. Müller: den Mafferu. — 6. 
Zum 1. M.: Die Männerfeindin, L. in 1 A. von Hrn. Prof. 
Fiſcher. (Manuſcript.) Dann: Die beiden kleinen Savojarden, 
Singſp. von D'Alayrac. — 8. Titus, gr. O. von Mozart. — 
9. Ubalio, gr. Sch. von Kotzebue. — 11. Der Tyroler Waſtel, 
k. O. von Haibel. — 13. Der Kalif von Bagdad, O. von 
Bojeldieu. Vorher: Die Quäcker, Sch. von Kotzebue. — 15. 
Zum 1. M.: Johann von Calais, Sch. in 3 A. von Caſtelli. 
(Mannfeript.) Die Muſik zu dem Matroſenchor von Hrn. Röder. 
— 16. Die Räuber, Tr. von Schiller. * Hr. Gern (der Sohn), 
Mitglied des königl. Berliner Nationaltheaters den Franz Moor 
als Gaſt. — 18. Das Geſtändniß, L. von Kotzebue. Hierauf: 
Der häusliche Zwiſt, L. von Kotzebue. Zum Beſchluß: Der 
Schatzgräber, k. O. von Mehul. Hr. Gern im 1. Stück den 
Baron, im 2. den Nachbar, und im 3. den Geronte als Gaſt. 
— 20. Der Amerikaner, L. von Vogel. * Hr. Gern den Kauf— 
mann Herb. — 26. Die Teufelsmühle, Volksmährchen m. G. 
von W. Müller. — 27. Zum 1. M.: Die Macht der Liebe, 
Orig.⸗Tr. in 4 A. (Manuſcript.) — 29. Johann von Calais, 
Sch. von Caſtelli. (Manuſcript.) — 30. Das rothe Käppchen, 
k. O. von Dittersdorf. 


Januar 1812. 


Director: 
Franz von Holbein *). 
Muſikdirektor: Hr. Röder. 5 Theaterſekretär: Hr. Heuniſch. 


Regiſſeur des Schauſp.: Hr. Kroſek. Soufleuſe: Madame Appel. 


*) Es mag bei dieſer Gelegenheit nicht unbemerkt bleiben, was C 
Lebrün in ſeinem Jahrbuch für Theater und Theaterfreunde, Hamburg 1841, 
pag. 338, von Holbein ſagt: „Holbein war ein durch und durch gebildeter 
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Darſtellendes Perſonale nach alphabetifher Ordnung. 


Herren: 
Herr Brandt. Herr Lißmann. 
„ Dennerlein. „ Malte. 
„ Fichtner. „ Müller. 
„ Fr. v. Holbein, Direktor. „ Räuſcher. 
„ Korb. „ Schöttner. 
„ Lebrün. „ Schiele. 
„5 . „ Ströbel. 
Herr Weber. 
Damen: 
Madame Dennerlein. Demoiſelle Thereſe Lindner. 
A Fichtner. bs Caroline Lindner. 
De Heuniſch. Madame Müller. 
Demoiſelle Hippe. „ Renner. 
Madame Lindner. Demoiſelle Rauſcher. 


Madame Schöttner. 
KKinderrollen. 
Lina und Maria Renner. — Karl Müller. — Karl Fichtner. — Karl Heuniſch. 
Cechniſches Perſonale: 
Theatermeiſter: Herr Lißmann. Ankleiderin: Madame Storch. 
Kaſſier: Herr Büttner. Garderobier: Herr Attenſamer. 
Friſeure: Herr Schwink, Herr Egger. 
Das Orcheſter beſteht aus den Mitgliedern der Großherzogl. Hofkapelle. 
1. Zum neuen Jahr: Ein Prolog, verfertigt von Hrn. 
Zwick, geſprochen von Madem. Lindner d. ä. Dann zum 1. M.: 


und ſehr angenehmer Schauſpieler, der ſein Talent zu einer viel höhern 
Stufe hätte ſteigern können, wäre er nicht in der Ausübung deſſelben zu 
temporär geweſen. Er ſchwand oft jahrelang aus dem Kreiſe ausübender 
Künſtler, tauchte dann plötzlich wieder auf, um auf's neue zu verſchwinden. 
Es wiederholte ſich dies oft, wohl zu oft in feinem Leben. Seiner Ber- 
dienſte als Direktor iſt ſchon früher gedacht worden, doch ſei dem einiges 
noch hinzugefügt. Wenn ſich Holbein auch in ſeiner Ir Stellung als 
Oberdirektor des königlichen Theaters zu Hannover auf das vollſtändigſte 
bewährt, ſo leuchtete ſein Stern doch heller, als er noch den Kampf einer 
künſtleriſchen Natur mit dem des nothwendigen Kaſſenbeſtandes eines Direk— 
tors, z. B. in Bamberg und Würzburg, durchfechten mußte. Mit Recht 
wies man damals auf ihn und den raftlofen Eifer hin, mit dem er die 
Menge durch Zauberopern, zu denen er die Maſchinerien ſelbſt mit großem 
Geſchick erfand, anzulocken wußte, um nur für den geſchmackvollen Theil 
ſeines Publikums durch ein wahrhaft würdiges Repertoir ſorgen zu können. 
Nächſt Weimar war es damals Holbein, auf deſſen Repertoir Calderon's 
Meiſterſtücke, „der ſtandhafte Prinz,“ „die Andacht zum Kreuze,“ und „die 
Brücke von Montible“ nicht fehlten. Ein fein gebildeter Hofmann, wo es 
hin gehörte, war er ein cordialer College feiner ihm untergebenen Kunſt⸗ 
genoſſen, deren Liebe er in vollem Maaße beſaß, wiewohl er ſo wenig 
als jeder andere Bühnenvorſteher der Undankbarkeit und dem Verkanntwer⸗ 
den zu entgehen vermochte.“ 
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Cäſario, oder: Die bekehrte Spröde, L. in 5 A. von Wolf. 
(Manufſcript.) — 3. Abällino, Tr. von Zſchokke. — 5. Cäſa⸗ 
rio, L. von Wolf. — 6. Das neue Sonntagskind, k. O. von 
W. Müller. — 7. Vorſtellung verſchiedener phyſikaliſcher, aku— 
ſtiſcher, chemiſcher und optiſcher Beluſtigungen in 3 A. von 
Prof. Schuar. — 8. Otto von Wittelsbach, vaterl. Tr. von 
Babo. — 10. Zum Beſten der Mad. Müller. A. s. Zum 
1. M.: Die Veſtalin, gr. O. in 3 A. N. d. Franzöſ. bearbei⸗ 
tet von J. K. Seyfried. Muſik von Spontini, Kammerkompoſi⸗ 
teur Sr. Majeſtät des Kaiſers von Frankreich. — 12. Vorſtel⸗ 
lung des Hrn. Prof. Schuar. Vorher: Blindgeladen, L. von 
Kotzebue. — 13. Aſchenbrödel, Z.⸗O. von Nikolo. — 15. So 
ſind ſie geweſen, ſo ſind ſie ꝛc. L. von Heigel. — 17. Zum 
Beſten ſämmtlicher Mitglieder des Theaters. A. s. Die Veſtalin, 
O. von Spontini. — 19. Salomons Urtheil, Melodr. von 
Quatſin. — 20. Johann von Calais, Sch. von Caſtelli. — 
26. Ein lyriſch⸗, dramatiſch-muſikaliſch-deklamatoriſches Quodli⸗ 
bet in 2 A. von dem Schauſpiel-Direktor Hrn. Herbſt aus 
Mainz. Dann: Das Geſtändniß, L. von Kotzebue. “ Hr. Herbſt 
den Baron Ammer. — 27. Zum Vortheil des Schauſpielers 
Annoni und Familie: Die beſchämte Eiferſucht, L. von Fr. 
v. Weißenthurn. Dann: Der kleine Deklamator, L. von Hrn. 
Prof. Fiſcher. (Manuſcript.) — 31. Zum Vortheil der Familie 
Lindner. Zum 1. M.: Das Thal von Almeria, L. in 1 A. 
von Kotzebue. Dann: Der kleine Matroſe, Singſp. von Gaveaux. 


Februar. 


1. Zum Beſten der Familie Kroſek: Die Huſſiten vor 
Naumburg, vaterl. Sch. von Kotzebue. — 10. Roderich und 
Kunigunde, oder: Der Eremit vom Berge Prazzo, oder: Die 
Windmühle auf der Weſtſeite, ein dramatiſcher Galimathias als 
Parodie aller Rettungskomödien in 2 A. von Caſtelli. Vorher: 
Ein zu dieſem Stück gehöriger Prolog. — 13. Deutſche Treue, 
dr. Gem. in 5 A. aus der Epoche des 14. Jahrhunderts von 
Klingemann. (Manuſcript.) — 16. Adelheid von Burgau, RKſch. 
von Fr. v. Weißenthurn. — 17. Vorſtellung des Baß-Sängers 
Hrn. Hübſch, abwechſelnd mit Deklamation und Geſang, nebſt 
dem Sch.: Das verlorne Kind. — 23. Zum 1. M.: Die 
Freunde, Orig.-Sch. in 4 A. von Ziegler. — 24. Die Kreuz- 
fahrer, Sch. von Kotzebue. — 26. Die Entführung aus dem 
Serail, O. von Mozart. Hr. Bader — Belmonte als 1. 
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Debut. — 27. Die beiden kleinen Savojarden, Singſp. von 
D' Alayrac. Vorher: Die Zerſtreuten, L. von Kotzebue. 


März. 


1. Die deutſcheu Kleinſtädter, L. von Kotzebue. * Mad. 
Hanſen — Frau Unterſteuereinnehmerin Staar als 1. Debut. 
* Hr. Rottmayer den Sperling als 1. Debut. — 4. Johanna 
von Montfaucon, rom. Gem. von Kotzebue. — 6. Die Zauber- 
flöte, gr. O. von Mozart. Mad. Heuniſch die Königin der 
Nacht als 1. Debut. — 9. Zum 1. M.: Die Geſchwiſter, Sch. 
in 1 A. von Göthe. Mad. Renner die Marianne als 1. 
Debut. Dann: Die Erbſchaft, Sch. von Kotzebue.“ Dem. Maria 
Renner die Johanna. Zum Beſchluß: Zum 1. M.: Nina, oder: 
Wahnſinn aus Liebe, Singſp. in 1 A. von D'Alayrac. * Mad. 
Renner die Nina. — 10. Das Portrait der Mutter, L. von 
Schröder. * Von Holbein den Rekau — als erſte Auftrittsrolle. 
— 11. Der kleine Matroſe, Singſp. von Gaveaux. Vorher: 
Die Proberollen, P. in 1 A. von Breitenſtein. — 12. Der 
Waſſerträger, O. von Cherubini. — 13. Zum 1. M.: Der Ur⸗ 
laub, L. in 1 A. nach Heigel. von Fr. v. Holbein. Vorher: 
Medea, Melodr. von Benda. — 15. Don Juan, O. von Mo— 
zart. — 16. Die bezähmte Widerſprecherin, L. von Schink. — 
18. Wilhelm Tell, Sch. von Schiller. 

. Anekdote. Bei einer Vorſtellung von Schiller's Wilhelm Tell 
war das Theater mit Zuſchauern faſt überfüllt, ja ſelbſt auf der Gal⸗ 
lerie war eine ſolche Maſſe von Zuſchauern, die des gedrängtvollen 
Platzes wegen vor Anfang des Schauſpiels einen ungeheuern Lärm 
machte. Die Polizei befahl Ruhe! Es half nichts — mit einemmale 
ſchrie der Polizeimann: Wenn's da oben nicht ruhig wird, ſo ſchicke 
ich die Wache hinauf! Plötzlich ſchrie ein Jude: Waih geſchrien! das 
fehlt noch! Es iſt hieroben fo fo voll, daß man vor Angft erſticken 
möcht, und der will noch Balmachomes heraufſchicken! 

19. A. s. Zum 1. M.: Das Käthchen von Heilbronn, oder: 
Die Feuerprobe, gr. hiſt. R.-Sch. in 5 A. von Heinr. Kleiſt. 
— 20. Die Kreuzfahrer, Sch. von Kotzebue. Dem. Kappes 
— Emma von Faltenſtein. — 22. Das große Oratorium — 
die Schöpfung in 3 A. von Haydn. — 30. Zum 1. M.: Der 
Teufelsſtein im mödlinger Walde, r. k. Volksmährchen m. G. in 
3 A. von W. Müller. — 31. Zum 1. M.: Alisbertha, die 
Kriegerin der ſieben Berge, Sch. in 3 A. von Th. Hell. 


April. 


1. Liſt gegen Mißtrauen, L. nach d. Franz. Dann: Der 
kleine Declamator, Sch. von Kotzebue. Zum Beſchluß: Zum 1. 
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M.: Der Verräther, L. in 1 A. von Fr. v. Holbein. — 3. 
Zum 1. M.: Der Augenarzt, und die beiden Blinden, O. in 3 
A. von Fr. v. Holbein. Muſik von Gyrowetz. — 5. Die Sän⸗ 
gerinnen auf dem Lande, k. O. von Fioravanti. — 6. Zum 1. 
M.: Scherz und Ernſt, gr. muſikal. Quodlibet in 2 A. — 8. 
Das unterbrochene Opferfeſt, O. von Winter. — 10. Zum 1. 
M.: Der Tag der Erlöſung, Orig.-Sch. in 4 A. von Ziegler. 
— 12. Sargino, her.⸗k. O. von Paer. — 13. Die Erbſchaft, 
Sch. von Kotzebue. Dann: Die Geſchwiſter, Sch. von Göthe. 
Zum Beſchluß: Zum 1. M.: Der alte Freier, k. O. in 1 A. 
Muſik von Paeſiello. — 15. Pagenſtreiche, L. von Kotzebue. — 
17. Der Dorfbarbier, k. O. von Schenk. Vorher: Zum 1. M.: 
Raphael, hiſt. L. in Verſen in 1 A. von Caſtelli. — 19. Der 
Teufelsſtein im mödlinger Walde, von W. Müller. — 22. Zum 
1. M.: Wiedervergeltung, L. in 3 A. n. d. Franzöſ. von J. F. 
Haßaureck. — 24. Zum 1. M.: Der ſtandhafte Prinz, dr. G. 
in 5 A. von Don Pedro Calderon della Barca. Ueberſetzt 
von Aug. Wilh. Schlegel. — 26. Die Entführung aus dem 
Serail, O. von Mozart. — Im 1. Akte bei der Ankunft des 
Baſſa werden die Herren Tänzer Stanchi, Rabujati und Laſ— 
ſagna, Mitglieder des kaiſerl. Theaters in Amſterdam, die Ehre 
haben, ein großes türkiſches Terzett zu tanzen. — 27. Die be- 
zähmte Widerſprecherin, L. von Schink. Darauf: Der dumme 
Bräutigam, k. Ballet in 1 A. Zum Beſchluß werden die Herren 
Laſſagna, Rabujati und Stanchi ein Terzett tanzen. — 
29. Zwei Worte, Singſp. von D'Alayrac. Darauf: Die ſelt— 
ſame Belagerung, k. Ballet in 1 A. 
Mai. 

1. Das Donauweibchen I. Thl. von Kauer. — 3. Afchen- 
brödel, Zaub.⸗O. von Nikolo. — 4. Das Räthſel, L. in 1 A. 
von Conteſſa. Dann: Der Talismann, L. in 1 A. von Conteſſa, 
als Fortſetzung des Räthſels. Zum Beſchluß: Der Geizige, k. 
Ballet in 1 A. — 6. Der Augenarzt, O. von Gyrowetz. — 7. 
Der ſtandhafte Prinz, dr. G. von Wilh. Schlegel. — 8. Die 
beiden Grenadiere, L. von Cords. Dann: Ein chineſiſches Diver— 
tiſſement, in 1 A. — 10. Die beiden Antone, k. O. von Schack. 
Dann! Der betrogene Maler, k. Ballet in 1 A. — 12. Bei 
freiem Eintritt gegen Abgabe der ertheilten Billets. Titus, gr. 
O. von Mozart. — 14. Titus, gr. O. von Mozart. — 15. 
Leichtſinn und gutes Herz, Sch. von Hagemann. Dann: Der 
Verräther, L. von Fr. v. Holbein. Zum Beſchluß: Das gerettete 
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Bauernmädchen, Ballet in 1 A. — 18. Graf von Eſſer, Tr. 
von Dyk. Madame Larché aus Paris wird nach geendigter 
Ouverture ein Rondo von Rode auf der Violine ſpielen. — 19. 
Die Jäger, Sch. von Iffland. Mad. Oſten die Oberförſterin. 
— 20. Das Wiederſehen, ländl. Gemälde in 1 A. von Fr. v. 
Holbein. Dann: Zum 1. M.: Der Tod Harlekins des Luftfah⸗ 
rers, gr. Pantomime in 2 A. mit Maſchinerien. — 22. Zum 
1. M.: Künſtlers Erdenwallen, Orig.-L. in 5 A. von Julius 
v. Voß. — 24. A. s. Die Hochzeit des Figaro, O. von Mozart. 
— 25. Der Vorſatz, L. von Holbein. Dann wird die Geſell⸗ 
ſchaft italieniſcher Tänzer zum letztenmale die Ehre haben 
aufzuführen: Der Tod Harlekins des Luftfahrers, gr. Pantomime. 
— 27. Die Schweizer-Familie, lyr. O. von Weigl. — 29. Zum 
1. M.: Die kleine Zigeunerin, Sch. in 4 A. von Kotzebue. — 
31. Mit neuen Decorationen und Koſtum. Sargino, her.⸗k. O. 
von Baer. 


Juni. 


1. Das Portrait der Mutter, L. von Schröder.“ Hr. Kür⸗ 
zel vom Breslauer Theater den Gebhardt. — 3. Bianca della 
Porta, hiſt. Tr. von Collin. — 5. Die Zauberflöte, gr. O. von 
Mozart. Mad. Kürzel die Pamina. Hr. Kürzel den Mono⸗ 
ſtatos. — 7. Künſtlers Erdenwallen, Orig.-L. von J. v. Voß. 
— 10. König Lear, Tr. nach Shakespeare. Hr. Leo den Lear. 
— 12. Jakob und ſeine Söhne, gr. her. O. von Mehul. — 14. 
Zum 1. M.; A. s. Weibertreue — — keine Treue, gr. k. O. 
in 2 A. Neu bearbeitet nach dem Italieniſchen: Cosi Fann'tutte. 
Muſik von Mozart. — 14. Das Räthſel, L. von Conteſſa. Dann 
als Fortſetzung des Räthſels: Der Talismann, L. von Conteſſa. 
— 17. Der politiſche Zinngießer, Vaud. von Treitſchke. * Hr. 
Kürzel den Heinrich. — 18. Großes Vokal- und Inſtrumen⸗ 
tal⸗Concert von Mad. Larcher, unterſtützt von Mad. Kürzel. 
Vorher: Die junge Wittwe, L. in 1 A. nach Gellert. — 19. 
Die Verläumder, Sch. von Kotzebue. “ Hr. Leo den Syndikus 
Moorland. — 21. Zum 1. M.: A. s. Evakathel und Schnudi, 
oder: Die Belagerung von Ypſilon, eine Karikatur in Knittel 
reimen, als gr. O. in 2 A., bearbeitet von Perinet, Muſik von 
W. Müller. — 22. Fridolin, Sch. von Fr. v. Holbein. — 24. 
Jakob und ſeine Söhne, gr. her. O. von Mehul. — 25. Gro⸗ 
ßes Concert des Herrn Kreutzer, königl. würtemb. Kapellmei⸗ 
ſter, in 2 A. Dann: Zum 1. M.: Feodora, O. in 1 A. von 
Kotzebue. Muſik von Kreutzer. — 26. Das unterbrochene Opfers 
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feſt, O. von Winter. Hr. Schöttner den Murney als Gaſt. 
— 28. Zum 1. M.: Die Entdeckung der neuen Welt. Vorſpiel 
in 1 A. von A. Klingemann. Dann: Zum 1. M.: Columbus, 
hiſt. rom. Sch. in 5 A. von Klingemann. — 29. Evakathel und 
Schnudi, Karikatur in 2 A. von W. Müller. — 30. Rochus 
Pumpernickel, muſikal. Quodlibet von Stegmayer. * Hr. Hafen- 
hut, kek. Wiener Schauſpieler, den Rochus. 


In i 


1. Der kleine Declamator, Sch. von Kotzebue. Dann: Eine 
komiſche Scene, geſpielt vom Herrn Haſenhut. Hierauf: Die 
Probe⸗Rollen, P. von Breitenſtein. Zum Beſchluß: Der Kapell⸗ 
meiſter und fein Schüler, k. Intermezzo in 1 A. * Hr. Ha⸗ 
ſenhut den Schüler. — 2. Ein dramatiſch-muſikaliſches Quod⸗ 
libet. Dann: Zum 1. M.: Das Hausgeſinde, k. O. in 1 A. 
n. d. Franzöſ. Muſik von Fiſcher. Hr. Haſenhut den Lo⸗ 
renz. — 3. A. s. Zum Beſten des Herrn Haſenhut, Ef. Wie⸗ 
ner Hofſchauſpielers. Zum 1. M.: Die bürgerlichen Brüder, L. 
in 5 A., nach Emanuel Schikaneder, bearbeitet von Mathäus 
Stegmayer. — 5. Zum 1. M.: Der Verſtorbene, rom. Gem. 
in 3 A. Frei nach dem Franzöſ. bearbeitet von Fr. v. Holbein. 
— 6. Die Entführung aus dem Serail, O. von Mozart. Hr. 
Schöttner — Belmonte. — 7. Sargino, her. k. O. von Paer. 
— 8. Als außerordentliche Vorſtellung bei gänzlich aufgehobe— 
nem Abonnement. Jakob und feine Söhne. — 9. Der Talis— 
mann, L. Dann: Raphael, Sch. — 10. Die Hochzeit des Figaro, 
O. von Mozart. — 11. Der Verſtorbene, rom. Gem. von Hol- 
bein. — 12. A. s. Die Entdeckung der neuen Welt, Vorſpiel 
in 1 A. von Klingemann, Dann: Columbus, hiſt.⸗rom. Sch. in 
5 A. von Klingemann. — 13. Titus, gr. O. von Mozart. Hr. 
Schöttner — Titus. — 15. Künſtlers Erdenwallen, Orig.-L. 
von Voß. — 16. Großes Concert des Herrn Kreutzer, königl. 
würtemb. Kapellmeiſter. Dazu: Feodora, O. in 1 A. von Kreu⸗ 
ger. — 17. Weibertreue — keine Treue, gr. k. O. von Mozart. 
— 19. Der Teufelsſtein, rom. k. Volksmährchen von W. Mül⸗ 
ler. — 20. Der Spieler, Sch. von Iffland. — 22. Die Schwei- 
zer⸗Familie, lyr. O. von Weigl. — 24. Zum 1. M.: Ueber⸗ 
eilung und Argwohn, rom. Gem. in 2 A. von Fr. v. Holbein. 
Vorher: Zum 1. M.: Vetter Paul, Orig.⸗L. in 1 A. von G. 
Hagemann. — 26. Zum 1. M.: Der alte Ueberall und Nir⸗ 
gends, rom.⸗k. Zaub.⸗O. in 5 A. von W. Müller. — 27. Zwei 
Worte, O. in 1 A. von D'Alayrac. Vorher: Der Gefangene, 
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L. von Kotzebue. — 29. So find fie geweſen, jo waren fie, fo 
ſind ſie, von Heigel. — 31. Zum 1. M.: Ein Tag in der 
Hauptſtadt, L. in 3 A. von Guſtav Linden. 


Aug uſt. 


2. Zum 1. M.: Das Schloß von Montenero, O. in 3. A. 
a. d. Franzöſ. überſetzt von Ihle. Muſik von D'Alayrac. — 
3. Der Wirrwarr, L. von Kotzebue. — 5. Uebereilung und Arg— 
wohn, rom. Gem. von Holbein. Vorher: Vetter Paul, Orig.-L. 
von Hagemann. — 7. Zum 1. M.: A. s. Die Reue des Sün⸗ 
ders, dr. G. in 3 A. a. d. Spaniſchen des Don Pedro Cal- 
deron de la Barka, genannt: „Die Andacht zum Kreuze“, über— 
ſetzt von Aug. Wilh. Schlegel. — 9. Zum 1. M.: Die Fami⸗ 
lie Pumpernickel, als II. Thl. des Rochus Pumpernickel, muſikal. 
Quodlibet in 3 A. von Stegmayer. — 10. Das Mädchen von 
Marienburg, von Kratter. — 12. Don Juan, O. von Mozart. 
* Mad. Schöttner — Donna Elvira. — 14. Das Schloß von 
Montenero, O. v. D'Alayrac. — 16. Die Reue des Sünders, 
dr. G. von Wilh. Schlegel. — 17. Die bezähmte Widerſpre— 
cherin, L. von Schink. Darauf: Das Wiederſehen, ländl. Gem. 
von Fr. v. Holbein. — 19. Armuth und Edelſinn, L. von Ko= 
tzebue. — 21. Zum 1. M.: Moſes, gr. hiſt. Sch. mit Chören 
und Märſchen in 5 A. von Klingemann. Die Muſik vom Mu⸗ 
ſikdirektor Röder. — 23. Moſes, rep. — 24. Künſtlers Erden— 
wallen, Orig.-L. von J. v. Voß. — 26. Das Käthchen von 
Heilbronn, gr. hiſt. R.⸗Sch. von Kleiſt. — 28. Die Zauber⸗ 
flöte, gr. O. von Mozart.“ Mad. Schöttner die Pamina. — 
30. Der alte Ueberall und Nirgends, rom. Volksmährchen, von 
W. Müller. — 31. Die Proberollen — dann Die Geſchwiſter. 


September. 


2. Zum 1. M.: Papa und ſein Söhnchen, P. in 3 A. n. 
d. Franzöſ. von Lembert. — 4. Griſelda, gr. O. von Baer. * Mad. 
Schöttner die Griſelda. — 6. Die Familie Pumpernickel, mu— 
ſikal. Quodlibet von Stegmayer. — 7. Aſchenbrödel, Z.-O. von 
Nikolo de Malthe. — 9. Die Verläumder, Sch. von Kotzebue. 
— 11. Bianca della Porta, hiſt. Tr. von Collin. — 13. Fürſt 
Raoul, genannt: Der Blaubart, gr. O. von Gretry und Fiſcher. 
— 14. Ein Tag in der Hauptſtadt, L. von G. Linden. — 16. 
Johanna von Montfaucon, rom. Gem. von Kotzebue. * Philipp 
— Hr. Lebrün. Darbonay — Hr. Fichtner. — 17. Zum 
Beſten des Herrn Brandt. Bei gänzlich aufgehob. Abonne— 
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ment. Nathan der Weiſe, dr. G. von Leſſing. — 20. Zum 
1. M.: Die zwölf ſchlafenden Jungfrauen, gr. Z.-O. in AN. 
von J. v. Voß. Muſik von W. Müller, und Kapellmeiſter Him— 
mel. — 21. Die Zauberflöte, gr. O. von Mozart. * Saraſtro 
— Hr. Gern, k. preuß. Opernſänger, als Gaſt. — 22. Die 
Entführung aus dem Serail, O. von Mozart. Osmin — Hr. 
Gern. — 23. Dichterfreundſchaft, L. von Kurländer. Dann: 
Uebereilung und Argwohn, rom. Gem. von Fr. v. Holbein. — 
24. Zum Beſten des Herrn Gern. Bei gänzlich aufgehobenem 
Abonnement. Der Waſſerträger, O. von Cherubini. * Micheli 
— Hr. Gern. — 25. Don Juan, O. von Mozart. * Hr. Gern 
den Leporello als letzte Gaſtrolle. — 26. Der Teufelsſtein, r. -k. 
Volksmährchen von W. Müller. — 27. Fridolin, Sch. von Fr. 
v. Holbein. — 28. Großes Vokal- und Inſtrumental-Concert 
in 2 A. vom Herrn Rode, erſter Violiniſt der Kapelle Sr. 
Maj. des Kaiſers von Frankreich, und Mitglied des kaiſerlichen 
Conſervatoriums zu Paris. — 30. Die Hochzeit des Figaro, O. 
von Mozart. 


Oktober. 


2. Zum 1. M.: Leonidas, dr. G. in 5 A. von Holbein. 
— 4. Fanchon, Vaud. von Himmel. — 5. Götz von Berlichin— 
gen, Sch. von Göthe. Neu bearbeitet von Fr. v. Holbein. — 
7. Dichterfreundſchaft. Dann: Das Wiederſehen. — 9. Die Reue 
des Sünders, dr. G. von A. W. Schlegel. — 11. Bei freiem 
Eintritt, zur Siegesfeier der kek. franzöſiſchen und allüirten Ar- 
meen: Sargino, her.-k. O. von Baer. — 12. Das unterbrochene 
Opferfeſt, her.⸗Kk. O. von Winter.“ Myrha — Mad. Lang, k. 
bayer. Hof- und Kammerſängerin. Murney — Hr. Schiele, 
vom Düſſeldorfer Nationaltheater. — 14. Zum 1. M.: Die 
ſeltſame Wette, L. in 1 A. n. d. Franzöſ. Vorher: Raphael, 
hiſt. L. von Caſtelli. — 15. Bei gänzlich aufgehob. Abonnement. 
Zum Beſten der Mad. Lang: Aſchenbrödel, Z.-O. von Nikolo 
de Malthe. * Aſchenbrödel — Mad. Lang. — 16. Pygmalion, 
lyr. Melodr. Muſik von Benda. Dann: Die Nachſchrift, L. von 
Holbein. — 18. Zum 1. M.: Kaſperl, der unruhige Wanderer, 
gr. Z.⸗O. in 4 A. von K. F. Hensler. Muſik von W. Müller. 

In dieſer Vorſtellung hatte der Schauſpieler Korb das Un— 
glück, aus den Souffiten auf die Bühne herabzuſtürzen. Er 
hatte einen Mohren darzuſtellen, welcher in einem Luftballon in 
die Höhe gezogen wurde. Kaum in den Souffiten angekommen, 
befiel ihn eine fürchterliche Angſt, ſo, daß er anfing mit beiden 
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Beinen zu zappeln und zu ſchleudern, in Folge deſſen der Ca⸗ 
rabiner brach, womit er befeſtiget war. Er wurde ſogleich in 
das Juliushospital gebracht, allwo ſich bei der Unterſuchung eine 
Wunde am Kopf und eine Zerſplitterung der Knochen des rech— 
ten Kinngelenkes vorfanden. Der berühmte Arzt Johann Bar- 
thel von Siebold, Profeſſor der Chirurgie und Oberwundarzt 
des Juliushospitals übernahm deſſen Heilung. — Die Vorſtel— 
lung unterblieb keinesweges, der Schauſpieler Matté übernahm 
die Rolle des Mohren, und die Vorſtellung wurde zu Ende ge— 
ſpielt. — Am 12. März 1813 wurde dieſe Vorſtellung wieder- 
holt; der allgemein beliebte und menſchenfreundliche Direktor 
Herr von Holbein hatte ſie zum Beſten des Wiedergeneſenen be— 
ſtimmt. Dieſer hatte die nemliche Rolle wieder übernommen; 
und um jede unangenehme Erinnerung an den früheren Un— 
glücksfall zu vermeiden, hatte Herr von Holbein der Scene eine 
eben ſo zarte als ſinnige Wendung gegeben, durch welche das 
anweſende Publikum in eine äußerſt angenehm überraſchende 
Stimmung verſetzt wurde. Herr von Holbein hatte nemlich an— 
geordnet, daß an dem Luftballon Jalouſien angebracht wurden, 
und ſtatt daß nun der Ballon in die Höhe gezogen werden ſollte, 
blieb er unten; die Jalouſien öffneten ſich, der Wiedergeneſene 
ſah aus denſelben, zeigte nach der Höhe und ſagte: „Da hinauf 
gehe ich nicht wieder, ich bleibe lieber hübſch unten“; in dieſem 
Augenblicke trat die kleine Marie Renner hinter dem Ballon 
hervor mit einem Blumenkranz in der Hand, nahte ſich der 
Proſceniumsloge links von der Bühne, (welche Herr von Hol— 
bein für dieſen Abend dem Herrn Oberwundarzt von Siebold 
reſervirt hatte), hielt an denſelben eine vom Herrn von Holbein 
verfaßte Rede, und überreichte ihm den Blumenkranz, um wel— 
chen ein weißes ſeidenes Band geſchlungen war, worauf die ge— 
druckten Worte ſtanden: Heil, Dank und Liebe dem Retter! Ein 
ſchallendes Bravo durchtönte das Haus, und ſomit ſchloß der 
Akt unter allgemeinem Jubel des Publikums. — 

19. Griſelda, gr. O. von Baer. * Walther — Hr. Schiele. 
— 21. Der Wald bei Herrmannſtadt, rom. Sch. von Joh. v. 
Weißenthurn. Eliſene — Mad. Fichtner. * Dobroslaw — Hr. 
Matte. — 23. Die Schweizer⸗Familie, lyr. O. von Weigl. 
* Emeline — Mad. Lang. Jakob Friburg — Hr. Schiele. 
— 25. Die zwölf ſchlafenden Jungfrauen, gr. Z. O. von W. 
Müller und Kapellm. Himmel. — 26. Salomons Urtheil, her. 
Melodr. von Duaifin. * Sena — Mad. Fichtner. — 28. Titus, gr. 
O. von Mozart. — 30. Der Baum der Diana, gr. O. von Martini. 
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November. 


2. Zum 1. M.: Genovefa, Pfalzgräfin am Rhein I. Thl., 
Orig.⸗Sch. in 5 A. von A. A. Krenzin. — 4. Je toller je 
beſſer, k. O. von Mehul. — 6. Die Hageſtolzen, L. von Iff⸗ 
land. — 8. Zum 1. M.: Die Teufelsbrücke am Harzgebirge, 
oder: Der Zaubergürtel, gr. Z.-O. in 3 A. von W. Müller. 
— 9. Die ſeltſame Wette, L. n. d. Franzöſ. Dann: Liſt gegen 
Mißtrauen, L. von Kotzebue. — 10. A. s. Zum Beſten der 
Mad. Lang: Sargino, O. von Paer. Sophie — Mad. Lang. 
— 11. Rettung für Rettung, Orig.⸗Sch. von H. Beck. — 13. 
Zum 1. M.;: Die Lieſe, L. in 3 A. von Fr. v. Holbein. Fort⸗ 
ſetzung des Wiederſehens. Vorher: Das Wiederſehen, ländl. 
Gemälde in 1 A. von Fr. v. Holbein. — 15. Die Weinleſe, 
oder: Das Feſt der Winzer, k. O. in 3 A. Muſik von Kunze. 
— 16. Das Räthſel, L. von Conteſſa. Dann: Der Talisman. 
— 18. Fanchon, Vaudev. von Himmel. — 20. Künſtlers Erden⸗ 
wallen, Orig.⸗L. von J. von Voß. — 22. Zum 1. M.: Der 
Triumph der Liebe, oder: Kaſpars zweite Wanderſchaft. II. Thl. 
des Kaſpars der unruhige Wanderer, gr. Z.-O. in 5 A. von 
Hensler. Muſik von W. Müller. — 23. Die junge Wittwe, L. 
von Gellert. Dann: Uebereilung und Argwohn, rom. Gemälde 
von Fr. v. Holbein. — 25. Die Erbſchaft, Sch. von Kotzebue. 
Dann: Der Gefangene, L. von Kotzebue. Zwiſchen dem 1. und 
2. Stück: Flötenconcert des Hrn. Pfeiffer. — 27. Menſchen⸗ 
haß und Reue, Sch. von Kotzebue. — 29. Moſes, gr. hiſtor. 
Sch. von Klingemann. — 30. Zum 1. M.: Der verſtellte Poſt⸗ 
meiſter, L. in 1 A. von Fr. Reil. Vorher: Die junge Wittwe, 
L. von Gellert. 


December. 


2. Johann von Calais, Sch. von Caſtelli. — 4. Graf 
Benjowsky, Sch. von Kotzebue. — 6. Zum 1. M.: Großes 
dramatifch-mufifalifches Quodlibet in 2 A. 1. A.: Der neue 
Pygmalion. 2. A.: Der Markusplatz in Venedig. — 7. Geno- 
vefa, Orig.-Sch. von Krenzin. — 8. Zum 1. M.: Der Gottes⸗ 
gerichtskampf, oder: Genovefas Erlöſung, II. Thl. von Geno⸗ 
vefa, Orig.-Sch. in 4 A. von Krenzin. — 9. Zum 1. M.: 
Amors Bild, dr. Gemälde in 1 A. von Stoll. Dann: Dome— 
ſtikenſtreiche, L. von Caſtelli. Zum Beſchluß: Der verſtellte 
Poſtmeiſter, L. von Reil. — 11. Das Intermezzo, Orig.-L. von 
Kotzebue. Junker Hanns von Birken — Hr. Hartenſtein. 
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— 13. Don Juau, O. von Mozart. — 14. Adelheid von 
Burgau, Rich. von Joh. v. Weißenthurn. (Manuſcript.) * Adel⸗ 
heid — Mad. Hartenſtein. *Pfalzer — Hr. Hartenftein. 
— 16. Rettung für Rettung, Orig.-Sch. von H. Beck. — 17. 
A. s. Zum 1. M. Zum Beſten des Hrn. Leo: Alfonſo der 
Große, Rſch. in 4 A. von Auguſt Klingemann. (Manuſcript.) 
— 18. Fanchon, Vaudev. von Himmel. — 20. Zum 1. M.: 
Die Grafen von Hohengeroldseck, oder: Rache für Weibermord, 
gr. Rſch. in 4 A. von Lögler. — 21. Die Zauberflöte, O. von 
Mozart.“ Papageno — Hr. Hartenſtein. — 26. A. s. Zum 
Beſten der kranken und verwundeten vaterl. Krieger: Der Lor— 
beerkranz, Orig.-Sch. von Ziegler. — 27. Die Teufelsbrücke 
am Harzgebirge, gr. Z.-O. von W. Müller. — 28. Zum 1. M.: 
Mahomet, Tr. in 5 A. nach Voltaire von Göthe. — 29. Ret⸗ 
tung für Rettung, Orig.-Sch. von H. Beck. — 30. Zum 1. M. 
A. s. Zum Beſten der Mad. Heuniſch: Palmira, oder: Der 
Kampf mit dem Drachen, gr. her.-k. O. in 3 A. n. d. Italien. 
Muſik von Salieri. 


Januar 1813. 


Director: 
Franz von Holbein. 


Muſikdirektor: Hr. Röder. Theaterſekretär: Hr. Heuniſch. 
Regiſſeur des Schauſp.: Hr. Kroſek. Soufleuſe: Mad. Appel. 


Darſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung. 


Herren: 
Herr Bader. Herr Lißmann. 
„ Beuſchel. „ Friedrich Müller. 
„ Brandt. „ Müller. 
„ Dennerlein. „ Nolden. 
„ Fahrbeck. „ Rottmaper d. ä. 
„ Fellner. „ Rottmaper d. j. 
„ Fichtner. „ Ruppert. 
„ Graumann. „ Rouſſeau. 
„ Hanſen. „ Sempf. 
„ Hartenſtein. „ Stengel. 
57 Herbſt. 5 Ströbel d. ͤ. 
„ v. Holbein. „ Ströbel d. j. 
„ Kahle. „ Schiele. 
„ Korb. „ Schöttner. 
„ Kürzel. „ Trautmann. 
„ Lebrün. „ Vinzenz. 
vr’ „ Weber. 


Demoiſelle Bohl. 
Madame Dennerlein. 
# Demant. 
Demoiſelle Endres. 
Madame Fichtner. 


81 


Damen: 


Madame Müller. 
Demoiſelle Neuß. 
Madame Oſten. 
Demoiſelle Rauſcher. 
Madame Renner. 


Demoiſelle Fritz. 7 Rottmayer. 
Madame Hanſen. A Ruppert. 

1 Hartenſtein. 3 Schiele. 

u Heuniſch. 1 Kahle. 
Demoiſelle Hippe. Demoiſelle Kappes. 
Madame Lindner. . Stengel. 
Demoiſelle Lindner d. ä. 4 Stühler. 


5 Lindner d. j. Madame Trautmann. 


Ainderrollen: 


Maria, Lina, Heinrich Renner. — Fritz Rottmayer. — Karl Müller. — 
ö Nina Hanſen. 


Das Orcheſter blieb daſſelbe. 


1. Der Markusplatz in Venedig, dram. muſikal. Quodlibet 
in 3 A.; v. Holbein eröffnete die Vorſtellung mit einem Prolog. 
— 3. Palmira, gr. her. O. von Saliéri. — 4. Mahomet, Tr. 
von Göthe. — 6. Alphonfo der Große, Rich. von Klingemann. 
— 8. Je toller je beſſer, k. O. von Mehul. — 10. Die 
Schweſtern von Prag, k. O. von W. Müller. — 11. Pygma⸗ 
lion, lyr. Melodr. von Benda. Dann: Das Geſtändniß, L. von 
Kotzebue. Zum Beſchluß zum 1. M.: Der grüne Domino, L. in 
1 A. von Theodor Körner. — 13. Der Baum der Diana, gr. 
O. von Martini. — 15. Zum 1. M.: Großmuth und Dank⸗ 
barkeit, Sch. in 1 A. von G. Hagemann. Fortſetzung des Sch.: 
Leichtfinn und gutes Herz. Zum Beſchluß: Vorſtellung der Seil- 
tänzer⸗Familie Gautier. — 17. Raphael, hiſtor. L. von 
Caſtelli. Dann: Die Braut, L. von Körner. Zum Beſchluß zum 
1. M.: Der Nachtwächter, L. in 1 A. von Theodor Körner. 
— 18. Die Zauberflöte, gr. O. von Mozart. Saraſtro — Hr. 
Zſchiſchka. — 20. Zum 1. M.: Die Holländer, L. in 3 A. 
von Beck. — 22. Zum 1. M.: Ida, gr. O. in 4 A. von 
Gyrowetz. — 24. Ida, wiederholt. — 25. Die Geſchwiſter, 
Sch. von Göthe. Dann zum 1. M.: Die Roſen des Hrn. von 
Malesherbes, ländl. Gemälde in 1 A. von Kotzebue. Zum Be- 
ſchluß: Der grüne Domino, L. von Th. Körner. — 27. Fanchon, 
Vaudev. von Himmel. * Abbe de Lattaignant — Hr. Zſchiſchka, 
herzogl. naſſauiſcher Hofſchauſpieler. — 29. Zum 1. M.: Axel 
und Walburg, gr. Tragödie in 5 A. von Oehlenſchläger. — 
31. Ritter Tulipan, Faſchings⸗O. von Paeſiello. 
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Februar, 


1. Großmuth und Dankbarkeit, Sch. von G. Hagemann. 
Dann: Der Nachtwächter, L. von Th. Körner. — 3. Klara von 
Hoheneichen, Rich. von Spieß. — 5. Zum 1. M.: Eginhard 
und Emma, gr. Rſch. in 4 A. von Friedrich Baron de la Motte 
Fouqué. — 7. Der Spiegel von Arkadien, her.-k. O. von Süß⸗ 
mayer. » Tarkeleon — Hr. Zſchiſchka. — 8. Der Geizige, L. 
in 5 A. von Zſchokke. — 10. Palmira, gr. her.⸗k. O. von 
Saltert. — 12. Otto von Wittelsbach, Tr. von Babo. — 14. 
Das neue Sonntagskind, k. O. von W. Müller. — 15. Blinde 
Liebe, L. von Kotzebue. — 17. Graf Benjowsky, Sch. von 
Kotzebue.“ Stepanoff — Hr. Fahrbeck. — 19. Zum 1. M.: 
Die Kunſt wohlfeil zu leben, oder: Die Eingebildeten, L. in 5 
A. von Kotzebue. — 21. Der Fagottiſt, k. Z.-O. von W. 
Müller. — 22. Beſchämte Eiferſucht, L. von Fr. v. Weißen- 
thurn. Dann: Der häusliche Zwiſt, L. von Kotzebue. * Hr. 
Fahrbeck im 1. Stück den Baron Sturz, im 2. Stück den 
Mann. — 24. Die Wilden, O. von D'Alayrac. — 26. Zum 
1. M.: Ränke und Schwänke, L. in 3 A. von Lembert. 


März. 


1. Zum 1. M.: Pumpernickels Hochzeitstag, oder: Die 
Geiſtererſcheinung im Tempel der Nacht, dram.-muſikal. Quod- 
libet in 3 A. von M. Stegmayer. — 4. Die Sonnenjungfrau, 
Sch. von Kotzebue. — 5. Blinde Liebe, L. von Kotzebue. Dann: 
Der grüne Domino, L. von Th. Körner. — 7. Der Spiegel 
von Arkadien, her.⸗k. O. von Süßmayer. — 8. Adolph und 
Klara, Singſp. von D'Alayrac. Vorher: Der Leineweber, Sch. 
von Kotzebue. — 10. Don Juan, gr. O. von Mozart. — 11. 
Fridolin, Sch. von Fr. v. Holbein. * Fridolin — Hr. Nolden. 
— 12. A. s. Zum Benef. des Hrn. Korb: Kaſperl der un— 
ruhige Wanderer, Orig.-Feenmährchen von W. Müller. — 14. 
Pumpernickels Hochzeitstag, Muſik. Quodlibet von Stegmayer. 
— 15. Das Portrait der Mutter, L. von Schröder. — 17. 
Zum 1. M.: Das getheilte Herz, L. in 1 A. von Kotzebue. 
Dann: Der verſtellte Poſtmeiſter, 2. — 18. A. s. Benef.-Vor⸗ 
ſtellung für die Familie Lindner. Zum 1. M.: Das Fauſt⸗ 
recht in Thüringen I. Thl., Singſp. in 4 A. nach dem befann- 
ten Roman Hasper a Spada, für die Bühne bearbeitet von 
Carl Friedrich Hensler. Die Muſik von Ferdinand Kauer, k. k. 
Kapellmeiſter zu Wien. — 19. Pagenſtreiche, P. von Kotzebue. 
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* Baron Stuhlbein — Hr. Lay. — 21. Camilla, gr. O. von 
Baer. * Hubert — Hr. Lay zur 2. Gaſtr. — 22. Die Probe⸗ 
rollen, L. Dann: Das * Herz. Zum Beſchluß zum 1. 
M.: Trau, ſchau, wem? L. in 1 A. von Schall. — 24. Das 
Räthſel, L. von Conteſſa. Hierauf: Der Talisman, L. von 
Conteſſa. Zum Beſchluß zum 1. M.: Der arme Poet, Sch. in 
1 A. von Kotzebue. * Hr. Lay im 1. Stück den Oheim, und 
im letzten den Lorenz Kindlein. — 26. A. s. Zum Benef. des 
Hrn. Lay: Der Taubſtumme, hiſtor. Dr. von Kotzebue.“ Abbé 
de l'Epée — Hr. Lay. — 28. Griſelda, gr. O. von Baer. 
* Martin — Hr. Lay als vorletzte Gaſtrolle. — 29. Der 
Waſſerträger, O. von Cherubini. Micheli — Hr. Lay als 
letzte Gaſtrolle. — 30. Der häusliche Zwiſt, L. Hierauf: Der 
Leineweber, Sch. Zum Beſchluß: Trau, ſchau, wem? L. — 
31. A. s. Zum Benef. der Mad. Renner. Zum 1. M.: Der 
poetiſche Landjunker, L. in 3 A. von Kotzebue. Hierauf: Der 
kleine Matroſe, Singſp. von Gaveaux. * Hr. Lay wird aus 
Gefälligkeit vor ſeiner Abreiſe noch den Kapitän Sabord ſpielen. 


April 1813. 


Director: 
Herr Baron von Münchhauſen. 
Muſikdirektor, Herr Röder. Regiſſeur, Hr. Matté. 


Soufleuſe, Madame Appel. 
Darſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung. 


Herren: 
Herr Brandt. Herr Leo. 
„ Dennerlein. „ Lißmann. 
„ Eckert. - „ Matte, Regiſſeur. 
„ Franz. „ Nolden. 
„ Frühling. „ Rauſcher. 
„ Gleisner. „ Sempf. 
„ Hafner. „ Scharrer. 
„ Helling. „ Schiele. 
„ Korb. „ Schöttner. 
„ Köhl. „ Ströbel. 
„ Lebrün. „ Weber. 
Herr Wolf. 
Damen: 
Madem. Braun. Madem. Lindner d. ;. 
Madame Heuniſch. „ Neuß. 
Madem. Hippe. 5 „ Rauſcher. 
Madame Kahle. „ Stühler 
„ Köhl. Madame Schöttner. 
„ Lindner. „ Schiele. 
Madem. Lindner d. ä. Madem. Treutlein. 
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Ainderrollen: | 
Wilh. Braun. — Hännschen und Karl Heuniſch. — Fanchette Schiele. — 
Wilh. Schiele. 
Orcheſter daſſelbe. 

1. Der Wald bei Herrmannſtadt, rom. Sch. von Fr. v. 
Weißenthurn. Eliſene — Mad. Schiele. Drobroslaw — 
Hr. Wolf als Gaſt. — 2. Der Schauſpieler wider Willen, L. 
von Kotzebue. Dann: Adolph und Klara, Singip. von D’Alay- 
rac. „Hr. Hafner im 1. Stück den Schauſpiel-Direktor als 
Gaſt. — 4. Titus, gr. O. von Mozart. — 5. Der Amerikaner, 
L. von Vogel. * Wilhelm Lips — Hr. Wolf als Gaſt. * Elife 
— Mad. Schiele. — 7. Camilla, gr. O. von Baer. — 8. 
Ubaldo, Tr. von Kotzebue. “ Alwina, Königin — Mad. Schiele. 
— 9. Don Juan, gr. O. von Mozart. — 11. Zum 1. M.: 
Jeſus auf Golgatha, eine Deklamation aus Klopſtocks Meſſiade. 
Mit muſikal. Begleitung von Friedr. v. Dalberg, geſprochen 
von Hrn. Lebrün. Dann zum 1. M.: Chriſtus am Oelberge, 
gr. Oratorium in 1 A. m. Muſik von Beethoven. — 19. Zum 
1. M.: Johann von Paris, gr. k. O. in 2 A. n. d. Franzöſ. 
des St. Juſt, von Joſeph Ritter von Seyfried. Muſik von 
Boieldieu. — 21. Das Intermezzo, Orig.-L. von Kotzebue. 
* Matz — Hr. Hafner. — 22. Die beiden Billets, L. von 
Wall. Hierauf: Die Brandſchatzung, L. von Kotzebue. — 23. 
A. s. Zu v. Holbeins Benef. Zum 1. M.: Zauberliebe, 
gr. rom. Gemälde in 6 A. von Auguſt Apell. * Hr. v. Hol- 
bein u. Mad. Renner treten in dieſem Stücke zum letzten— 
male auf. — 25. Die Schweizerfamilie, lyr. O. von Weigl. 
* Emeline — Mad. Müller als Gaſt. * Richard Boll — Hr. 
Scharrer. — 26. Das Geheimniß, O. von Solié. Vorher: 
Das Strandrecht, L. von Kotzebue. — 27. A. s. Zum Benef. 
für Hrn. und Mad. Schöttner. Zum 1. Mi.: Biederſinn der 
Franken, oder: Der Einzug Kaiſer Karl des IV. in Nürnberg, 
ein vaterl. Gemälde des 14. Jahrh. in 4 A. von C. F. Wil- 
helm Bork. — 28. Maria Stuart, Tr. von Schiller. — 30. 
Das Epigramm, Sch. von Kotzebue. 


Mai. 

2. Das Donauweibchen II. Thl. von Kauer. * Hulda — 
Mad. Müller als Gaſt. — 3. Die Kunſt wohlfeil zu leben, 
L. von Kotzebue. — 5. Die Entführung aus dem Serail, O. 
von Mozart. — 7. Biederſinn der Franken von Bork. — 9. 
Zum 1. M.: Die Brautkrone, rom. Sch. in 5 A. von Cuno. 
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— 11. A. s Zum Benef. der Mad. Müller: Achilles. Bri⸗ 
ſeida — Mad. Müller als letzte Gaſtrolle. — 12. Die beiden 
Klingsberg, L. von Kotzebue. — 16. Zum 1. M.: Uthal, her. 
O. in 2 A. a. d. Franzöſ. des St. Victor. Muſik von Mehul. 
— 17. Das Kind der Liebe, Sch. von Kotzebue. — 19. Johann 
von Paris, gr. k. O. von Boieldieu. — 21. Die Soldaten, 
gr. milit. Sch. von Arreſto. — 23. Zum 1. M.: Die Belager— 
ung von Saragoſſa, oder: Pachter Feldkümmels Hochzeitstag, 
L. in 4 A. von Kotzebue. — 24. Ein gr. muſikal.⸗deklamatori— 
ſches Concert in 2 A., in welchem Hr. Marx, erſter Violon— 
celliſt der königl. würtemb. Kapelle ſich zu produziren die Ehre 
haben wird. — 25. Der Schauſpieler wider Willen, L. von 
Kotzebue. Hierauf: Das getheilte Herz, Sch. von Kotzebue. — 
27. A. s. Die Uniform, gr. milit. O. von Weigl. — 28. Die 
beiden Grenadiere, L. von Cords. Niklas — Hr. Gleisner 
vom Düſſeldorfer Nationaltheater. — 30. Zum 1. M.: Der 
feindliche Sohn, gr. milit. Sch. in 4 A. von Arreſto. Fortſ. 
des Sch.: Die Soldaten. — 31. Die Belagerung von Sara— 
goſſa, L. von Kotzebue. 
Juni. a 

2. Der Dorfbarbier, k. O. von Schenk. Adam — Hr. 
Gleisner. — 4. Palmira, gr. her O. von Saliéri. — 7. 
Die Uniform, gr. milit. O. von Weigel. — 8. Zum 1. M.: 
Die Blume am Ganges, rom. L. in 4 A. von Julius v. Voß. 
— 9. Übaldo, Tr. von Kotzebue. — 11. Raphael, hiſtor. L. 
von Caſtelli. Hierauf: Die Proberollen, L. von Breitenſtein. 
* Mad. Schnell — Dem. Kappes als Gaſt. — 13. A. s. 
(Wenn es die Witterung erlaubt) wird auf dem Exerecier— 
platze in dem eigends dazu errichteten Lokale im 
Freien aufgeführt: Graf Waltron, oder: Die Subordina— 
tion, milit. Sch. in 5 A. von Möller. — Bei ungünftige 
Witterung wird im Theatergebäude aufgeführt im Abonnement er 
Die Brautkrone, dr. Gedicht von Cuno. — 14. Ein deklama⸗: 
toriſch-muſikal. Concert. Hierauf zum 1. M.: Welcher iſt mein 
Vetter? L. in 1 A. frei n. d. Franzöſ. bearbeitet von C. Lebrün. 
Zum Beſchluß: Chineſiſche Ouverture nach einer wahren chine— 
ſiſchen Melodie, bearbeitet von Maria v. Weber. — 16. Die 
Brautkrone, rom. Sch. von Cuno. — 18. Die Weiberkur, k. 
O. von Paer. — 20. Griſelda, gr. O. von Baer. * Griſelda — 
Mad. Köhl, geb. Valeſi als Gaſt. — 21. Der Geizige, L. 
von Zſchokke. * Kammerath Fegeſack — Hr. Köhl als Gaſt. 
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— 23. Die Roſen des Hrn. v. Malesherbes, ländl. Gem. von 
Kotzebue. Hierauf: Welcher iſt mein Vetter? L. von Lebrün. 
Zum Beſchluß: Der Hahnenſchlag, Sch. von Kotzebue. — 24. 
Bayard, gr. Sch. von Kotzebue. Paolo Manfrone — Hr. 
Helling vom Düſſeldorfer Nationaltheater. — 25. Die Wei- 
berkur, k. O. von Paer. — 27. Sargino, gr. O. von Paer. — 
* Sargino Sohn — Dem. Bach, kgl. bayer. Hofſängerin als 
Saft. * Sophie — Mad. Köhl, geb. Valeſi als Gaſt. — 
28. Die Hageſtolzen, L. von Iffland. * Conſulent Wachtel — 
Hr. Helling. — 29. A. s. Titus, gr. O. von Mozart. 
* Sextus — Dem. Bach als Gaſt. — 30. Guſtav Waſa, gr. 
Sch. von Kotzebue. * Chriftiern der II. — Hr. Helling. 
Juli. 
2. Die Entführung aus dem Serail, O. von Mozart. 
* Konſtanze — Mad. Köhl. — 4. Zum 1. M.: Heinrich der 
Löwe, gr. hiſtor. Gem. in 5 A. von Klingemann. — 5. A. s. 
Die gefährliche Nachbarſchaft, L. von Kotzebue. Hierauf: Die 
Braut, L. von Körner. Zum Beſchluß: Die glückliche Wilde, 
ein Divertiſſement in 1 A., worin die bekannte Kobler'ſche 
Tänzer⸗Familie ſich zu produziren die Ehre haben wird. *Im 
erſten Stück: Schneider Fips — Hr. Köhl als Gaſt. — 8. 
Zum 1. M.: Idoly, oder: Der Fürſt der hölliſchen Finſterniß, 
gr. Z.⸗O. in 2 A. von Perinet. Muſik von Weigl. — 9. Zum 
„M.: Der Lügner und fein Sohn, P. in 1 A. von Kurlän⸗ 
5 Hierauf: Die beiden Billets, L. von Wall. Zum Beſchluß: 
Das liſtige Bauernmädchen, ein k. Divertiſſement in 1 A. Ge- 
tanzt von der Familie Kobler. — 11. Zum 1. M.: Johann 
Herzog von Finnland, gr. Sch. in 5 A. von J. v. Weißenthurn. 
(Manuſcript.) — 12. Der Dorfbarbier, k. O. von Schenk. 
Zum Beſchluß: Die verliebte Bildſäule, k. Divert. v. d. Fami— 
lie Kobler. — 13. A. s. Zum Benef. der Familie Kobler: 
Die Roſen des Hrn. v. Malesherbes. Hierauf: Ein Pas de 
trois matelot, getanzt von der Familie Kobler. Dann folgt: 
Der Lügner und ſein Sohn. Zum Beſchluß: Harlekins Tod, k. 
Divert. in 1 A., getanzt von der Familie Kobler. — 14. Der 
Stammbaum, L. von Wall, Zum Beſchluß: Die zwei Liebhaber 
im Dunkeln, k. Divert. in 1 A., getanzt von der Familie 
Kobler. — 16. Die Schachmaſchine, L. von H. Beck. — 18. 
Ein muſikal.⸗dr. Quodlibet in 2 A. — 19. Zum 1. M.: Toni, 
oder: Die Revolution der Neger auf St. Domingo im Jahr 
1803, Dr. in 3 A. von Th. Körner. (Manuſcript.) — 21. 
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Johanna von Montfaucon, rom. Gem. von Kotebue. * Johanna 
— Dem. Bach als letzte Gaſtr. — 22. A. s. Zum Benef. 
des Hrn. und der Mad. Köhl. Zum 1. M.: Leonore, oder: 
Das ſpaniſche Staatsgefängniß bei Sevilla, gr. O. in 2 A. 
von Paer. — 23. Der Waſſerträger, gr. O. von Cherubini. 
* Hr. Frey vom Weimar'ſchen Hoftheater den Micheli als 
Gaſt. — 25. Der Tyroler Waftel, k. O. von Haibel. * Waftel 
— Hr. Frey als Gaſt. — 26. Otto von Wittelsbach, gr. Rſch. 
von Babo. — 28. Die Jäger, ländl. Sittengem. von Iffland. 
* Oberförſter — Hr. Frey als Gaſt. * Oberförſterin — Mad. 
Lutter als Gaſt. — 30. Trau, ſchau, wem? L. Hierauf: 
Ein declamatoriſches Vocal- und Inſtrumental-Concert in 2 A. 


Auguſt. 


1. Auf Verlangen: Leonore, gr. O. von Paer. — 2. 
Clementine, Sch. von Fr. v. Weißenthurn. — 4. Rochus Pum⸗ 
pernickel, Muſik. Quodlibet von Stegmayer. Babette — Dem. 
Hanſing als Gaſt. — 6. Zum 1. M.: Leonardo und Blan⸗ 
dine, Tr. in A A. nach der Ballade von Bürger, frei bearbei- 
tet von einem vaterl. Dichter. Die Muſik vom Hrn. Kapell⸗ 
meiſter Witt. — 8. Das Waiſenhaus, gr. O. von Weigl. — 
9. Clementine, Sch. von Fr. v. Weißenthurn. — 11. Die 
Sängerinnen auf dem Lande, k. O. von Fioravanti. — 13. 
Zum 1. M.: Repreſſalien, gr. milit. Sch. in 5 A. von Ziegler. 
— 15. Johann von Finnland, gr. Sch. von Joh. v. Weißen⸗ 
thurn. — 16. Die Blume vom Ganges, rom. L. von Voß. — 
18. Das unterbrochene Opferfeſt, gr. her. -k. O. von Winter. 
*Murney — Hr. Kneuer vom Nürnberger Nationaltheater. 
— 20. Die Räuber, Tr. von Schiller. * Karl von Moor — 
Hr. Krull als Gaſt. — 22. Roſette, O. von Bierey. — 23. 
Die Corſen in Ungarn, Sch. von Kotzebue. — 25. Moſes, dr. 
Gedicht von Klingemann. — 27. Griſelda, gr. O. von Paer. 
— 29. Heinrich der Löwe, gr. her. Gem. in 5 A. von Klinge⸗ 
mann. — 30. Fridolin, Sch. von Fr. v. Holbein. Graf von 
Savern — Hr. Gloß vom Magdeburger Theater. 


September. 


1. Die Uniform, gr. milit. O. von Weigl. — 3. Zum 1. 
M.: Die Pfarre, L. in 4 A. von J. v. Voß. — 5. Zum 1. 
M.: Mirina Königin der Amazonen, Melodr. in 3 A. von Fr. 
v. Holbein, Muſik von Gyrowetz. — 6. Die Entführung a. d. 
Serail, O. von Mozart. — 7. Hamlet, Tr. von Schröder. 


88 


* Hamlet — Hr. Krull als Saft. — 9. Der Graf von Bur⸗ 
gund, Sch. von Kotzebue. — 10. Benef.-Vorſtellung für die Fa⸗ 
milie Lindner. A. s. Zum 1. M.: Das Duell, eine dram. 
Maske in 2 A. von Stoll. Hierauf: Zum 1. M.: Der Kapell- 
meiſter aus Venedig, oder: Der Schein betrügt, muſikal. Quod- 
libet in 2 A. von Breitenſtein. — 12. Roſette, O. von Bierey. 
— 13. Bajard, gr. Sch. von Kotzebue. — 15. Die Soldaten, 
milit. Sch. von Arreſto. — 16. Mirina, Melodr. von Gyrowetz. 
— 19. Aſchenbrödel, O. von Nikolo Iſouard. — 20. Das Kind 
der Liebe, Sch. von Kotzebue. — 22. Leonore, gr. O. von Paer. 
— 23. A. s. Zum Benef. des Herrn Brandt. Die Reue des 
Sünders, dr. G. von A. W. Schlegel. — 24. Clementine, Sch. 
von Fr. v. Weißenthurn. — 26. Don Juan, gr. O. von Mo- 
zart. — 27. Der Sammetrock, L. von Kotzebue. Hierauf: Ein 
declamatoriſches Vocal- u. Inſtrumental-Concert in 2 A. — 
29. Die Reue des Sünders, dr. G. von A. W. Schlegel. 


October. 


1. Camilla, gr. O. von Paer. — 3. Zum 1. M.: Das 
Labyrinth, oder: Der Kampf mit den Elementen, Fortſetzung der 
Zauberflöte, gr. O. in 2 A., Muſik von Winter. — 4. Der 
Graf von Burgund, Sch. von Kotzebue. — 6. Die Sängerinnen 
auf dem Lande, k. O. von Fioravanti. — 8. Stille Waſſer ſind 
tief, L. von Schröder. Baronin — Mad. Beuther als Gaſt. 
* Baron Wiburg — Hr. Frühling als Gaſt. — 10. Der 
Kapellmeiſter aus Venedig, muſikal. Quodlibet von Breitenſtein. 
Vorher: Zum 1. M.: Der Flügelmann, oder: Er muß ſie hei⸗ 
rathen, L. in 1 A. von Koch. — 11. Das Schreibepult, Sch. 
von Kotzebue. — 13. Die Schweizer-Familie, O. von Weigl. 
— 15. Der verbannte Amor, L. von Kotzebue. Heinrich Er⸗ 
lenhof — Hr. Frühling als Gaſt. * Adolfine — Mad. Beu⸗ 
ther als Saft. — 17. Das unterbrochene Opferfeſt, gr. her.=f. 
O. von Winter. — 18. Guſtav Waſa, Sch. von Kotzebue. — 
20. Die Zauberflöte, gr. O. von Mozart. — 22. Zum 1. M.: 
Arete, oder: Kindestreue, Sch. in 5 A. von Lembert. — 27. 
Zum 1. M.: Die Liebe im Narrenhauſe, k. O. in 2 A. von 
Dittersdorf. — 28. Arete, Sch. von Lembert. — 29. Die bei- 
den Klingsberg, L. von Kogebue. — 31. Die Eroberung von 
Jeruſalem, hiſt. Dr. Muſik von Quaiſin. 


November. 


2. Die Braut, L. Dann: Der Sammetrock. Zum Beſchluß: 
Die Feuerprobe, L. von Kotzebue. — 3. Salomons Urtheil, her. 
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muſikal. Dr. von Quaiſin. — 4. Don Juan, gr. O. von Mo: 
zart. — 5. Eliſe von Valberg, Sch. von Iffland. * Der Fürſt 
— Hr. Leo. *Die Oberhofmeiſterin — Mad. Lutter. — 7. 
Oberon, rom. O. von Wranitzky. — 8. Rettung für Rettung, 
Orig.⸗Sch. von Beck. * Doktor Mertens — Hr. Leo. — 10. 
Der Tyroler Waſtel, k. O. von Haibel. — 12. Zum 1. M.: 
Das Luſtſpiel im Luſtſpiel, L. in 3 A. frei nach Dupaty von 
Lembert. — 14. Das Labyrinth, gr. O. von Winter. — 15. 
Das Schreibepult, Sch. von Kotzebue. — 16. A. s. Zum Benef. 
des Hrn. Lebrün. Deutſche Treue, gr. R.-Sch. von Klinge— 
mann. — 17. Die Weiberkur, k. O. von Paer. — 19. Die 
Stricknadeln, Sch. von Kotzebue. »Landräthin Durlach — Mad. 
Lutter. — 21. Der Teufelsſtein, k. O. von W. Müller. — 
22. Stille Waſſer find tief, L. von Schröder. — 24. Das Wai⸗ 
ſenhaus, gr. O. von Weigl. — 26. Zum 1. M.: Albert von 
Thurneiſen, Sch. in 5 A. von Iffland. — 28. Deutſche Treue, 
gr. R.⸗Sch. von Klingemann. — 29. Die Corſen, Sch. von Kotzebue. 


Dezember. 


1. A. s. Andromeda und Perſeus, ein her. melodr. Singſp. 
in 1 A., die Muſik iſt aus den Werken Mozart's, Gluck's, Haydn's, 
Righini's und Beethoven's entlehnt. Dann folgt: Die Probe, 
oder: Die doppelte Uebereilung, eine k. O. in 1 A. n. d. Franzöſ. 
mit eingelegten Geſängen der vorzüglichſten Componiſten. “ Mad. 
Gley, erſte Sängerin, und Hr. Gley, Schauſpieler, beide vom 
Hamburger Nationaltheater, werden in beiden Stücken als Gäſte 
auftreten. — 3. Titus, gr. her. O. von Mozart.“ Mad. Gley 
— Vitellia als Gaſt. — 5. Roſette, O. von Bierey. — 6. Die 
Mündel, Sch. von Iffland.“ Madame Drave — Mad. Lutter. 
— 8. Das unterbrochene Opferfeſt, her.-k. O. von Winter. 
Mad. Gley — Myrha als Gaſt. — 9. Knſtſpiel im Luſtſpiel, 
L. von Lembert. Vorher: Das Räthſel, L. von Conteſſa. — 12. 
Auf Allerhöchſten Befehl. Zur Feier der höchſter— 
freulichen Ankunft Sr. k. k. apoſtoliſchen Majeſtät 
des Kaiſers von Oeſterreich. Bei freiem Eintritte. 
Deutſche Treue, gr. R.⸗Sch. von Klingemann. — 13. A. s. 
Letzte Vorſtellung u. Gaſtrolle von Hrn. und Mad. Gley. Der 
hohle Baum, k. O. in 1 A. nach Kotzebue bearbeitet, die Muſik 
von verſchiedenen Componiſten. Dann folgt: Die Falle, oder: 
Die Capitulation, k. Singſp. in 1 A. Muſik von Paer und 
Fioravanti. — 15. Oberon, O. von Wranitzky. — 17. Der 
verſtellte Poſtmeiſter, L. von Reil. Vorher: Die Tochter Pha- 
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raonis, L. von Kotzebue. — 19. Die Uniform, gr. O. von Weigl. 
— 20. Concert in 1 A. Vorher: Der häusliche Zwiſt, L. von 
Kotzebue. — 21. Toni, Dr. von Th. Körner. Vorher: Der häus— 
liche Zwiſt. — 26. Die Braut von Meſſina, Tr. von Schiller. 
— 27. Der Apotheker und der Doktor, k. O. von Dittersdorf. 
* Mad. Lutter — Claudia als Gaſt. — Der Nachtwächter, L. 
von Körner. Vorher: Das getheilte Herz, L. von Kotzebue. — 
31. Die Schweſtern von Prag, k. O. von W. Müller. 


Januar 1814. 


Director: 
Herr Baron von Münchhauſen. 
Muſikdirektor: Herr Röder. Soufleur: Herr Zahn. 
Regiſſeur: Herr Klühne. Theatermaler: Herr Beuther *). 


Theatermeiſter: Herr Lißmann. 
Darſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung. 


Herren: 

Herr Dennerlein. Herr Lißmann. 
„ Eckart. „ Matte. 
„ Franz. „ Neuherr. 
„ Frühling. „ Nieſer. 
„ Karſchin. „ Nolden. 
„ Korb. „ Räuſcher. 
„ Köhl. „ Scharrer. 
„ Klühne, Regiſſeur. „ Schöttner. 
„ Lay. „ Ströbel. 
„ Lebrün. „ Trautmann. 
. Wiz 


*) Friedrich Beuther wurde im Jahre 1813—14 vom Eigenthümer des 
hieſigen Theaters Hrn. Baron v. Münchhauſen hieher berufen, um für das— 
ſelbe mehrere neue Decorationen zu fertigen. Ich erlaube mir hier 
einen Artikel aus Göthe's Kunſt- und Alterthum, B. II. H. III. 
p. 122 zu citiren, worin es über Beuther's Kunſtprodukte unter andern heißt: 
„Mit Vergnügen ſehen wir uns im Stande, auch deutſcher Kunſtprodukte 
dieſer Art beifällig zu gedenken. Es liegen vor uns: 

Sechs große colorirte Blätter von Hrn. Friedrich Beuther, eben 
fo viele Decorationen vorſtellend, welche derſelbe für die Theater zu Wei— 
mar und Würzburg ausgeführt. 

Das eine dieſer Blätter iſt eine große gothiſche Halle mit anſteigenden 
Treppen nach höher gelegenen Sälen; Wände und Pfeiler geſchmückt mit 
Ritter⸗Statuen. : 

Ein anderes Blatt enthält eine Halle, deren reich verzierte Gewölbe von 
gekuppelten Säulen und Pilaſtern geſtützt ſind. 

Dieſe zwei erſten Blätter find dem Hrn. B. v. Münchhauſen dedicirt. 

Auf einem dritten Blatt, zur Oper Titus gehörig, ſieht man das Capitol. 
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Damen: 

Demoiſelle Braun d. ä. Demoiſelle Lindner. 

1 Braun d. j. a Neuß. 
Madame Beuther. u Rauſcher. 

4 Dennerlein. Madame Scharrer. 
Demoiſelle Franz d. j. 1 Schiele. 

4 Fritz. Demoiſelle Schiele d. ä. 

Er Hippe. 70 Schiele d. j. 

Madame Karſchin. Madame Schöttner. 

„, Köhl. „, Trautmann. 
Demoiſelle Lam. Demoiſelle Treutlein. 
Madame Lindner. Madame Witz. 


Ainderrollen: 

Fritz Viernickel. — Dem. Braun d. j. — Fanny und Hannchen Trautmann. 
— Dem. Molitor. — Fritz Trautmann. — Franz Lindner. — Fritz Witz. 
Das Orcheſter blieb unverändert. 

1. Sorgen ohne Noth ꝛc. L. von Kotzebue. — 2. Der Ka: 
pellmeiſter aus Venedig, muſikal. Quodlibet von Breitenſtein. 
Vorher: Zum 1. M.: Dir wie mir, L. in 1 A. von Steigen⸗ 
teſch. — 3. Albert von Thurneiſen, Sch. von Iffland. — 5. 
A. s. Zum Beſten der Mad. Heuniſch. Achilles, gr. her. O. 
von Baer. — 6. Zum 1. M.: Der Indienfahrer, Sch. in 4 A. 
von Arreſto. — 7. Blinde Liebe, L. von Kotzebue. Vorher: Die 
Beichte, L. von Kotzebue. — 9. Sargino, her.-k. O. von Baer. 


Auf dem vierten eine große gothiſche Kirche; die Decoration gehört zu 
Schiller's Jungfrau von Orleans und die ſtaffirenden Figuren ſtellen den 
feierlichen Zug des Königs dar, welchem die Jungfrau das Panier tra— 
gend vortritt. 

Das fünfte und ſechſte Blatt ſind beides ägyptiſche Scenen, zur Zau⸗ 
berflöte gehörig. Jenes ſtellt den Vorhof zum Tempel der Iſis, dieſes den 
Tempel ſelbſt dar. 

Es iſt etwas Räumliches, Weites in allen dieſen Darſtellungen, das 
Kapitol und der Iſistempel erſcheinen als unabſehbare Gebäude- Maſſen; 
noch mehr Kunſtverdienſt glauben wir indeſſen dem Bilde mit der gothi— 
ſchen Kirche zuſchreiben zu dürfen; nicht nur iſt dieſe Kirche von reiner tüch— 
tiger Architektur in ihrer Art, ſondern die Umgebung von Häuſern, Thürmen, 
Straßen überredet, ſo zu ſagen, den Beſchauer, daß es die Hauptkirche einer 
bedeutenden Stadt ſei und in der Mitte derſelben gelegen.“ — 

Nebſt den zwei erſtgenannten für das Würzburger Theater ausgeführ— 
ten Decorationen beſitzt dasſelbe noch von Hrn. Beuther nachfolgende De— 
corationen: 

1. Ein Kerker. 2. Ein Dörfchen. 3. Ein gothiſches Zimmer mit 3 
Thüren. 4. Zwei moderne Zimmer mit 3 Thüren, und mit großer Säulen- 
Oeffnung. 5. Ein Landhaus mit Park. 6. Ein römiſches Gebäude mit ei⸗ 
ner Colonade. 7. Eine große Stadt. 8. Eine Bauernſtube. 

Jede dieſer Decorationen wurde bei ihrem erſten Erſcheinen vom Pub⸗ 
likum mit dem lebhafteſten Beifalle aufgenommen. 
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— 10. Künſtlers Erdenwallen, L. von J. v. Voß. — 12. Gri⸗ 
ſelda, O. von Paer. — 14. Johann, Herzog von Finnland, Sch. 
von Fr. v. Weißenthurn. — 16. Der Machtſpruch, gr. Sch. von 
Ziegler. — 17. A. s. Der Korſar aus Liebe, k. O. von Weigl. 
* Hr. Lay den Kapellmeiſter als Gaſt. — 19. Der arme Poet, 
Sch. von Kotzebue. Vorher: Die Braut, L. von Körner. Im 2. 
Stück Hr. Lay, Lorenz Kindlein als Gaſt. — 20. Dir wie mir, 
L. von Sonnleithner. Dann: Zum 1. M.: Der gutherzige Bol- 
terer, L. in 3 A. von Goldoni, überſetzt von Iffland. — 21. 
Zum 1. M.: Der Brief aus Cadix, Sch. in 3 A. von Kotze— 
bue. Vorher: Das Landhaus an der Heerſtraße, L. von Kotzebue. 
— 23. Hieronymus Knicker, k. O. von Dittersdorf. * Hierony⸗ 
mus Knicker — Hr. Lay als Gaſt. — 24. Das Waiſenhaus, 
O. von Weigl. » Guſtav — Dem. Lay als Gaſt. — 26. A. s. 
Zum Beſten des Hrn. Scharrer. Zum 1. M.: Junker Blitz, 
oder: Abentheuer im Bade, k. muſikal. Quodlibet in 2 A. — 
28. Das Intermezzo, Orig.-L. von Kotzebue. 


Februar. 


2. Zum 1. M.: Die Belagerung der Stadt Hanau, Sch. 
in 5 A. von J. W. Großmann. — 4. Clementine, Sch. von 
Fr. v. Weißenthurn. * Hr. v. Wilburg — Hr. Lay als Gaſt. 
— 6. Maria von Montalban, gr. her. O. von Winter. — 7. 
Die Jäger, Sch. von Iffland. Oberförſter — Hr. Lay. * Ober— 
förſterin — Mad. Lutter als Gäſte. — 9. Der Gefangene, 
L. von Kotzebue. Dann: Der Brief aus Cadix, Sch. von Kotze— 
bue. — 11. Der Dorfbarbier, k. O. von Schenk.“ Lux — Hr. 
Lay als Gaſt. — 13. A. s. Zum Beſten des Hrn. Lay. Ida, 
gr. O. von Gyrowetz. “ Traut — Hr. Lay als Gaſt. — 14. 
Trau, ſchau, wem? L. von Schall. Hierauf: Vorſtellung des Hrn. 
Ferdinand Stephanye, Phyſikus und Profeſſor der Magie aus 
Regensburg. — 16. Zum 1. M.: Die deutſche Hausfrau, Sch. 
in 3 A. von Kotzebue. — 18. Der Tyroler Waſtel, k. O. von 
Haibel.“ Den Waſtel — Hr. Dirzka vom Wiener Hoftheater 
als Gaſt. — 20. A. s. Zum 1. M.: Simon Lämchen, oder: 
Hanswurſt und ſeine Familie, L. in 4 A. von Mahlmann. — 
21. Evakathel und Schnudi, k. O. von W. Müller. — 24. A. 
s. Zum Beſten der unbemittelten Würzburger frei— 
willigen Jäger. Wallenſteins Lager, dr. G. von Schiller. 
Vorher: Zum 1. M.: Der dankbare Sohn, L. in 1 A. von 
Profeſſor Engel. — 25. Zum 1. M.: Der Dorfſchulmeiſter von 
Schöppenſtädt, k. Intermezzo in 1 A. von Kotzebue. Muſik von 
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Weigel. Vorher: Der Schauſpieler wider Willen, L. von Kotze— 
bue, mit drei neuen Scenen von Hrn. Profeſſor Gubitz. * Hr. 
Dirzka — im 1. Stück den Schulmeiſter — 27. Die Teufels- 
mühle, k. O. von W. Müller. Den Käſperle — Hr. Flick 
als Gaſt. 


März. 


1. Schneider Fips, L. von Kotzebue. Dann: Der arme 
Poet, Sch. von Kotzebue. “ Im 1. Stück den Schneider Fips 
— Hr. Flick als Gaſt. — 2. Maria Stuart, Tr. von Schil- 
ler. * Maria — Mad. Karſchin vom Karlsruher Hoftheater 
als Saft. — 3. Lord Pittel, L. von Guelden. Dann: Vor⸗ 
ſtellung des Hrn. Profeſſor Stephanye. — 4. Die deutſche Haus 
frau, Sch. von Kotzebue. — 6. Simon Lämchen, L. von Mahl- 
mann. — 7. Die Schachmaſchine, L. von Beck. * Ruf der jün⸗ 
gere — Hr. Karſchin vom Karlsruher Hoftheater als Gaſt. 
* Graf Balken — Hr. Flick als Gaſt. — 9. Pflicht und Liebe, 
Sch. von Vogel. Emilie — Mad. Beuther als Gaſt. — 
10. Selbſtbeherrſchung, Sch. von Iffland. * Baronin von Rofen= 
ſtein — Mad. Karſchin. * Willnang, Sekretär — Hr. Kar— 
ſchin als Gäſte. — 11. Die Zauberflöte, O. von Mozart. 
* Saraſtro — Hr. Habermehl. * Papageno — Hr. Flick 
als Säfte. — 13. Zum 1. M.: Der Bettelſtudent, oder: Das 
Donnerwetter, k. O. in 2 A. von Winter. — 14. Der guther⸗ 
zige Polterer, L. von Iffland. — 15. Weltton und Herzens— 
güte, Familiengem. von Ziegler. * v. Füller — Hr. Flick als 
Gaſt. Fritz Berg — Hr. Karſchin als Gaſt. — 16. Das 
unterbrochene Opferfeſt, her. k. O. von Winter. Mafferu — 
Hr. Habermehl, * Pedrillo — Hr. Flick, als Säfte. — 18. 
Nächtliches Abentheuer Heinrich des Fünften, L. in 3 A. von 
Hell. — 19. Mit beſonderer Allerhöchſter und Gnädigſter 
Erlaubniß. A. s. Zum Vortheile für Hrn. und Mad. Karſchin. 
Mimiſche Darſtellungen, gegeben von Mad. Karſchin. Hierauf: 
Zum 1. M.: Die alten Liebſchaften, L. in 1 A. von Kotzebue. 
— 20. Das Duell, L. in 1 A. Dann: Der Kapellmeiſter aus 
Venedig, muſikal. Quodlibet von Breitenſtein. — 21. Das Luſt⸗ 
ſpiel im Luſtſpiel, L. von Lembert. — 22. Die Räuber, Tr. 
von Schiller. * Franz v. Moor — Hr. Flick als Gaſt. — 23. 
Das Geheimniß, k. O. von Solié. Vorher: Die Zerſtreuten, 
P. von Kotzebue. — 27. Die unruhige Nachbarſchaft, k. O. von 
W. Müller. — 28. Die Kunſt wohlfeil zu leben, L. von Ko= 
tzebue. — 29. A. s. Zum Vortheile des Hrn. Karl Leo. Franz 
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v. Sickingen, rom. R.⸗Sch. von Soden. — 30. Der Korſar aus 
Liebe, k. O. von Weigl. * Pasquale — Hr. Habermehl. 


April. 

1. Die Sonnenjungfrau, Sch. von Kotzebue. “ Rolla — Hr. 
Klühne als Gaſt. — 3. Zum 1. M.: Timoteo, gr. Cantate, 
Muſik von Winter. Vorher: Die Glocke von Schiller, in Muſik 
geſetzt von Andr. Romberg. — 11. A. s. Zum 1. M.: Die 
Wegelagerer, k. O. in 2 A., n. d. Italieniſchen, von Paer. — 
12. Die unruhige Nachbarſchaft, k. O. von W. Müller. — 13. 
Otto von Wittelsbach, Sch. von Babo. * Otto, Hr. Klühne 
als Gaſt. — 15. Die heftige junge Frau, L. n. d. Franzöſ. 
Dann: Der ſchwarze Mann, P. in 2 A. — 17. Wilhelm Tell, 
Sch. von Schiller. *Geßler — Hr. Trautmann als Gaſt. 
Walther — Fritz Trautmann. — 18. Zum 1. M.: Max 
Helfenſtein, L. in 2 A. von Kotzebue. Vorher: Das Räthſel, L. 
von Conteſſa. — 20. Fanchon, Vaud. von Himmel. — 22. 
Hausfrieden, L. von Iffland. * Hofräthin — Mad. Trautmann 
als Gaſt. — 24. Die Wegelagerer, k. O. von Paer. — 25. 
Das Incognito, Orig.-L. von Ziegler. * Frau Burgheim, Mad. 
Trautmann als Gaſt. — 27. Ida, gr. O. von Gyrowetz. — 
28. A. s. Zum Vortheile der Mad. Schiele. Die Jungfrau 
von Orleans, rom. Tragödie von Schiller. — 29. Abällino, Tr. 


von Zſchokke. 
Ma i. 


1. Das Sternenmädchen, rom. k. Volksmährchen von Kauer. 
— 2. Bürgerglück, L. von Babo. Vorher: Der Hahnenſchlag, 
Sch. von Kotzebue. — 3. A. s. Zum Beſten der dahieſigen 
Stadt⸗Armen: Der Lorbeerkranz, Orig.-Sch. von Ziegler. — 4. 
Der häusliche Zwiſt, L. von Kotzebue. Dann: Der Schatzgrä— 
ber, k. O. von Mehul. — 6. A. s. Zum 1. M.: Die Koſaken 
in Leipzig, gr. patriot. Sch. m. G. in 3 A. von Joſeph Aloys 
Gleich. Muſik von Kapellmeiſter Roſer in Wien. 

Anekdote. Zu dieſer Vorſtellung hatte die Direktion von den 
damals in n garniſonirenden Koſaken mit Erlaubniß ihres 
Oberſten und Stadtkommandanten verſchiedene Armaturſtücke z. B. 
Spieße, Seitengewehre ꝛc. geliehen, und dafür denjenigen Koſaken, 
denen dieſe Armaturſtücke gehörten, erlaubt, der Vorſtellung auf der 
Gallerie beiwohnen zu dürfen. Die Koſaken waren während der 
Handlung ganz ruhig bis zu dem Augenblick, wo die Koſaken auf 
der Bühne erſchienen und in Leipzig einzogen; nun brachen die Ko— 
ſaken auf der Gallerie in ein ungeheueres Hurrah-Rufen aus und 
zwar ſo, daß man mehrere Minuten lang mit dem Gang der Hand— 
lung einhalten mußte, bis ſie wieder ruhig geworden waren. 
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9. Zum 1. M.: Die neue Frauenſchule, L. in 3 A. von 
Kotzebue. Hierauf: Der 4. und 5. A. der Hageſtolzen von Iff⸗ 
land. * Mad. Hähnle im 1. Stück die Julie und im 2. die 
Margaretha als Gaſt. — 11. Titus, gr. her. O. von Mozart. 
* Titus — Hr. Hähnle als Gaſt. — 13. Der Amerikaner, 
L. von Vogel. — 15. Aſchenbrödel, Z.-O. von Nikolo Iſouard. 
* Aſchenbrödel — Dem. Schmieder als Gaſt. — 17. Die 
Entführung aus dem Serail, gr. O. von Mozart. * Belmonte 
— Hr. Hähnle als Gaſt. — 18. Der verbannte Amor, L. 
von Kotzebue. — 19. A. s. Zum Vortheile des Hrn. Matté. 
Zum 1. M.: Sturz des Nero, oder: Die Katakomben, Trag. 
in 5 A. von Karl Wolfart. Die Muſik dazu iſt ganz neu kom⸗ 
ponirt von Hrn. Röder, Muſikdirektor des hieſigen Theaters. 
— 20. Johann von Finnland, Sch. von Fr. v. Weißenthurn. 
* Maria — Dem. Schmieder als Saft. — 22. Die ſchöne 
Müllerin, k. O. von Paeſiello. * Baron Felſenherz — Hr. 
Hähnle als Gaſt. — 23. Maria Stuart, Tr. von Schiller. 
* Maria — Mad. Hähnle als Gaſt. — 24. Der Kapellmei- 
ſter aus Venedig, Muſik. Quodlibet von Breitenſtein. — 25. 
Zum 1. M.: Haß allen Weibern, L. in 1 A. Frei n. d. Fran⸗ 
zöſ. des Bouilly von Caſtelli. Hierauf: Das war ich, L. von 
Heigel. — 27. Die Strelitzen, her. Sch. von Babo. — 30. 
Das Donauweibchen I. Thl. von Kauer. * Donauweibchen — 
Dem. Schmieder als Gaſt. — 31. Die Koſaken in Leipzig, 
gr. patriot. Sch. m. G. von Roſer. 


Sun 


1. Die Unvermählte, Sch. von Kotzebue. * Amalie von 
Seelenkampf — Mad. Schmieder als Gaſt. — 2. A. =. 
Zum Vortheile des Hrn. und Mad. Hähnle. Zum 1. M.: 
Die beiden Bucklichten, oder: Verwirrung aus Aehnlichkeit, k. 
O. in 3 A. n. d. Italien. bearbeitet. Muſik von Portogallo. 
* Adolph von Roſenſchild — Hr. Hähnle als Gaſt. — 3. Der 
Dorfbarbier, k. O. von Schenk. — 5. Ritter Tulipan, k. O. 
von Paeſiello. — 6. Die Schweizerfamilie, lyr. O. von Weigl. 
* Gertrude — Mad. Schmieder. »Emeline — Dem. Schmie— 
der als Gäſte. — 7. Muſikal.⸗dr. Akademie in 2 A. — 8. 
Beſchämte Eiferſucht, L. von Joh. Weißenthurn. — 10. Toni, 
Dr. von Th. Körner. Vorher: Das Geſtändniß. — 12. Wil⸗ 
helm Tell, Sch. von Schiller. — 13. Ein Tag in der Haupt⸗ 
ſtadt, L. von G. Linden. — 15. Nächtliches Abentheuer Heinrichs 
des Fünften, L. von Th. Hell. Vorher: Der Beruf, L. von 
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Th. Hell. * Minna — Mad. Schmieder als Saft. — 17. 
Hieronymus Knicker, k. O. von Dittersdorf. — 19. Zum 1. 
M.: Partheienwuth, oder: Die Macht des Glaubens, Orig. -Sch. 
in 5 A. von Ziegler. — 20. Ariadne auf Naxos, Duodr. in 1 A. 
von Benda. Vorher: Das getheilte Herz, L. von Kotzebue. — 
22. Ida, gr. O. von Gyrowetz. — 24. Heinrich der Löwe, 
hiſt. Trag. von Klingemann. — 26. Wladimir, gr. hiſt. O. 
von Bierey. — 27. Das Mädchen von Marienburg, fürſtl. 
Familiengem. von Kratter. — 28. A. s. Deutſche Treue, gr. 
Sch. von Klingemann. — 29. Die Macht des Glaubens, Orig.-Sch. 
von Ziegler. 

Von heute an las man auf dem Theaterzettel: Königlich 
bayeriſche privilegirte Schaubühne. 


Juli. 


1. Der arme Poet, Sch. von Kotzebue. Dann: Das Ge— 
heimniß, k. O. von Solis. — 3. Der politiſche Zinngießer, 
Vaud. von Treitſchke. Vorher: Zum 1. M.: Die Kleinigkeiten, 
L. in 1 A. von Steigenteſch. — 4. Klara von Hoheneichen, R.- 
Sch. von Spieß. — 5. A. s. Titus, gr. her. O. von Mozart. 
— 6. Emilia Galotti, Tr. von Leſſing. — 7. A. s. Titus, O. 
von Mozart. — 8. Wladimir, gr. her. O. von Bierey. — 10. 
Das rothe Käppchen, k. O. von Dittersdorf. — 11. Beſchämte 
Eiferſucht, L. von Fr. v. Weißenthurn. Vorher: Der Schauſpie— 
ler wider Willen, L. von Kotzebue. — 12. Die Indianer in 
England, L. von Kotzebue. — 14. Hieronymus Knicker, k. O. 
von Dittersdorf. — 15. A. s. Zum Vortheile des Hrn. u. Mad. 
Schöttner. Veſta's Feuer, gr. her. O. von Weigl. — 17. Zum 
1. M.: Lord Monroſe, oder: Vater und Sohn, Sch. in 5 A. 
von W. Vogel. (Manuſcript.) — 18. Das Incognito, Orig. L. 
von Ziegler. — 19. Die Eroberung von Jeruſalem, Melodr. 
von Quaiſin. — 20. Der politiſche Zinngießer, Vaud. von 
Treitſchke. — 22. Der Brief aus Cadix, Sch. von Kotzebue. 
Vorher: Das Landhaus an der Heerſtraße, L. von Kotzebue. — 
24. Johanna von Montfaucon, Sch. von Kotzebue. — 25. Die 
Corſen, Sch. von Kotzebue. — 27. Die Schweizerfamilie, lyr. 
O. von Weigl. Jakob Frieburg — Hr. Nieſer als Gaſt. 
— 29. Zum 1. M.: Verſtand und Herz, L. in 1 A. von 
Steigenteſch. Dann: Zwei Worte, O. von D'Alayrac. * Bal- 
belle — Hr. Nieſer als Gaſt. — 31. Die Spanier in Peru, 
Sch. von Kotzebue. 
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AYuguft. 


1. Der Spieler, Sch. von Iffland. — 3. Cäſario, L. von 
Alex. Wolf. — 5. Octavia, Tr. von Kotzebue. * Octavia — 
Mad. Witz als Gaſt. — 7. Die Sängerinnen auf dem Lande, 
k. O. von Fioravanti. — 8. Das unterbrochene Opferfeſt, her. -k. 
O. von Winter. *Murneyg — Hr. Nieſer als Gaſt. — 10. 
Weiberehre, Sch. von Ziegler. — 12. Das Vermächtniß, Sch. 
von Iffland.“ Amtmann — Hr. Witz als Gaſt. — 14. Ro⸗ 
ſette, O. von Bierey. — 15. Salomons Urtheil, Melodr. von 
Quaiſin. Sena — Mad. Witz als Gaſt. — 17. Das Epi⸗ 
gramm. * Caroline — Mad. Witz. » Hippeldanz — Hr. Witz 
als Gäſte. — 19. Medea, Melodr. von Benda. Während des 
Zwiſchenaktes wird Dem. Rauſcher eine große Arie von Righini 
ſingen. Hierauf: Der kleine Deklamator, Sch. von Kotzebue. 
— 21. Johann von Calais, Sch. in 3 A. Conſtanze — Mad. 
Witz als Gaſt. — 22. Lord Monroſe, Sch. von Vogel. — 
24. Cäſario, L. von A. Wolf. — 25. Zur Feier der höchſt 
erfreulichen Anweſenheit Ihro Ihro Majeſtäten des 
Königs und der Königin von Bayern, unſerer aller⸗ 
gnädigſten Landesherrſchaft. A. s. Prolog mit Muſik 
von Röder, geſpr. von Dem. Lindner. Hierauf: Salomons 
Urtheil, hiſt. muſ. Dr. von Quaiſin. — 28. Die beiden Klings⸗ 
berg, L. von Kotzebue. — 29. Zwei Worte, O. von D'Alay⸗ 
rac. Vorher: Verſtand und Herz, L. von Steigenteſch. — 31. 
Menſchenhaß und Reue, Sch. von Kotzebue. 


September. 


2. Die Schachmaſchine, L. von Beck. — 4. Zum 1. M.: 
Die zwei Blinden von Toledo, k. O. in 1 A. nach Marſolier, 
von Mehul. Vorher: Zum 1. M.: Wer ſucht findet auch, was 
er nicht ſucht, L. in 1 A. von Steigenteſch. — 5. Sorgen ohne 
Noth ꝛc., L. von Kotzebue. — 7. Camilla, gr. O. von Paer. — 
8. Zum 1. M.: Frohe Laune, Sch. in 4 A. von Arreſto. — 
9. Max Helfenſtein, L. von Kotzebue. Vorher: Schneider Fips, 
L. von Kotzebue. — 11. Die Kreuzfahrer, Sch. von Kotzebue. 
— 12. Der arme Poet, Sch. von Kotzebue. Hierauf: Produktion 
des Hrn. Prof. Carmello, Guitarre-Virtuos aus Neapel. — 
14. Die Heirath durch ein Wochenblatt, mit neuen Einlagen, 
L. in 1 A. von Kotzebue. Hierauf: Der Verräther, L. von Hol⸗ 
bein. * Im 1. Stück Brio — Hr. Blum. Im 2. Stück Berger 
— Hr. Blum als Gaſt. — 16. Don Juan, O. von Mozart. 
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* Don Juan — Hr. Blum als Gaſt. — 18. Die Beſtürmung 
von Smolensk, rom. Sch. von Fr. v. Weißenthurn. Urskoff, 
Hr. Blum, als Gaſt. — 19. Fridolin, Sch. von Holbein. Gott⸗ 
hold v. Felseck Hr. Blum als Gaſt. — 21. Zum 1. M.: Der 
Taucher, Ballade von Schiller, mit muſ. Zwiſchenſätzen von Hrn. 
Blum, geſpr. von Hrn. Lebrün. Hierauf: Trau, ſchau, wem? 
L. von Schall. Zuletzt: Zum 1. M.: Ein italien. Intermezzo 
von Cimaroſa. * Der Kapitain, Hr. Blum als Gaſt. — 23. 
Benjowsky, Sch. von Kotzebue. Stepanoff, Hr. Blum, als Gaſt. 
25. Rochus Pumpernickel, muf. Quodlibet von Stegmayer * Pur⸗ 
gantius — Hr. Blum als Gaſt. — 26. A. s. Zum Vorth. des 
Hrn. u. Mad. Dennerlein. Zum 1. M.: Adrian van Oſtade, 
k. O. in 1 A. von Mehul. Vorher: Zum 1. M.: Braut und 
Bräutigam in einer Perſon, P. in 2 A. von Kotzebue. Hr. 
Blum — im 1. Stück — Adrian als Gaſt. — 28. Das rothe 
Käppchen, k. O. von Dittersdorf. — 29. Der Lügner und ſein 
Sohn, P. in 1 A. von Curländer. Vorher: Zum 2. M.: Die 
Kleinigkeiten, L. in 1 A. von Steigenteſch. — 30. Frohe Laune, 
Sch. von Arreſto. 


October. 


2. Ida Münſter, Sch. von de la Motte. — 3. Der Ka⸗ 
pellmeiſter aus Venedig, muſ. Quodlibet von Breitenſtein. Vor⸗ 
her: Der häusliche Zwiſt, L. von Kotzebue. — 5. Die Zerſtreu⸗ 
ten, L. von Kotzebue. Dann: Braut und Bräutigam in einer 
Perſon, P. von Kotzebue. — 7. Kabale und Liebe, bürg. Tr. 
von Schiller. — 9. Zum 1. M.: Die erſte Liebe, L. von Fr. 
v. Weißenthurn. Hierauf: Adrian van Oſtade, k. O. in 1 A. 
von Weigel. Adrian — Hr. Blum als Gaſt. — 10. Das 
Vermächtniß, Sch. von Iffland. — 12. Als am Maximili⸗ 
anstage. Zur Feier des Allerh. Namens-Feſtes Sr. 
Maj. unſers Allergnädigſten Königs. Zum 1. M.: A. 
8. Der ſchöne Traum, Vorſpiel mit Chören in 1 A. von Prof. 
Fiſcher, die Muſik vom Muſikdirektor Röder. Hierauf: Armida 
und Rinaldo, Melodr. Muſik von Winter. — 14. Die Verſöh⸗ 
nung, oder: Der Bruderzwiſt, Sch. von Kotzebue. — 16. Agnes 
Bernauerin, vaterl. Tr. in 5 A. — 17. Die unruhige Nach⸗ 
barſchaft, k. O. von W. Müller. — 18. Zur Jahresfeier 
der Schlacht bei Leipzig. Wilhelm Tell, Sch. von Schiller. 
Vorher geht: Ein Prolog, gefpr. von Hrn. Klühne im Cha⸗ 
rakter des Wilhelm Tell. Der Text von dem Prof. Fiſcher. 
Nebſt einem Kinderſprüchlein, geſpr. von Fritz Trautmann. — 
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19. A. s. Zum Vorth. des Hrn. Lay. Zum 1. M.: Tamerlan, 
gr. her. O. in 2 A., n. d. Franzöſ. des Morel, Muſik von Win- 
ter. — 21. Die Verwandtſchaften, L. von Kotzebue. — 23. Die 
Mohrin, Sch. von Ziegler. — 24. Toni, Dr. in 3 A. von Th. 
Körner. Vorher: Das Duell, L. in 1 A. — 26. Wladimir, gr. 
her. O. von Bierey. — 28. Das Kamäleon, L. von Beck. — 
30. Zur Jahresfeier der Schlacht bei Hanau. Die 
Uniform, gr. milit. O. von Weigl. Mit mehreren neuen anpaf= 
fenden Scenen u. Einlagen, worunter die Schlacht bei Ha- 
nau ſelbſt, u. eine große Arie nebſt Chor, compon. vom Mu⸗ 
ſikdirektor Röder. Vorher: Der Schwur des deutſchen Knaben 
Robert, von Arndt, geſpr. von Fritz Trautmann. — 31. Ein 
Tag in der Hauptſtadt, L. von G. Linden. 


November. 


1. Salomons Urtheil, her.⸗muſ. Dr. von Quaiſin. — 2. 
Octavia, Tr. von Kotzebue. — 4. Der Nachtwächter, L. von Th. 
Körner. Hierauf: Die zwei Blinden von Toledo, k. O. von Me⸗ 
hul. — 6. Zum 1. M.: Zriny, gr. hiſt. Dr. in 5 A. von Th. 
Körner. — 7. Der verbannte Amor, L. von Kotzebue. — 9. 
Die erſte Liebe, L. von Fr. v. Weißenthurn. — 10. Zum Vorth. 
des Hrn. Scharrer. A. s. Zum 1. M.: Der baieriſche Gre⸗ 
nadier, k. O. in 1 A. von Meidl. Muſik von W. Müller. Vor⸗ 
her: Zum 1. M.: Der Diener zweier Herren, L. in 2 A. nach 
Goldoni, von Schröder. — 11. Die deutſche Hausfrau, Sch. 
von Kotzebue. Vorher: Der Lügner und ſein Sohn, P. in 1 A. 
von Curländer. — 13. Zum 1. M.: Der taube Gaſt, Orig. -L. 
in 3 A. von Vogel. — 14. Klara von Hoheneichen, R.⸗Sch. 
von Spieß. — 16. Der Waſſerträger, gr. her.=f. O. von Che⸗ 
rubini. — 18. Johann von Calais, Sch. in 3A. — 20. Zum 
1. M.: Die Vertrauten, L. in 2 A. von Müllner. Hierauf: Zum 
1. M.: Der Becher, Singſp. in 1 A. Muſik von Blum. Arien⸗ 
text von Schiller, Göthe, Mathiſon und Herder. — 21. Don 
Juan, O. von Mozart. — 23. Lord Monroſe, Sch. von Vogel. 
— 25. Tamerlan, O. von Winter. — 27. Zum 1. M.: Roſa⸗ 
munde, hiſt. Dr. in 5 A. von Th. Körner. — 28. Das Mäd⸗ 
chen von Marienburg, fürſtl. Fam.⸗Gem. von Kratter. — 30. 
Die Entführung aus dem Serail, O. von Mozart. 


December, 


1. A. 8. Zum Vorth. des Hrn. Lebrün. Zum 1. M.: 
Der vierundzwanzigſte Februar, Trag. in 1 A. von Fr. L. Zach. 
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Werner. Hierauf: Zum 1. M.: Das patriotiſche Gelübde, L. in 
1 A. von Kotzebue. Zuletzt: Der Koſak und der Freiwillige, Lie- 
derſp. in 1 A. von Kotzebue, mit Melodien vom k. preuß. Ka⸗ 
pellmeiſter Bernh. Anſ. Weber, inſtrumentirt vom Muſikdir. Rö⸗ 
der. — 2. Der Taubſtumme, hiſt. Dr. von Kotzebue. — 4. Je 
toller, je beſſer, k. O. von Mehul. Vorher: Zum 1. M.: Die 
Ehemänner als Junggeſellen, L. in 1 A. n. d. Franzöſ. von 
Caſtelli. — 5. Das Kamäleon, L. von Beck. — 7. Die Ber- 
trauten, L. von Müllner. Hierauf: Adrian van Oſtade, k. O. 
von Weigl. — 8. Der Machtſpruch, gr. Sch. von Ziegler. — 
9. Die Mohrin, Sch. von Ziegler. — 11. Pumpernickels Braut⸗ 
fahrt, muſ. Quodlibet von Stegmayer. — 12. Die deutſchen 
Kleinſtädter, L. von Kotzebue. — 14. Fanchon, Vaud. von Him⸗ 
mel. — 16. Kabale und Liebe, bürg. Tr. von Schiller. — 18. 
Zum 1. M.: Die gerechte Strafe, Sch. in 5 A. von Vogel. — 
19. Das patriotiſche Gelübde, L. von Kotzebue. Vorher: Die Ehe— 
männer als Junggeſellen, L. von Caſtelli. — 20. Zum Vorth. 
der Mad. und Dem. Lindner. Zum 1. M.: Hedwig, die Ban⸗ 
ditenbraut, Dr. in 3 A. von Th. Körner. — 21. Die Verſöh— 
nung, Sch. von Kotzebue. — 26. Zum 1. M.: Welf von Tru⸗ 
denſtein, gr. rom. Sch. in 5 A. von Klingemann. (Manuſer.) 
— 27. Zum 1. M.: Der falſche Werber, muſ. Intermezzo von 
Uber. Hierauf: Hedwig, Dr. von Körner. — 28. Sorgen ohne 
Noth, L. von Kotzebue. — 29. Die deutſche Hausfrau, Sch. von 
Kotzebue. — 30. Sargino, her.-k. O. von Baer. * Sophie — 
Dem. Nieſer als Gaſt. d 


Januar 1815. 


Director: 
Herr Baron von Münchhauſen. 
Muſikdirektor: Hr. Röder. Souffleur, Herr Holzapfel. 
Regiſſeur, Hr. Klühne. Theatermaler, Herr Beuther. 
Darſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung. 
Herren: 
Herr Dennerlein. Herr Lebrün. 
„ Holzapfel, Souffleur. „ Lißmann. 
„Hoyer. „ Ludwig. 
„ von Jakob. „ Matte. 
„ Korb. „ Nieſer. 
„ Klühne. b „ Petermann. 
„ Klimetſch. „ Reichel. 
„ Lay d. ä. „ Reuſcher. 


70 Lay d. j. " Scharrer. 
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Herr Strobe. Herr Weber. 


„ Trautmann. „ Weyl. 
„ Wagenbrenner. „ Wi 
Damen: 
Madame Beuther. Demoiſelle Lindner. 
Demoiſelle Braun d. ä. 4 Nieſer. 
Madame Dennerlein. * Neuß. 
Demoiſelle Franz d. ä. „ Pathe. 
5 Friedel d. ä. * Rauſcher. 
ai Friedel d. j. Pr Stühler 
1 Hippe. Madame Scharrer. 
Madame Klimetſch. 5 Trautmann. 
Demoiſelle Lay. Demoiſelle Treutlein. 
Madame Lindner. Madame Witz. 


RAinderrollen. 


Dem. Braun d. j. — Franz Lindner. — Fritz Viernickel. — Fritz Witz. — 
Fanny und Hannchen Trautmann. — Dem. Molitor. 


Orcheſter dasſelbe. 


1. Zum 1. M.: Kronos, Vorſpiel mit Geſang, der Text 
vom Hrn. Prof. Fiſcher; die Muſik von Dittersdorf, Süßmayer 
u. Röder. Hierauf: Zum 1. M.: Die Verwandten, L. in 3 A. 
von Steigenteſch. — 2. Fridolin, Sch. von Holbein. — 4. Die 
Kreuzfahrer, Sch. von Kotzebue. — 6. Johann von Finnland, 
Sch. von Joh. v. Weißenthurn. — 8. Simon Lämmchen, L. 
von Mahlmann. — 9. Der falſche Werber, k. Intermezzo von 
Uber. Vorher: Die Kleinigkeiten, L. von Steigenteſch. — 11. 
Das Geheimniß, k. O. von Solié. Hierauf: Das patriot. Ge⸗ 
lübde, von Kotzebue. — 12. A. s. Zum Vorth. der Familie 
Trautmann. Zum 1. M.: Der Schutzgeiſt, Sch. in 5 A. 
nebſt einem Vorſpiele von Kotzebue. — 13. Der Graf von Bur— 
gund, Sch. von Kotzebue. — 15. Das unterbrochene Opferfeſt, 
her.⸗k. O. von Winter. *Myrha — Dem. Nieſer als Gaſt. 
— 16. Die Eiferſüchtigen, L. nach Murphy. — 18. Der Dorf- 
barbier, k. O. von Schenk. Vorher: Der Verräther, L. von Hol- 
bein. — 20. Der Amerikaner, L. von Vogel. — 22. Soliman 
der Zweite, gr. her.=f. O. von Süßmayer. Marianne — Dem. 
Nieſer als Saft. — 23. Das Epigramm, L. von Kotzebue. — 
25. Die ſchöne Müllerin, k. O. von Paeſiello. — 26. A. s. 
Zum Vorth. des Hrn. Matté. Zum 1. M.: Julius von Saſſen, 
oder: Barbarei des achtzehnten Jahrhunderts, ein Gem. unſeres 
Zeitalters in 4 A., vom Verf. des Abällino. — 27. Braut und 
Bräutigam in einer Perſon, P. von Kotzebue. Vorher: Das ge⸗ 
theilte Herz, L. von Kotzebue. — 29. Zur allerh. Namens⸗ 
feier Ihrer Maj. der Königin von Bayern. Der Feen- 
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knabe, Prolog vom Prof. Fiſcher, geſpr. von Fritz Trautmann. 
Hierauf: Fanchon, Vaud. von Himmel. — 30. Johanna von 
Montfaucon, rom. Gem. von Kotzebue. 


Februar. 


1. Das Luſtſpiel im Luſtſpiel, L. von Lembert. — 2. Auf 
höheren Befehl. A. s. Partheienwuth, Orig.-Sch. von Zieg⸗ 
ler. — 3. Der Spieler, Sch. von Iffland. — 6. Zum 1. M.: 
Wer weiß, wozu das gut iſt, Schwank in 1 A. von Kotzebue. 
Dann zum 1. M.: Der Marktſchreier, k. O. in 2 A. Muſik 
von Süßmayer. — 9. Sargino, O. von Paer. — 10. Roſa⸗ 
munde, hiſt. Dr. von Körner. — 12. Der Schutzgeiſt, Sch. 
von Kotzebue. — 13. Frohe Laune, Sch. von Arreſto. — 15. 
Der Kapellmeiſter aus Venedig, Muſik. Quodl. von Breiten- 
ſtein. — 16. A. s. Zum Borth. des Hrn. Lay. Zum 1. M.: 
Fiorentino und Gerardino, die fürſtlichen Brüder, gr. Familien- 
gem. in 4 A. von Caſtelli. (Manuſcr.) — 17. Julius von 
Saſſen, Gem. unſ. Zeitalt. von Zſchokke. — 19. Das Donau- 
weibchen II. Thl. von Kauer. — 20. Stille Waſſer ſind tief, 
L. von Schröder. —. 22. Die Verwandten, L. von Steigen⸗ 
teſch. Hierauf: Adrian van Oſtade, k. O. von Weigl. — 24. 
Dienſtpflicht, Sch. von Iffland. — 26. Tadädl, der dreißig— 
jährige A⸗B⸗C⸗Schütz, k. O. von W. Müller. — 27. Künſt⸗ 
lers Erdenwallen, L. von J. v. Voß. 


März. 


1. Die beiden Füchſe, k. O. von Mehul. — 2. A. s. 
Zum Vorth. des Hrn. Theater-Malers Beuther: Das Käthchen 
von Heilbronn, gr. hiſt. Rſch. von H. v. Kleiſt. — 3. Das 
Landhaus an der Heerſtraße, L. von Kotzebue. Dann: Der 
Marktſchreier, k. O. von Süßmayer. — 5. Die Teufelsmühle, 
k. O. von W. Müller. — 6. Menſchenhaß und Reue, Sch. 
von Kotzebue. — 8. A. s. Zum 1. M.: Mars und Fortuna, 
O. in 1 A. Muſik von Trento. Mars der k. bayer. Hof- und 
Kammerſänger Hr. Brizzi. Fortuna — Dem. Brizzi als 
Säfte. Vorher: Die Komödie aus dem Stegreife, L. von Jün— 
ger. — 10. Die Indianer in England, L. von Kotzebue. — 
12. A. s. Zum 1. M.: Antenor von den Bachanten verfolgt, 
O. in 1 A. Muſik von Pilotti, eigends für Hrn. Brizzi kom⸗ 
ponirt. Vorher: Der 4. und 5. A. der Hageſtolzen von Iffland. 
* Im erſten Stück Antenor — Hr. Brizzt. Laſtenia — Dem. 
Brizzi als Gäſte. — 13. A. s. Zur letzten Gaſtdarſt. des 
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Hrn. Brizzi. Zum 1. M.: Hektor und Andromache, O. in 
1 A. Muſik von Trento. Hektor — Hr. Brizzi. Andro⸗ 
mache — Dem. Brizzi als Gäſte. Hierauf: Der arme Poet, 
Sch. von Kotzebue. — 15. Hausfrieden, L. von Iffland. — 
17. Er mengt ſich in Alles, L. von Jünger. — 19. Zum 
1. M.: Stabat Mater, Oratorium von Joſeph Haydn. Hierauf 
zum 1. M.;: Der ſterbende Jeſus, Orator. von Roſetti. — 27. 
A. s. Zum 1. M.: Lanaſſa, gr. O. in 2 A. von Kapellm. 
Vinzent Tutzeck. — 28. Zum 1. M.: Hanns in Wien, L. in 
3 A. von Stegmayer. — 29. Zum 1. M.: Der Brand von 
Moskau, ein pyrotechn. Panorama vom k. bayer. Hoftheater— 
maler Schnitzler unter Begleitung einer dazu eigends vom k. 
bayer. Muſikdirektor Lindpainthner componirten Muſik, aufgeſtellt 
vom Hrn. Zettler aus München. Vorher: Der Diener zweier 
Herren, L. nach Goldoni. — 31. Lanaſſa, O. von Tutzeck. 


Apr Ii. 


2. Zum 1. M.: Der Fleiſchhauer von Oedenburg, L. in 
3 A. von Stegmayer. Nach der Vorſtellung wird das Panorama: 
Der Brand von Moskau noch einmal gezeigt werden. — 5. 
Die Ehemänner als Junggeſellen, L. von Caſtelli. Dann: Der 
falſche Werber, k. muſik. Intermezzo von Uber. — 7. Salo⸗ 
mons Urtheil, muſik. Dr. von Quaiſin. — 9. Zum 1. M.: 
Welche iſt die Braut? L. in 5 A. von Joh. v. Weißenthurn. 
(Manuſcr.) — 10. Die deutſchen Kleinſtädter, L. von Kotzebue. 
— 12. Die Beichte, L. von Kotzebue. Hierauf: Der Schauſpie⸗ 
ler wider Willen, L. von Kotzebue mit drei neuen Scenen vom 
Hrn. Prof. Gubitz. Zuletzt: Plaſtiſch⸗mimiſche Darſtellungen gr. 
hiſt. Begebenheiten des alten und neuen Teſtaments, arrangirt 
von Hrn. Petermann und Hofmann. — 14. Hanns in Wien, 
L. von Stegmayer. — 16. Zum 1. M.: Don Ranudo de Coli⸗ 
brados, L. in 4 A. Nach Holberg frei bearbeitet von Kotzebue. 
— 17. Zwei Worte, O. in 1 A. von D’Mayrac. Hierauf: 
Plaſtiſch⸗mimiſche Darſtellungen von Petermann u. Hofmann. 
— 19. Der Fleiſchhauer von Oedenburg, L. in 3 A. von 
Stegmayer. — 20. A. s. Zum Vorth. des Hrn. u. der Mad. 
Witz. Zum 1. M.: Kunigunde, römiſch⸗deutſche Kaiſerin, Schutz⸗ 
patronin von Bamberg, rom. Sch. in 5 A. von Zach. Werner. 
— 21. Die neue Frauenſchule, L. von Kotzebue. Zum Beſchluß: 
Karrikatur⸗Gem., arrangirt von Petermann und Hofmann. — 
23. Dämona, oder: Das kleine Höckerweibchen, rom. Feen⸗ 
mährchen von Tutzeck. — 24. Der Wirrwarr, L. von Kotzebue. 
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* Hr. v. Langſalm — Hr. Petermann als Gaft. — 25. A. s. 
Zum Beſten des Stadtarmen-⸗Inſtituts: Die Eroberung von 
Jeruſalem, Melodr. von Quaiſin. — 26. Zum 1. M.: Alle 
ſtrafbar, L. in 2 A. von Hrn. Prof. Schmidt. Hierauf: Pla⸗ 
ſtiſch⸗mimiſche Darſt. von Petermann u. Hofmann. — 27. 
A. s. Zum Vorth. der Dem. Braun. Zum 1. M.: Die Alpenhütte, 
O. in 1 A. von Kotzebue. Muſik vom Kapellm. Kreutzer. Hierauf: 
Der kleine Matroſe, k. O. von Gaveauxr. — 28. Hedwig, Dr. 
von Körner. — 30. Die beiden Antons, k. O. von Schenk. 
Ma i. 

1. Die Alpenhütte, O. von Kreutzer. Hierauf: Trau, ſchau, 
wem? L. von Schall. — 2. A. s. Zum Vorth. des Ernſt 
Petermann und Georg Hofmann: Die Paſſion, oder: 
Das Leben und Leiden Chriſti, plaſtiſch-mimiſch dargeſtellt. Die 
Muſik dazu iſt vom Hrn. Muſikdir. Röder. — 3. Welche iſt die 
Braut? L. von Fr. v. Weißenthurn. — 4. Als am Tage Chriſti 
Himmelfahrt. A. s. Auf allgemeines Verlangen: Die Paſſion ꝛc. 
— 5. Ubaldo, Dr. von Kotzebue. »Alwina — Dem. Buſſe 
vom Altonaer Nationaltheater als Gaſt. — 7. Die Huſſiten 
vor Naumburg, vaterl. Sch. von Kotzebue. — 8. Die Strick⸗ 
nadeln, Sch. von Kotzebue. Amalie — Dem. Buſſe als 
Saft. — 10. Johann von Calais, Sch. in 3 A. Conſtanze 
— Dem. Buſſe als Gaſt. — 11. A. s. Zum Vorth. der Dem. 
Buſſe: Bayard, Sch. von Kotzebue. Blanka — Dem. Buſſe 
als Gaſt. — 12. Der Koſak und der Freiwillige, O. von Anſ. 
Weber. Vorher: Die ben „P. von Breitenſtein. — 13. 
A. s. Merkwürdige Begebenheiten aus dem Leben Jeſu Chriſti. 
Dann: Deſſen Leiden nach der Verurtheilung zum Kreuzestod 
bis zur Himmelfahrt, plaſtiſch⸗ mimiſch „ von Petermann und 
Hofmann arrangirt. Muſik dazu von Röder. — 15. Das 
Sternenmädchen, rom. k. Volksmährchen von Kauer. — 16. 
Johanna von Montfaucon von Kotzebue. * Philipp — Hr. Weyl 
als Gaſt. — 17. Eduard in Schottland, hiſt. Dr. 8 
„Eduard — Hr. Weyl als Gaſt. — 19. Der Wildfang, L. 
für die Verdauung von Kotzebue. * Fritz Wellinghorſt — Hr. 
Weyl als Gaſt. — 21. A. 8. Merkwürdige Begebenheiten des 
alten und neuen Teſtaments von Erſchaffung der Welt an bis 
auf Chriſti Zeiten, plaſtiſch⸗mimiſch, arrangirt von Petermann 
und Hofmann. Muſik dazu von Röder. — 22. Zum 1. M.: 
Der Shawl, L. in 1 A. von Kotzebue. Hierauf: Der kleine 
Matroſe, k. O. von Gaveaux. — 24. Die Entführung aus dem 
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Serail, O. von Mozart. — 26. Falſche Schaam, Sch. in 4 
A. — 28. Die Paſſion in 12 A. plaſtiſch-mimiſch dargeſtellt, 
mit Deklamation aus Lavaters Jeſus Meſſias. Muſik dazu von 
Röder. Die Deklamation geſchieht durch die Hrn. Klühne, Traut— 
mann und Weyl. — 29. Die Unvermählte, Sch. von Kotzebue. 
— 31. Fanchon, Vaud. von Himmel. 


Juni. 


2. Zum 1. M.: Der Hausdoktor, Orig.⸗L. in 3 A. von 
Ziegler. Vorher: Die Roſen des Malesherbes, L. von Kotzebue. 
— 3. A. s. Zum Vorth. des Ernſt Petermann und Georg 
Hofmann: Die merkwürdigſten Begebenheiten aus dem Leben 
des hl. Kilian, Schutzpatron von Würzburg und ſeiner beiden 
Gefährten Colonat und Totnan, dann deren Martertod, plaſtiſch— 
mimiſch nach alten in Würzburg vorgefundenen Gemälden dar— 
geſtellt. Muſik dazu von Röder. — 4. Titus, gr. her. O. von 
Mozart. * Sertus — Mad. Klimetſch als Gaſt. — 5. Frido⸗ 
lin, Sch. von Holbein. *Felſeck — Hr. Klimetſch als Gaſt. 
— 7. Der Tyroler Waſtel, k. O. von Haibel. * Waſtel — Hr. 
Klimetſch. *Liefel — Mad. Klimetſch als Säfte — 9. 
Die gerechte Strafe, L. von Vogel. — 11. Zur Feier der 
glücklichen Entbindung Ihrer kgl. Hoheit der Kron— 
prinzeſſin von Bayern von einem Prinzen. Bei er- 
leuchtetem Hauſe: Prolog von dem Prof. Fiſcher. Hierauf: 
Das unterbrochene Opferfeſt, her.-k. O. von Winter. * Murney 
— Hr. Strobe. Elvira — Mad. Klimetſch. * Mafferu — 
Hr. Körber. * Villae Umu — Hr. Weber als Gäſte. — 12. 
Erſte Gaſtdarſtellung der Familie Vogel. 1. A.: Gärtner Veit. 
Prolog von Hagemann, geſprochen von Hrn. Vogel im Anzuge des 
Gärtners. Hierauf: Die Orackelglocke, oder: Brigitte und Paſtor 
Lobeſan, gr. Romanze von Tiedge, in Muſik geſetzt von Spind- 
ler, geſungen und charakteriſtiſch vorgetragen von Mad. Vogel. 
2. A.: Der Vetter aus Bremen, L. von Th. Körner. 3. A.: 
Die Frau in vielerlei Geſtalten, k. O. in 1 A. Muſik von 
Süßmayer, Müller, Winter und Della Maria. — Sämmtliche 
Darſtellungen zum 1. M. — 14. Zweite Gaſtdarſtellung der 
Familie Vogel. 1. A.: Die Braut, L. von Th. Körner. 2. A.: 
Die alten Liebſchaften, L. von Kotzebue. 3. A.: Der verliebte 
Dorfbarbier, k. O. Muſik von Spindler, Süßmayer, Schenk 
und Mozart. — 15. A. s. Zum Vorth. des Hrn. Klühne: 
Maria Stuart, Tr. von Schiller. »Maria — Mad. Vogel. 
* Melvil — Hr. Vogel als Gäſte. — 16. Das Blatt hat ſich 
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gewendet, Orig.⸗L. von Schröder. Amtsrath Poll — Hr. Vo⸗ 
gel. „Karoline — Dem. Rüdinger. * Frau Balding — Mad. 
Vogel als Gäſte. — 18. A. s. Letzte Gaſtdarſt. der Familie 
Vogel. 1. A. Zum 1. M.: Die Geſangprobe, oder: Die Oper 
aus dem Stegreife, k. O. in 1 A. m. Muſik von Himmel, 
Paeſtello, Spindler und Müller. 2. A. Zum 1. M.: Die Gouver⸗ 
nante, L. von Th. Körner. 3. A. Auf Verlangen: Die Frau in 
vielerlei Geſtalten, k. O. in 1 A. von verſchiedenen Meiſtern. 
— 19. Zum 1. M.: Jery und Bätely, O. in 1 A. von Göthe. 
Muſik von Reichardt. Thomas — Hr. Strobe als Gaſt. 
Hierauf zum 1. M.: Die Eheſcheuen, L. in 1 A. von Fr. v. 
Weißenthurn. — 21. Johann von Paris, k. O. von Boieldieu. 
* Johann — Hr. Strobe. Olivier — Mad. Klimetſch. 
* Pedrigo — Hr. Klimetſch als Säfte. — 22. A. s. Zum 
Vorth. des Hrn. und Mad. Klimetſch: Der Teufelsſtein im 
Mödlinger Walde, k. O. von Wenzel Müller. * Krambamboli 
— Hr. Klimetſch als Gaſt. — 23. Falſche Schaam, Sch. in 
4 A. — 24. Johann von Paris, O. von Boieldieu. — 25. 
Zum 1. M.: Der Rehbock, oder: Die ſchuldloſen Schuldbewuß⸗ 
ten, L. in 3 A. von Kotzebue. — 26. Die Entführung aus dem 
Serail, O. von Mozart. Osmin — Hr. Körber als Gaſt. 
— 28. Zur Jahresfeier der glücklichen Vereinigung 
mit dem Königreiche Bayern: Prolog vom Prof. Fiſcher, 
gefpr. von Mad. Witz. Hierauf: Die Radikalkur, L. von Fr. v. 
Weißenthurn. — 29. A. s. Zum 1. M.: Die Waldmänner, 
k. O. in 3 A. von Schikaueder, Muſik vom Kapellm. Henne⸗ 
berg. — 30. Der Rehbock, L. von Kotzebue. 


Juli. 


2. Kunigunde, rom. Sch. von Zach. Werner. — 3. Die 
Jäger, Sch. von Iffland. — 5. Das neue Sonntagskind, k. O. 
von W. Müller. — 7. Die beiden Klingsberg, L. von Kotzebue. 
— 8. A. s. Die Zauberflöte, gr. O. von Mozart. Tamino — 
Mad. Bamberger, k. bayr. Hofſängerin, als Gaſt. — 9. Zum 
1. M.;: Hanns von Ullerdorf, oder: Irrthum auf allen Ecken, 
L. in 5 A. n. d. Engl. des Dr. Goldſmith. — 10. Die Kreuz⸗ 
fahrer, Sch. von Kotzebue. * Hr. Brandt — Balduin als Gaſt. 
— 12. Das unterbrochene Opferfeſt, her.⸗k. O. von Winter. 
* Mad. Brandt — Myrha als Gaſt. — 14. Otto von Wit⸗ 
telsbach, Sch. von Babo. Hr. Brandt — Otto als Gaſt. — 
16. Zum 1. M.: Rudolph von Habsburg und König Ottokar 
von Böhmen, hiſt. Sch. in 6 A. von Kotzebue. — 17. Fanchon, 
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Vaud. von Himmel. * Fanchon — Mad. Brandt als Saft. — 
19. Don Juan, O. von Mozart. — 20. A. s. Zum Vorth. 
des Hru. Brandt. Die Andacht zum Kreuze, Dr. von A. W. 
Schlegel. Eufebio — — Hr. Brandt als Gaſt. — 21. Die 
Radikalkur, L. von Fr. v. Weißenthurn. — 23. Johann von 
Paris, k. O. von Boieldieu. — 24. Das Mädchen von Ma⸗ 
rienburg, fürſtl. Fam.⸗Gem. von Kratter. — 26. Hedwig, Dr. 
von Körner. — 28. Hamlet, Tr. von Schröder. * Hamlet — 
Hr. Lembert, Mitglied des k. Hofthenters in Stuttgart, als 
einzige Gaſtrolle. — 30. A. s. Titus, gr. her. O. von Mozart. 
*Vitellia — Mad. Lembert, k. würtemb. Hof- und Theater⸗ 
Sängerin, als einzige Gaftrolfe. * Sertus — Mad. Bamber⸗ 
ger als Gaſt. — 31. Die Schweizer-Familie, lyr. O. von Weigl. 
* Emeline — Mad. Lembert, auf beſonderes Verlangen zur 


letzten Gaſtrolle. 
Aug uſt. 


2. Der Graf von Burgund, Sch. von Kotzebue. Heinrich 
— Hr. Schulz als Gaſt. — 4. Das Käthchen von Heilbronn, 
gr. hiſt. Sch. von Kleift. * Wetter von Strahl — Hr. Brandt 
als Gaſt. — 6. Die Zauberflöte, O. von Mozart. Tamino 
— Mad. Bamberger als Gaſt. — 7. Die Soldaten, Sch. 
von Arreſto. Major Böhm — Hr. Brandt als Gaſt. — 9. 
Eduard in Schottland, hiſt. Dr. von Kotzebue. — 11. Der Wild⸗ 
fang, L. von Kotzebue. — 13. Die Zauberzither, k. O. von W. 
Müller. — 15. Zriny, gr. hiſt. Dr. von Th. Körner. — 16. 
Die Schweizer⸗Familie, lyr. O. von Weigl. — 18. So ſind 
fie geweſen. Hierauf: So waren fie. Zuletzt: So find fie. * Hr. 
Brandt — im 1. Stück Otto, im 2. Stück Eugenius als Gaſt. 
— 20. Wilhelm Tell, Sch. von Schiller.“ Tell — Hr. Brandt 
als Gaſt. — 21. Der Rehbock, L. von Kotzebue. — 23. Der 
verbannte Amor, L. von Kotzebue. — 24. A. s. Zum Vorth. 
des Hrn. Brandt. Zum 1. M.: Carlo Fioras, oder: Der arme 
Stumme in der Sierra Morena, gr. O. in 3 A., n. d. Franzöſ. 
frei bearbeitet von Vogel; Muſik von Ferdinand Fränzl, k. bayr. 
Hofmuſikdirektor. Iſabella, Mad. Brandt. Carlo Fioras, 
Hr. Brandt als Gäſte. — 25. Zum 1. M.: Der Vetter in 
Liſſabon, Fam.⸗Gem. in 3 A. von Schröder. — 27. Titus, O. 
von Mozart. Sextus — Mad. Bamberger als Gaſt. — 
28. Die Korſen, Sch. von Kotzebue. — 30. Blinde Liebe, L. 
von Kotzebue. Hierauf: Der Verräther, L. von Holbein. Hr. 
Lebrün bei ſeinem Beſuch im 1. Stück Qualm, und im 2. 
Jakob, als Gaſt. 
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September. 


1. Zum 1. M.: Die Prozeß⸗Vermittlung, L. in 2 A. von 
Vogel. Hierauf: Pygmalion, lyr. Dr. von Benda. — 3. Carlo 
Fioras, O. von Fränzl. — 4. Hausfrieden, L. von Iffland. — 
6. Der Hausdoktor, Orig.⸗L. von Ziegler. Vorher: Der Shawl, 
ländl. Gem. von Kotzebue. — 7. A. s. Zum Vorth. des Hrn. 
Nieſer. Griſelda, O. von Paer. — 8. Rudolph von Habsburg, 
Sch. von Kotzebue. — 10. Zum 1. M.: Liebe macht kurzen Pro⸗ 
zeß, oder: Die Liebe auf gewiſſe Art, k. O. in 2 A., Muſik von 
Süßmayer. — 11. Die Verſöhnung, Sch. von Kotzebue. — 13. 
Roſamunde, hiſt. Dr. von Körner. — 15. Adolph und Klara, 
k. O. von D' Alayrac. Vorher: Die Feuerprobe, L. von Kotzebue. 
— 17. Der Wald bei Herrmannſtadt, rom. Sch. von Fr. v. 
Weißenthurn. — 18. Griſelda, O. von Paer. — 20. Bianka 
della Porta, Tr. von Collin. — 21. A. s. Zum Vorth. der Fa⸗ 
milie Trautmann. Zum 1. M.: Der Gemahl von Ungefähr, 
Orig.⸗L. in 2 A. von Lembert. (Manuſcr.) Dieſem folgt: Die 
Orakelglocke, von Spindler. Zum Beſchluß: Zum 1. M.: Der 
Hageſtolz und die Körbe, L. in 1 A. von Kotzebue, geſpr. von 
den Kindern des Hrn Trautmann. — 22. Das Epigramm, L. 
von Kotzebue. — 24. Zum 1. M.: Otto der Schütz, Prinz von 
Heſſen, gr. R.⸗Sch. in 4 A. von Hagemann. — 25. Liebe macht 
kurzen Prozeß, k. O. von Süßmayer. — 27. Die deutſche Haus⸗ 
frau, Sch. von Kotzebue. Hierauf: Die Eheſcheuen, L. von Fr. 
v. Weißenthurn. — 29. Die Schweizer-Familie, lyr. O. von Weigl. 


Oktober. 


1. Das Schloß von Montenero, O. von D'Alayrac. — 2. 
Die Entführung, L. von Jünger. — 4. Die Jäger, Sch. von 
Iffland. — 5. A. s. Zum Vorth. des Friedrich und der Wil— 
helmine Witz. Zum 1. M.: Herrmann und Thusnelde, oder: 
Deutſchlands Befreiung von dem Joche der Römer, gr. bhiſtor. 
Sch. in 3 A. von Auguſt v. Kotzebue. (Manuſcr.) Die Muſik 
zu den Chören und Zügen vom Hrn. Muſikdir. Röder. — 6. 
Der Gemahl von Ungefähr, Orig.-L. von Lembert. Hierauf: 
Adrian van Oſtade, k. O. von Weigl. * Marie — Mad. Her 
tel als Saft. Im Zwiſchenakte wird Mad. Hertel eine Arie 
ſingen. — 8. Zum 1. M.: Carolus Magnus, oder: Der Gal— 
latag in Krähwinkel, L. in 3 A. von Kotzebue. — 9. Salomons 
Urtheil, hiſt. muſ. Dr. von Quaiſin. — 12. Zur Feier des 
allerh. Namensfeſtes Sr. Maj. des Königs von Bay- 
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ern. Prolog vom Hrn. Prof. Fiſcher, geſpr. von Dem. Lind⸗ 
ner. Hierauf: Sargino, O. von Paer. * Sophie — Dem. Beck, 
vom Dresdner Hoftheater, als Gaſt. — 13. Otto der Schütz, 
gr. R.⸗Sch. von Hagemann. — 15. Columbus, hiſt. rom. Sch. 
von Klingemann. — 16. Das Vaterhaus, Sch. von Iffland. 
— 18. Das Schloß von Montenero, O. von D'Alayrac. — 19. 
A. s. Zum Vorth. des Hrn. Lay d. ä. Zum 1. M.: Der Braut⸗ 
kranz, oder: Der Löwe von St. Marco, Dr. in 5 A. vom Prof. 
Aloys Weißenbach. — 20. Die Schweizer-Familie, O. von Weigl. 
* Emeline — Dem. Beck als Gaſt. — 22. Zum 1. M.: 
Der Weſtindier, L. in 5 A. von Kotzebue. — 23. Der Wirr⸗ 
warr, L. von Kotzebue. — 25. Camilla, O. von Baer. Ca⸗ 
milla — Dem. Beck als Gaſt. — 27. Der Brief aus Cadir, 
Sch. von Kotzebue. Hierauf: Der Hageſtolz und die Körbe, L. 
von Kotzebue. — 29. Die Sängerinnen auf dem Lande, k. O. 
von Fioravanti. “ Roſa — Dem. Beck als Gaſt. — 30. Die 
Stricknadeln, Sch. von Kotzebue. 8 


November. 


2. Die Großmama, Orig.⸗L. von Ziegler. — 3. Fanchon, 
Vaud. von Himmel. * Fanchon — Dem. Beck als Gaſt. — 5. 
Agnes Sorel, gr. O. von Gyrowetz. — 6. Das Vermächtniß, 
Sch. von Iffland. — 8. Klara von Hoheneichen, R.-Sch. von 
Spieß. — 9. A. s. Zum Vorth. des Hrn. Dennerlein. Zum 
1. M.: Don Quixote und Sancho Panſa, oder: Die Hochzeit 
des Camacho, dr. Spiel m. Chören u. Märſchen in 5 A. nach 
dem allgemein bekannten ſpaniſchen Roman: Don Quixote von 
Mancha. Für die Bühne bearbeitet von Klingemann. — 10. 
Der Vetter in Liſſabon, Familiengem. von Schröder. — 12. 
Jolantha, gr. hiſt. Sch. von Babo. — 13. Die Sängerinnen 
auf dem Lande, k. O. von Fioravanti. “ Roſa — Dem. Beck 
als Saft. — 15. Maria Stuart, Tr. von Schiller. Mortimer 
— Hr. Kaufmann vom kgl. Hoftheater in München als Gaſt. 
— 16. A. s. Als letzte Gaſtdarſt. der Dem. Beck: Axur, O. 
von Saliéri. Aſtaſia — Dem. Beck als Gaſt. — 17. Alle 
ſtrafbar, L. von Schmidt. Hierauf: Der arme Poet, Sch. von 
Kotzebue. — 19. Zum 1. M.: Der luſtige Schuſterfeierabend, 
k. O. in 3 A. von Wenzel Müller. — 20. Dienſtpflicht, Sch. 
von Iffland. — 22. Partheienwuth, Orig.⸗Sch. von Ziegler. 
— 24. Das Vaterhaus, Sch. von Iffland. — 26. Zum 1. M.; 
Der Eheprokurator, L. in 5 A. von Bretzner. — 27. Agnes 
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Sorel, O. von Gyrowetz. — 29. Die Soldaten, Sch. von 
Arreſto. — 30. Rudolph von Habsburg, hiſt. Sch. von Kotzebue. 


December. 


1. Zum 1. M.: Der ſchelmiſche Freier, L. in 1 A. von 
Kotzebue. Vorher: Die Beichte, L. von Kotzebue. Zum Beſchluß: 
Der falſche Werber, k. muſ. Quodl. von Über. — 3. Der 
Schutzgeiſt, gr. hiſt. Sch. von Kotzebue. — 4. Der Weſtindier, 
L. von Kotzebue. — 6. Der Marktſchreier, k. O. von Süß⸗ 
mayer. Vorher: Der Verräther, L. von Holbein. — 8. Saul, 
König in Iſrael, Sch. von Seyfried. Muſik von Hofmann. — 
10. Der luſtige Schuſterfeierabend, k. O. von W. Müller. — 
11. Camilla, gr. O. von Paer. * Hubert — Hr. Fürſt vom 
kgl. Hoftheater in Stuttgart als Gaſt. — 13. Das Inter⸗ 
mezzo, L. von Kotzebue. — 15. Zwei Worte, O. von D’Alay- 
rac. Vorher: Braut und Bräutigam in einer Perſon, P. von 
Kotzebue. — 17. Zum 1. M.: Phädra, Dr. in 5 A. von Ra⸗ 
eine, überſetzt von Schiller. — 18. Carolus Magnus, L. von 
Kotzebue. — 20. Welche iſt die Braut, L. von Fr. v. Weißen⸗ 
thurn. — 22. Hedwig, Dr. von Körner. * Rudolph — Hr. Carl, 
Regiſſeur und Hofſchauſpieler vom kgl. Theater in München. 
* Hedwig — Mad. Carl als Gäſte. — 24. A. s. Zum Vorth. 
des Hrn. Regiſſeur Carl und deſſen Gattin. Zum 1. M.: 
Der Parapluimacher Staberl, oder: Die Bürger in Wien, eine 
Wiener Lokalpoſſe in 3 A. von Adolph Bäuerle. *Staberl — 
Hr. Carl als Gaſt. — 26. A. s. Der Schwätzer, L. von 
Goldoni, von Wiedemann. Baron St. George — Hr. Carl 
als Gaſt. — 27. Zum 1. M.: Die Verwandlungen, k. O. in 
1 A. n. d. Franzöſ. des C. L. Segar; Muſik von dem kgl. 
bayer. Kapellmeiſter Lindpaithner. Julie Fröhlich — Mad. 
Carl als Gaſt. Hierauf auf Verlangen zum letztenmal wieder— 
holt: Der Parapluimacher Staberl, Lokalpoſſe von Ad. Bäuerle. 
* Staberl — Hr. Carl als Gaſt. — 28. A. s. Zum Vorth. 
des Hrn. Regiſſeur Carl und deſſen Gattin. Als letzte Gaſtr. 
Zum 1. M.: Die Hochzeit des Parapluimachers Staberl. (Zwei— 
ter Thl. der Bürger in Wien.) Eine Wiener Lokalpoſſe in 3 A. 
von Ad. Bäuerle. * Staberl — Hr. Carl als Gaſt. — 29. 
Der Rehbock, L. von Kotzebue. — 31. Zum 1. M.: Der Lüg⸗ 
ner, L. in 4 A. nach Goldoni. 


111 
Januar 1816. 


Director: 
Herr Baron von Münchhauſen. 

Muſikdirektor, Herr Röder. Die Controlle und das Sekretariat 
Regiſſeur des Schauſpiels und der verſieht Herr Reuſcher. 

Oper, Herr Witz Prologe und ſonſtige Dichtungen be⸗ 
Souffleur, Herr Holzapfel. ſorgt Herr Prof. Fiſcher. 

Darſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung. 
Herren: 

Herr Aldegon. Herr Ludwig. 
„ Backmund. „ Müller. 

„ Dennerlein. „ Nieſer. 

„ Gottſchlicht. „ Röder. 

„ . „ Reuſcher. 

„ Hertel. „ Reichel. 

„ Holzapfel, Souffleur. „ Saul. 

„ Klühne. „ Stegmann. 

„ Lap d. ä. „ Trautmann. 

„ Lap d. j. „ Weber. 

„ Liebl. „ Witz, Regiſſeur. 

„ Lißmann. „ Weyl. 

Damen: 

Demoiſelle Braun d. ä. Madame Lindner. 

ie Braun d. j. Demoiſelle Lindner. 

" Friedel d. d. on Molitor. 

8 Friedel d. j. 15 Muck. 

" Hippe. x Pathe. 
Madame Klühne. „ Stühler. 
Demoiſelle Lay. Madame Trautmann. 

Madame Witz. 


Uebriges hierher gehöriges Perſonale. 
Kaſſier, Herr Weinmann und drei Garderobiere, Frau Storch. 
Gehülfen. Friſeure, die Hrn. Egger u. Schwink. 
Garderobier, Herr Attenshammer. Beleuchtungsaufſeher, Herr Geyſt. 
Maſchiniſt und Dekorateur, Hr. Liß⸗ Zettelträger, Herr Schreiber. 
mann nebſt Gehülfen. Ein Logenmeiſter nebſt 5 Billeteure. 
1. Prolog zum Neujahr 1816, geſpr. von Dem. Lindner, 
nebſt einem Neujahrs⸗Sprüchlein, vorgetr. von Fritz Trautmann. 
Hierauf: Zum 1. M.: Nanthilde, das Mädchen aus Valbella, 
gr. O. in 2 A. von Biedenfeld, Muſik vom Muſikdir. Brandl. 
— 3. Die Schweizer⸗Familie, lyr. O. von Weigl. * Emmeline 
— Mad. Braun, vom Nürnberger Nationaltheater, als Gaſt. 
— 5. Die Soldaten, Sch. von Arreſto. — 6. A. s. Zum 1. 
M.: Des Haſſes und der Liebe Rache, Sch. aus dem ſpaniſchen 
Kriege in 5 A. von Kotzebue. — 7. Sargino, her.=f. O. von 
Paer. * Sophie — Mad. Braun als Gaſt. — 8. Jolantha, 
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gr. hiſt. Sch. von Babo. — 10. Zum 1. M.: Die Uniform des 
Feldmarſchalls Wellington, L. in 1 A. von Kotzebue. Hierauf: 
Vokal- und Inſtrumental-Akademie des fürſtl. Oetting-Waller⸗ 
ſteiniſchen Kapellmeiſter Franz Destouches. Zum Beſchluß: Ein 
gr. muſ. Drama, betitelt: Die Schlacht und Beſitznahme von 
Paris durch die Alliirten. — 12. A. s. Zum Vorth. der Mad. 
Braun. Oberon, k. O. von Wranigty. Oberon — Mad. 
Braun als Gaſt. — 14. Das Donauweibchen II. Thl., rom. ⸗k. 
O. von Kauer. Hulda — Mad. Braun als Gaſt. — 15. 
Der Hausdoktor, Orig.-L. von Ziegler. Nach der Vorſtellung 
werden ſich die Hrn. Buſchmann und Schneider auf dem 
Terpodion und Harmonika hören laſſen. — 17. Die beiden 
Füchſe, k. O. von Mehul. Armantine — Mad. Braun als 
Saft. Vorher: Der Taucher, Ballade von Schiller, mit muſ. 
Zwiſchenſätzen von Blum, geſpr. von Mad. Witz. — 19. Die 
Großmama, Orig.-L. von Ziegler. — 21. Das Donauweibchen 
I. Thl., O. von Kauer. * Hulda — Mad. Braun als Gaſt. 
— 22. Johanna von Montfaucon, rom. Gem. von Kotzebue. — 
24. General Schlenzheim, milit. Sch. von Spieß. — 26. Der 
Waffenſchmied von Worms, L. von Ziegler. — 28. Zur Feier 
des allerh. Namensfeſtes Ihrer Maj. der Königin. 
Prolog vom Prof. Fiſcher, geſpr. von Mad. Witz. Hierauf: Das 
Waiſenhaus, O. von Weigl. »Thereſe — Mad Braun als 
Gaſt. — 29. Die deutſche Hausfrau, Sch. von Kotzebue. — 30. 
Der Wald bei Herrmannſtadt, rom. Sch. von Fr. v. Weißenthurn. 


Februar. 


2. A. s. Das unterbrochene Opferfeſt, her.=f. O. von Win⸗ 
ter.“ Myrha — Dem. Karoline Brizzi, k. bayer. Hof- und 
Kammerſängerin, als Gaſt. — 4. A. s. Titus, gr. her. O. von 
Mozart. * Sertus — Dem. Kar. Brizzi als letzte Gaſtrolle. — 
5. Toni, Dr. von Körner. Vorher: Der Shawl, ländl. Gem. 
von Kotzebue. — 7. Die Radikalkur, L. von Fr. v. Weißenthurn. 
— 9. Dämona, k. rom. Feenmährchen von Tutzeck. * Dämona 
— Mad. Braun als Gaſt. — 11. A. s. Zum Beſten des 
Ludwig Trautmann und Familie. Zum 1. M.: Die närriſche 
Heirath, oder: Die Auferſtehung der Todten, k. O. in 2 A. von 
Perinet, Muſik von W. Müller. — 12. Das Kamäleon, L. von 
H. Beck. — 14. Cäſario, L. von P. A. Wolf. — 16. Das 
Mädchen von Marienburg, fürſtl. Fam.-Gem. von Kratter. — 
18. A. s. Zum Vorth. des Karl Klühne. Wallenſteins Tod, 
Dr. von Schiller. — 19. Der Machtſpruch, gr. Sch. von Zieg⸗ 
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ler. * Cornelia Orſini — Dem. Altmutter, k. bayer. Hof- 
ſchauſpielerin von München, als Gaſt. — 21. Toni, Dr. von 
Körner. Toni — Dem. Altmutter als Gaſt. Vorher: Die 
Monologe der Johanna aus Schiller's Jungfrau von Orleans, 
vorgetr. im Koſtume von Dem. Altmutter. — 22. A. s. Zum 
Beſten der Dem. Altmutter. Zum 1. M.: Heinrich von An⸗ 
jou, hiſt. Dr. in 5 A., nach einer Novelle des Le Sage, von 
Johann Baptiſt v. Zahlhans. * Konſtanze — Dem. Altmut⸗ 
ter als letzte Gaſtrolle. — 23. Der Wirrwarr, L. von Kotzebue. 
— 26. Der luſtige Schuſterfeierabend, k. O. von W. Müller. 


März. 


1. A. s. Zum 1. M.: Unſer Verkehr, P. in 1 A. Hier⸗ 
auf: Zum 1. M.: Der Zitherſchläger, O. in 1 A. vom Kapellm. 
Ritter. — 3. Unſer Verkehr. Hierauf: Der Zitherſchläger. — 4. 
Die Beſtürmung von Smolensk, rom. Sch. von Fr. v. Weißen⸗ 
thurn. — 6. Nanthilde, O. von Brandl. — 7. A. s. Zum 
Beſten der hieſigen Stadtarmen: Otto von Wittelsbach, Sch. 
von Babo. — 8. Hanns von Ullerdorf, L. n. d. Engl. des 
Goldſmith. — 10. Des Haſſes und der Liebe Rache, Sch. von 
Kotzebue. — 13. Sorgen ohne Noth ꝛc., L. von Kotzebue. — 
14. A. s. Zum Beſten der Mad. und der Dem. Lindner. 
Zum 1. M.: Der Brautkranz, oder: Der Schwiegerſohn von 
ohngefähr, Orig.⸗L. in 5 A. von Clauren. — 15. Der Wild- 
fang, L. von Kotzebue. — 17. Die Räuber, Tr. von Schiller 
— 18. Zum 1. M.: Das Kleeblatt, oder: Das Hausgeſinde, 
k. O. von Fiſcher. Vorher: Die Proberollen, P. von Breiten- 
ſtein. — 20. Der Weſtindier, L. von Kotzebue. — 22. Das 
Schloß von Montenero, O. von D'Alayrac. — 24. Die Son⸗ 
nenjungfrau, Sch. von Kotzebue. — 25. Die Spanier in Peru, 
Sch. von Kotzebue. — 27. Unſer Verkehr, P. Hierauf: Der 
Zitherſchläger, O. — 28. A. s. Zum Vorth. des Hrn. Lay 
d. ä.: Nathan der Weiſe, dr. Gedicht von Leſſing. — 29. 
Der Brauttanz, Orig.⸗L. von Clauren. — 31. Pagenſtreiche, 
P. von Kotzebue. 


I., 
Zum 1. M.: Die Großmama, L. in 1 A. von Kotzebue. 
Hierauf: Der 4. und 5. A. der Hageſtolzen von Iffland. — 
3. Hedwig, Dr. von Körner. — 4. A. s. Zum Beſten des 


Hrn. Nieſer. Zum 1. M.: Das Dorf im Gebirge, k. O. in 
2 A. von Kotzebue. Muſik von Weigl. — 5. Salomons Urtheil, 
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Melodr. von Quaiſin. — 7. Zum 1. M.: Alberada, Stifterin 
des Kloſters Banz, gr. vaterl. hiſt. Sch. in 4 A. von Dr. M. 
Birnbaum. — 15. Der Kapellmeiſter aus Venedig mit neuen 
Einlagen. Muſik. Quodlibet von Breitenſtein. — 16. Zum 1. 
M.: Die Magd von Palaiſeau, oder: Die diebiſche Elſter, gr. 
rom. Sch. in 4 A. m. Muſik⸗Stücken n. d. Franzöſ. des Caig⸗ 
niez und D'Aubigny von Caſtelli. — 17. Weltton und Herzens— 
güte, Familiengem. von Ziegler. * Fritz Berg — Hr. Zwick 
vom Darmſtädter Hoftheater als Gaſt. — 20. Die Zerſtreuten, 
P. von Kotzebue. Hierauf: Der Taucher, von Blum. Geſprochen 
von Mad. Witz. Zum Beſchluß: Die Quäcker, Sch. von Kotze— 
bue. * Hr. Zwick im 1. Stück — Major von Staubwirbel — 
im letzten — Walther Mifflin als Gaſt. — 21. Das Dorf 
im Gebirge, k. O. von Weigl. — 22. Die diebiſche Elſter, 
Sch. von Caſtelli. — 24. A. s. Zum Beſten der Dem. Friedl. 
Zum 1. M.: Die reiſenden Operiſten, k. O. in 2 A. n. d. 
Italien. Muſik von Fioravanti. — 26. Doktor Flappert und 
feine Clienten, L. von Bretzner. * Doktor Flappert — Hr. 
Zwick als Gaſt. — 27. Der Kapellmeiſter aus Venedig. Muſik. 
Quodl. von Breitenſtein. — 29. Zur Feier der Allerhöch— 
ſten Anweſenheit J. J. königl. Hohheiten des Kron— 
prinzen und der Kronprinzeſſin von Bayern: Prolog 
von Hrn. Prof. Fiſcher, gefpr. von Mad. Witz. Hierauf. A. s. 
Titus, gr. her. O. von Mozart. * Sertus — Mad. Bamber— 
ger, kgl. bayer. Hofſängerin als Gaſt. 
Ma i. 

1. Die Mohrin, Sch. von Ziegler. — 2. A. s. Zum 
Vorth. des Hrn. Zwick: Fanchon, Vaud. von Himmel. * De 
Lataignant, Abbée — Hr. Zwick als Gaſt. — 3. Johann 
von Calais, Sch. — 5. Das unterbrochene Opferfeſt, O. von 
Winter.“ Myrha — Dem. Muck, kgl. bayer. Hofſängerin aus 
München. * Murney — Hr. Decker vom Mannheimer Theater 
als Gäſte. — 6. Clementine, Sch. von Fr. von Weißenthurn. 
— 8. Der häusliche Zwiſt, L. von Kotzebue. Dann eine italien. 
Arie von Zingarelli, geſungen von Dem. Muck. Zum Beſchluß: 
Die Brandſchatzung, L. von Kotzebue. — 10. Menſchenhaß und 
Reue, Sch. von Kotzebue. — 12. Adelheid von Burgau, rom. 
Sch. von Fr. von Weißenthurn. — 13. Drei Väter auf ein⸗ 
mal, P. von Kotzebue. Hierauf: Der arme Poet, Sch. von 
Kotzebue. Im Zwiſchenakt: Die Glocke, Gedicht von Schiller, 
vorgetragen von Mad. Witz. — 15. Octavia, Tr. von Kotzebue. 


115 


— 17. Der Marktſchreier, k. O. von Süßmayer. — 19. Sar⸗ 
gino, O. von Paer. * Sophie — Dem. Muck als Gaſt. — 20. 
König Stanislaus, L. von Lembert. — 23. Pachter Feldküm⸗ 
mel, L. von Kotzebue. — 24. Der Vetter aus Bremen, L. von 
Körner. Vorher: Medea, Melodr. von Benda. — 26. Zum 1. 
M.: Der ungariſche Deſerteur, oder: Der Kopf von Bronze, 
Sch. in 3 A., frei n. d. Franzöſ. von C. V. Schall. Mit Muſik 
vom Ritter v. Seyfried, K. Danzy und M. V. Röder. — 27. 
Die Zauberin Sidonia, Sch. von Kotzebue. — 29. Salomons 
Urtheil, Melodr. von Quaiſin. — 30. . s. Zum Beſten des 
kranken Dienſtboten⸗Inſtituts: Prolog, verf. von Dr. Ultſch. 
Geſpr. von Mad. Witz. Dann: Bürgerglück, L. von Babo. — 
31. Blind geladen, L. von Kotzebue. Hierauf: Die Orakelglocke, 
oder: Brigitte und Paſtor Lobeſan, Romanze von Tiedge, in 
Muſik geſetzt von Spindler. Vorgetragen von Hrn. Dennerlein. 
Zuletzt: Das zugemauerte Fenſter, L. von Kotzebue. 


Juni. 


3. Das Schloß von Montenero, O. von D' Alayrac mit 
neuen Einlagen. Ludwig von Gaete — Hr. Decker als Gaſt. 
— 4. Die Brandſchatzung, L. von Kotzebue. Hierauf: Vorſtell⸗ 
ung des Hrn. Schuhmann, Prof. der Magie aus Leipzig. — 
5. Das Gaſtrecht, Gem. der Vorzeit von Ziegler. — 7. Der 
Indienfahrer, Sch. von Arreſto. — 9. Die Zauberflöte, gr. 
O. von Mozart. Tamino — Mad. Bamberger. * Die drei 
Genien — Louis, Sabine und Joſeph Bamberger als 
Gäſte. — 10. König Stanislaus, L. von Lembert. — 12. 
A. s. Zum 1. M.: Der Hund des Aubry de Mont-⸗Didier, 
oder: Der Wald bei Bondy, Melodr. in 3 A. nach einer wah⸗ 
ren Geſchichte a. d. Franzöſ. des Guilbert Pixerecourt, überſ. 
von Caſtelli. Muſik von Kapellm. Seyfried. — 14. Zum 1. M.: 
Band und Halstuch, L. von Thienemann. Vorher: Die Groß- 
mama, L. von Kotzebue. Zum Schluß: Der häusliche Zwiſt, 
L. von Kotzebue. — 16. A. s. Der Hund des Aubry de Mont⸗ 
Didier, Melodr. — 17. Clementine, Sch. von Fr. v. Weißen⸗ 
thurn. — 19. Zum 1. M.: Theaterſucht, L. in 3 A. von 
Caſtelli. — 21. Der Hausdoktor, L. von Ziegler. Hierauf: 
Band und Halstuch, L. von Thienemann. — 23. Zum letzten⸗ 
mal: Der Hund des Aubry ꝛic. — 24. Bianka von Toredo, 
gr. hiſt. Sch. von Karl Winkler. — 26. Der Vetter aus Bre⸗ 
men, L. von Körner. Hierauf: Das Geheimniß, k. O. von 
Solié. — 29. Das Donauweibchen I. Thl. von Kauer. — 30. 
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Zum 1. M.: Der Fackelträger von Cremona, rom. Sch. in 4 
A. von Ziegler. 


nl 


1. Der Indienfahrer, L. von Arreſto. — 3. Sargino, her. 
k. O. von Paer. * Sophie Mad. Werner, vom Mannheimer 
Hoftheater als Gaſt. — 5. Der Waffenſchmied von Worms, L. 
von Ziegler. — 7. Das unterbrochene Opferfeſt, her.-k. O. von 
Winter. Myrha — Mad. Werner. * Murney — Hr. Moltke, 
vom großherzogl. weimar. Hoftheater als Gäſte. — 8. Fanchon, 
Vaud. von Himmel. * Fanchon — Mad. Werner. Obriſt v. 
Francarville — Hr. Moltke als Gäſte. — 10. Concert für die 
Violine, compon. u. geſp. vom großherzogl. weimar. Kammermu- 
ſikus Carl Eberwein. Lieder, mit Begleitung der Guitarre, 
vorgetr. vom Hrn. Moltke. Polonaiſe für die Violine von Mö⸗ 
fer, geſp. vom großh. weim. Hofmuſikus Carl Eberwein. Vor- 
her: Wer weiß, wozu das gut iſt, Schwank von Kotzebue. — 
12. Die Entführung aus dem Serail, gr. O. von Mozart. * Bel- 
monte — Hr. Bader, vom Münchner Hoftheater, als Gaſt. — 
14. Zur Feier des höchſterfreulichen Geburtsfeſtes 
Ihrer Maj. der Königin von Bayern. Bei erleuchte— 
tem Haufe mit neuen Decorationen und Coſtumen. 
Mirina, Königin der Amazonen, Melodr. von Gyrowetz. — 15. 
Fridolin, Sch. von Holbein. — 17. Die Schweizer-Familie, O. 
von Weigl. Jakob Frieburg — Hr. Bader als Gaſt. — 19. 
A. s. Zum 1. M.: Der Schiffbruch, oder: Die Heirath in der 
Colonie, k. O. in 1 A. Muſik von Paer, Cimaroſa, Simon 
Mayer, Präger und Zingarelli. Hierauf: Die doppelte Ueber- 
eilung, k. Singſp. Muſik von Mozart, Weigl und Baer. * Beide 
Piecen von Hrn. u. Mad. Gley allein dargeſtellt. — 21. Der 
Parapluismacher Staberl, Wiener Lokalp. von A. Bäuerle. 
* Staberl — Hr. Steck, vom Regensburger Nationaltheater, 
als Gaſt. — 22. Jakob und ſeine Söhne, O. von Mehul. 
»Joſeph — Hr. Bader als Gaſt. — 24. Das getheilte Herz, 
L. von Kotzebue. Hierauf: Zum 1. M.: Der beſiegte Hageſtolz, 
k. O. in 2 A. Muſik von Martini, Süßmayer, Generali, Ferari 
und Roſſini. * Hr. u. Mad. Gley als Gäſte. — 26. Zum 1. 
M.: Der Kampf im Vorzimmer, k. O. in 1 A. Muſik von Zin⸗ 
garelli, Mehul, Portogallo und Trento. * Hr. u. Mad. Gley 
als Gäſte. Vorher: Blind geladen, L. von Kotzebue. — 28. 
Sargino, O. von Paer. Sophie — Mad. Gervais, vom 
Karlsruher Hoftheater.“ Karl — Hr. Klengel, vom Münchner 
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Hoftheater, als Gäſte. — 29. Die Zauberin Sidonia, Sch. von 
Kotzebue. — 31. Camilla, gr. O. von Baer. Camilla — Mad. 
Gervais. Graf Loredan — Hr. Klengel. Adolph — 
Sabine Bamberger, als Gäſte. 


Auguſt. 


1. A. s. Zum Vorth. der Mad. Gervais. Die Sänger— 
innen auf dem Lande, k. O. von Fioravanti. Roſa — Mad. 
Gervais. * Carlin — Hr. Klengel, als Gäſte. — 2. Zum 
1. M.: Scherz und Ernſt, L. in 1 A. von J. L. Stoll. Hier⸗ 
auf: Die Brandſchatzung, L. von Kotzebue. Zuletzt: Zum 1. M.: 
Die Fahrt von Berlin nach Potsdam, oder: Der Verſchwiegene 
wider Willen, L. in 1 A. von Kotzebue. — 4 Johann von Pa⸗ 
vis, k. O. von Boieldieu. Die Prinzeſſen — Mad. Gervais. 
* Johann — Hr. Klengel, als Säfte. — 5. Zur letzten Gaſt⸗ 
rolle der Mad. Gervais. Die Schweizer-Familie, O. von Weigl. 
* Emeline — Mad. Gervais. Jakob Frieburg — Hr. 
Klengel, als Gäſte. — 7. Johann von Paris, k. O. von 
Boieldieu. “ Letzte Gaſtdarſt. der Mad. Gervais und des Hrn. 
Klengel. — 9. Der Rehbock, L. von Kotzebue. — 11. Das 
Dorf im Gebirge, mit einer neuen Einlage, k. O. von Weigl. 
* Dolce — Hr. Raeder, erſter Tenoriſt vom Breslauer Thea⸗ 
ter, als Gaſt. — 12. Das zugemauerte Fenſter, L. von Kotze⸗ 
bue. Hierauf: Zum 1. M.: Der todte Mann, L. in 1 A. von 
K. Thienemann. Zuletzt: Die Fahrt von Berlin nach Potsdam, 
L. von Kotzebue. — 15. Reue und Erſatz, Sch. von Vogel. 
* Madame Herz — Mad. Räder d. ä. vom Breslauer Theater, 
als Gaſt. — 16. Hedwig, Dr. von Körner. Hedwig — Mad. 
Raeder d. j., vom Breslauer Theater, als Gaſt. — 18. Mi⸗ 
rina, Melodr. von Gyrowetz. — 19. Die Advokaten, Sch. von 
Iffland. — 21. Johann von Paris, k. O. von Boteldien. * Die 
Prinzeſſin — Mad. Werner. Johann — Hr. Raeder als 
Gäſte. — 23. Die Stricknadeln, Sch. von Kotzebue. * Amalie 
— Mad. Raeder d. j. Baronin v. Durlach — Mad. Raeder 
d. ä. als Gäſte. In den Zwiſchenakten, einige Arien, vorgetr. 
vom Hrn Heil, vom Carlsruher Hoftheater. — 25. Die Wei- 
berkur, k. O. von Paer. * Baron Kronthal — Hr. Raeder. 
*Roſine — Mad. Werner als Gäſte. — 26. Zum 1. M.: 
Der Männerſpiegel, L. in 1 A. von Lembert. Hierauf: Das 
war ich, L. von Heigel. — 30. Salomons Urtheil, Melodr. 
von Quaiſin. 
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September. 


1. Zum 1. M.: Der Mann im Feuer, Orig.⸗L. in 3 A. 
von D. Schmidt. — 2. Roſette, k. O. von Bierey. Baron v. 
Valberg — Hr. Heil. * Fritz — Dem. Bamberger. * Guth⸗ 
mann — Hr. Liebl. »Hannchen — Mad. Werner. Simon 
— Hr. Raeder als Gäſte. — 4. Der ungariſche Deſerteur, Sch. 
von Schall. — 6. Die Mohrin, Sch. von Ziegler. — 8. A. s. 
Zum Vorth. der Mad. Werner. Das Donauweibchen II. Thl. 
von Kauer. Hulda — Mad. Werner als Saft — 9. Cä⸗ 
ſario, L. von A. Wolf. Vorher: Die Beichte, L. von Kotzebue. 
*Im 1. Stück Mad. Raeder d. ä. Sybille als Gaſt.“ Im 2. 
Stück Mad. Raeder d. j. Henriette als Gaſt. — 11. Die Räu⸗ 
ber, Tr. von Schiller. * Franz — Hr. Bruno als Gaſt. — 
13. Fanchon, Vaud. von Himmel. * Fanchon — Mad. Werner 
als Gaſt. — 15. Der luſtige Schuſterfeierabend, k. O. von W. 
Müller. — 16. Menſchenhaß und Reue, Sch. von Kotzebue. — 
18. Zum 1. M.: Der ſeltſame Prozeß, oder: Der Findling, 
Sch. in 3 A. von Caſtelli.* Weſpenberg — Hr. Liebl. * Baus 
ming — Hr. Stechmann als Säfte. — 19. Zum Vorth. der 
Familie Trautmann. Zum 1. M.: Lottoglück, oder: Hochmuth 
kommt vor dem Fall. L. in 1 A. von Koſtenobel. Hierauf: Der 
Männerſpiegel, L. von Lembert. Zuletzt: Zum 1. M: Männer⸗ 
ſchwäche und Weiberliſt, Intermezzo in 1 A., Muſik von ver- 
ſchiedenen Meiſtern. — 20. Das getheilte Herz, L. von Kotze— 
bue. Hierauf: Der 4. und 5. Akt der Hageſtolzen. * Margare- 
tha — Mad. Raeder d. j. als Gaſt. — 22. Zum 1. M.: 
Signor Garambolino, der reiſende Kapellmeiſter, k. Intermezzo 
in 1 A., mit deutſch., franzöſ. u. italien. Texte; Muſik vom 
Kapellm. Spindler in Straßburg. Hierauf: Das Lottoglück, L. 
von Kotzebue. Zuletzt: Zum 1. M.: Die Junggeſellen-Wirthſchaft, 
k. O. in 1 A., frei n. d. Franzöſ. von Treitſchke. Muſik von 
Gyrowetz. * Freudenthal — Hr. Saul. * Billing — Hr. Liebl 
als Gäſte. — 23. Der Schutzgeiſt, gr. hiſt. Dr. von Kotzebue. 
— 25. Der Männerſpiegel, L. von Lembert. Hierauf: Die Ro⸗ 
ſen des Herrn von Malesherbes, Sch. von Kotzebue. Zuletzt: 
Adolph und Klara, k. O. von D Alayrac. * Klara — Mad. Wer⸗ 
ner. * Herr v. Limburg — Hr. Liebl als Gäſte. — 26. A. 
s. Zum Vorth. der Dem. Lay. Die kleine Zigeunerin, Sch. von 
Kotzebue. — 27. Die Jäger, Sch. von Iffland. * Oberförfterin 
— Mad. Zappe. ! Barth, Gerichtsſchreiber — Hr. Steg— 
mann als Gäſte. — 29. Zum 1. M.: Der Verräther, oder: 
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Alte Liebe roſtet nicht, k. O. in 1 A., nach Holbein von Vogel. 
Muſik vom Muſikdir. Röder. Vorher: Zum 1. M.: Die Schuh⸗ 
machers Hochzeit, P. in 2 A. von J. v. Voß. Im 1. Stück 
— Mad. Werner, Klärchen als Gaſt. — 30. Roſette, k. O. 
von Bierey. * Hannchen — Mad. Werner als Gaſt. 


October. 


2. Johanna von Montfaucon, rom. Gem. von Kotzebue. 
— 4. Armuth und Edelſinn, L. von Kotzebue. — 6. Don Juan, 
gr. O. von Mozart. * Donna Anna — Mad. Werner als 
Gaſt. — 7. Alle ſtrafbar, L. von Prof. Schmidt. Henriette 
Sonntag, ein Mädchen von 9 Jahren, ſang nach dem 1. A. 
des Luſtſp. die Arie aus dem Opferfeſt: „Ich war, wenn ich 
erwachte“, und nach dem 2. A. die erſte Arie des Oberon von 
Wranitzky. — 9. Klara von Hoheneichen, R.-Sch. von Spieß. 
— 11. Die beiden Klingsberg, L. von Kotzebue. Gräfin Wöll⸗ 
warth — Mad. Zappe — 13. Zur Feier des Allerhöch— 
ſten Namensfeſtes Sr. Majeſtät des Königs von 
Bayern: Prolog vom Hrn. Prof. Fiſcher, geſpr. von Mad. 
Witz. Hierauf: Die Uniform, gr. O. von Weigl. * Pauline — 
Mad. Werner als Gaſt. — 14. Der Wirrwarr, L. von Kotze— 
bue. — 16. Zum 1. M.: Der Traum, L. in 2 A. von Kotze— 
bue. Hierauf: Die Junggeſellen-Wirthſchaft, k. O. von Gyro— 
wetz. — 18. Adolph und Klara, k. O. von D'Alayrac. Hierauf 
zum 1. M.: Die Schlacht bei Leipzig, oder: Liebe und Ver⸗ 
ſöhnen, Sch. in 1 A. von W. Gubitz. Mad. Werner im 1. 
Stück — Klara als Gaſt. — 20. Zum 1. M.: Der Rothman⸗ 
tel, Volksmährchen von Muſäus, für die Bühne bearbeitet von 
Kotzebue. (Manuſcript.) — 21. Die deutſchen Kleinſtädter, L. 
von Kotzebue. — 23. Der Fackelträger von Cremona, rom. 
Sch. von Ziegler. — 25. Don Juan, gr. O. von Mozart. 
* Donna Anna — Mad. Werner als Gaſt. — 27. Außer⸗ 
ordentliche Vorſtellung unter der Direktion des Hrn. Tour—⸗ 
niatre, von deſſen Familie und Zöglingen mit aller Anſtreng— 
ung und Kunſt in 4 A. gegeben. — 28. Allerletzte Vorſtellung 
des Hrn. Tourniaire, Direktor der Kunſtreiter- und Seil- 
tänzergeſellſchaft. — 30. Die Kreuzfahrer, Sch. von Kotzebue. 
* Balduin — Hr. Stein vom Königsberger Theater als Gaſt. 
— 31. Der Dorfbarbier, k. O. von Schenk. *Lur — Hr. 
Hübſch, vormals Mitglied des kaiſerl. Hoftheaters in Peters— 
burg. Jungfer Suschen — Dem. Steingräber. * Joſeph 
— Hr. Stein als Gäſte. Hierauf: Ein k. Intermezzo unter 
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dem Titel: Der luſtige Soldat. Muſik von Cimaroſa, vorgetra⸗ 
gen von Hrn. Hübſch. 


November. 


3. Die Zauberflöte, gr. O. von Mozart. Saraſtro — 
Hr. Hübſch. Königin der Nacht — Mad. Bamberger. 
“Pamina — Mad. Werner als Gäſte. — 4. Der König und der 
Stubenheizer, Sch. von Vogel. Hierauf: Der häusliche Zwiſt, 
L. von Kotzebue. Zum Beſchluß: Die Melomanie, italien. In⸗ 
termezzo. Muſik von Cimaroſa, vorgetr. von Hrn. Bianchi. — 
6. Zum 1. M.: Der Zitherſchläger und das Gaugericht, altdeut. 
L. in 2 A. von Kotzebue. Hierauf: Der luſtige Schuſter, k. 
italien. Intermezzo. Muſik von Paeſiello, vorgetr. von Hrn. Bianchi. 
— 8. Zum Vorth. des Hrn. Bianchi. Zum 1. M. A. s. Der Antiquar, 
k. Intermezzo. Muſik von Sarti. Dargeſtellt von Hrn. Bianchi. 
Hierauf zum 1. M.: Der gerade Weg der beſte, L. in 1 A. 
von Kotzebue. Dann auf Verlangen: Der Kapellmeiſter von 
Hrn. Bianchi dargeſtellt. Zum Beſchluß zum 1. M.: Erme⸗ 
nilda, die Kriegerin, Pantomime in 1 A. Muſik von Bianchi. 
Dargeſtellt von Mad. Bianchi, Hrn. Delorme und Hrn. 
Bianchi. — 10. Das rothe Käppchen, k. O. von Dittersdorf. 
* Emmerich — Hr. Hübſch. * Hanns Chriſtoph — Hr. Mül⸗ 
ler. „Hedwig — Mad. Werner als Gäſte. — 11. Der 
Strich durch die Rechnung, L. von Jünger. — 13. Die Aus- 
ſteuer, Sch. von Iffland. * Amtmann Riemen — Hr. Müller 
als Gaſt. — 15. Armida und Rinaldo, Melodr. von Winter. 
Vorher: Das Strandrecht, L. von Kotzebue. — 17. Zum 1. 
M.: Das Liebhaber-Concert, k. O. in 1 A. von F. Teuſcher. 
Muſik vom großherzogl. Weimarſchen Hof- und Kammermuſikus 
Eberwein. Vorher zum 1. M.: Die Scheintodten, L. in 2 
A. von Prof. Friedrich in Berlin.“ Im 1. Stück Bromer — 
Hr. Müller. Sophie — Mad. Werner als Gäſte. — 18. 
Der König und ſein Stubenheizer, Sch. von Vogel. Hierauf: 
Die Schlacht bei Leipzig, Sch. von Gubitz. Zuletzt: Der gerade 
Weg, der beſte, L. von Kotzebue. — 20. Fanchon, Vaud. von 
Himmel. Fanchon — Mad. Werner. * Martin — Hr. 
Müller als Gäſte. — 22. Adelheid von Burgau, rom. Sch. 
von Fr. v. Weißenthurn. — 24. Die Familie Pumpernickel, 
Muſik. Quodl. von Stegmayer. * Jakob — Hr. Müller. * Julie 
— Mad. Werner als Gäſte. — 25. Muſikal.⸗dr. Akademie. 
Vorher zum 1. M.: Die reſpektable Geſellſchaft, P. in 1 A. 
von Kotzebue. — 27. Armuth und Edelſinn, L. von Kotzebue. 
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* Van der Hufen — Hr. Aldegon vom Aachner Theater als 
Gaſt. — 29. Die Strelitzen, hiſtor. Sch. von Babo. 


Dezember. 


1. Sargino, O. von Baer. Sophie — Mad. Werner 
als Gaſt. — 2. Er mengt ſich in Alles, L. von Jünger. — 
4. Pachter Feldkümmel, L. von Kotzebue. — 6. Die Schweizer— 
Familie, O. von Weigl. *Emeline — Mad. Werner als 
Gaſt. — 8. Die Schweſtern von Prag, k. O. von W. Müller. 
— 9. Blinde Liebe, L. von Kogebue. Baron Qualm — Hr. 
Aldegon als Gaſt. Hierauf: Der Verräther, k. O. Muſik von 
Röder. * Klärchen — Mad. Werner. — 11. Wilhelm Tell, 
Sch. von Schiller. * Wilhelm Tell — Hr. Schemenauer, 
Direktor des Aſchaffenburger Theaters als Gaſt. — 12. A. s. 
Zum Beſten des dahieſigen Kranken-Dienſtbothen-Inſtituts: Das 
Dorf im Gebirge, k. O. von Weigl. Mit einer neuen Einlage 
von Weigl, geſungen von Hrn. Raeder. — 13. Die Braut von 
Meſſina, Tr. m. Chören von Schiller. * Don Cäſar — Hr. 
Schemenauer als Gaſt. * Beatriſe — Mad. Werner. — 
15. Die unruhige Nachbarſchaft, k. O. von W. Müller. — 18. 
Das rothe Käppchen, k. O. von Dittersdorf.“ Hedwig — Mad. 
Werner. — 20. A. s. Zum Beſten des Hrn. Schemenauer. 
Zum 1. M.: Die Schuld, Tr. in 4 A. von Adolph Müller. 
* Hugo — Hr. Schemenauer als Gaſt. — 22. Die Teufels- 
mühle, k. O. von W. Müller. — 23. Beſchämte Eiferſucht, L. 
von Fr. v. Weißenthurn. * Graf Werthen — Hr. Scheme 
nauer als Gaſt. — 26. Die Zauberflöte, gr. O. von Mozart. 
* Saraſtro — Hr. Mayer vom Bamberger Nationaltheater als 
Gaſt.“ Pamina — Mad. Werner. — 27. Die Schuld, Tr. 
von Müllner. — 29. Zum 1. M.: Der Glückspilz, oder: Die 
Glücksritter, L. in 5 A. von Friedrich. — 30. Das Landhaus 
an der Heerſtraße, L. von Kotzebue. Dann: Es ſpuckt, L. von 
Fr. v. Weißenthurn. Im 1. Stück — Nettchen — Dem. 
Stephani. 


Januar 1817. 


Director: 
Herr Baron von Münchhauſen. 
Mufikdirektor, Herr Röder. Souffleur, Herr Holzapfel. 


Regiſſeur der 57 und des Schau- Sekretär, Herr Reuſcher. 
els, Herr Witz. 
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Darſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung. 


Herren: 
Herr Aldegon. Herr Lißmann. 
„ Dennerlein. „ Raeder. 
„ Hertel. „ Reuſcher. 
„ Heyl. „ Saul 
„ Klühne. „ Witz. 
„ Liebl. „ Weber 
Damen: 
Madame Bamberger. Demoiſelle Stühler. 
Demoiſelle Sabina Bamberger. Madame Holzapfel. 
1 Braun. Demoiſelle Hippe. 
Madame Hertel. Madame Klühne. 
Demoiſelle Pathe. Demoiſelle Müller. 
Madame Raeder d. ä. Madame Werner. 
9 Raeder d. j. 1 Witz 


Demoiſelle Ringelmann. = Zappe. 

Demoiſelle Ziegler d. j. 
Ainderrollen: 

Fritz Witz. — Ludwig und Joſeph Bamberger. — Louiſe Holzapfel. 


Sonſtiges hierher gehöriges Perſonale: 


Theatermaler, vacat. Friſeure, Herr Schwink, Herr Egger. 
Kaſſier, Herr Weinmann. Beleuchter, Herr Geyſt. 
Maſchiniſt und Decorateur, Hr. Liß⸗. Zwei Logenmeiſter. 
mann, mit 6 Gehülfen. Sᷣchs Billeteure. 
Garderobier, Herr Hoffmann, mit 3 Zettelträger, Herr Schreiber. 
Gehülfen. Theaterdiener, Herr Egger. 


Orcheſterdiener, Herr Sorg. 
Das Orcheſter bildet die Hofmuſik. 

1. Neujahrs⸗Prolog vom Hrn. Prof. Fiſcher, geſpr. von 
Mad. Witz. Hierauf zum 1. M.: Der neue Gutsherr, k. O. 
in 2 A. n. d. Franzöſ. von Caſtelli. Muſik von Boieldieu. 
* Babette — Mad. Werner. — 3. Don Juan, gr. O. von 
Mozart. * Donna Anna — Mad. Wöhner. Leporello — Hr. 
Mager. — 5. Die kluge Frau im Walde, Zauberſp. von Kotze— 
bue. — 6. Rochus Pumpernickel, Muſik. Quodl. von Steg⸗ 
mayer. — 8. Der Traum, L. von Koſtenoble. Dann: Die 
reſpektable Geſellſchaft, P. von Kotzebue. — 9. A. s. Zum 
Vorth. des Hrn. Mager: Camilla, gr. O. von Baer. * Hubert 
— Hr. Mager. Camilla — Mad. Wöhner als Gäſte. — 
10. Der Amerikaner, L. von Vogel. — 12. Soliman der Zweite, 
gr. O. von Süßmayer. * Soliman — Hr. Mager. Marianne 
— Mad. Werner. Elmire — Mad. Wöhner. — 13. Das 
Epigramm, L. von Kotzebue. * Kammerrath Hippeltanz — Hr. 
Obermayer als Gaſt. — 15. Der gerade Weg, der beſte, 

L. von Kotzebue. Hierauf: Der Kapellmeiſter aus Venedig, 
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Muſik. Quodl. von Breitenſtein. Henriette — Mad. Werner. 
* Peter — Hr. Obermayer als Gaſt. — 17. Zum 1. M.: 
Die Geiſterſcenen, L. in 4 A. von Th. Hell. — 19. A. s. 
Der politiſche Zinngießer, k. Vaud. in 2 A. von Treitſchke. 
* Herrmann Breme — Hr. Obermayer als Gaſt. — 20. 
Stille Waſſer ſind tief, L. von Schröder. — 22. Zur letzten 
Gaſtr. des Hrn. Obermayer. Zum 1. M.: Der Unfichtbare, 
k. O. in 1 A. von Koſtenoble. Muſik von Eule. * Hanns Platt⸗ 
kopf — Hr. Obermayer. Käthe — Mad. Werner als 
Gäſte. Vorher: Unſer Verkehr, eine P. in 1 A. — 24. Die 
Jäger, Sch. von Iffland. * Oberförſter — Hr. Solbrig als 
Gaſt. — 26. Der Unſichtbare, k. O. von Eule. * Hanns Platt⸗ 
kopf — Hr. Obermayer. Käthe — Mad. Werner. Vor⸗ 
her: Die Brandſchatzung, L. von Kotzebne. Marder — Hr. 
Obermayer. — 27. Der Educationsrath, L. von Kotzebue. 
Hierauf: Der Kapellmeiſter aus Venedig, Muſik. Quodl. von 
Breitenſtein. * Henriette — Mad. Werner. Peter — Hr. 
Obermayer. — 29. Zur Feier des Allerhöchſten Na⸗ 
mensfeſtes Ihrer Majeſtät der Königin: Prolog von 
Fiſcher, geſpr. von Mad. Witz. Hierauf: Otto von Wittelsbach, 
Sch. von Babo. Otto v. Wittelsbach — Hr. Solbrig. — 
30. Mit hoher Bewilligung. A. s. Zu herabgeſetzten Preiſen: 
Die Paſſion, oder: Das Leben und Leiden des Hrn. in 12 
A., plaſtiſch-mimiſch dargeſtellt. Arrangirt von Hrn. Hofmann 
und Holzapfel. Die Muſik iſt durchgehends von Hrn. Muſik⸗ 
dir. Röder. — 31. Das Vaterhaus, Sch. von Iffland.“ Ober⸗ 
förſter — Hr. Solbrig. 


Februar. 


2. Zum 1. M.: Der Hut, L. von Vogel. Hierauf: Der 
neue Gutsherr, k. Operette von Boieldieu. Babette — Mad. 
Werner. — 3. Der verbannte Amor, L. von Kotzebue. * Hein⸗ 
rich Erlenhof — Hr. Solbrig. — 5. Die Schweſtern von 
Prag, k. O. von W. Müller. — 6. Auf vieles Begehren. A. s. 
Zu herabgeſetzten Preiſen: Die Paſſion. — 7. Die Schuld, Tr. 
von Müllner. Don Valeros — Hr. Solbrig. — 9. Der 
dreißigjährige A-B⸗C⸗Schütz, k. O. von W. Müller. — 10. 
Die Advokaten, Sch. von Iffland. * Zimmermeiſter Klarenbach 
— Hr. Stegmann vom Regensburger Theater als Gaſt. — 
12. Es ſpuckt, L. von Fr. v. Weißenthurn. Nach dem 1. u. 2. 
A.: Geſänge der Hrn. Wieſer, Kaplan, Fellauer u. 
Schiele. — 14. Sorgen ohne Noth ꝛc., L. von Kotzebue. 
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* Reichsfreiherr Magnus — Hr. Solbrig. — 17. Zum 1.M.: 
Die blühende Jungfer, L. in 3 A. von Voß. Hierauf die Fort⸗ 
ſetzung. Zum 1. M.: Die verblühte Jungfer, L. in 2 A. von 
Voß. — 18. A. s. Ritter Tulipan, k. O. von Paeſiello. 
* Hannchen — Mad. Werner. — 21. Titus, gr. her. O. von 
Mozart. — 23. Zum 1. M.: Die Räuber auf dem Maria 
Kulmer Berge, oder: Die Kraft des Glaubens, Sch. in 5 A. 
von Heinrich Cuno. — 24. Das Liebhaber⸗Concert, k. O. von 
Eberwein. Vorher: Concert des Kompoſiteurs, Klavierſpielers 
und Muſikdirektors J. L. Böhner aus Gotha. *Im 1. Stück 
— Sophie — Mad. Werner. — 26. Zum 1. M.: Zwei 
Nichten für Eine, L. in 2 A. von Kotzebue. Hierauf zum 1. 
M.: Der Zwerg, k. pantom. Ballet in 1. A., arrangirt u. in 
Muſik geſetzt von Macco. — 28. A. s. Zum Vorth. des Hrn. 
Solbrig. Zum 1. M.: Doktor Fauſt, Sch. in 5 A., n. d. 
altdeut. Legende bearbeitet von Aug. Klingemann. Ein Frem⸗ 
der — Hr. Solbrig. 
März. 

2. Die blühende Jungfer, L. von Voß. Hierauf: Die ver⸗ 
blühte Jungfer, L. von Voß. — 3. Braut und Bräutigam in 
einer Perſon, P. von Kotzebue. Hierauf: Zum 1. M.: Proteus, 
oder: Der Mann in vielerlei Geſtalten, L. mit Muſik u. Tanz 
in 1 A. von Macco. Ferdinand — Hr. Macco als Gaſt. — 
5. Emilia Galotti, Tr. von Leſſing.“ Odoardo — Hr Solbrig. 
— 7. A. s. Zum Vorth. der Mad. Werner. Raoul, der Blau⸗ 
bart, gr. O. von Gretry. * Marie — Mad. Werner. — 9. 
Hamlet, Tr. nach Shakespeare.“ Hamlet — Hr. Solbrig. — 
10. Der Schauſpieler wider Willen, mit neuen Scenen u. Mu⸗ 
ſikſtücken, L. in 1 A. von Kotzebue. Vorher: Violinconcert von 
Kreutzer, dann eine Polonaiſe von Möſer, vorgetr. vom königl. 
bayer. Hofmuſikus Hrn. Alleaumes. — 12. Die Braut von 
Meſſina, Tr. von Schiller. * Don Ceſar — Hr. Kramer, vom 
Bamberger Theater. — 14. Abällino, Tr. von Zſchokke.“ Abällino 
— Hr. Kramer. — 16. Die Räuber auf dem Kulmer Berge, 
Sch. von Cuno. — 17. Raoul, der Blaubart, O. von Gretry. 
* Marie — Mad. Werner. — 19. Moſes, Sch. von Klinge- 
mann. Moſes — Hr. Solbrig. — 21. Der deutſche Haus⸗ 
vater, Sch. von Gemmingen. * Graf Wodmar — Hr. Solbrig. 
— 23. Die Weiberkur, k. O. von Baer. * Roſine — Mad. 
Werner. — 25. Wilhelm Tell, Sch. von Schiller. * Wilhelm 
Tell — Hr. Solbrig. — 26. Zum 1. M.: Die ſeltſame Krank⸗ 
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heit, P. in 1 A. von Kotzebue. Hierauf: Zum 1. M.: Der 
Jahrmarkt, oder: Der Jude in der Klemme, gr. pantomim. Di⸗ 
vertiſſement in 1 A., arrangirt u. in Mufik geſetzt von Macco. 
— 28. A. s. Zum Vorth. des Hrn. Raeder. Aline, Königin 
von Golkonda, Singſp. von Berton.“ Aline — Mad. Werner 
als letzte Gaſtrolle. — 30. Zum 1. M.: Die Tochter Jephtas, 
hiſt. Sch. in 5 A. von Robert. * Jephta — Hr. Solbrig. 


April. 


7. Der kleine Deklamator, Sch. von Kotzebue. Hierauf: 
Unſer Verkehr, P. Zum Beſchluß: Der Jahrmarkt, Divertiſſe⸗ 
ment von Macco. — 8. Die Schuld, Tr. von Müllner. * Hugo 
— Hr. Kürzinger, Regiſſeur des k. Hoftheaters in München, 
als Saft. * Don Valeros — Hr. Solbrig. — 9. Band und 
Halstuch, L. von Thienemann. Schulmeiſter — Hr. Kürzin⸗ 
ger als Gaſt. Hierauf: Zwei Nichten für Eine, L. von Kotze⸗ 
bue. Zum Schluß: Zum 1. M.: Der Friedensſtörer, L. in 1 
A. von Thienemann. * Graf — Hr. Kürzinger. — 11. A. 
s. Zum Vorth. des Hrn. Reg. Kürzinger. Graf von Eſſex, 
hiſt. Sch. von J. G. Dick. Graf Effr — Hr. Kürzinger. 
— 13. Die Roſen des Malesherbes, ländl. Gem. von Kotzebue. 
*Dargeſtellt von Hrn. Veltheim und deſſen Töchtern, Dem. 
Friederike und Charlotte Veltheim, vom k. Theater zu Kopen⸗ 
hagen. Hierauf: Die Wilden, Singſp. von D'Alayrac. Azemia 
— Dem. Friederike Veltheim. Prosper — Dem. Charlotte 
Veltheim. — 14. Zur letzten Gaſtrolle des Hrn. Reg. Kür⸗ 
zinger. Der verbannte Amor, L. von Kotzebue. * Heinrich Er⸗ 
lenhof — Hr. Kürzinger. — 16. Lord Monroſe, Sch. von 
Vogel. — 17. A. s. Zum Vorth. des Hrn. Macco. Der Sammt⸗ 
rock, L. von Kotzebue. * Magiſter Kranz — Hr. Solbrig. 
Hierauf: Clarinett⸗Concert vom Krommer, vorgetr. von Hrn. 
Macco. Zum Beſchluß zum 1. M.: Die Feuersbrunſt, oder: 
Der Schneider und der Chevalier, gr. kom. pantom. Ballet 
in 1 A. Arrangirt und in Muſik geſetzt von Macco. — 18. 
Die blühende Jungfer, L. von Voß. Hierauf: Die Feuers⸗ 
brunſt, gr. k. pantom. Ballet von Macco. — 20. Kaspar 
der Thoringer, hiſt. Sch. in 5 A. * Kaspar — Hr. Solbrig. 
— 21. Johann von Paris, k. O. von Bojeldieu. Prinzeſſin — 
Dem. Charl. Veltheim. Olivier — Dem. Frieder. Velt⸗ 
heim. — 23. Der Rehbock, L. von Kotzebue. Hierauf zum 1. 
M.: Die unvermuthete Zuſammenkunft, oder: Der neugierige 
Wirth, pantom. Ballet in 1 A. von Macco. Tanz der Fami⸗ 
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lie Kammel aus München. — 24. A. s. Zum Vorth. der 
Unterzeichneten: Lilla, oder: Schönheit und Tugend, Singſp. 
von Martini. * Iſabella — Mad. Veltheim. Lilla — Dem. 
Frieder. Veltheim. „Bertha — Dem. Charl. Veltheim. — 
25. König Stanislaus, L. von Lembert. Hierauf: Der Jahr⸗ 
markt, Divert. von Macco. * Dem. Kammel vom kgl. Hofthea= 
ter in München wird als Terpſichore einen Pas seul tanzen. 
— 27. A. s. Der Hund des Aubry, Melodr. von Seyfried. 
— 28. Johann von Paris, k. O. von Boieldieu. * Prinzeſſin 
— Dem. Charl. Veltheim. Olivier — Dem. Frieder. 
Veltheim. — 30. Die Indianer in England, L. von Kobe- 
bue. * Kaberdar — Hr. Solbrig. »Gurli — Dem. Schlan⸗ 
zowska vom Aſchaffenburger Theater als Gaſt. 
Mai. 

2. Die Brandſchatzung, L. von Kotzebue. Hierauf: Der 4. 
u. 5. A. der Hageſtolzen von Iffland. * Margarethe — Dem. 
Schlanzowska. — 4. Das Waiſenhaus, O. von Weigl. — 
5. Die verblühte Jungfer, L. von Voß. Hr. Größer, Teno⸗ 
riſt vom Aſchaffenburger Theater, wird hiernach eine Arie von 
Mozart vorzutragen die Ehre haben. Hierauf: Der häusliche 
Zwiſt, L. von Kotzebue. Die Frau — Dem. Stephani d. ä. 
*Der Nachbar — Hr. Molkau als Gäſte. Zum Beſchluß: 
Der Zwerg, pantom. Ballet von Macco. — 7. Fridolin, Sch. 
von Holbein. *Luitgarde — Dem. Stephani d. ä. Felſeck 
— Hr. Molkau als Gäſte. — 9. Die Stricknadeln, Sch. von 
Kotzebue. Landräthin von Durlach — Mad. Fiedler. Advo⸗ 
kat Burrmann — Hr. Molkau als Säfte. — 11. Das Do⸗ 
nauweibchen I. Thl. von Kauer. * Ritter Albrecht — Hr. Grö⸗ 
ßer. *Minnewart — Hr. Molkau. Hulda — Dem. 
Schlanzowska als Gäſte. — 12. Der Lügner und ſein Sohn, 
P. von Curländer. Hierauf wird Hr. Mager eine Arie von 
Mozart vorzutragen die Ehre haben. Zum Beſchluß: Der Schau- 
ſpieler wider Willen, L. von Kotzebue. * Im 1. Stück — Hr. 
v. Krack, im 2. — Pfifferling — Hr. Wurm als Gaſt. — 
14. Pagenſtreiche, P. von Kotzebue. * Baron Stuhlbein — Hr. 
Wurm. Nach der Vorſtellung: Fantaſie auf der Flöte, vorgetr. 
von dem jungen Tonkünſtler Hrn. Wolfrath aus Wien. — 
15. A. s. Zum Vorth. des Hrn. Wurm: Unſer Verkehr, P. 
Hierauf zum 1. M.: Der Sänger und der Schneider, k. Singſp. 
in 1 A. von Fried. Drieberg.* Im 1. Stück — Jakob, und 
im 2. — Meiſter Stracks — Hr. Wurm. — 16. Der Dorf⸗ 
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barbier, k. O. von Schenk. Hierauf: Die liſtigen Mädchen, 
oder: Eins neckt das andere, Divert.-Ballet von Macco. — 18. 
Der Sänger und der Schneider, k. Singſp. von Drieberg. 
* Meiſter Stracks — Hr. Wurm. Vorher: Die beiden Billets, 
L. in 1 A. von Wall. Im Zwiſchenakt: Der Offizier und der 
Jude, Gedicht von Langbein, vorgetr. von Hrn. Wurm. — 
19. Doktor Flappert und ſeine Klienten, L. von Bretzner. 
* Doktor Flappert — Hr. Rottmayer. Baldrian Kleu — 
Hr. Wurm als Gäſte. — 21. Der Kapellmeiſter aus Venedig, 
Muſik. Quodl. von Breitenftein. * Peter — Hr. Wurm. — 22. 
A. s. Zum Vorth. des Hrn. Wurm. Als letzte Gaſtdarſt. Zum 
1. M.: Der Jude, Sch. in 5 A. nach Richard Cumberland. 
* Sheva — Hr. Wurm. — 23. Das Dorf im Gebirge, k. O. 
von Weigl. Mit einer neuen Einlage, gefungen von Hrn. Rae⸗ 
der. Hierauf: Italieniſche Scene von Naſolini, vorgetr. von 
Dem. Johanna Schneider vom Theater zu Reval. — 26. 
Die Zauberflöte, gr. O. von Mozart. Pamina — Dem. 
Schneider. „Papageno — Hr. Rottmayer als Gäſte. — 
27. Der Graf von Burgund, Sch. von Kotzebue. Peter 
— Hr. Solbrig. Heinrich — Hr. Rottmayer d. j. — 28. 
Das Donauweibchen II. Thl. von Kauer. Hulda — Dem. 
Schlanzowska. 

Während der Ouverture fiel der Theaterſchneider in eine 
geöffnete Verſenkung und beſchädigte ſich ſo am Kopfe, daß er 
ohnmächtig wurde und herauf in die Garderobe getragen werden 
mußte. 

30. Das Kind der Liebe, Sch. von Kotzebue. * Obriſt — 
Hr. Molkau. Wilhelmine — Mad. Fiedler. 


Juni. 


1. Ida Münſter, Sch. von de la Motte. Ida — Dem. 
Schlanzowska. — 2. A. s. Zum Vorth. des Hrn. Mager: 
Eva Kathel und Schnudi, k. O. von W. Müller. * Eva Kathel 
— Dem. Schlanzowska. — 4. Die Großmama, L. von 
Kotzebue. Hierauf: Das war ich, L. von Heigel. Zum Beſchluß 
zum 1. M.: Der Koſak und der Schulmeiſter, Divert.-Ballet 
von Macco. Dem. Wagner im 1. Stück — die Großmama, 
im 2. Stück — die Nachbarin. — 5. A. s. Zum 1. M.: 
Chriſti Geburt, gr. Oratorium von G. Frhr. von Seckendorf, 
genannt Patrik Peale. Muſik von G. Abr. Schneider, kgl. 
preuß. Kammermuſikus. — 6. Johann von Paris, k. O. von 
Boieldieu. * Brinzeffin — Dem. Schneider. — 8. Zum 1. 
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M.: Hero, lyr. Melodr. in 1 A. von C. Herklots. Muſik von 
G. Abr. Schneider. * Hero — Dem. Schneider als Gaſt. 
Hierauf: Der Zitherſchläger, O. von Ritter. — 9. Zauberin 
Sidonia, Sch. von Kotzebue. — 11. Der kleine Deklamator, 
Sch. von Kotzebue. Theodor — Wilhelm Rottmayer der 
jüngſte. Hierauf: Das getheilte Herz, L. von Kotzebue. Zum 
Beſchluß: Der Koſak und der Schulmeiſter, Divert.-Ballet von 
Macco. — 12. A. s. Zum Vorth. der Dem. Schneider: 
Titus, gr. her. O. von Mozart. * Sextus — Dem. Schnei- 
der. — 13. Der Wirrwarr, L. von Kotzebue. * Frau v. Lang⸗ 
ſalm — Dem. Wagner. — 15. Zum 1. M.: Die Braut in 
Spanien, Sch. in 1 A., nach einer Anekdote aus dem letzten 
ſpan. Revolutions⸗Krieg von Fr. v. Biedenfeld. (Manuſcript.) 
Mit Chören u. Tänzen von Hrn. Muſikdir. Röder. Hierauf: 
Der Unſichtbare, k. O. von Eule. — 16. Das Epigramm, L. 
von Kotzebue. — 18. Tadädl, der 30 jährige A-B-C-Schütz, k. 
O. von W. Müller. * Tadädl — Hr. Haſenhuth aus Wien 
als Gaſt. — 20. Rochus Pumpernickel, Muſik. Quodl. von 
Stegmayer. Rochus — Hr. Haſenhuth von Wien als Gaſt. 

Vor Anfang der Ouverture wurde der penſionirte Gegen— 
ſchreiber Hitzelberger vom Schlag getroffen. Man brachte ihn 
in das Theaterwirthſchaftszimmer, machte mehrere Verſuche ihn 
zum Leben zu bringen, allein vergebens, er war todt. 

22. A. s. Zum Vorth. des Hrn. Haſenhuth. Als deſſen 
letzte Gaſtr. Zum 1. M.: Der verliebte Hafner und fein Stu⸗ 
benputzer, L. in 5 A. nach Emanuel Schikaneder. * Leopold — 
Hr. Haſenhuth. — 24. Das neue Sonntagskind, k. O. von 
W. Müller. — 25. Der Wildfang, L. von Kotzebue. — 27. 
Die Kreuzfahrer, Sch. von Kotzebue.“ Emir — Hr. Solbrig. 
* Emma — Dem. Rionde von München als Gaſt. — 29. 
Das Sternenmädchen, rom. k. Volksmährchen von Kauer. — 
30. Menſchenhaß und Reue, Sch. von Kotzebue. * General — 
Hr. Solbrig. 


in 


2. Die Schweizerfamilie, O. von Weigl. * Gertrude — 
Mad. Schneider. *Emeline — Dem. Schneider. — 4. 
Johann von Paris, O. von Boieldieu. Prinzeſſin — Dem. 
Schneider. — 6. Johanna von Montfaucon, rom. Gem. von 
Kotzebue.“ Johanna — Mad. Rottmayer als Gaſt. * Laffarra 
— Hr. Solbrig. — 8. A. s. Zum Vorth. der Dem. Schnei⸗ 
der: Die Veſtalin, O. von Spontini. Julie — Dem. Schnei⸗ 
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der. — 9. Die Verwandtſchaften, L. von Kotzebue. — 11. 
Johann von Calais, Sch. in 3 A. — 13. Tyroler Waſtel, k. 
O. von Heibel. — 14. Hamlet, Tr. n. Shakespeare von Schrö- 
der. * Hamlet — Hr. Solbrig. — 16. Die Schuld, Tr. von 
Müllner. * Elvire — Mad. Rottmayer. Valeros — Hr. 
Solbrig. — 18. Das Intermezzo, L. von Kotzebue. * Junker 
Hanns — Hr. Unzelmann. Karl — Hr. Deny, großher— 
zogl. Weimariſche Hofſchauſpieler als Gäſte. — 20. Rolla's 
Tod, Sch. von Kotzebue. *Elvire — Mad. Runge vom Def- 
ſauer Hoftheater als Gaſt. — 21. Reue und Erſatz, Sch. von 
Vogel. — 23. Das Geheimniß, k. O. von Solié. Hofrath 
Frank — Hr. Deny. Cäcilie — Dem. Rauſcher. * Thomas 
— Hr. Unzelmann vom großherzogl. Weimariſchen Hofthea— 
ter als Gäſte. Hierauf: Der Dorfbarbier, k. O. von Schenk. 
Lux — Hr. Deny. Adam — Hr. Unzelmann. — 25. 
Die beiden Klingsberg, L. von Kotzebue. * Adolph — Hr. 
Unzelmann als Gaſt. — 27. Zum 1. M.: Die Drillinge, 
L. n. d. Franzöſ. * Ferdinand — Hr. Unzelmann. William 
— Hr. Deny als Gäſte. — 28. A. s. Zum Vorth. der Hrn. 
Unzelmann und Deny. Als letzte Gaſtr.: Richard Löwenherz, 
O. von Gretry. Margaretha — Dem. Rauſcher. *Blondel 
— Hr. Unzelmann. Williams — Hr. Deny als Säfte. — 
30. Ignez de Caſtro, Tr. von Soden. 


Auguſt. 


1. Der Vetter aus Bremen, L. von Körner. Gretchen — 
Mad. Fink als Gaſt. Hierauf: Der Taucher, Ballade von 
Schiller, geſpr. von Dem. Gödecke. Zum Beſchluß: Die Pro- 
berollen, P. von Breitenſtein.“ Mad. Schnell — Mad. Fink 
— 3. Partheienwuth, Orig.⸗Sch. von Ziegler. * Lady Johanna 
Laud — Mad. Fink als Gaſt. — 4. Der kleine Deklamator, 
L. von Kotzebue. Hierauf: Die beiden Billets, L. von Wall. 
Zum Schluß: Das Geſtändniß, L. von Kotzebue. — 6. Die 
Großmama, L. von Kotzebue. Hierauf: Der Juriſt und der 
Bauer, L. von Rautenſtrauch. Roſine — Dem. Gödecke. — 
8. Klara von Hoheneichen, R.-Sch. von Spieß. * Klara — 
Mad. Runge als Gaſt. — 10. Des Haſſes und der Liebe 
Rache, Sch. von Kotzebue. — 11. Stille Waſſer ſind tief, L. 
von Schröder. Baronin — Mad. Runge als Gaſt. — 13. 
Der Amerikaner, L. von Vogel. — 15. Salomons Urtheil, 
Melodr. von Quaiſin. — 17. Barbarei und Größe, Tr. von 
Ziegler. — 18. Er mengt ſich in Alles, L. von Jünger. — 


9 


130 


20. Zum 1. M.: Welcher tft der Bräutigam? L. in 4 A. von 
Fr. v. Weißenthurn. — 22. Die Großmama, Orig.⸗L. von 
Ziegler. — 24. Ubaldo, Dr. von Kotzebue. — 25. Sorgen 
ohne Noth ꝛc., L. von Kotzebue. *v. Pels — Hr. Alsdorf 
als Gaſt. — 27. Toni, Dr. von Körner. Nach der Vorſtellung 
trug der blinde Klavierſpieler Hr. Ottmar Eckart, Schüler des 
Hrn. Haub folgende Biegen auf dem Pianoforte vor: 1. Varia⸗ 
tionen von eigner Compoſition. 2. Ouverture aus Lodoiska von 
Kreutzer mit Begleitung. 3. Phantaſie, extemporirt. — 29. Ar⸗ 
muth und Edelſinn, L. von Kotzebue. — 31. Weiberehre, Sit- 
tengem. des 13. Jahrh. von Ziegler. 


September. 


1. Das Geſtändniß, L. von Kotzebue. Hierauf: Der Vetter 
aus Bremen, L. von Körner. Zum Beſchluß: Der Nachtwächter, 
L. von Körner. — 3. Welcher iſt der Bräutigam? L. von Fr. 
v. Weißenthurn. — 5. Die deutſche Hausfrau, Sch. von Kotze— 
bue.“ Amalie — Mad. Rottmayer. Hierauf: Die Bürgſchaft 
von Schiller, gefpr. von Dem. Gödecke. — 7. Die Entführ- 
ung aus dem Serail, gr. O. von Mozart. Blonde — Mad. 
Scharrer. *Pedrillo — Hr. Berling. Osmin — Hr. 
Scharrer. — 8. Octavia, Tr. von Kotzebue. — 10. Menſchen⸗ 
haß und Reue, Sch. von Kotzebue. Bittermann — Hr. Vo⸗ 
gel als Gaſt. — 12. Adelheid von Burgau, Sch. von Fr. v. 
Weißenthurn. * Adelheid — Mad. Rottmayer. — 14. Zum 
1. M.;: Die unterbrochene Whiſtparthie, L. in 2 A. von Schall. 
Hierauf: Der Kapellmeiſter aus Venedig, Muſik. Quodl. von 
Breitenſtein. — 15. Clementine, Sch. von Fr. v. Weißenthurn. 
* Mamſell Felicitas — Mad. Carli als Saft. — 17. Die 
Brandſchatzung, L. von Kotzebue. * Klippfiſch — Hr. Potratz 
vom Magdeburger Theater. Hierauf: Lieder für die Guitarre, 
vorgetr. von Dem. Wagner. Zum Beſchluß: Verſtand und 
Herz, L. von Steigenteſch. — 18. A. s. Zum Vorth. der Fa⸗ 
milie Rottmayer: Der Verſtorbene, rom. Gem. von Holbein. 
— 19. Die Stricknadeln, Sch. von Kotzebue. — 21. Hierony⸗ 
mus Knicker, k. O. von Dittersdorf. — 22. Die Entführung, 
L. von Jünger. — 24. Pachter Feldkümmel, L. von Kotzebue. 
* Pachter Feldkümmel — Hr. Potratz. — 26. Bapyard, hiſt. 
Sch. von Kotzebue. — 28. Der Apotheker und der Doktor, k. 
O. von Dittersdorf. — 29. Hausfrieden, L. von Iffland. 
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Oetober. 


1. Der arme Poet, Sch. von Kotzebue. Hierauf: Tanz von 
Karl und Joh. Noatſcheck, Söhne des Univerſitäts-Tanzleh⸗ 
vers Hrn. Noatſcheck nebſt Joſeph Schäfer. Dann Concert 
des Hrn. Franz Schalk, Tonkünſtler aus Prag auf dem Baſ— 
ſethorn. Zum Schluß: Engliſches Solo in Holzſchuhen, getanzt 
von Karl Noatſcheck. — 3. Die Proberollen, P. von Breiten- 
ſtein. Hierauf: Zwei Worte, O. von D'Alayrac. — 5. Der 
Wald bei Herrmannſtadt, rom. Sch. von Fr. v. Weißenthurn. 
* Siwa — Mad. Raeder d. ä. *Sockol — Hr. Neukäuf⸗ 
ler als Gäſte. — 6. Die deutſchen Kleinſtädter, L. von Kotze— 
bue. — 8. Die Schweizer-Familie, lyr. O. von Weigl. * Graf 
Wallſtein — Hr. Neukäufler. — 10. Die unterbrochene 
Whiſtparthie, L. von Schall. Hierauf: Concert der 13 jährigen 
Katharina Siegl, Schülerin des Hrn. Kapellmeiſters Ritter 
von Winter und ihres 5 jährigen Bruders Eduard Siegl aus 
München. — 12. Zur Feier des Allerhöchſten Namens- 
feſtes Sr. Majeſtät des Königs von Bayern: Prolog 
vom Hrn. Prof. Fiſcher, geſpr. von Mad. Fink. — 14. Das 
Dorf im Gebirge, k. O. von Weigl. — 15. Der Wildfang, L. 
von Kotzebue. — 17. Hedwig, Dr. von Körner. — 19. Rochus 
Pumpernickel, muſ. Quodl. von Stegmayer. — 20. Die Jäger, 
Sch. von Iffland. * Oberförſterin — Mad. Raeder d. ä. — 
22. Agnes Sorel, gr. O. von Gyrowetz. — 24. Erinnerung, 
Sch. von Iffland. — 26. Zriny, gr. hiſt. Dr. von Körner. — 
27. Hieronymus Knicker, k. O. von Dittersdorf. — 29. Zum 
1. M.: Das Gut Sternberg, L. in 4 A. von Fr. v. Weißen⸗ 
thurn. — 31. Stille Waſſer ſind tief, L. von Schröder. 8 


November. 

2. A. s. Zum Vorth. der Familie Raeder. Zum 1. M.: 
Joconde, oder: Die Sucht nach Abentheuern, gr. O. in 3 A., 
n. d. Franzöſ. des Etienne: Muſik von Nikolo. — 3. Johann 
von Calais, Sch. von Caſtelli. — 5. Zum 1. M.: Er ſchwatzt 
ohne Ende, P. in 1 A. von Th. Hell. Hierauf: Der Schauſpie— 
ler wider Willen, L. in 1 A. Mit neuen Scenen u. Muſikſtü⸗ 
cken. Zum Beſchluß: Verſtand und Herz, L. von Steigenteſch. 
— 7. Salomons Urtheil, Dr. von Quaiſin. — 9. Die Mar- 
tinsgänſe, L. von Hagemann. Hierauf: Der Kalif von Bagdad, 
O. von Boieldieu. — 10. Oktavia, Tr. von Kotzebue. — 12. 
Die Entführung aus dem Serail, gr. O. von Mozart. * Pe⸗ 
drillo — Hr. Hartig. — 14. Die Schuld, Tr. von Müllner. 
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— 16. Zum 1. M.: Der Tollkopf, k. O. von Mehul. Vorher: 
Das Räthſel, L. von Conteſſa. — 17. Rochus Pumpernickel, 
muſ. Quodl. von Stegmayer. — 18. Das Gut Sternberg, L. 
von Fr. v. Weißenthurn. — 21. A. s. Zum Vorth. des Hrn. 
Aldegon. Der Schwätzer, L. in 5 A. von Wiedemann. — 23. 
Die Verſchwörung des Fiesko zu Genua, republ. Tr. von Schil— 
ler. — 24. Die beiden Klingsberg, L. von Kotzebue. — 26. 
Emilia Galotti, Tr. von Leſſing. “ Hr. Haller — Marinelli 
als Gaſt. — 28. A. s. Die Schweizer-Familie. lyr. O. von 
Weigl. » Dem. Braun, vom k. hannovr. Hoftheater, Emmeline als 
Gaſt. — 30. Zum 1. M.: Das Doppelduell, L. in 5 A. von Clauren. 


December. 


1. Der Kapellmeiſter aus Venedig, muſ. Quodl. von Brei⸗ 
tenftein. * Im Zwiſchenakt drei Concertpieçen, vorgetr. vom Hrn. 
Aan e, neues Mitglied des Orcheſters. — 3. Das Bater- 
haus, Sch. von Iffland. — 5. Partheienwuth, Orig.-Sch. von 
Ziegler. — 7. A. s. Zum Vorth. des Hrn. Dennerlein. Der 
Parapluimacher Staberl, oder: Die Bürger in Wien, Wiener 
Lokalp. in 3 A. von Adolph Bäuerle. — 8. Zum 1. M.: Der 
Freimauerer, L. in 1 A. von Kotzebue. Hierauf: Adrian von 
Oſtade, k. O. von Weigl. — 10. Die unterbrochene Whiſtpar— 
tie, L. von Schall. Vorher: Das Räthſel, L. von Conteſſa. — 
12. Die Strelitzen, her. Sch. von Babo. — 14. Die Räuber, 
Tr. von Schiller. Hr. Korn — Franz als Gaſt. — 15. Der 
politiſche Zinngießer, k. Vaud. von Treitſchke. — 17. Schein- 
verbrechen, Sch. von Frankſtein. — 19. Das Mädchen von 
Marienburg, fürſtl. Fam.-Gem. von Kratter. — 31. A. s. Zum 
Vorth. des Hrn. Regiſſeur Klühne. Zum 1. M.: Johann von 
Nepomuk, Schutzpatron von Böhmen, gr. hiſt. Dr. in 5 A. von 
Caſtelli. — 22. Die unruhige Nachbarſchaft, k. Quodl. von W. 
Müller. — 26. Dämona, k. rom. Feenmährchen von Tutzeck. — 
28. Wilhelm Tell, Sch. von Schiller. — 29. Hedwig, Dr. von 
Körner. * Hr. Korn — Rudolph als Gaſt. Vorher: Der Ha— 
geſtolz und die Körbe, Intermezzo von Kotzebue. 


Januar 1818. 
Director: 
Herr Baron von Münchhauſen. 


Muſikdirektor, Herr Röder *). Regiſſeur, Herr Klühne. 
Souffleur, Herr Holzapfel. 


„) Ich glaube das Andenken meines dahingeſchiedenen Freundes Röder 
nicht beſſer ehren zu können, als wenn ich, da ſich mir jetzt die Gelegenheit 
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Darſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung. 


Herren: 
Herr Aldegon. Herr Holzapfel, Souffleur. 
„ Callenbach. „ Klühne. 
„ Dennerlein. „ Neukäufler. 
„ Gottſchlicht. „ Raeder. 
„ Glaſer. „ Reuſcher. 
„ Haller. „ Solbrig. 
Hertel. „ Scharrer. 
Damen: 
Madame Dennerlein. Demoiſelle Ringelmann d. ä. 
4 Fink. I Ringelmann d. j. 
Demoiſelle Gödeke. Madame Scharrer. 4 
Madame Hertel. Demoiſelle Stephani d. ä. 
1 Holzapfel. + Stephani d. j. 
4 Klühne. 9 Stühler. 
A Raeder. Wagner. 


Demoiſelle Wieſen. 
Ainderrollen: 
Nan nette Klühne. — Guſtav Raeder. 
Das Orcheſter wie das übrige Perſonale blieb unverändert. 


1. Prolog zum Neujahrstage, geſpr. von Mad. Raeder, verf. 
von Prof. C. A. Fiſcher. — Dann: Heinrich von Anjou, hiſt. 
Dr. von J. B. v. Zahlhas. — 2. Die Sängerinnen auf dem 
Lande, k. O. von Fioravanti.“ Mad. Gervais, erſte Sängerin 


darbietet, hier einige Notizen aus ſeinem Leben mittheile, welche ich dem 
Unterhaltungsblatte der Augsburger Poſtzeitung N. 3. 19. Jan. 1839 ent- 
nommen habe, unter der Aufſchrift: Röder, Hof- und Muſikdirek⸗ 
tor in Münchenz biographiſche Skizze vom Herrn Pfarrer und Profeſſor 
Schleiß in Gaibach, Röder's Studiengenoſſe und vertrauter Freund. — 

G. V. Röder, einer der vorzüglichſten und genialſten Tonſetzer unſerer 
Zeit, vorzüglich im Kirchenſthle, wurde zu Rannungen in Unterfranken im 
Jahre 1780 geboren. Von ſeinem Vater, einem eifrigen Schullehrer und 
geſchickten Muſiker von früheſter Jugend an unterrichtet, machte er in kur— 
zer Zeit ſo ſchnelle Fortſchritte im Geſange, Violine, Violoncello und Or— 
gelſpiel, daß er es ſchon im 11. Jahre bis zum fertigen a vista Leſen 
gebracht hatte. In ſeinem 13. Jahre wurde er in das Gymnaſium zu 
Münnerſtadt aufgenommen. Von dem Gymnaſialſtudium zu der Philoſophie 
auf der Hochſchule zu Würzburg übergehend, wurde er bald in das berühmte 
Juliushoſpitaliſche Studenteninſtitut aufgenommen. Ausgetreten aus dieſer 
vortrefflichen Erziehungs-Anſtalt widmete er ſich der Jurisprudenz, und um feinen 
Eltern die vielen Auslagen zu erſparen, welche ſeine wiſſenſchaftliche Fortbildung 
noch erforderte, gab er in den vornehmſten Häuſern Unterricht in der Muſik. 

Im Jahre 1805, als das damalige Churfürſtenthum (nachher Groß— 
herzogthum) an Ferdinand, Kaiſer Franzens kunſtſinnigen und kunſtverſtän⸗ 
digen Bruder kam, wurde Röder, als er ſchon ſeine Univerſitätsſtudien 
vollendet hatte, bei der neuerrichteten Hofkapelle angeſtellt, und ihm im 
Jahre 1808 die Muſikdirektion beim Theater übertragen. (Im Jahre 1812 
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des großherzogl. Hoftheaters in Carlsruhe, Roſa als Gaſt. — 
Im 2. Akte wird Mad. Gervais eine große Scene mit Chor 
aus Tancred einlegen. — 4. A. s. Johann von Paris, k. O. 
von Boieldieu.“ Mad. Gervais — Prinzeſſin als Gaſt. — 
6. Die Teufelsmühle, k. O. von W. Müller. — 8. A. s. Zum 
Vorth. der Mad. Gervais. Titus, gr. her. O. von Mozart. 


ſchrieb Röder die Chöre und Märſche zum Schauſpiel: Moſes, von 
Klingemann.) Im Jahre 1814 wurde durch die Abtretung Würzburgs an 
Bayern die Hofkapelle aufgelöſt und Röder penſionirt. (Im Jahre 1816 
überſandte ihm der damalige Schauſpieldirektor und Dichter Vogel das 
von ihm als Operette bearbeitete von Holbein'ſche Luſtſpiel: Der Verrä⸗ 
ther mit dem Wunſche, daſſelbe in Muſik zu ſetzen. Röder machte damit 
den erſten Verſuch in der Oper-Compoſition; nachdem dieſelbe vollendet 
war, kam ſie am 29. Sept. 1816 auf der hieſigen Bühne zur Aufführung, 
und wurde mit Beifall aufgenommen. Im Jahre 1817 ſchrieb er zur Paſ⸗ 
ſionsgeſchichte Hplaſtiſch-mimiſche Darſtellungen) ſämmtliche Har⸗ 
moniemuſik. Im Jahre 1818 trat beim Theater ein Direktionswechſel, 
und mit dieſem zugleich ein Wechſel des Muſikdirektoriums ein; Röders 
Stelle wurde durch einen andern Muſikdirektor beſetzt.) Von jetzt an zog 
ſich Röder ganz in das Privatleben zurück. 7 

Während dieſer Zurückgezogenheit erſchienen ſeine vortrefflichen Meſſen, 
wovon eine in der Münchner Hofkapelle mit glänzendſtem Erfolge aufge- 
führt, und ihm von dem Höchſtſeligen König Maximilian Joſeph mit 
einer koſtbaren goldenen Doſe belohnt wurde. Im Jahre 1830—31 kom⸗ 
ponirte er in Augsburg, wo er wieder als Muſikdirektor angeſtellt war, 
ſeine beiden großen Tonſchöpfungen „die Meſſiade“ und „Cäcilia“ 
(die Feier der Tonkunſt). Von dem außerordentlichen und ungetheil- 
ten Beifalle, mit welchem dieſe beiden Meiſterwerke bei ihrer erſten und 
zweiten Aufführung in Augsburg, München und andern großen Städten 
aufgenommen wurden, haben die öffentlichen Blätter Kunde gegeben, wie 
über ihren Kunſtwerth die kompetenteſten Kritiker das einſtimmige Urtheil 
ausgeſprochen, daß ſie zu den klaſſiſchen Werken der Tonkunſt gehören. Im 
Jahre 1837 im Auguſt wurde Röder von Sr. Majeſtät dem Könige 
Ludwig Auguſt, dem erhabenen Mäcenas und Protektor der Künſte und 
Wiſſenſchaften zum Muſikdirektor des königl. Hoftheaters allergnädigſt ernannt. 
Im Jahre 1841 erhielt er die Stelle eines Kapellmeiſters an der heiligen 
Kapelle in Altötting; hier vollendete er ſeine bereits in München angefan⸗ 
gene Oper: „Die Schweden in Prag“, welche am 25. November 1841 am 
Münchner Hoftheater unter ſeiner perſönlichen Leitung mit glänzendſtem 
Erfolge zur Aufführung kam und zweimal wiederholt wurde. — Von jetzt 
an kehrte er wieder zur Kirchenmuſik zurück, und ſchrieb in dieſen letzten 
Jahren unermüdet; drei Meſſen, mehrere Veſpern, vierundzwanzig Anti- 
phonen ſind im Stich erſchienen; auch für Liedertafeln ſchrieb er zwölf große 
Chöre. — Im letzten Jahre ſeines Lebens kam ihm der Gedanke, einige 
Requiem zu ſchreiben. (Er hatte vorher nie eines geſchrieben.) Als die Par⸗ 
titur des zweiten vollendet war, fühlte er ſich unwohl und ſtarb nach drei 
Wochen am 29. Dezember 1848 in einem Alter von 71 Jahren.) 
f 5 e Die inelavirten Stellen find vom Herausgeber die⸗ 
es Werks. 
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* Mad. Gervais — Sertus als Gaſt. — 9. Zauberin Si⸗ 
donia, Sch. von Kotzebue. — 11. Zum 1. M.: Das Geſpenſt, 
rom. Sch. m. G. in 4 A. Die Muſik nach Weber's Deodata 
geſetzt vom Hrn. Muſikdir. Röder. — 12. Der Schwätzer, L. 
von Wiedemann. — 14. Der Wirrwarr, L. von Kotzebue. — 
16. Der Wald bei Herrmannſtadt, Sch. von Fr. v. Weißenthurn. 
— 18. Die Räuber auf dem Maria Kulmer Berge, Sch. von 
Kuno. — 19. Clementine, Sch. von Fr. v. Weißenthurn. — 
21. Die Schachmaſchine, L. von Beck. — 23. Der Freimaurer, 
L. von Kogebne. Hierauf: Das war ich, L. von Heigel. — 25. 
Ludwig der Springer, R.-Sch. von Hagemann. — 26. Der 
Papagay, Sch. von Kotzebue. — 29. Zur Nachfeier des 
allerh. Namenstages Ihrer Maj. der Königin. Prolog 
vom Hrn. Prof. C. A. Fiſcher, geſpr. von Mad. und Guſtav 
Raeder. Hierauf: Otto von Wittelsbach, Sch. von Babo. — 30. 
Hausfrieden, L. von Iffland. 
Februar. 

2. A. s. Zum 1. M.: Jakobs Kriegsthaten und Hochzeit, 
Faſtnachtsp. in 3 A. Hierauf: Zum 1. M.: U. A. W. G., oder: 
Die Einladungskarte, L. in 1 A. von Kotzebue. — 3. Der Pa⸗ 
rapluimacher Staberl, Lokalp. von Bäuerle. — 6. Blinde Liebe, 
L. von Kotzebue. — 8. Das Gaſtrecht, R.⸗Sch. von Ziegler. — 
11. Des Haſſes und der Liebe Rache, Sch. von Kotzebue. — 
13. Die Sklavin in Surinam, Sch. von Kratter. — 15. Die 
Beſtürmung von Smolensk, rom. Sch. von Fr. v. Weißenthurn. 
— 18. Zum 1. M.: Die Wüſte, Sch. in 1 A. von Kotzebue. 
Hierauf: Der Verräther, L. von Holbein. * Klärchen — Dem. 
Wieſen. Zuletzt: U. A. W. G., L. von Kotzebue. — 20. Toni, 
Dr. von Körner. Vorher: Die Großmama, L. von Kotzebue. — 
22. Johann, Herzog von Finnland, Sch. von Fr. v. Weißen— 
thurn. — 25. Der Vetter aus Bremen, L. von Körner. Hier- 
auf: Zum 1. M.: Die lange Naſe, L. in 1 A. von Julius 
Graf von Soden. Zum Beſchluß: Ein kleines Ballet von Hrn. 
Nohatſcheck. * Im erſten Zwiſchenakte wird Hr. Alex. Nohat- 
ſcheck ein Violinconcert von Rode, und im zweiten, Hr. Ruck, 
vom Regiment Kronprinz, ein Hornconcert von Mozart, vorzus 
tragen die Ehre haben. — 27. Zum 1. M.: Der Kapitain 
Belronde, L. in 3 A. von Kotzebue. 


März. 
1. Abällino, Tr. von Zſchokke. — 4. Die Korſen, Sch. von 
Kotzebue. Natalie — Dem. Wieſen. — 6. Der Kapitain 
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Belronde, L. von Kotzebue. — 8. A. s. Zum Vorth. des Hrn. 
Solbrig. Zum 1. M.: Adolph der Kühne, Raugraf von Daſ— 
ſel, oder: Die Zerſtörung von Nordheim, gr. R.-Sch. in 5 A. 
von Zſchokke. — 11. Dienſtpflicht, Sch. von Iffland. — 13. 
Zum 1. M.: Der Doppel⸗Papa, L. in 3 A. von Guſtav Ha⸗ 
gemann. Vorher: Das getheilte Herz, L. von Kotzebue. “ Pau— 
line — Dem. Wieſen. — 15. Johann von Nepomuk, Dr. 
von Collin. — 23. Zum 1. M.: Der Vorpoſten, Sch. in 5 A. 
von Clauren. — 25. Hamlet, Tr. nach Shakespeare. — 27. 
Zum 1. M.: Der Spiegel, oder: Laß das bleiben, L. in 1 A. 
von Kotzebue. Hierauf: Der Plan, L. in 1 A. von Arreſto. Zum 
Beſchluß: Zum 1. M.: Der Schatz, L. in 1 A. von Conteſſa. 
— 29. Die Maske, oder: Der Unerforſchliche, R.-Sch. in 4 A. 
von Klingemann. 


April. 


1. Die Schuld, Tr. von Müllner. — 3. Johanna von 
Montfaucon, rom. Gem. von Kotzebue. * Philipp — Hr. Gla— 
ſer als Gaſt. — 5. A. s. Zum 1. M.: Der St. Johannistag, 
oder: Die drei Wahrzeichen, gr. rom. Spektakel-L. in 5 A. von 
Holbein. — 8. Der Kapitain Belronde, L. von Kotzebue. — 
10. Die Schachmaſchine, L. von Beck. — 12. Der St. Johan- 
nistag, von Holbein. — 15. Fridolin, Sch. von Holbein. * Hr. 
Breuer, Direktor des Aſchaffenburger Theaters, den Felseck 
als Gaſt. — 17. Das Epigramm, L. von Kotzebue. — 19. 
Die Pilger, R.⸗Sch. von Ziegler. — 22. Der Doppel-Papa, 
L. von Hagemann. Vorher: Der Verräther, L. von Holbein. — 
24. Der Wildfang, L. von Kotzebue. — 26. Zriny, Dr. von 
Körner. — 30. A. s. Zum Vorth. der Mad. Fink. Zum 1. 
M.: Die Ahnfrau, Tr. in 5 A. von F. Grillparzer. 

Mai. 

1. Das Gut Sternberg, L. von Fr. von Weißenthurn. — 
3. Zriny, Dr. von Körner. — 6. Der St. Johannistag, von 
Holbein. — 8. Der Amerikaner, L. von Vogel. — 11. Die 
Ahnfrau, Tr. von Grillparzer. — 13. Der Parapluimacher Sta— 
berl, Lokalp. von Bäuerle. — 15. Dienſtpflicht, Sch. von Iff— 
land. — 17. Zum 1. M.: Der Ritt⸗, Poſt⸗ und Bürgermeiſter, 
oder: Der Abend im Poſthauſe, L. in 5 A. von Clauren. — 
20. Die Wüſte, Sch. von Kotzebue. Hierauf: Die unterbrochene 
Whiſtparthie, L. von Schall. — 22. Jakobs Kriegsthaten und 
Hochzeit, P. in 3 A. Hierauf: U. A. W. G., L. von Kotzebue. 
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— 24. Der Mohrenkönig, gr. Sch. von Kratter. — 27. Die 
Soldaten, Sch. von Arreſto. — 29. Pagenſtreiche, P. von Kos 
tzebue. — 31. Columbus, Sch. von Klingemann. 


Juni 1818. 
Direction: 


Das Comité des Bamberger Nationaltheaters, beſtehend aus den Herren 
Grafen von Lamberg, Grafen Wieſer, Baron von Lichtenſtein und 
Adminiſtrator Hanauer. 


Muſikdirektor, Herr Concertmeiſter Regiſſeur, Herr Schäfer. 


Dittmaier. Souffleur, Herr Holzapfel. 
Darftellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung. 
Herren: 
Herr Seer Herr Hieppe. 
„ Böhmert. „ Kloſtermaier. 
„ Dennerlein. „ Klühne. 
„ Franz. „ Kubetz. 
„ Fries. „ Neukäufler. 
„ Goller. „ Reinhardt. 
„ Gottſchlicht. „ Reuſcher. 
„ Hertel. „ Scharrer. 
„ Hoffmann. „ Schäfer. 
Herr Solbrig. 
Damen: 
Madame Brüning. Demoiſelle Ringelmann d. ä. 
y Dennerlein. 5 Ringelmann d. j. 
8 Fink. Madame Scharrer. 
Demoiſelle Geyer. Schäfer. 
Madame Holzapfel. Demoiſelle . d. ä. 
5 Klühne. 1 Stephani d. j. 


7 Neukäufler. 1 Stühler. 
N Demoiſelle Wagner. 
Kinderrollen: 
Joſeph eee — Nannette Klühne. — Dem. Molitor. — Julius 
Schäfer. — Fritz Viernickel. 
7. Die Entführung aus dem Serail, gr. O. von Mozart. 
* Sonftanzge — Dem. Geyer als Gaſt. — 10. Titus, gr. O. 
von Mozart. Vitellia — Dem. Geyer als Gaſt. — 12. Die 
Ahnfrau, Tr. von Grillparzer. — 14. Jakob und ſeine Söhne, 
O. von Mehul. — 17. Fanchon, O. von Himmel. *Fanchon 
— Dem. Geyer. — 19. Partheienwuth, Orig.-Sch. von Zieg- 
ler. — 21. Zum 1. M.: Der traveſtirte Aeneas, P. in 3 A. 
m. G. von Gieſecke. — 22. Parapluimacher Staberl, P. von 
Bäuerle. — 24. Sitah Mani, oder: Karl XII. bei Bender, gr. 
hiſt. 1 von Kratter. » Karl XII. — Hr. Ruppert als Gaſt. 
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— 26. Der Vorpoſten, Sch. von Clauren. — 28. A. s. Zum 
Vorth. der Sängerin Emilie Geyer. Die Zauberflöte, gr. O. 
von Mozart. Hr. Herwing — Tamino als Gaſt. — 29. 
Der Augenarzt, O. von Öyromes. "Hr. Bürchl — Regiments⸗ 
arzt Berg als Gaſt. 


n 


1. Bajard, Sch. son Kotzebue. — 3. Zum 1. M.: Der 
Vielwiſſer, L. in 5 A. von Kotzebue. — 5. Johann von Paris, 
k. O. von Boieldieu. Die Prinzeſſin — Dem. Geyer. Jo⸗ 
hann von Paris — Hr. Bürchl als Gäſte. — 6. A. s. Zum 
Vorth. des Hrn. Alex. Nohatſcheck, Lehrer der Tanzkunſt. Das 
Opferfeſt, gr. Ballet in 2 A. Zwiſchen dem erſten und zweiten 
Aufzug Violinconcert von Fränzel, vorgetr. von Hrn. Alex. No⸗ 
hatſcheck. Vorher: Drei Väter auf Einmal, P. in 1 A. von 
Kotzebue. — 8. Das Donauweibchen I. Thl, k. O. von Kauer. 
— 10. Der Rehbock, L. von Kotzebue. — 12. Zur Vorfeier 
des allerh. Geburtsfeſtes Ihrer Maj. der Königin, 
bei vollbeleuchtetem Hauſe. Prolog, geſpr. don Madame 
Schäfer, verf. vom Hrn. Prof. C. A. Fiſcher. Hierauf: Das 
Donauweibchen II. Thl., k. O. von Kauer. — 15. Die unruhige 
Nachbarſchaft, k. O. von W. Müller. — 17. Der häusliche 
Zwiſt, L. von Kotzebue. Hierauf: Schneider Fips, L. von Kotze⸗ 
bue. Zum Beſchluß: Der Plan, L. von Arreſto. — 19. Die 
Teufelsmühle, k. O. von W. Müller. — 22. Die Sängerinnen 
auf dem Lande, k. O. von Fioravanti. — 24. Zum 1. M.: Das 
Taſchenbuch, Dr. in 3 A. von Kotzebue. Hierauf: Die Probe 
rollen, P. in 1 A. von Breitenſtein. — 26. Dämona, k. rom. 
Feenmährchen von Tutzeck. — 29. Klara von Hoheneichen, R.- 
Sch. von Spieß. — 31. Hedwig, Dr. von Körner. Vorher: 
Elias Quodlibet, Intermezzo von G. Hagemann, vorgetr. von 
Julius Schäfer. 


Auguſt 1818. 
Director: | 
Freiherr von Münchhauſen 
mit 

Beibehaltung des ganzen Perſonals. 
2. Das unterbrochene Opferfeſt, her.-k. O. von Winter. 
— 7. Der Waſſerträger, O. von Cherubini. — 9. Jakob und 
ſeine Söhne, O. von Mehul. — 10. Der Kapellmeiſter aus 
Venedig, Muſik. Quodl. von Breitenſtein. — 12. Der Dorf 
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barbier, k. O. von Schenk. Zwiſchen dem 1. u. 2. A.: Die 
Bürgſchaft von Schiller. Des Pfarrers Tochter von Taubenhain 
von Bürger. Declamirt von Hrn. Hiepe. — 15. Der luſtige 
Schuſterfeierabend, k. O. von W. Müller. — 16. Die Räuber, 
Tr. von Schiller. — 19. Der Unſichtbare, k. O. von Eule. 
Vorher: Die Vertrauten, L. von Müllner. — 21. Zum 1. M.: 
Staberls Abentheuer in Frankfurt, Randersacker und München, 
chronologiſch analoges Gemälde in 3 A. von Carl und Hiepe. 
— 23. Die Huffiten vor Naumburg, vaterl. Sch. von Kotzebue. 
— 24. Darſtellung des Bauchredners Alexander. Vorher: 
Der Vetter aus Bremen, L. von Körner. — 28. A. s. Zum 
Benef. des Schauſpielers Ludwig Hiepe. Auf wiederholtes 
Begehren: Staberls Abentheuer. — 30. Das neue Sonntags- 
kind, k. O. von W. Müller. 


September. 


4. A. s. Zum Vorth. des Karl Joſeph Kloſtermayer. 
Zum 1. M.: Tancred, gr. her. O. in 2 A. von Roſſini.“ Tan⸗ 
cred — Mad. Bamberger, königl. bayer. Hofſängerin als 
Saft. — 6. Zum Vorth. der ganzen Geſellſchaft: Tanered wie- 
derholt. * Mad. Bamberger — Tancred als Gaſt. — 8. 
Zum Vorth. der Mad. Bamberger und Hrn. Coneertmeiſter 
Dittmayer: Tancred. 


November 1818. 


Director: 
Herr Breuer. 
Muſikdirektor: Herr Concertmeiſter Regiſſeur des Schauſp.: Hr. Mafetti. 
Dittmaier. Souffleure: Herr Neuherr. — Herr 
Regiſſeur der Oper: Hr. Illenberger. Holzapfel. 
Theatermeiſter: Herr Eitenbach. 


Darſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung. 


Herren: 
Herr Berger. Herr Köhler. 
„ Buſch, „ Kubetz. 
„ Breuer, Dir. „ Linde. 
„ Cornelius. „ Maper. 
„ Dennerlein. „ Majetti, Reg. 
„ Fiſcher. „ Molitor. 
„ Geißler. „ Rehne. 
„ Gottſchlicht. „ Reichert. 
„ Hertel. „ Saal. 
„ Illenberger. „ Schöttner. 


„ Jerrmann. „ Weihmann d. ä. 
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Herr Weihmann d. j. Herr Wohlgemuth. 
„ Weitig. „ Young. 
Damen: 
Madame Breuer. Madame Rehne. | 
j Cornelius. Demoiſelle Ringelmann d. ä. 
7 Dennerlein. — Ringelmann d. ;. 
5 Friedel. Madame Saal. 
1 Fiſcher. * Stark. 
" Müller. Demoiſelle Schäfer. 
Demoiſelle Müller. " Winken. 


Ainder rollen. 
Philipp, Ludwig und Wilhelm Breuer. — Fritz und Hannchen Trautmann. 


8. Stille Waſſer ſind tief, L. von Schröder. — 11. Die 
Schuld, Tr. von Müllner. — 13. Zum 1. M.: Die Waiſe und 
der Mörder, Dr. in 3 A. n. d. Franzöſ. des Frederice von 
Caſtelli. Muſik von Hrn. Kapellm. Seyfried. — 15. Die Waiſe 
und der Mörder. — 19. Don Juan, O. von Mozart. — 20. 
Der Rehbock, L. von Kotzebue. — 22. Zum 1. M.: Das Le⸗ 
ben ein Traum, dram. Gedicht in 5 A. n. d. Span. des Gal- 
deron de la Barca, für die deutſche Bühne bearbeitet von Karl 
Auguſt Weſt. — 23. Welcher iſt der Bräutigam? L. von Fr. 
v. Weißenthurn. — 25. Welcher iſt der Bräutigam? — 27. 
Der Hausdoktor, Orig.-L. von Ziegler. — 29. Der Kalif von 
Bagdad, Singſp. in 1 A. von Boieldieu. Vorher: Die Garten- 
mauer, L. von Sonnleithner. — 30. Die Brandſchatzung, L. 
von Kotzebue. Hierauf: Die Vertrauten, L. von Müllner. 


December, 


2. Zum 1. M.: Der leichtſinnige Lügner, L. in 3 A. von 
Fr. L. Schmidt. — 4. Des Haſſes und der Liebe Rache, Sch. 
von Kotzebue. — 6. Wegen heimlicher Entweichung des Hrn. 
und der Mad. Fiſcher muß die angekündigte Oper: Agnes Sorel 
verſchoben werden. Statt deſſen: Der leichtſinnige Lügner rep. 
— 8. Das Leben ein Traum, dr. Gedicht von K. A. Weſt. — 
9. Menſchenhaß und Reue, Sch. von Kotzebue. — 11. Hedwig, 
Dr. von Körner. — 13. A. s. Agnes Sorel, gr. O. von Gyro— 
wetz. — 14. Das Kind der Liebe, Sch. von Kotzebue. * Hr. 
Linde vom Frankfurter Theater wird als Gaft fich in der Rolle 
des Fritz Böttcher zu empfehlen ſuchen. — 16. Fridolin, Sch. 
von Holbein. — 18. Das Mädchen von Marienburg, Familien- 
gem. von Kratter. — 20. Zum 1. M.: Der deutſche Mann 
und die vornehmen Leute, Sittengem. in 4 A. von Kotzebue. 
— 21. Die gefährliche Nachbarſchaft, L. von Kotzebue. Hierauf: 
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Der häusliche Zwiſt, L. von Kotzebue. Zum Beſchluß: Die Zer- 
ſtreuten, P. von Kotzebue. — 23. Die Beichte, L. von Kotze— 
bue. Hierauf: Der Dorfbarbier, k. O. von Schenk. — 26. Die 
Waiſe und der Mörder, Dr. von Caſtelli. Muſik von Seyfried. 
— 27. Der Wald bei Herrmannftadt, rom. Sch. von Fr. v. 
Weißenthurn. * Dem. Schlier wird in der Rolle der Elfriede 
ihren erſten theatraliſchen Verſuch wagen. — 29. Der deutſche 
Mann rep. — 30. Der Wirrwarr, L. von Kotzebue. 


Januar 1819. 


1. Das Dorf im Gebirge, Sch. m. G. von Kotzebue. 
Muſik von Weigl. Vorher: Prolog, geſpr. von Dem. Winken. 
— 3. Die Ahnfrau, Tr. von Grillparzer. — 6. Die ſilberne 
Hochzeit, Sch. von Kotzebue. — 8. Der Schauſpieler wider 
Willen, L. von Kotzebue. Mit neuen Scenen und Muſikſtücken. 
Hierauf: Das war ich, L. — 10. Der Amerikaner, L. von 
Vogel. — 11. Die deutſchen Kleinſtädter, L. von Kotzebue. — 
13. Die Entführung, L. von Jünger. — 15. Toni, Dr. von 
Körner. — 17. A. s. Der Brand von Moskau, oder: Der 
Krieg im Norden, hiſt. O. in 3 Zeiträumen von Senoixe. 
Muſik von Kreutzer. — 20. Der Kapellmeiſter von Venedig, 
Muſik. Quodl. von Breitenſtein.“ Hr. Rehne — Baſſatino als 
Debut. Vorher geht: Die Tochter Pharaonis, L. von Kotzebue. 
Hr. Rehne den Runx als Debut. — 22. Die Verwandſchaf— 
ten, L. von Kotzebue. — 24. Sargino, gr. her. O. von Paer. 
* Sargino Vater — Hr. Geisler. *Sargino Sohn — Dem. 
Müller. Pietro — Hr. Rehne. — 25. Die Radikalkur, 
Orig.⸗L. von Fr. v. Weißenthurn. — 27. Die Schweizerfamilie, 
lyr. O. von Weigl. * Durmann — Hr. Rehne. * Richard Boll 
— Hr. Geisler. »Emeline — Dem. Müller. Jakob Fri- 
burg — Hr. Schöttner. — 29. Auf vielfältiges Verlangen: 
Das Mädchen von Marienburg, fürſtl. Familiengem. von Krat- 
ter. — 31. Die Kreuzfahrer, Sch. von Kotzebue.“ Mad. Miül- 
ler die Aebtiſſin als Debut. 


Februar. 


2. Die drei Wahrzeichen von Holbein. * Dem. Müller 
die Elsbeth als Debut. — 3. Die beiden Klingsberg, L. von 
Kotzebue. * Frau Wunſchel — Mad. Rehne als Debut. — 
5. Johann von Paris, O. von Boieldieu. * Hr. Schöttner — 
Johann als Debut. — 7. A. 8s. Zum 1. M.: Donna Diana, 
L. in 5 A. n. d. Span. des Don Agoſtin Moreto von K. A. 
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Weſt. — 8. Der leichtſinnige Lügner, L. von Fr. L. Schmidt. 
— 10. Das Leben ein Traum, dr. Gedicht von K. A. Weſt. 
* Hr. Jerrmann — Roderich als Debut. — 12. Zum 1. M.: 
Der Selbſtmörder, Dr. in 1 A. von Kotzebue. Hierauf: Das 
Taſchenbuch, Dr. von Kotzebue. Hr. Weitich — Eduard v. 
Mildau als Debut. — 14. Das Donauweibchen I. Thl. von 
Kauer. — 15. Auf vielfältiges Verlangen: Donna Diana, L. 
von Weſt. — 17. Der Dorfbarbier, k. O. von Schenk. Vorher: 
Der Nachtwächter, L. von Körner. — 19. Der Brand von 
Moskau, her. O. von Kreutzer. — 22. A. s. Zum 1. M.: 
Das lebendige Weinfaß, oder: Der Prozeß in der Hölle, k. O. 
in 3 A. nach Kotzebue's Trunkenbold bearbeitet von Caſtelli, 
componirt von Karl Schmidt. — 23. Zum 1. M.: Das Vogel- 
ſchießen, L. in 5 A. von H. Clauren. — 26. Die Entführung 
aus dem Serail, O. von Mozart. — 28. Das lebendige Wein- 
faß, rep. 
| März. 

3. Zum 1. M.: Die Verkleidungen, L. in 2 A. von Kötze— 
bue. Vorher: Der arme Poet, Sch. von Kotzebue. — 5. Fri⸗ 
dolin, Sch. von Holbein. * Hr. Moebus vom Darmſtädter 
Hoftheater — Graf von Savern als Gaſt. — 7. Tanered, O. 
von Roſſini. Tancred — Mad. Bamberger. — 8. Der 
Rehbock, L. von Kotzebue. — 10. Die Räuber, Tr. von Schil⸗ 
ler. * Hr. Moebus — Karl Moor als Gaſt. — 12. Die 
Radikalkur, Orig.⸗L. von Fr. v. Weißenthurn. — 14. A. s. 
Zum 1. M.: Die Schreckensnacht in Paluzzi, Dr. in 3 A. nach 
der bekannten Geſchichte des Foualdes und der Mad. Manſon, 
bearbeitet von Cund. — 15. Graf Benjowsky, Sch. von Kotze— 
bue. Hr. Illenberger — Benjowsky als Gaſt. "Hr. Moe- 
bus — Stepanoff als Gaſt. — 17. Der Taubſtumme, Dr. 
von Kotzebue.“ Hr. Häußer — Abbe de l'Epée als Gaſt. — 
19. Agnes Sorel, O. von Gyrowetz. * Hr. Illenberger — 
Dunois als Saft. — 21. Tancred, O. von Roſſini. * Tancred 
— Hr. Illenberger als Gaſt. — 22. Otto von Wittels⸗ 
bach, Sch. von Babo. * Hr. Moebus — Otto von Wittels⸗ 
bach als Gaſt. — 23. Unſer Verkehr, P. n. d. Handſchrift des 
Verfaſſers.“ Dem. Lindner vom Frankfurter Theater die Lydie 
als Gaſt. Vorher: Die Proberollen, P. von Breitenſtein.“ Dem. 
Lindner — Mad. Schnell als Gaſt. — 24. A. s. Zum 
Vorth. des Schauſpielers C. A. Buſch: Das Waiſenhaus, O. 
von Weigl. * Hr. Illenberger — Wellmann als Gaſt. 
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* Dem. Bamberger — Guſtav als Gaſt. — 25. Kabale und 
Liebe, bürg. Tr. von Schiller. * Hr. Illenberger — Ferdi⸗ 
nand. * Dem. Lindner — Louiſe als Gäſte. — 26. A. s. 
Zum Vorth. der Dem. Lindner: Die Waiſe und der Mörder, 
Dr. Muſik von Seyfried. »Viktorin — Dem. Lindner als 
letzte Gaſtr. — 28. Guſtav Waſa, Sch. von Kotzebue. Hr. 
Moebus — König Chriſtiern als Gaſt. — 29. Zum 1. M.: 
Die Neugierigen, L. in 3 A. von F. L. Schmidt. — 31. A. s. 
Zum Vorth. des Hrn. und Mad. Cornelius: Die Jungfrau 
von Orleans, rom. Trag. nebſt Prolog von Schiller. 


April. 


2. Die Kreuzfahrer, Sch. von Kotzebue. * Hr. Moebus 
den Balduin als Gaſt. — 4. Tableaux, oder: Mimiſche Ge— 
mälde, gr. Oratorium in 3 A. — 12. A. s. Das unterbrochene 
Opferfeſt, O. von Winter. Myrha — Dem. Bamberger. 
* Murney — Hr. Illenberger. — 13. Johanna von Mont⸗ 
faucon, Sch. von Kotzebue. *Laffarra — Hr. Illenberger. 
— 15. A. s. Zum Vorth. des Hrn. Moebus: Wilhelm Tell, 
Sch. von Schiller.“ Geßler — Hr. Illenberger. * Stauffacher 
— Hr. Häußer. Tell — Hr. Moebus als Gäſte. — 16. 
Die Jäger, ländl. Sittengem. von Iffland. * Oberförſter — 
Hr. Häußer als Gaſt. — 18. Die Schweſtern von Prag, k. 
O. von W. Müller. * Krispin — Hr. Illenberger. — 19. 
Die Neugierigen, L. von Fr. L. Schmidt. — 21. Das Wai⸗ 
ſenhaus, O. von Weigl. Wellmann — Hr. Illenberger. 
*Guſtav — Dem. Bamberger. — 23. Regulus, Trag. von 
Collin. M. Atilius Regulus — Hr. Häußer als Gaſt. — 
25. Rochus Pumpernickel, Muſik. Quodl. von Stegmayer. — 
26. Rettung für Rettung, Orig.-Sch. von H. Beck. * Doktor 
Mertens — Hr. Häußer als Gaſt. — 28. A. s. Zum Vorth. 
der Helene Winken. Zum 1. M.: Lorenzo und Cäcilia, rom. 
Gem. in 5 A. von Dr. E. Raupach. — 30. Die großen Kin⸗ 
der, L. von Müllner. Vorher: Der arme Poet, Sch. von Kotze⸗ 
bue. * Lorenz Kindlein — Hr. Häußer. 


4 
2. Das Donauweibchen II. Thl. von Kauer. — 3. Die 
Ahnfrau, Tr. von Grillparzer. — 5. Die Beichte, L. von 
Kotzebue. Hierauf: Das Taſchenbuch, Dr. von Kotzebue. * Baron 


von Schwarzenthal — Hr. Illenberger. — 7. Zum 1. M.: 
Adelheid von Guesclin, gr. O. in 2 A. a. d. Italien. Muſik 
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von Simon Mayer. — 9. A. s. Zum 1. M.: Sappho, Tr. in 
5 A. von Fr. Grillparzer. — 10. Wilhelm Tell, Sch. von 
Schiller.“ Hr. Illenberger — Herrmann Geßler als Gaſt. 
* Hr. Häußer — Stauffacher als Gaſt. Hr. Mayer vom 
Mecklenburg Schweriner Hoftheater den Wilhelm Tell als Gaſt. 
— 12. Tanered, O. von Roſſini. Tancred — Hr. Jllen- 
berger als Gaſt. — 14. Das Intermezzo, Orig.⸗L. von Kotze⸗ 
bue. * Hr. Mayer — Junker Hanns von Birken als Gaſt. 
Anekdote. In dieſem Luſtſpiele hatte ein Schauſpieler als Karl 
Seelmann im 5. Akte zu ſagen: 
Wenn durch ein eentraliſch Feuer 
Plötzlich der Planet zerſpringt, 
Steht der Sänger mit der Leyer 
Auf dem letzten Stein und fingt. 
Der Schauſpieler wollte vermuthlich den Dichter verbeſſern, 
— vielmehr, es fielen ihm die Worte des Dichters nicht ein, er 
agte: ; 
5 Wenn durch ein eentraliſch Feuer 
Plötzlich der Planet zerſpringt, 
Steht der Sänger auf der Leyer 
Mit dem letzten Stein und ſchwatzt. 
16. Das unterbrochene Opferfeſt, O. von Winter. * Myrha 
— Dem. Bamberger als Gaſt. * Murney — Hr. Illen—⸗ 
berger als Saft. — 17. Partheiwuth, Orig.-Sch. von Zieg⸗ 
ler. * Hr. Häußer — Gottlieb Kocke als Gaſt. — 19. A. s. 
Zum Vorth. des Schauſpieler Karl Häußer. Zum 1. M. nach 
einer für die Berliner Bühne von Vogel gemachten Einrichtung für 
einen Abend: Wallenſtein, gr. hiſt. Sch. von Schiller.“ Wallenſtein 
— Hr. Häußer. “ Max — Hr. Illenberger als Säfte — 20. 
Sargino, O. von Paer. * Hr. Illenberger — Philipp Auguſt 
als Gaſt. — 21. Hedwig, Dr. von Körner. * Hr. Mayer — 
Rudolph als Gaſt. — 23. Abällino, Tr. von Zſchokke. * Hr. 
Illenberger — Flodoardo als Gaſt. — 26. Sappho, Tr. 
von Grillparzer. — 28. Die großen Kinder, L. von Müllner. 
Darauf: Das war ich, ländl. Scene von Hutt. — 31. Adel⸗ 
heid von Guesclin, O. von S. Mayer. 


Juni. 


2. Der Amerikaner, L. von Vogel. — 4. A. s. Zum 
Vorth. des Regiſſeurs Albert Majetti. Zum 1. M.: König 
Ingurd, oder: Der Krieg im Norden, Tr. in 5 A. von Adolph 
Müller. — 6. Donna Diana, L. von Weſt. * Hr. Mayer — 
Don Ceſar als Gaſt. — 9. Die Schuld, Tr. von Müllner. 
* Hr. Illenberger — Hugo als Gaſt. — 13. Kabale und 
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Liebe, bürg. Tr. von Schiller. Dem. Maas vom Berliner 
Theater — Lady Milfort als Gaſt. Hr. Illenberger — 
Ferdinand als Gaſt. — 18. A. s. Zum Vorth. des Schauſpie⸗ 
lers Ferdinand Illenberger: Der Marſchall von Sachſen, 
oder: Die Schlacht bei Fontenai, gr. milit. Sch. in 4 A. von 
Zſchokke. “ Hr. Illenberger — Adhemar als Gaſt. — 20. 
Die Corſen, Sch. von Kotzebue. — 21. Vorſtellung der Fami⸗ 
lie Trautmann bei ihrer Durchreiſe: Liſt gegen Mißtrauen, 
L. n. d. Franzöſ. Hierauf: Der Vetter aus Bremen, L. von 
Körner. Von Kindern dargeſtellt. Zum Beſchluß: Fehlgeſchoſſen, 
L. von Coſtenoble. — 23. Vorſtellung der Familie Traut⸗ 
mann: Die Braut, L. von Körner. Hierauf: Die Roſen des 
Hrn. v. Malesherbes, dargeſtellt von Kindern. — 24. Der 
rechte Weg, Eheſtandsſcene von Hutt. Hierauf: Vorſtellung der 
Familie Trautmann: Die Nachſchrift, k. Operette von ver⸗ 
ſchiedenen Componiſten. Zum Beſchluß: Die falſche Catalani, 
oder: Der gefoppte Kapellmeiſter, k. Operette von verſchiedenen 
Komponiſten. Von Kindern dargeſtellt. — 25. Der Wirrwarr, 
L. von Kotzebue. — 27. Emilia Galotti, Tr. von Leſſing. 
Hr. Trautmann — Odoardo als Gaſt. Hr. Mayer — 
Prinz als Gaſt. Dem. Maas — Gräfin als Gaſt. — 29. 
Zum 1. M.: Peter und Paul, L. in 3 A. Als Seitenſtück zum 
Mädchen von Marienburg und dem Liefländiſchen Tiſchler. 
Nach d. Franzöſ. des la Marteliere. * Hr. Trautmann — 
Paul als Gaſt. 


Juli 1819. 
Director: 
Herr Baron von Münchhauſen. 


Muſikdirektor: Herr Concertmeiſter Regiſſeur des Schauſpiels: Hr. Traut⸗ 
Dittmaier. ; mann. 
Regiſſeur der Oper: Hr. Illenberger. Souffleur: Herr Neuherr. 


Darſtellendes Perfonale nach alphabetiſcher Ordnung. 


Herren: 

Herr Behringer. Herr Illenberger. 
„ Berg. „ Neuherr. 
„ Borkmann. „ Neukäufler. 
„ Breuer. „ Neumann. 
„ Bürchl. „ Rehne. 
„ Buſch. „ Reuſcher. 
„ Cornelius. „ Sebring. 
„ Geißler. „ Spindler. 
„ Hertel. „ Schöttner. 
„ Hübſch. Trautmann. 


” 
Herr Weihmann. 
10 
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Damen: 
Madame Cornelius. Demoiſelle Ringelmann d. ä. 
5 Müller. 5 Ringelmann d. j. 
Demoiſelle Müller. N: Schmieder. 
Madame Neumann. u Schlereth. 
* Neukäufler. Madame Trautmann. 
„ Rehne. Demoiſelle Winken. 


Rinderrollen: 
Eva Bamberger. — Joſeph Bamberger. — Kleine Rehne. 


1. A. s. Zum Benef. für Hrn. Mayer. Don Carlos, Tr. 
von Schiller.“ Dem. Maas — Eboli als Gaſt. — 4. A. s. 
Zum Benef. der Dem. Maas. Der rechte Weg, L. von Hutt. 
Hierauf: Maske für Maske, L. von Marivaur. Dem. Maas 
— Antonie als Gaſt. — 8. Don Juan, O. von Mozart. — 
11. Das Dorf im Gebirge, Sch. m. G. von Weigl. — 18. 
Die Sängerinnen auf dem Lande, k. O. von Fioravanti. — 21. 
Das Geheimniß, Operette von Solié. Vorher: Die Brandſchatz— 
ung, L. von Kotzebue. — 25. Das Geheimniß, rep. Vorher: Das 
Strandrecht, Sch. von Kotzebue. — 26. Die Schuld, Tr. von 
Grillparzer.“ Hr. Eßlair, vom Stuttgarter Hoftheater, Hugo 
als Saft. — 28. Dienſtpflicht, Sch. von Iffland. “ Hr. Eßlair 
— Kriegsrath Dallner als Gaſt. — 30. Otto von Wittelsbach, 
gr. Orig.-Sch. von Babo. Hr. Eßlair — Otto von Wittels⸗ 
bach als Gaſt. 


Aug uſt. 


1. Zum Vorth. des Hrn. Eßlair. Phädra, Tr. von Schil- 
ler.“ Hr. Eßlair — Theſeus als Gaſt. — 8. Johann von 
Paris, k. O. von Boieldieu. — 11. Toni, Dr. von Körner. 
* Toni — Mad. Neukäufler. Hierauf: Das Geheimniß, O. 
von Solié. — 15. Die Zauberflöte, O. von Mozart. Dem. 
Bamberger — Pamina als Gaſt. — 18. Der Vorpoſten, Sch. 
von Clauren. — 20. Zum Borth. der Babette Ringelmann. 
Aſchenbrödel, Z.-O. von Iſouard. — 22. Die Brautkrone, vom. 
Gem. d. Vorz. von H. Cuno. — 25. Die Entdeckung, L. von 
Steigenteſch. Vorher: Der Friedenſtörer, L. von Thienemann. 
Zum Beſchluß: Die Koſaken, oder: Das Gefecht in Meiſſen, 
Ballet in 1 A. von Hrn. Balletmeiſter Borkmann. — 27. Ja⸗ 
kob und feine Söhne, muſ. Dr. von Mehul. Dem. Bamber⸗ 
ger — Benjamin. — 29. Wallenſteins Tod, Tr. von Schiller. 
* Hr. Eßlair — Wallenſtein als Gaſt. — 30. Die Jäger, 
landl. Gem. von Iffland. * Hr. Eßlair, Oberförſter als Gaſt. 


147 


September 1819. 
Direktor: 
Herr Bode. 


Regiſſeur der Oper: Herr Buſch. Muſikdirektor: Herr Concertmeiſter 
Regiſſeur des Schauſpiels: Herr Dittmaier. 


Bode, Direktor. Souffleur: Herr Jäger. 
Darſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung: 
Herren: 
Herr Berg. Herr Neuherr. 
„ Borkmann. „ Neukäufler. 
„ Bürchl. „ Neumann. 
„ Buſch. „ Rehne. 
„ Hertel. „ Reuſcher. 
„ Hübſch. „ Sehring. 
„ AIllenberger. „ Spindler. 
„ Kubetz. „ Trautmann. 
| Damen: 

Madame Borkmann. Demoiſelle Ringelmann d. ä. 
Demoiſelle Feß. u Ringelmann d. j. 
a Friedel d. ä. a Schmieder. 

8 Friedel d. j. 1 Schläfer. 
Madame Hoyer. — Schlereth. 
5 Neukäufler. N Madame Stark. 
N Neumann. 4 Trautmann. 
„ Rehne. Demoiſelle Winken. 


g Ainderrollen. 

Eva Bamberger. — Kleine Rehne. — Fritz und Fanny Trautmann. 
1. Wilhelm Tell, Sch. von Schiller. Hr. Eßlair — 
Wilhelm Tell als Gaſt. — 3. Die Sonnenjungfrau, Sch. von 
Kotzebue.“ Hr. Eßlair — Rolla als Gaſt. — 5. A. s. Zum 
Vorth. des Hrn. Eßlair. Vorletzte Gaſtr. König Lear, Tr. 
nach Shakespeare. * Hr. Eßlair — Lear als Gaſt. — 8. 
Sargino, her.⸗k. O. von Paer. Dem. Bamberger — Karl 
Sargino als Gaſt. — 12. Die Teufelsmühle am Wienerberge, 
Volksmährchen m. G. von W. Müller. — 15. Zum 1. M.: 
Das Nachtlager in Granada, Sch. in 2 A. von Fr. Kind. 
Zum Beſchluß: Die Zurückgabe der Liebesbriefe, oder: Der 
Taubendieb, k. pantom. Ballet in 1 A., getanzt von Hrn. u. 
Mad. Borkmann u. Dem. Feß. 


19. September 1819. 
Direktor: 
Freiherr von Münchhauſen. 
Muſikdir.: Hr. Concertm. Dittmaier. Regiſſeur des Sch.: Hr. Illenberger. 
Regiſſeur der Oper: Herr Buſch. Soufleur: Herr Jäger. 


10* 
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Darſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung. 


Herren: 
Herr Berg. Herr Kubetz. 
„ Beringer. „ Neuherr. 
„ Borkmann. „ Neukäufler. 
„ Bruno. „ Neumann. 
„ Buſch. „ Rehne. 
„ Bürchl. „ Reuſcher. 
„ Cornelius. „ Schöttner. 
„ Geißler. „ Sehring. 
„ Hertel. „ Spindler. 
„ Hübſch. „ Trautmann. 
„ Illenberger. „ Werner. 
Herr Weihmann. 
Damen: 
Madame Cornelius. Madame Neumann. 

7 Borkmann. Demoiſelle Ringelmann d. ä. 
Demoiſelle Friedel d. ä. , Ringelmann d. f. 
Madame Hoyer. Madame Stark. 

Mm Müller. Demoiſelle Schlereth. 
Demoiſelle Müller. Schmieder. 
Madame Neukäufler. Madame Trautmann. 


Demoiſelle Winken. 


Rinderrollen. 
Eva Bamberger. — Kl. Rehne. — Fritz und Fanny Trautmann. 


19. Der Waſſerträger, O. von Cherubini. — 22. Die 
Zigeunerhöhle, gr. milit. pantom. Ballet in 2 A. von Hrn. 
Borkmann. Vorher: Der Freimaurer, L. von Kotzebue. — 26. 
Titus, gr. O. von Mozart. * Dem. Bamberger — Sexrtus 
als Gaſt. — 29. Die Herrſchaft Sternberg, Orig.-L. von Fr. 
v. Weißenthurn. 


October. 


1. Abällino, Tr. von Zſchokke. — 3. Jakob und feine 
Söhne, Mufif-Dr. von Mehul. Dem. Bamberger — Ben— 
jamin als Gaſt. — 4. Der Tag der Befreiung, Orig.-Sch. von 
Ziegler. — 6. Der Kalif von Bagdad, Singſp. von Boieldien. 
Hierauf: Das Bivouac, pantom Ballet mit milit. Evolutionen ꝛc. 
von Hrn. Borkmann. — 8. Weltton und Herzensgüte, Fami— 
liengem. von Ziegler. — 10. Roſette, O. von Bierey. — 11. 
Bei völliger Beleuchtung des innern Schauplatzes. Zur Vor— 
feier des Namensfeſtes Sr. Majeſtät des Königs: Für— 
ſtengröße, vaterl. Sch. von Ziegler. — 13. Der Beruf, L. von Hell. 
Hierauf: Der kleine Deklamator, Sch. von Kotzebue. Zum Beſchluß: 
Der arme Poet, Sch. von Kotzebue. — 15. Menſchenhaß und Reue, 
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Sch. von Kotzebue. — 17. Adelheid von Burgau, rom. Sch. 
von Fr. v. Weißenthurn. — 18. Das Geheimniß, O. von 
Solié. Vorher: Der Beruf, L. von Hell. — 20. Die Erben, 
L. von Fr. v. Weißenthurn. — 22. Adelheid von Guesclin, O. 
von S. Mayer. — 24. Die Kreuzfahrer, rom. R.⸗Sch. von 
Kotzebue. — 25. Das Teſtament des Onkels, Dr. von Caſtelli. 
— 27. Armuth und Edelſinn, Sch. von Kotzebue. — 29. Fri⸗ 
dolin, rom. Sch. von Holbein. — 31. Der Waſſerträger, O. 
von Cherubini. 


November. 


1. Die Herrſchaft Sternberg, L. von Fr. v. Weißenthurn. 
— 5. Cäſario, L. von Wolf. — 7. Das Dorf im Gebirge, 
O. von Weigl. — 8. Weltton und Herzensgüte, Familiengem. 
von Ziegler. — 10. Das Gaſtrecht, Sch. von Ziegler. — 12. 
Graf Benjowsky, Sch. von Kotzebue. — 14. Rochus Pumper⸗ 
nickel, muſik. Quodl. von Stegmayer. — 15. Pachter Feldküm⸗ 
mel, L. von Kotzebue. — 16. Der leichtſinnige Lügner, L. von 
Fr. L. Schmidt. (Preisſtück). — 19. Salomons Urtheil, bibl. 
Dr. von Quaiſin. — 21. Johann, Herzog von Finnland, Sch. 
von Fr. v. Weißenthurn. — 22. Welcher iſt der Bräutigam? 
L. von Fr. v. Weißenthurn. — 24. Der Rehbock, L. von Kotze⸗ 
bue. — 26. Adrian von Oſtade, k. O. von Weigl. Vorher: 
Die beiden Billets, L. von Wall. — 28. Sargino, O. von 
Paer. Dem. Bamberger — Karl Sargino als Gaſt. — 
29. Die unterbrochene Whiſtparthie, L. von Schall. Zum Ber 
ſchluß: Die Zurückgabe der Liebesbriefe. 


Dezember. 


1. Die Jäger, ländl. Sittengem. von Iffland. * Hr. Schmie— 
del — Oberförſter als Gaſt. — 3. Pagenſtreiche, L. von Ko- 
tzebue. — 5. Die Zauberflöte, O. von Mozart.“ Dem. Ba m⸗ 
berger — Pamina als Gaſt. — 6. Die Hageſtolzen, 4. u. 5. 
A. von Iffland. Vorher: Die beiden Billets, L. von Wall. — 
8. Das unterbrochene Opferfeſt, O. von Winter.“ Dem. Ba m⸗ 
berger — Myrha als Gaſt. — 10. Das Mädchen von Mas 
rienburg, fürſtl. Fam.⸗Gem. von Kratter. — 12. Auf allerh. 
Verlangen: Das unterbrochene Opferfeſt. ? Dem. Bamber— 
ger — Myrha. — 13. Clementine, Sch. von Fr. v. Weißen⸗ 
thurn. — 15. Zum Beſten der Dem. Bamberger. A. s. 
Zanered, her. O. von Roſſini.“ Dem. Sabina Bamberger — 
Amenaide. Mad. Bamberger — Tanered als Gäſte. — 17. 
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Der Wald bei Herrmannftadt, rom. Sch. von Fr. v. Weißen⸗ 
thurn. — 19. Die Räuber, Tr. von Schiller. — 20. Das Ta⸗ 
ſchenbuch, Dr. von Kotzebue. — 21. Die Brautkrone, rom. Gem. 
von H. Cuno. — 22. Hamlet, Tr. von Schröder. — 26. Die 
Spanier in Peru, rom. Tr. von Kotzebue. — 27. Hedwig, Dr. 
von Körner. * Rudolph — Hr. Berger als Gaſt. — 29. Auf 
allerh. Begehren: Die Jäger, von Iffland. — 30. Welcher iſt 
der Bräutigam? L. von Fr. v. Weißenthurn. 


Januar 1820. 
Director: 
Herr Philipp Franz Bevern und Herr Ludwig Wieſen. 
Muſikdirektor: Herr Concertmeiſter Regiſſeur: Herr Stahl. 


Dittmaier. Souffleur: Herr Jäger. 
Darſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung. 
Herren: 
Herr Adolphi. Herr Hübſch. 
„ Artinger *. „ Illenberger. 
„ Berger. „ Kubetz *. 
ie Borkmann, Balletmeiſter. „ Macco, Tänzer. 
„ Bork. „ Neukäufler. 
„ Bürchl. „ Neuherr. 
„ Brückner. „ Naab *. 
„ Deny. „ Reuſcher *. 
„ Eugen. „ Sehring. 
5 Gortthficht*. „ Stahl, Reg. 
1 Perl Spindler. 
Herr Trautmann. 
Damen: 
Madame Borkmann, Tänzerin. Demoiſelle Schaller d. ä.“. 
5 Deny. Schaller d. j. *. 
Demoiſelle Friedel d. ä. Madame Stahl. 

5 Friedel d. j. *. 9 Stark *. 
Madame Hertel *. Demoiſelle Stein. 
Demoiſelle Hübfch *. 1 Schlereth *. 
Madame Neukäufler. * Schmieder. 
Demoiſelle Ringelmann d. j. Madame Trautmann. 

a Ringelmann d. ä. Demoiſelle Winken. 


Die mit einem “ bezeichneten Herrn und Damen wirken im Chor. 

Spielende Kinder: 

Karl, Paul und Emilie Stahl. — Fanny, Hannchen und Roſa Trautmann. 
Uebriges hierher gehöriges Perſonale. 

Kaffe und Entrée⸗Geldeinnehmer: Hr. Damen = Ankleiderin: Dem. Marg. 

Weinmann. Gerſchel. 

Controlleur: Herr Müller. Decorateur: Hr. Eitenbach nebſt 6 

Garderobier: Herr Weihmann. Gehülfen. 1 

Deſſen Gehülfe: Herr Metzger. Friſeure: Hr. Schwink. — Hr. Egger. 
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Beleuchter: Herr Geyſt. Zwei Logenmeiſter. 
1 und Zettelträger: Herr Theaterdiener: Herr Jakob Korl. 
eck und Herr Krauß. Sechs Billeteurs. 


Eine Kehrfrau. 

1. Kabale und Liebe, bürgerl. Tr. von Schiller. * Herr 
Berger, vom Wiener Hoftheater, Wurm als Gaſt. — 2. Carlo 
Fioras, O. von F. Fränzl. — 3. Das Nachtlager in Granada, 
Sch. von Fr. Kind. Vorher: Das getheilte Herz, L. * Hr. Ber 
ger im 1. Stück — Jäger als Gaſt. — 5. Das Intermezzo, 
Orig⸗ L. von Kotzebue.“ Hr. Graff, vom Aachner Theater, — 
Junker Hanns von Birken als Gaſt. — 7. Die Schachmaſchine, 
L. von Beck. — 9. Der Schutzgeiſt, dr. Legende nebſt Vorſpiel 
von Kotzebue.“ Berengar — Hr. Berger. * Markgraf Azzo — 
Hr. Graff als Gäſte. — 10. Cäſario, L. von P. A. Wolf. 
— 12. Johanna von Montfaucon, rom. Gem. von Kotzebue. 
* Hr. Graff — Philipp. * Hr. Berger — Laſarra als Gäſte. 
— 14. A. s. Zum Vorth. des Hrn. Graff. Zum 1. M.: Cle⸗ 
mentine von Aubigny, Sch. in 4 A. von Weidmann. Hr. Graff 
— Raphael als Gaſt. — 16. Die Braut von Meſſina, Tr. 
m. Chören von Schiller. * Hr. Graff — Don Manuel als 
Gaſt. — 17. Adelheid von Guesclin, O. von S. Mayer. — 
19. Die Verkleidungen, P. von Kotzebue. Hierauf: Der Mann 
in vielerlei Geſtalten, L. m. Muſik u. Tanz. — 20. Die unter⸗ 
brochene Whiſtparthie, L. von Schall. Zwiſchen dem 1. und 2. 
Akt wird Hr. Macco ein Solo tanzen. — 21. Die Talentprobe, 
L. * Dem. Lindner, vom Frankfurter Nationaltheater, Minna 
als Gaſt. Hierauf: Die zwei Worte, O. von D'Alayrac. * Dem. 
Lindner — Roſa als Gaſt. — 23. Graf Benjowsky, Sch. 
von Kogebue. * Dem. Lindner — Afanaſia. Hr. Graff — 
Stepanoff als Gäſte. — 24. Die Waiſe und der Mörder, Dr. 
von Seyfried. Graf v. Bigorre — Hr. Graff. * Dem. Lind⸗ 
ner Viktorin als Gäſte. — 26. Zum Vorth. der Dem. Lind: 
ner. A. s. Das Käthchen von Heilbronn, gr. hiſt. R.-Sch. von 
H. Kleiſt.“ Dem. Lindner — Käthchen. * Hr. Graff — 
Maximilian als Gäſte. — 27. Der Vorpoſten, Sch. von Clau⸗ 
ren. “Hr. Graff — General von Rauboldt. * Dem. Lind 
ner — Lieutenant Kruſe als Gäſte. — 28. Clementine von 
Aubigny, Sch. von Weidmann. — 30. Adelheid von Gueselin, 
O. von S. Mayer. — 31. Stille Waſſer ſind tief, L. von Schröder. 


Februar. 


2. Der Schutzgeiſt, dr. Legende nebſt einem Vorſp. von 
Kotzebue.“ Hr. Graff — Markgraf Azzo. — 4. Das war ich, 
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ländl. Scene. Hierauf: Das Räthſel, L. von Conteſſa. Zum 
Beſchluß: Die Beichte, L. von Kotzebue. “ Hr. Graff im 1. 
Stück den Pächter, im letzten den Baron. — 6. Julius von 
Saſſen, Tr. von Zſchokke. Hr. Graff — Julius von Saſſen. 
— 7. Hedwig, Dr. von Körner. — 9. Die Ahnfrau, Tr. von 
Grillparzer. — 11. Don Juan, O. von Mozart. Dem. Stein, 
vom Deſſauer Theater, Donna Elvira. Hr. Aue, vom Deſſauer 
Theater, Don Gusmann. — 14. Der Fleiſchhauer von Oeden— 
burg, L. — 15. Pagenſtreiche, P. von Kotzebue. — 17. Die 
Schuld, Tr. von A. Müllner. Hr. Leo — Don Valeros als 
Gaſt. — 18. Der Verräther, L. von Holbein. Hierauf: Der 
Kalif von Bagdad, Singſp. von Bojeldieu. — 20. Die deut- 
ſchen Kleinſtädter, L. von Kotzebue. — 21. Der gefoppte Alte, 
oder: Die verwandelten Liebhaber, k. pantom. Ballet von Hrn. 
Macco. Vorher: Drei Väter auf einmal, P. von Kotzebue. — 
23. Otto von Wittelsbach, Tr. von Babo. — 25. U. A. W. G., 
Schwank. Hierauf: Der gefoppte Alte, rep. — 27. Die Räuber 
auf Maria Culm von H. Cuno. — 29. A. s. Zum Vorth. der 
Babette Ringelmann und des Oswald Bürchl. Die Hochzeit 
des Figaro, O. von Mozart. 
März. 

1. Carolus Magnus, L. von Kotzebue. — 3. Das Taſchen— 
buch, Dr. von Kotzebue. Hierauf: Das Nachtlager in Granada, 
Sch. von Kind. — 5. Johann von Paris, k. O. von Bojeldieu. 
— 6. Toni, Dr. von Körner. Vorher: Die Roſen des Herrn 
von Malesherbes, L. — 8. Tancred, O. von Roſſini. — 9. 
Zum Vorth. der Hrn. Neukäufler u. Trautmann und der 
Damen Neukäufler u. Trautmann. A. s. Die Andacht zum 
Kreuze, dr. G. von A. W. Schlegel. — 10. Die Herrſchaft 
Sternberg, Orig.-L. von Fr. v. Weißenthurn. — 12. Die An⸗ 
dacht zum Kreuze, rep. — 14. Der Rehbock, L. von Kotzebue. 
* Mad. Seebach — Baronin. * Hr. Seebach d. ä. — Pach- 
ter Grauſchimmel. — A. s. Zum Vorth. der Dem. Winken. 
Maria Stuart, Tr. von Schiller. — 16. Der Wildfang, L. von 
Kotzebue. “ Hr. Seebach d. j. — Baron Fritz Wellinghorſt. 
* Mad. Seebach — Frau von Brummbach. * Hr. Seebach 
d. ä. Herr von Piffelberg. — 17. Lanaſſa, Tr. von Plümike. 
Mad. Seebach — Lanaſſa. * Hr. Seebach d. j. — Mont⸗ 
alban. — 19. A. s. Zum Vorth. des Regiſſeurs Ferdinand 
Illenberger. Das Donauweibchen I. Thl. von Kauer. * Hr. 
Seebach d. ä. — Kaspar Larifari. * Hr. Seebach d. j. — 
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Minnewart. “ Mad. Seebach — Jungfrau Salome. Kleine 
Seebach — Lilli. — 20. Menſchenhaß und Reue, Sch. von 
Kotzebue. Mad. Seebach die Gräfin. Hr. Seebach d. j. — 


Major. Kleine Seebach — ein Kind. Hr. Seebach d. ä. 


— Bittermann. — 22. A. s. Zum Vorth. der Familie See⸗ 
bach. Ach! hätte ich doch lieber nicht geheirathet, oder: Zuletzt 
haben die Weiber immer recht, Orig.-L. von Koch. Vorher: 
Männertreue, L. von Caſtelli. Zum Beſchluß: Die Erlöſung 
vom Tode des Kreuzes, eine plaſtiſch-mimiſche Darſtellung. Nach 
dem Gedichte: die Bürgſchaft, von Schiller. — 23. Der Schnei⸗ 
der Fips, L. von Kotzebue. Hr. Seebach d. ä. — Schneider 
Fips. Hr. Seebach d. j. — Hollmann. Hierauf: Der häus⸗ 
liche Zwiſt, L. von Kotzebue. * Hr. Seebach d. j. der Mann. 
* Mad. Seebach die Frau. Zum Beſchluß: Die Kaffee- und 
Spielgeſellſchaft zu Quirlequitſch, plaſt.-mim. Darft. in 6 Bil⸗ 
dern, arrang. von Hrn. Seebach. — 24. Die Zerſtreuten, L. 
von Kotzebue. Hr. Seebach d. ä. — Major von Staubwir⸗ 
bel. * Mad. Seebach — Charlotte. * Hr. Seebach d. j. — 
Carl. Hierauf: Das Landhaus an der Heerſtraße, L. von Kotze— 
bue. Hr. Seebach d. ä. — Herr v. Lorch.“ Mad. Seebach 
— Nettchen. Zum Beſchluß: Wallenſteins Lager, dr. Ged. von 
Schiller. * Hr. Seebach d. j. — Trompeter. * C. Seebach 
— Rekrut. Hr. Seebach d. ä. — Kapuziner. * Klein. See⸗ 
bach — Soldatenjunge. — 26. A. s. Zum Vorth. der hieſigen 
Stadtarmen. Johann von Nepomuk, hiſt. Tr. * Hr. Seebach 
d. j. — Wenzel IV., König von Böhmen. 


April. 


3. Heinrich Reuß von Plauen, dr. Gedicht von Kotzebue. 
— 4. Auf mehrſeitiges Verlangen: Die Andacht zum Kreuze, 
dr. Gedicht von A. W. Schlegel. — 7. Fanchon, Vaud. von 
Himmel. — 9. Zum 1. M.: Das Haus Anglade, oder: Die 
Vorſehung wacht, Sch. in 3 A. n. d. Franzöſ. von Th. Hell. 
— 11. Zum Vorth. des Hrn. Macco. A. s. Der Freimaurer, 
L. von Kotzebue. Hierauf: Arlequin mit dem Zaubergürtel, oder: 
Arlequins Leben, Tod und Wiedererwachen, gr. pantom. Ballet, 
arrangirt und in Muſik geſetzt von Macco. — 12. Zum 1. M.: 
Der Schrank, L. in Alexandrinern u. 1 A. von Fr. Th. Dorſch. 
Hierauf: Adolph und Klara, O. von D' Alayrac. Zwiſchen dem 
1. u. 2. Stück: Die Glocke, Gedicht von Schiller, vorgetr. von 
Hrn. Berger. — 14. Die Kreuzfahrer, Sch. von Kotzebue. 
* Dem. Bachmann — Emma von Falkenſtein. — 16. Das 
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Donauweibchen II. Thl. von Kauer. — 19. Zum 1. M.: Die 
Lotterieliſten, oder: Glück und Liebe, L. in 3 A. von Klähr. 
— 21. Auf Verlangen: Das Haus Anglade, Sch. von Th. 
Hell. — 23. Das Sternenmädchen, rom. k. Volksmährchen von 
Ferd. Kauer. — 26. Die beiden Grenadiere, L. von Cords. — 
28. A. s. Zum Vorth. des Hrn. Muſikdirektor Dittmayer. 
Zum 1. M.: Die Papageie, L. in 1 A. n. d. Franzöſ. Vaud. 
les Perroquets de la mere Philippe, von Caſtelli. Hierauf 
zum 1. M.: Das Fiſchermädchen, oder: Haß und Liebe, O. in 
1 A. von Th. Körner. Muſik von Hrn. Muſikdir. Dittmayer. 
— 30. Zum 1. M.: Der Marſchall von Luxenburg, milit. Dr. 
in 3 A. n. d. Franzöſ. des Frederic, von Caſtelli. 
Mai. 

3. Der Parapluimacher Staberl, analoges Gem. von 
Bäuerle. — 5. Das Kind der Liebe, Sch. von Kotzebue. Hr. 
Deny vom Kaſſeler Hoftheater — Fritz Böttcher als erſte Gaſtr. 
— 7. Die Schweizerfamilie, lyr. O. von Weigl. — 8. A. s. 
Zum Benef. des Hrn. Berger: Das Leben ein Traum, Sch. 
von Well. — 11. Der Sammetrock, L. von Kotzebue. Hr. 
Deny den Magiſter als zweite Gaſtr. Hierauf: Arlequin mit 
dem Zaubergürtel, pantom. Ballet. — 12. Theaterſucht, L. von 
Schall. — 14. Tancred, O. von Roſſini. Hr. und Mad. 
Neumeyer vom Regensburger Theater als erſte Gaſtr. Argirio 
und Amenaide. — 17. Die Schuld, Tr. von Müllner. — 19. 
Don Carlos, Trag. von Schiller. * Hr. Deny — Don Carlos. 
— 22. Jakob und ſeine Söhne, O. von Mehul. — 24. Zum 
1. M.: Die eiferſüchtige Frau, L. von Kotzebue. Vorher: Der 
Schrank, L. von Dorſch. — 26. A. s. Bei erleuchtetem Hauſe. 
Zur Feier des allerhöchſten Geburtfeſtes Sr. Maje— 
ſtät des Königs und des Jahrestags der Konſtitution: 
Vater Max, dr. Gem. nach dem Leben in 2 A. von Frhr. v. 
Lichtenſtein. Vorher: Die beiden Savojarden, O. von Boieldieu. 
— 28. Tancred, O. von Roſſini. — 31. Zum 1. M.: Verle⸗ 
genheit und Liſt, L. in 3 A., frei bearbeitet nach Contre temps 
sur Contre temps des Pigault le Brun, von Kotzebue. Vor— 
her: Die Papageie, L. von Caſtelli. 


Juni. 


2. Adelheid, Markgräfin von Burgau, rom. Sch. von Fr. 
v. Weißenthurn. Mad. Deny vom Kaſſeler Hoftheater — 
Adelheid zum 1. Debut. — 4. Die Beſtürmung von Smolensk, 
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rom. Sch. von Fr. v. Weißenthurn. — 7. Das Epigramm, L. 
von Kotzebue.“ Mad. Deny — Mad. Löwe als 2. Debut. 
„Hr. Eugen — Kammerrath Hippeldanz als erſte Gaſtr. — 
9. Das Vaterhaus, Sch. von Iffland. (Fortſ. der Jäger). * Hr. 
Solbrig — Oberförſter als Gaſt. Hr. Eugen — Hanns 
als Gaſt. — 11. Die Uniform, O. von Weigl. — 14. Emilie 
Galotti, Tr. von Leſſing.“ Hr. Solbrig — Odoardo als Gaſt. 
* Mad. Deny — Orſina als 3. Debut. — 16. Das Räuſchchen, 
L. von Bretzner.“ Hr. Solbrig — Kaufmann Buſch als Gaſt. 
— 18. Der Tyroler Waſtel, k. O. von Heibel. * Hr. Eugen 
— Waſtel als Gaſt. — 21. Der deutſche Mann, Sittengem. 
von Kogebue. — 23. A. s. Zum Benef. des Hrn. Solbrig: 
General Schlenzheim, milit. Sch. von Plümike. Hr. Solbrig 
— General Schlenzheim als Gaſt. — 24. Donna Diana, L. 
von Well. — 25. Der Teufelsſtein in Mödlingen, rom. k. 
Volksmährchen m. G. von W. Müller. — 28. Adolph und 
Klara, O. von D'Alayrac. Vorher: Die eiferſüchtige Frau, L. 
von Kotzebue. — 29. A. s. Zum 1. M. mit neuer Garderobe: 
Boleslavs Palatinus von Polockzo, oder: Die Belagerung von 
Zundky, hiſt. milit. Sch. m. Muſik und Tanz in 3 A. a. d. 
Franzöſ. von Lebrün. 


Juli. 


2. Fanchon, Vaud. von Himmel. — 5. Zum 1. M.: Agnes 
van der Lille, oder: Grauſamkeit und Kindespflicht, Sch. in 5 
A. von Joh. v. Weißenthurn. — 8. Zriny, Tr. von Körner. 
„Hr. Stahl, Regiſſeur des Theaters der vereinigten Städte 
Düſſeldorf und Aachen — Zriny als Gaſt. — 9. Der luſtige 
Schuſterfeierabend, k. O. von W. Müller. — 12. Clementine, 
Sch. von Fr. v. Weißenthurn. Vorher: Vetter Paul, Orig.⸗Sch. 
von Hagemann. Hr. Stahl im 1. Stück den Wittburg, und 
im 2. den Vetter Paul als Gaſt. — 14. Die beiden Grena⸗ 
diere, L. von Cords. Vorher: Scherz und Ernſt, L. von Stoll. 
— 16. Moſes, hiſt. rom. Gedicht m. G. von Dr. Klingemann. 
Muſik von Hrn. Muſikdir. Röder. * Hr. Stahl — Moſes als 
Gaſt. — 19. Weiberehre, Sittengem. von Ziegler. — 21. 
Dienſtpflicht, Sch. von Iffland. Hr. Stahl — Kriegsrath 
Dallner als Gaſt. — 23. Rochus Pumpernickel, muſik. Duodl. 
von Stegmayer. — 26. Wilhelm Tell, hiſt. Sch. von Schiller. 
* Hr. Stahl — Tell als Gaſt. — 28. A. s. Zum 1. M. und 
zum Benef. des Hrn. Stahl: Die vier Temperamente, Orig. L. 
in 3 A. von Ziegler. (Manuſcript.) * Hr. Stahl den Rollberg 


156 


als letzte Gaſtr. Hierauf: Vierzehn Tage nach dem Schuſſe, L. 
in 1 A. als Nachſpiel der vier Temperamente. — 30. Dämona, 
k. Feenmähr. von Tutzeck. 


Auguſt. 


2. Die Ausſteuer, Sch. von Iffland. — 4. Des Haſſes 
und der Liebe Rache, Sch. von Kotzebue. — 6. Guſtav, oder: 
Der Minengräber in Schweden, hiſt. Sch. von Kotzebue. — 9. 
Zum 1. M.: Czar Iwan, dramatiſirte Anektode in 2 A. von 
Caſtelli. Hierauf: Das war ich, L. von Hutt. * Hr. Stahl den 
Pächter als Gaſt. — 11. Eliſe von Valberg, Sch. von Iffland. 
* Mad. Stahl die Fürſtin. Hr. Stahl den Amtshauptmann 
als Säfte. — 13. Achilles, O. von Paer. — 15. Ubaldo, Tr. 
von Kotzebue. Mad. Stahl die Königin. * Hr. Stahl — 
Ubaldo als Gäſte. — 18. Reue und Erſatz, Sch. von Vogel. 
* Hr. Stahl — Feſt als Saft. — 20. Der Opernfchneider, 
oder: Die große Maskerade, gr. pantom. Ballet in 2 A. von 
Hrn. Borkmann. Vorher zum 1. M.: Das Kammermädchen, L. 
in 1 A., frei nach Longchamps von Caſtelli. — 21. A. s. Vor⸗ 
ſtellung des berühmten indianiſchen Equilibriſten aus Madras. 
Vorher: Die Beichte, L. von Kotzebue. Die Vorſtellung wird 
eröffnet mit: Der Sammetrock, L. von Kotzebue. — 23. Agnes 
van der Lille, Sch. von Fr. v. Weißenthurn. — 24. A. s. 
Vorſt. des Indianers. Vorher: Der Vetter aus Bremen, L. von 
Körner. (Durch Kinder dargeſt.) — 25. Minna von Barn— 
helm, L. von Leſſing. * Hr. Stahl — Paul Werner als Gaſt. 
— 27. Achilles, O. von Baer. — 28. A. s. Letzte Vorſt. des 
Indianers. Vorher: Der Hahnenſchlag, L. von Kotzebue. — 30. 
Die Räuber, Tr. von Schiller. Hr. Roſe vom Magdeburger 
Nationaltheater — Franz Moor als Gaſt. 


September. 


1. A. s. Auf Verlangen: Noch eine Vorſtellung des In— 
dianers. Vorher: Vier Schildwachen auf einem Poſten, L. von 
Vogel. — 3. A. s. Auf allgemeines Verlangen. Letzte Vorſt. 
des Indianers. Vorher: Der Verräther, L. von Holbein. Darauf 
folgt: Der Maskenball, k. pantom. Ballet von Borkmann. — 
6. Die Unvermählte, Dr. von Kotzebue. — 8. Belmonte und 
Conſtanze, O. von Mozart. * Hr. und Mad. Adam von dem 
privilegirten Theater der Städte Düſſeldorf und Aachen — Bel- 
monte und Conſtanze als Gäſte. — 10. Johann von Paris, 
O. von Boieldieu. Hr. und Mad. Adam den Johann und 
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Prinzeſſin als Gäſte. — 13. Johann von Calais, Sch. von 
Stegmayer. — 14. A. s. Zum Vorth. des Hrn. und Mad. 
Adam: Sargino, O. von Paer. *Hr. und Mad. Adam den 
Sargino und die Sophie als letzte Gaſtr. — 15. Der Wirr⸗ 
warr, L. von Kotzebue. — 17. Die Zauberzither, k. O. von 
W. Müller. — 20. Der Spieler, Sch. von Iffland. — 22. 
Die beiden Klingsberg, L. von Kotzebue. — 24. Der Teufels— 
ſtein, Volksmähr. m. G. von W. Müller. — 25. Die gute 
Laune, L. von Steinsberg. Hierauf: Die unnütze Vorſicht, k. 
pantom. Ballet, getanzt von Kindern. Arrang. von Hrn. Bork⸗ 
mann. — 27. Der Wildfang, L. von Kotzebue. — 29. Zum 
3 M.: Die Macht der Verhältniſſe, Tr. in 5 A. von Ludwig 
obert. 


Oktober. 


1. Die falſche Catalani, oder: Das große Concert in Kräh— 
winkel, k. O. in 2 A. von Adolph Bäuerle. — 2. Verlegen⸗ 
heit und Liſt, L. von Kotzebue. Hierauf: Die Zerſtreuten, L. 
von Kotzebue. — 4. A. s. Zum Vorth. der Familie Traut⸗ 
mann. Zum 1. M.: Die Flibuſtier, oder: Die Eroberung von 
Panama, dr. Gedicht in 4 A. von Frhr. v. Auffenberg. — 6. 
Der Amerikaner, L. von Vogel. — 8. Auf Verlangen: Die 
falſche Catalani rep. — 9. Die Kreuzfahrer, Sch. von Koße- 
bue. — 11. Zur Vorfeier des allerhöchſten Namens- 
feſtes Sr. Majeſtät unſers allergnädigſten Königs. 
(Bei erleuchtetem Hauſe): Der Lorbeerkranz, milit. Sch. 
von Ziegler. — 13. Die Stricknadeln, Sch. von Kotzebue. — 
15. Der Tyroler Waſtel, k. O. von Heibel. — 16. Stille 
Waſſer ſind tief, L. von Schröder. — 18. Belmonte und Con⸗ 
ſtanze, O. von Mozart. Mad. Maske vom Kaſſeler Hofthea⸗ 
ter — Conſtanze als Gaſt. — 20. Der Brief aus Cadix, Sch. 
von Kotzebue. Hierauf: Medea, Melodr. von Benda. Mad. 
Joſephine Köhler, ehemaliges Mitglied der hieſigen Bühne 
die Medea als Gaſt. — 22. Der luſtige Schuſterfeierabend, k. 
O. von W. Müller. — 23. Die Macht der Verhältniſſe, Tr. 
von L. Robert. — 25. Vier Schildwachen auf einem Poſten, 
L. von Vogel. Hierauf: Der Unſichtbare, k. O. von Eule. Zum 
Beſchluß: Die luſtigen Ungarn, k. Ballet von Borkmann. — 
27. Octavia, Tr. von Kotzebue.“ Mad. Sof. Köhler — Gleo- 
patra als Gaſt. — 29. Die Uniform, O. von Weigl. — 30. 
Die vier Temperamente, Orig.-L. von Ziegler. Hierauf: Vier⸗ 
zehn Tage nach dem Schuſſe, L. von Ziegler. 
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November. 


2. Die deutſche Hausfrau, Sch. von Kotzebue. * Mad. 
Köhler — Amalie als Gaſt. Hierauf: Die Brandſchatzung, 
L. von Kotzebue. Zum Beſchluß: Die Liebesheldin, k. Ballet 
von Borkmann. — 3. Reue und Erſatz, Sch. von Vogel. — 
5. Zum 1. M.: Doktor Fauſt's Zaubermantel, k. Z.⸗O. in 2 
A. von Bäuerle. Muſik von W. Müller. — 6. A. s. Zum 
Vorth. der Mad. Joſephine Köhler: Bayard, Sch. von Kotze⸗ 
bue. Mad. Köhler — Blanka als letzte Gaſtr. — 8. Der 
ſchwarze Mann, L. von Gotter. Vorher: Der häusliche Zwiſt, 
L. von Kotzebue. — 10. Der St. Johannistag, rom. Spekt.⸗L. 
von Holbein. — 12. Auf vielfältiges Verlangen: Die falſche 
Catalani, k. O. von Bäuerle. — 13. Der Mann im Feuer, 
L. von Ziegler. — 15. Camilla, O. von Paer. Dem. Frie- 
del vom Frankfurter Nationaltheater — Camilla als Gaſt. — 
17. Zum 1. M.: Man kann ſich irren, L. in 1 A. von Frhr. 
v. Steigenteſch. Vorher: Die Liebe auf dem Lande, L. von Iff⸗ 
land. — 19. Bei allerhöchſter Anweſenheit Ihrer 
Majeſtäten des Königs und der Königin. Bei erleuch⸗ 
tetem und decorirtem Hauſe. A. s. Prolog, geſpr. von 
Dem. Winken. Verf. von Hrn. Dr. Heinrich Ultſch. Darauf 
folgt: Johann von Paris, O. von Boieldieu. Dem. Friedel 
— Prinzeſſin als Gaſt. — 20. Das Epigramm, L. von Kotze⸗ 
bue. — 22. Die Soldaten, Sch. von Arreſto. — 24. Die 
Ruſſen in Meißen, milit. Ballet von Borkmann. Vorher: Die 
gute Laune, L. von Steinsberg. — 26. Die Eroberung von 
Jeruſalem, hiſt. Dr. von Quaiſin. — 27. Armuth und Edel⸗ 
ſinn, L. von Kotzebue. — 30. Soliman der Zweite, O. von 
Süßmayer. Dem. Friedel — Elmira als letzte Gaſtr. 


December. 


1. Die Großmama, L. von Ziegler. — 3. Die Teufels- 
mühle, Volksmähr. m. G. von W. Müller. — 4. Das Inter⸗ 
mezzo, L. von Kotzebue. — 6. A. s. Zum Vorth. für Hrn. u. 
Mad. Deny. Zum 1. M.: Don Gutiérre, oder: Der Arzt ſei⸗ 
ner Ehre, Tr. in 5 A., nach dem Span. des Calderon, von K. 
A. Weſt. (Manuſer.) — 7. Der Mann im Feuer, L. von Zieg⸗ 
ler. — 8. Johann von Finnland, Sch. von Fr. v. Weißenthurn. 
— 10. Jakob und ſeine Söhne, O. von Mehul. — 11. Jo⸗ 
hanna von Montfaucon, rom. Gem. von Kotzebue. — 13. Der 
Rehbock, L. von Kotzebue. — 15. Zum 1. M.: Die ſeltſame 
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Heirath, Orig.⸗L. in 4 A. von F. W. Ziegler. (Manuſer.) — 
17. Oberon, König der Elfen, O. von Wranitzky. — 18. Der 
Tag der Erlöſung, Sch. — 20. Der Doppelpapa, L. von Ha⸗ 
gemann. Hierauf: Der Mechanikus, oder: Das Figuren-Cabinet, 
gr. k. Ballet in 1 A. von W. Borkmann. — 22. Zum 1. M.: 
Zum Vorth. des Hrn. Illenberger. Die That, Tr. in 5 A. 
von Thereſe v. Artner. (Als erſter Theil der Schuld von Müll- 
ner.) — 26. Moſes, hiſt. dr. G. von Klingemann. — 27. 
Vetter Paul, Sch. von Hagemann. Hierauf: Der Deſerteur, L. 
von Kotzebue. Zum Beſchluß: Die Komödie aus dem Stegreif, 
L. von Jünger. — 28. Das Kind der Liebe, Sch. von Kotzebue. 
— 29. Abällino, Sch. von Zſchokke. — 31. Doktor Fauſt's 
Zaubermantel, k. O. von W. Müller. 


Januar 1821. 


1. Prolog, geſpr. von Hrn. Stahl. Hierauf: Jolantha, Kö⸗ 
nigin von Jeruſalem, Sch. von Ziegler. — 3. A. s. Zum 1. 
M.: Zum Vorth. des Hrn. Neukäufler. Der Lohnkutſcher von 
München, oder: Medea auf dem Lipperl-Theater, Lokalp. in A 
A. von Schikaneder. — 4. Guſtav, der Minengräber in Schwe⸗ 
den, hiſt. Sch. von Kotzebue. — 6. Der Waſſerträger, O. von 
Cherubini. — 7. Der Fackelträger von Cremona, rom. Sch. — 
8. Fridolin, Sch. von Holbein. — 10. Die Advokaten, Sch. von 
Iffland. — 12. Zum 1. M.: Der Schneider und ſein Sohn, 
L. von Schröder. — 14. Fanchon, Vaud. von Himmel. — 15. 
Der Verräther, L. von Holbein. Hierauf: Der Hut, L. von Vo⸗ 
gel. Zum Beſchluß: Zum 1. M.: Die luſtigen Faßbinder, k. p. 
Ballet, in 2 A. von Hrn. Borkmann. — 17. Der Lorbeerkranz, 
milit. Sch. von Ziegler. — 19. Zum 1. M.: Die Brüder, Dr. 
in 4 A. von Hrn. Knecht. (Manuſer.) — 21. Die falſche Ca⸗ 
talant, k. O. von Bäuerle. — 22. Der leichtſinnige Lügner, L. 
vou Schmidt. — 24. A. s. Zum 1. M.: Die Roſenmädchen, k. 
O. in 3 A. nach dem Franzöſ. des Theaulon, für die deutſche 
Bühne bearbeitet von Kotzebue, Muſik von Lindpaintner. — 
26. Otto der Schütz, Sch. von Hagemann. — 28. Zur Feier 
des allerh. Namensfeſtes Ihrer Maj. unſerer aller 
gnäd. Königin bei erleuchtetem Hauſe: Prolog, geſpr. 
von Dem. Winken. Hierauf: Die Roſenmädchen, O. rep. — 
29. Die Soldaten, Sch. von Arreſto. — 31. Die Roſen des 
Herrn von Malesherbes, ländl. Gem. von Kotzebue. Hierauf: 
Der Deſerteur, L. von Kotzebue. Zum Beſchluß: Der Hut, L. 
von Vogel. 
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Februar, 


2. Das Donauweibchen I. Thl. von Kauer. — 4. Rochus 
Pumpernickel, muſ. Quodl. von Stegmayer. — 5. Die Radikal⸗ 
kur, L. von Fr. v. Weißenthurn. — 7. A. s. Zum Vorth. der 
Familie Stahl. Zum 1. M.: Das Haus Barzellona, gr. her. 
Sch. in 5 A. von Rudolph v. Berge. (Manuſer.) — 8. Der 
Brief aus Cadix, Sch. von Kotzebue. Hierauf: Ein Pas de 
deux in Holzſchuhen, getanzt von Hrn. Borkmann und Dem. 
Feß. Zum Beſchluß: Der alte Leibkutſcher Peter des Dritten, 
Sch. von Kotzebue. — 11. Tancred, O. von Roſſini. — 12. 
Zum 1. M.: Brief und Antwort, L. in 1 A., nach dem Franz. 
von C. Lebrün. Hierauf: Die luſtigen Faßbinder, k. pantom. 
Ballet von Borkmann. — 14. Das Vogelſchießen, L. von Clau⸗ 
ren. — 16. Agnes Bernauerin, vaterl. hiſt. Sch. — 18. Das 
Donauweibchen II. Thl. von Kauer. — 19. Bruderzwiſt, Sch. 
von Kotzebue. — 21. A. s. Zum Vorth. der Familie Traut⸗ 
mann. Zum 1. M.: Der Tagsbefehl, Sch. in 2 A. von Carl 
Töpfer. (Manuſer.) Hierauf: Die Heirath durch ein Wochen— 
blatt, L. von Schröder. Zum Beſchluß: Lützow's wilde Jagd, 
von Th. Körner. Muſik von C. M. v. Weber. — 23. Graf 
Benjowsky, Sch. von Kotzebue. — 25. Don Juan, O. von Mo- 
zart. — 26. Der Waffenſchmied von Worms, L. von Ziegler. 
— 28. Die beiden Klingsberg, L. von Kotzebue. 


März. 


2. Der Kopf von Bronze, Sch. von Schall. — 5. Fauſt's 
Zaubermantel, k. O. von W. Müller. — 6. Der traveſtirte 
Aeneas, P. m. G. von Gieſeke. — 8. A. s. Zum Vorth. der 
Dem. Winken. Bianka della Porta, gr. her. Tr. von Collin. 
— 9. Der Tagsbefehl, Sch. von Töpfer. Hierauf wird ſich der 
bekannte Bauch-Sprach-Künſtler Hr. Ant. Schremſer hören 
laſſen. — 11. Die Bürger in Wien, L. von Bäuerle. * Hr. 
Dennerlein, vom Münchner Hoftheater, den Staberl als Gaſt. 
— 12. Die Schweizer-Familie, O. von Weigl. — 14. Tancred, 
O. von Roſſini.“ Mad. Müller-Anſchütz, vom Stadttheater 
zu Leipzig, den Tancred als Gaſt. — 16. A. s. Zum Vorth. 
des Hrn. u. Mad. Deny. Auf Verlangen: Don Gutierre, Tr. 
von Weſt. — 18. Barbarei und Größe, R.-Sch. von Ziegler. 
— 19. Soliman der Zweite, O. von Süßmayer. * Mad. Mül⸗ 
ler-Anſchütz — Elmire als Gaſt. — 21. Die vier Tempera⸗ 
mente, L. von Ziegler. Hierauf: Vierzehn Tage nach dem Schuſſe, 
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L. von Ziegler. — 23. A. s. Zum Vorth. der Mad. Neukäuf⸗ 
ler. Die kleine Zigeunerin, Sch. von Kotzebue. — 25. Der 
Wald bei Herrmannſtadt, rom. Sch. von Fr. v. Weißenthurn. 
— 26. Die Zauberflöte, O. von Mozart.“ Mad. Müller: 
Anſchütz — Pamina als letzte Gaſtr. — 28. Die Erinnerung, 
Sch. von Iffland. — 30. Zum Vorth. des Hrn. Coneertmeiſt. 
Dittmaier. Carlo Fioras, O. von Fränzl. 


April 1821. 
Director: 
Herr Lebrecht Fiſcher. 
Muſikdir.: Hr. Conzertm. Dittmaier. Regiſſeur des Schauſp.: Hr. Heußer. 
Regiſſeur der Opern: Hr. Illenberger. Souffleur: Herr Jäger. 
Darſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung. 


Herren: 


Herr Herrmann. 
„ Berg. f „ Eduard Herrmann. 


Herr Bachmann. 


„ Böhmert. se ere 

„ Böhs. „ Hörger. 

„ Borkmann. „ Illenberger. 
„ Bürchl. „ Kneuer. 

„ Bullinger. „ Kubetz. 

„ Dennerlein. „ Lasky. 

„ Eck. „ Marchand. 
„ Fiſcher jun. „ Petri. 

„ Frohn. „ Raab. 

„ Groß. „ Sehring. 

„ Guſtav. „ Übrig. 

„ Harig. 5 „ Weber. 

„ Heußer ſen. „ Weixelbaum. 


„ Heußer jun. 


Demoiſelle Eckert. 
Madame Fiſcher. 


5 
Herr Young. 
Damen: 


Wirth. 


Madame Kneuer. 
Demoiſelle Mathes. 


Demoiſelle Fiſcher d. ä. 0 Stein. 
4 Fiſcher d. j. 5 Schlereth. 
* Friedel d. ä. 4 Schröder. 
4 Friedel d. j. 1 Seyfried. 
Madame Harig. ji Winken. 


23. Der Schutzgeiſt, dr. Legende von Kotzebue. — 24. Die 


Räuber auf Maria Culm von Cuno. — 27. Zum 1. M.: Das 
Wunderglöckchen, oder: Lucifer als Page, Feen⸗O. in 3 A. von 
Iſon nach dem Franzöſ. Muſik von Herold. — 29. Moſes, Dr. 
von Klingemann. 
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N gi. 

2. Die Veſtalin, O. von Spontini. — 4. Zum 1. M.: 
Die Putzſucht in Wien, Orig.-⸗L. in 5 A. von A. Bäuerle. (Ma⸗ 
nufer.) — 6. Die Teufelsmühle von W. Müller. — 9. Zum 
1. M.: Berg und Thal, oder: Die Verwechslungen, L. in 5 
A. von Schmidt. — 11. Die Waiſe und der Mörder, Dr. von 
Seyfried. — 13. Der traveſtirte Aeneas, von W. Müller. — 
16. Die Zauberflöte, O. von Mozart. — 18. Sorgen ohne Noth 
ꝛc. L. von Kotzebue. — 20. Auf Verlangen: Der traveſtirte 
Aeneas, rep. — 23. Deutſche Treue, R.-Sch. von Klingemann. 
— 25. Der Abbe de l'Epée, Sch. von Kotzebue. — 27. A. s. 
Zur Feier des allerh. Geburtsfeſtes Sr königl. Maj. 
Maximilian Joſeph von Bayern, bei vollſtändig be— 
leuchtetem Schauſpielhauſe. Zum 1. M.: Silvana, gr. 
O. in 3 A. von F. K. Hiemer mit Tänzen. Die Muſik vom 
Hrn. Carl Maria v. Weber, k. ſächſ. Kapellmeiſter. Vor 
Anfang der Oper wird eine der Feier des Feſtes anpaſſende 
Rede gehalten. — 30. Die Beſtürmung von Smolensk, Sch. 
von Fr. v. Weißenthurn. — 31. Das Wunderglöckchen, von Herold. 


Juni. 


1. Die Räuber, Tr. von Schiller. * Hr. Kloß, vom Schwe— 
riner Hoftheater, Carl Moor. * Hr. Dennerlein, vom Münch— 
ner Hoftheater, Franz Moor, als Gäſte. — 3. Das Donauweib— 
chen I. Thl. von Kauer. Hr. Dennerlein — Caspar Lari⸗ 
fari als Gaſt. — 6. Hamlet, Tr. von Schröder. * Hr. Kloß 
den Hamlet als Gaſt. — 8. Das Donauweibchen II. Thl. von 
Kauer. * Hr. Dennerlein — Larifari als Saft. — 11. Die 
falſche Catalani, von Bäuerle. — 13. Bajard, R.-Sch. von 
Kotzebue. — 14. A. s. Zum Vorth. des Sängers und Schau— 
ſpielers Wenzel Dennerlein. Taddädel, der 30jährige A-B-C⸗ 
Schütz, k. O. in 3 A. Muſik von W. Müller. Hr. Denner⸗ 
lein — Taddädel als Gaſt. — 15. Das Gut Sternberg, L. 
von Fr. v. Weißenthurn. — 17. Don Juan, O. von Mozart. 
* Hr. Weixelbaum, vom großherzogl. Hoftheater in Carlsruhe, 
Don Gusmann als Gaſt. — 18. A. s. Zum Vorth. des Schau- 
ſpielers Hrn. Kloß. Zum 1. M.: Die Bleikammern, oder: Der 
Sturz des Tribunalgerichts in Venedig, Dr. in 3 A. vom Gra⸗ 
fen v. Rieſch.“ Hr. Kloß — Dellaporta als Gaſt. — 20. Die 
Hageſtolzen, Sch. von Iffland. — 22. Zum 1. M.: Der alte 
Jüngling, L. in 1 A. von C. Lebrün. Hierauf: Hedwig, Dr. 
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von Körner.“ Hr. Herrmann, vom Münchner Hoftheater, wird 
ſich in der Rolle des Rudolph dem verehrungswürdigen Publi⸗ 
kum zu empfehlen ſuchen. — 24. A. s. Zum 1. M.: Cervan⸗ 
tes, gr. Dr. in 3 A. von Döring. — 27. Partheiwuth, Sch. 
von Ziegler. Hr. Herrmann den Harriſon. — 29. Auf 
Verlangen: Cervantes, Dr. von Döring. 


Juli. 


1. Der luſtige Schuſterfeierabend, k. O. von W. Müller. 
— 4. Die Bleikammern, Dr. von Rieſch, rep. — 6. Fanchon, 
Vaud. von Himmel. — 8. Kilian, Frankens erſter Biſchof, dr. 
G. in 5 A. von Dr. Knecht. — 11. Der traveſtirte Aeneas, 
von W. Müller. — 13. Zur Feier des allerh. Geburts- 
feſtes Ihrer Maj. der allergnäd. Königin Carolina 
von Bayern, bei vollſtändig erleuchtetem Hauſe. Ein 
Prolog, geſpr. von Carolina Fiſcher. Hierauf: Salomons Ur⸗ 
theil, Dr. Muſik von Quaiſin. — 15. Auf vielſeitiges 
Verlangen: Kilian, Frankens erſter Biſchof. — 18. Abällino, 
Sch. von Zſchokke. — 20. Der Dorfbarbier, k. O. von Schenk. 
Hierauf: Die große Masquerade, k. pantom. Ballet von Borf- 
mann. — 22. Aſchenbrödel, Z.-O. Muſik von Iſouard. — 25. 
Die Veſtalin, gr. her. O. von Spontini. Dem. Ringelmann, 
vom Mannheimer Hoftheater, Julia als Gaſt. — 27. Die Sän⸗ 
gerinnen auf dem Lande, k. O. von Fioravanti.“ Dem. Rin⸗ 
gelmann — Roſa als Gaſt. — 29. Das lebendige Weinfaß, 
k. O. Muſik von Schmidt. 


Auguſt. 


1. A. s. Zum Vorth. der Dem. B. Ringelmann. Tan⸗ 
ered, O. von Roſſini.“ Dem. Ringelmann — Amenaide als 
Gaſt. — 3. Johann von Paris, O. von Boieldieu. Dem. Rin⸗ 
gelmann — Prinzeſſin als letzte Gaſtr. — 5. Die Zauber— 
flöte, O. von Mozart. — * Mad. Böhmert wird ſich in der 
Rolle der Pamina, und Hr. Berg in der Rolle des Saraſtro 
dem verehrlichen Publikum zu empfehlen ſuchen. — 8. Der 
Wald bei Herrmannſtadt, rom. Sch. von Fr. v. Weißenthurn. 
* Hr. Laski wird ſich in der Rolle des Kowar, und Dem. Laski 
in der Rolle der Olfriede beſtens zu empfehlen ſuchen. — 10. 
Ariadne auf Naxos, Duodr. Muſik von Benda. Dem. Huber, 
vom Mannheimer Hoftheater, Ariadne als Gaſt. Hierauf: Die 
Zerſtörung der Räuberhöhle, gr. milit. pantom. Ballet in 2 A. 
von Borkmann. — 12. Der politiſche Zinngießer, k. O. von 
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Treitſchke. — 15. Johanna von Montfaucon, rom. Gem, von 
Ben * Dem. Huber — Johanna als Gaſt. — 16. A 
Große deklamatoriſche Unterhaltung in 3 Abthl. des als Dichter 
und Deklamator rühmlichſt bekannten Hrn. Theodor B. v. Sydow. 
Vorher: Die Zerſtreuten, P. von Kotzebue. 

Da die Zahl der Zuhörer äußerſt gering war, fand B. v. 
Sydow für gut, die ganze Vorſtellung zu unterlaſſen. l 

17. Zum 1. M.: Der Freiſchütz, Tr. in 5 A. vom Grafen 
v. Rieſch. — 19. Zur Feier der Wiedergeneſung Ihrer 
k. Hoh. der Kronprinzeſſin von Bayernz bei erleuch⸗ 
tetem Hauſe: Otto von Wittelsbach, vaterl. Sch. von Babo. 
— 22. Der Amerikaner, L. von Vogel. Hr. Böttger, vom 
k. hannovr. Hoftheater, den Kaufmann Harb als Gaſt. Hierauf: 
Ein mimiſch⸗plaſt. Tableau, nach einer ganz neuen Methode, 
vorſtellend ein Altar-Blatt, nach Albrecht Dürer. — 24. Zur 
Vorfeier des hohen Geburts- und Namensfeſtes Sr. 
k. Hoh. unſers verehrten Kronprinzen wird bei gänz⸗ 
lich erleuchtetem Hauſe aufgeführt: Die Jungfrau von 
Orleans, rom. Trag. von Schiller. * Johanna — Dem. Hubert. 
— 26. Rochus Pumpernickel, muſ. Quodl. von Stegmayer. — 
29. Die Soldaten, Sch. von Arreſto. — 31. Die Bürger in 
Wien, Lokalp. von Bäuerle. 


September. 


2. Bei erleuchtetem Hauſe: Das Opfer, lyr. Spiel, 
zur Feier der Geneſung und Zurückkunft Ihrer königl. 
Hoheit der durchlauchtigſten Frau Kronprinzeſſin 
von Bayern, von Frhr. v. Zurhein. Hierauf zum 1. M.: 
Wallas, her. Tr. in 5 A. von Hrn. v. Auffenberg. — 5. Zum 
1. M.: Die Onkeley, oder: Das franzöſiſche Luſtſpiel, L. in 1 
A. von Müllner. Hierauf: Der Unſichtbare, k. O. von Eule. 
— 7. Die Ahnfrau, Tr. von Grillparzer. — 9. A. s. Zum 
1. M.: Othello, oder: Der Mohr von Venedig, tragiſche O. 
in 3 A. von Roſſini. — 12. Der Eipeldauer in Wien, L. von 
Schikaneder. — 14. Die Waiſe und der Mörder, Dr. Muſik 
von Seyfried. — 16. Die Andacht zum Kreuze, dr. Ged. von 
A. W. Schlegel. — 19. Die Jäger, ländl. Sittengem. von 
Ifflaud. Hr. Eßlair, Sohn des Müuchner Hofſchauſpielers 
Eßlair den Anton als Gaſt. — 21. Es ſpuckt, Orig.⸗L. von 
Fr. v. Weißenthurn. Hierauf zum 1. M.: Der gedroſchene Ne— 
benbuhler, k. pantom. Ballet in 1 A. von Hrn. Borkmann. — 
23. Fauſt's Zaubermantel, k. 3.-O. von W. Müller. — 26. 
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Rudolph von Habsburg, hiſt. Sch. von Kotzebue. — 28. Der 
Rehbock, L. von Kotzebue. Hierauf: Eine muſikal. Unterhaltung 
auf der Harmonika, gegeben von Hrn. Hierling. 


Oetober. 


1. Othello, O. von Roſſini. — 3. Wallas, her. Tr. von 
Hrn. v. Auffenberg. — 5. Pagenſtreiche, L. von Kotzebue. — 
7. Silvana, O. von C. M. v. Weber. — 10. Das Nachtla⸗ 
ger in Granada, Sch. Hierauf: Das war ich, ländl. Scene. 
— 12. Zur Feier des Allerhöchſten Namensfeſtes Sr. 
Majeſtät unſers allergnädigſten Königs. Bei er= 
leuchtetem Haufe: Titus, O. von Mozart. * Hr. Young 
den Sextus als Gaſt. — 14. Die falſche Catalani, k. O. von 
Bäuerle. — 17. A. s. Zum 1. M.: Der goldene Schlüffel, 
oder: Der bombardirte Harlekin, gr. k. Zauberpantomime in 1 
A. nach engl. Art, mit verſchiedenen Metamorphoſen, Verklei⸗ 
dungen und Klappverwandlungen von Hrn. Lewin, erſter 
Mimiker des großen königl. Theaters zu London. Vorher: Die 
Damenhüte im Wiener Theater, L. in 1 A. von Meisl. — 18. 
Die Zerſtreuten, L. von Kotzebue. Hierauf zum 2. M.: Der 
goldene Schlüſſel e. — 19. Die Schachmaſchine, L. von Beck. 
— 21. Die Onkelei, L. von Müllner. Hierauf zum 1. M.: 
Der Deſerteur, gr. milit. Ballet d'action, mit Gefechten, Mär⸗ 
ſchen und Evolutionen in 2 A. Zum Beſchluß auf vielfältiges 
Verlangen: Der goldene Schlüſſel. — 23. Jakob und ſeine 
Söhne, O. von Mehul. * Hr. Young den Joſeph als Gaſt. 
— 24. Zum Vorth. des Hrn. Lewin. Als deſſen letzte Vorſt. 
A. s.: Harlekins Bildſäule, oder: Der Zaubergarten, gr. k. 
Pantomime in 2 A. nach engl. Art, mit verſchiedenen neuen 
Metamorphoſen, Dekorationen, Salto mortales, Verwandlun⸗ 
gen, und zur Handlung paſſender Garderobe. Vorher zum 1. 
M.: Die Geſpenſter-Familie, L. in 1 A. von Ad. Bäuerle. (Nach 
einer wahren Anekdote bearbeitet.) — 26. Die Zeitalter, L. in 
3 A. von Heigel. — 28. Der Freiſchütz, Tr. von Graf v. 
Rieſch. — 29. Es ſpuckt, Orig.⸗L. von Fr. v. Weißenthurn. 
Hierauf: Die Gefpenfter-Familte, L. von Bäuerle. — 31. Die 
Schuld, Tr. von Müllner. 


November. 
2. A. s. Zum Vorth. des Hrn. Poung: Tanered, O. 
von Roſſini. Hr. Young — Tancred als Gaſt. — 4. Die 
Räuber, Tr. von Schiller. Hr. Petri vom herzogl. gothaiſchen 
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Hoftheater — Franz als Gaſt. — 6. Die deutſchen Kleinſtädter, 
L. von Kotzebue. — 7. Die Kreuzfahrer, Sch. von Kotzebue. 
* Hr. Petri — Balduin als Gaſtr. — 9. Das Gut Stern⸗ 
berg, L. von Fr. v. Weißenthurn. Hr. Guſt av wird ſich in 
der Rolle des Gruber dem verehrlichen Publikum zu empfehlen 
ſuchen. — 11. Dämona, k. Feenmährchen. Muſik von Tutzeck. 
— 12. Agnes Benauerin, vaterl. Tr. — 14. Das Intermezzo, 
L. von Kotzebue. — 16. Johann von Paris, O. von Boieldieu. 
* Hr. Young — Johann als letzte Gaſtr. — 18. Das leben⸗ 
dige Weinfaß, k. O. von Schmidt. — 19. Der Dorfbarbier, 
k. O. von Schenk. Hierauf: Der gedroſchene Nebenbuhler, k. 
pantom. Ballet von Borkmann. — 20. Die Teufelsmühle, Volks⸗ 
mähr. m. G. von W. Müller. — 23. Die Sonnenjungfrau, 
Sch. von Kotzebue. — 25. A. s. Die Verbannten, Dr. in 4 
A. nebſt einem Nachſp. von Frhr. v. Auffenberg. — 26. Das 
Dorf im Gebirge, Sch. m. G. Muſik von Weigl. — 8. Die 
Damenhüte im Theater, L. von Meisl. Hierauf: Die Zwiebel⸗ 
krämer, ungar.-pantom. Ballet von Borkmann. Zum Beſchluß: 
Der Unſichtbare, k. O. von Eule. — 30. Graf Benjowsky, 
Sch. von Kotzebue. 


December. 


2. Die Schweizerfamilie, O. von Weigl. — 3. Die Be⸗ 
ſtürmung von Smolensk, Sch. von Fr. v. Weißenthurn.“ Dem. 
Mathes vom Münchner Hoftheater — Fedrowna als erſte 
Gaſtr. — 5. Die Ahnfrau, Tr. von Grillparzer.“ Dem. Ma⸗ 
thes — Bertha als Gaſt. — 7. Der Wirrwarr, L. von Kotze⸗ 
bue. — 9. Zum 1. M.: Johann von Wieſelburg, und der rei⸗ 
ſende Kleider-Ingenieur, muſikal. Quodl. in 2 A. als Seitenſtück 
zu Johann von Paris, bearbeitet von J. A. Gleich. Muſik von 
Kapellm. Fr. Roſer. — 10. Die Verbannten, Dr. von Auffen⸗ 
berg. — 12. Johanna von Montfaucon, rom. Gem. von Kotze⸗ 
bue. Dem. Mathes — Johanna als Gaſt. — 14. Othello, 
O. von Roſſini. — 16. Aſchenbrödel, Z.⸗O. von Iſouard. — 
17. Fridolin, Sch. von Holbein. — 19. A. s. Zum Benef. 
der Dem. Fortunata Mathes: Eliſe von Valberg, Sch. von 
Iffland.“ Dem. Mathes — Fürſtin als Gaſt. — 21. Johann 
von Finnland, Sch. von Fr. v. Weißenthurn. — 23. Auf viel⸗ 
fältiges Verlangen: Johann von Wieſelburg rep. — 26. Die 
falſche Catalani, k. O. von Bäuerle. * Dem. Mathes — Al⸗ 
bertine. — 27. Das Taſchenbuch, Dr. von Kotzebue. Dem. 
Mathes — Amalie. * Hr. Korn vom Düſſeldorfer Theater 
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— Baron v. Schwarzenthal als erſte Gaſtr. Hierauf: Der ge— 
rade Weg der beſte, L. von Kotzebue. Hr. Korn — Elias 
Krumm als Gaſt. 28. Die Räuber, Tr. von Schiller. 
* Hr. Korn — Franz als zweite Gaſtr. — 30. A. s. Zum 1. 
M.;: Diavoletto, der kleine Teufel, k. 3.-O. in 2 A. — 31. 
Hedwig, Dr. von Körner. Dem. Mathes — Hedwig. * Hr. 
Korn — Rudolph als dritte Gaſtr. 


Januar 1822. 


Director: 


Herr Lebrecht Fiſcher. 


Mufikdir.: Hr. Concertm. Dittmaier. 
Regiſſeur der Oper: Hr. Illenberger. 


Regiſſeur des Schauſp.: Hr. Heuſſer. 
Souffleur: Herr Jäger. 


Darſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung. 


Herren: 
Herr Bachmann. Herr Hertel. 
. Berg. „ Hörger. 
1 Böhs. „ Illenbergrr. 
„ Böttiger. „ Korn. 
„ Borkmann. „ Köhler. 
„ Bürchl. „ Kneuer. 
„ Bullinger. „ Kubetz. 
„ Dennerlein. „ Laski. 
„ Eck. „ Marchand. 
„ Fiſcher jun. „ Petri. 
„ Frohn „ Raab. 
„ Groß. „ Sehring. 
„ Guſtav. „ Ubrig. 
„ Heußer ſen. „ Weber. 
„ Heußer jun. „ Weirxelbaum. 
„ Herrmann. „ Wirth. 
„ Eduard Herrmann. „ Young. 


Demoiſelle Eckert. 
Madame Fiſcher. 


Damen: 


Madame Kneuer. 
Demoiſelle Mathes. 


Demoiſelle Fiſcher d. ä. 5 Stein. 
5 Fiſcher d. j 4 Schlereth. 
* Friedel d. ä » Seyfried. 
1 Friedel d. j. 4 Schröder. 
Madame Harig. * Winken. 


Ainderrollen: 


Auguſt, Amalie, Joſephine und Thereſe Fiſcher. — Eva Kraus. 
Bedienſtetes Perſonale wie in vorhergehender Saiſon. 


1. Bei erleuchtetem Hauſe. Prolog, vorgetr. von Dem. C. 
Fiſcher. Hierauf: Titus, gr. O. von Mozart. — 2. Das Nacht- 


lager in Granada, Sch. Hierauf: Zum 


1. M.: Tänze auf dem 
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Steile, produzirt von der Geſellſchaft des Hrn. Fouraux, erften 
Seiltänzer aus Paris. — 4. A. s. Zum Beſten des Ferdinand 
Illenberger. Zum 1. M.: Egmont, Tr. in 5 A. von Göthe, 
mit Muſik von Beethoven. — 6. A. s. Produktion der Geſell⸗ 
ſchaft des Hrn. Fouraux. Tänze auf dem Seile. Dann zum 
Beſchluß: Der bezauberte Baum, oder: Die drei angeführten 
Liebhaber, gr. neue k. Pantomime. — 7. Die Jäger, ländl. 
Sittengem. don Iffland. Hr. Böttiger, vom hannovr. Hof⸗ 
theater, den Oberförſter als Debut. — 8. Die Tochter Pharao⸗ 
nis, L. von Kotzebue. “ Hr. Korn den Tippel. Hierauf: Pro⸗ 
duktion auf dem Seile. — 9. A. s. Zum Beſten des Schau— 
ſpielers Korn. Zum 1. M.: Roderich und Kunigunde, oder: 
Der Eremit vom Berge Prazzo, oder: Die Windmühle auf der 
Weſtſeite, oder: Die lange verfolgte und zuletzt doch triumphi— 
rende Unſchuld, ein Melodr. als Parodie aller Rettungs- und 
Schickſalsdramen, nebſt einem Prolog, in 3 A. mit Geſ., Tanz, 
Gefechten und Evolutionen von J. F. Caſtelli. Muſik von dem 
k.k. Opern⸗Direktor des Theaters an der Wien, Ritter Ignaz 
von Seyfried.“ Dem. Mathes — Kunigunde. Vorher: Zum 
1. M.: Der ſchwatzt ohne Ende, P. in 1 A. a. d. Franzöſ., n. 
d. Parleur éternel, des Deſtouches, von Th. Hell. — 11. 
Hausfrieden, L. von Iffland. * Hr. Böttiger — Hofrath Stahl 
als zweites Debut. * Dem. Mathes — Geheime Räthin. — 
13. A. s. Zum 1. M.: Die Mühle an der Moſel, oder: Der 
Räuberhauptmann. Hierauf: Zum letztenmale: Produktion auf 
dem Seile. Zum Beſchluß: Eine gr. italien. Pantomime in 2 
A.; betitelt: Fra Diavolo, oder: Der große Räuber in Gala- 
brien, hiſt. Pantomime. — 14. Abbé de l'Epée, Sch. von Ko⸗ 
tzebue. * Hr. Böttiger — Abbe als drittes Debut. * Dem. 
Mathes — Clementine. — 15. A. s. Zum Benef. für Hrn. 
Fouraur, als letzte Vorſtellung desſelben: Der Liebeszwiſt, 
oder: Die Zurückgabe der Liebesbriefe, k. Ballet von Borkmann. 
Hierauf: Produktion auf dem Seile. Zum Beſchluß: Eine neue 
k. Pantomime mit Tänzen betitelt: Monsieur De Chalumaux, 
oder: Der Fanatiker auf der Hochzeit. — 16. Die Macht der 
Verhältniße, Tr. von L. Robert.“ Dem. Mathes — Gräfin 
Sophia — 17. Zum Beſten des dahieſigen Armenfonds. Die 
Räuber auf Maria Culm, von Cuno. Dem. Mathes Leokadia. 
Hierauf: Produktion des Herrn Fouraux. — 18. Die Brand- 
ſchatzung, L. von Kotzebue. Hierauf: Produktion des Hrn. Four⸗ 
aux. Zum Beſchluß: Der eingebildete Kranke, oder: Colin der 
Bartſcheerer in der Stadt, und Doktor auf dem Lande, eine ſehr 
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kom. Pantomime. — 20. A. s. Die beiden Billets, L. von Wall. 
Hierauf: Ganz neue Produktion des Hrn. Fouraur. Zum Be⸗ 
ſchluß: Der Hageſtolz und die Körbe, Intermezzo von Kotzebue. 
Dann auf vieles Verlangen: Fra Diavolo, Pantomime. — 21. 
Der Fackeljunge von Cremona, rom. Sch. von L. Ziegler. — 
22. A. s. Zum Vorth. der Mad. Fouraur. Letzte Produktion 
des Hrn. Fouraux. Zum Beſchluß: Der Statuenhändler von 
Smyrna, neue k. Pant. in 1 A. — 23. Welche iſt die Braut? 
L. von Fr. v. Weißenthurn. Dem. Mathes — Marie. — 
25. Eliſa von Valberg, Sch. von Iffland.“ Dem. Mathes die 
Fürſtin. — 27. Der Waſſerträger, O. von Cherubini. — 28. 
(Bei erleuchtetem Haufe.) Zur Feier des hohen Na= 
mensfeſtes Ihrer Maj. unſerer allergnäd. Königin. 
Die Spanier in Peru, rom. Tr. von Kotzebue. “ Dem. Mathes 
— Elvira. — 30. Die Organe des Gehirns, L. von Kotzebue. 
* Dem. Mathes — Emilie. 


Februar. 


1. Das Haus Barzellona, Tr. von R. v. Berge. — 3. 
Der Teufelsſtein, k. Volksmähr. m. G. von W. Müller. Dem. 
Mathes — Sophie. — 4 Die Beſtürmung von Smolensk, 
Sch, von Fr. v. Weißenthurn. Dem. Urſpruch vom Frank⸗ 

furter Nationaltheater die Fedrowna als erſte Gaſtr. — 6. Der 
Machtſpruch, Tr. von Ziegler. Dem. Urſpruch — Cornelia 
als zweite Gaſtr. — 8. Der Amerikaner, L. von Vogel. — 10. 
Roderich und Kunigunde, von Caſtelli. Zum Beſchluß: Die 
luſtigen Zwiebelkrämer, k. Ballet von Borkmann. — 11. A. s. 
Zum Benef. der Dem. Urſpruch: Kabale und Liebe, Tr. von 
Schiller. Dem. Mathes — Lady Milford. * Hr. Urſpruch — 
Wurm. * Dem. Urſpruch — Louiſe als Gaſt. — 13. Ma⸗ 
rianne, Tr. von Gotter. * Dem. Urſpruch — Marianne als 
letzte Gaſtr. Zum Beſchluß wird Dem. Urſpruch zwei Mono- 
loge ans dem Tr.: Die Jungfrau von Orleans vortragen. — 
14. Auf Verlangen: Johanna von Montfaucon von Kotzebue. 
* Dem. Urſpruch — Johanna als fünfte und letzte Gaſtr. 
* Hr. Hill — Wenzel von Montenach als Gaſt. — 15. Haus⸗ 
frieden, L. von Iffland.“ Dem. Mathes — Geheime Räthin. 
— 17. Der traveſtirte Aeneas von Gieſecke. Muſik von W. 
Müller. Dem. Mathes — Dido. — 18. Das lebendige 
Weinfaß, k. O. von Caſtellt. Muſik von Schmidt. — 19. Der 
luſtige Schuſterfeierabend, k. O. von W. Müller. — 22. Welche 
iſt die Braut? L. von Fr. v. Weißenthurn. “ Dem. Mathes 
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— Marie. — 24. Wilhelm Tell, Sch. von Schiller. * Dem. 
Mathes — Gertrude. — 25. Die Organe des Gehirns, L. 
von Kotzebue.“ Dem. Mathes — Emilie. — 27. A. s. Zum 
Vorth. des Karl Böttiger: Der Jude, Sch. von Schröder. 
* Dem. Mathes — Frau Mendel. 


März. 


1. Das Kind der Liebe, Sch. von Kotzebue. “ Mad. Hill 
wird ſich als Amalie, und Hr. Lippe vom Münchner Hofthea⸗ 
ter als Fritz Böttcher dem verehrlichen Publikum zu empfehlen 
ſuchen. — 3. Silvana, O. von M. v. Weber. — 4. Stille 
Waſſer find tief, L. von Schröder.“ Dem. Mathes — Baro⸗ 
nin. — 6. Das Taſchenbuch, Dr. von Kotzebue. Dem. Ma⸗ 
thes — Amalie. Vorher: Es ſpuckt, Orig.-L. von Fr. v. Wei⸗ 
ßenthurn. — 7. A. s. Hr. Franke, Nordens Herkules, wird 
die Ehre haben, auf feiner Durchreiſe von München nach Frank⸗ 
furt eine Vorſtellung in 2 A. zu geben. Vorher: Der gerade 
Weg der beſte, L. von Kotzebue. — 8. Die Brautkrone, rom. 
Gem. von Cuno. Dem. Mathes — Donna Elvira. — 10. 
A. s. Die Unglücklichen, L. von Kotzebue.“ Dem. Mathes — 
Mad. Herbſt. Hierauf: Produktion des Hrn. Franke, Nordens 
Herkules. — 11. Der Fähndrich, L. von Schröder. * Dem. 
Mathes — Sophie. — 12. A. s. Zum Vorth. des Hrn. 
Franke, als deſſen letzte Vorſtellung in 3 A. Vorher: Die 
Heirath durch ein Wochenblatt, L. von Schröder.“ Dem. Ma⸗ 
thes — Charlotte. — 13. Otto von Wittelsbach, vaterl. Sch. 
von Babo. — 15. Das Intermezzo, Orig.⸗L. von Kotzebue. — 
17. Salomons Urtheil, hiſt. Dr. von Quaiſin. * Dem. Mathes 
— Sena. — 19. A. s. Zum 1. M.: Vetter Benjamin aus 
Polen, oder: Der Achtgroſchen-Vetter, ein heiteres Familien- 
gem. in 5 A. von Heinrich Cuno. * Dem. Mathes — Mad. 
Reich. — 20. Der Kalif von Bagdad, Singſp. von Boieldieu. 
Vorher: Der Schauſpieler wider Willen, L. von Kotzebue. — 
22. Zum 1. M.: Nummer 777, L. in 1 A. von C. Lebrün. 
Nach einem franzöſ. Vaud. Vorher: Der Vetter aus Bremen, 
L. von Körner. Zwiſchen beiden Stücken ein türkiſches Pas de 
deux mit Tambourins, getanzt von Hrn. und Mad. Borkmann. 
— 24. Die Schweſtern von Prag, k. O. von W. Müller. — 
25. Auf allgemeines Verlangen: Vetter Benjamin aus Polen. 
* Dem. Mathes — Mad. Reich. — 27. A. s. Zum Vorth. 
des Gottlieb Sehring. Zum 1. M.: Das Alpenröslein, das 
Patent und der Shawl, ein Sch. in 3 A. nach Claurens Er⸗ 
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zählung von Hrn. v. Holbein. (Manuſer.) * Dem. Mathes 
— Baronin Rautenhoff. — 29. Das Alpenröslein ꝛc. rep. — 
31. Zum Beſten der Geſellſchaft: Johann von Nepomuck, 
hiſt. Tr.“ Dem. Mathes — Johanna als letzte Gaſtr. 


Apr ik. 

8. Julius von Saſſen, Tr. von Zſchokke. — 9. Der Eipel- 
dauer in Wien, L. von Schikaneder. — 12. Liebhaber und 
Nebenbuhler in einer Perſon, L. von Ziegler. — 14. Der 
Eipeldauer in Wien rep. — 17. Der Kapellmeiſter von Vene⸗ 


dig, muſik. Quodl. von Breitenſtein. — 21. Zum 1. M.: Die 
Poſtkutſche von Bocksdorf, L. in 4 A. n. d. Franzöſ. des Picard. 


Mai 1822. 
Director: 
Herr Karl Klühne. 


Regiſſeur des Schauſp.: Hr. Braun. Muſikdir.: Hr. Concertm. Dittmaier. 
hofer. Muſikdir. Herr Röhner. 
Regiſſeur der Oper: Hr. Illenberger. Souffleur: Herr Colve. 


Darſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung: 


Herren: 
Herr Bürchl. Herr Keller. 
„ Braunhofer, Reg. „ Klühne, Dir. 
„ Bruno. „ Korn. 
„ Dennerlein. „ Kubetz. 
” » Linde. 
„ Hertel. „ Raab. 
„ Hill. „ Wanderer. 
„ Illenberger, Reg. „ Zängl. 
Damen: 
Madame Hertel. Madame Mann. 

„, Hill. Demoiſelle Ravizza. 
Demoiſelle Hübſch. * 4 Sorg. 
Madame Köhler. „ Stein. 

„ Porn. 5 Wagner. 

Madame Wanderer. 
Kinderrollen: 
Eva und Betty Kraus. 
Sonſtiges hierher gehöriges Perſonale: 
Kaſſier: Herr Weinmann. Theatermeiſter: Hr. Eitenbach nebſt 
Garderobier: Herr Storch. 4 Gehülfen. 


Friſeure: Hr. Egger. — Hr. Schwink. Zettelträger: Herr Kraus und Beck. 
a Theaterdiener: Herr Jakob Karl. 


12. Zum 1. M.: Ein Prolog, gefpr. von Mad. Raeder. 
Hierauf: Johann von Paris, O. von Boieldieu. — 14. Zum 
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1. M.: Das Bild, Tr. in 5 A. von Ernſt v. Houwald. (Neu 
eingerichtet und verkürzt von dem Verfaſſer.) — 16. Zum 1. 
M.: Die Italienerin in Algier, gr. O. in 2 A. n. d. Italien. 
Muſik von Roſſini. — 17. Der ſchelmiſche Freier, L. von Kotze— 
bue. Hierauf: Das Geheimniß, k. O. von Solié. — 19. Zum 
1. M.: Des Königs Befehl, L. in 4 A. von Karl Töpfer. 
Seitenſtück zu: Der Tagsbefehl. — 22. Cendrillon, 3.⸗O. von 
Iſouard. — 24. Zum 1. M.: Die Albaneſerin, Tr. in 5 A. 
von Müllner. — 27. Zur allerhöchſten Geburtsfeier 
Sr. Majeſtät des Königs. (Bei ganz erleuchtetem Hauſe): 
Iſarga, Baierns Genius, Prolog von Julius von Ecker. 
Hierauf: Raoul, der Blaubart, O. von Gretry. — 29. Auf 
Verlangen: Des Königs Befehl. — 31. Tanered, O. von 
Roſſini. 
Juni. 

2. Zum 1. M.: Der Geiſt im Hofgarten, k. Zauberpoſſe 
m. G. in 3 A. Muſik von Kapellm. Volkert. — 5. Fanchon, 
Vaud. von Himmel. — 7. Zum 1. M.: Die durch das Duell 
verſäumte königl. Ordre, Sch. in 5 A., n. d. Franzöſ. des 
Picard frei bearbeitet. — 9. Zum 1. M.: Der luſtige Fritz, 
oder: Schlafe, träume, erwache, beſſre dich, ein Mährchen 
neuerer Zeit m. G. in 2 A. von Meißl. Die Muſik von Karl 
Weiß. — 12. Sappho, Tr. von Grillparzer. — 14. Der Gei⸗ 
zige, L. von Zſchokke. — 16. Zum 1. M.: Viktorine, die 
Waiſe aus Genf, Dr. in 3 A. n. d. Franzöſ. von Eduard 
Braun. Nach einer wahren Begebenheit als Seitenſtück zu dem 
Dr.: Die Waiſe und der Mörder. — 19. Das Camäleon, L. 
von Kotzebue. — 21. Ignez de Caſtro, Tr. von Graf v. Soden. 
— 23. Fridolin, Sch. von Holbein. — 24. Der St. Johannis- 
tag, gr. rom. Spekt.⸗L. von Holbein. — 26. Die Sängerinnen 
auf dem Lande, k. O. von Fioravanti. Roſa — Dem. Ra⸗ 
vizza. 1. Debut. — 29. Donna Diana, L. von Weſt. Donna 
Diana — Dem. Maas, ehemaliges Mitglied des Berliner 
Hoftheaters als Gaſt. — 30. Sargino, her.⸗k. O. von Baer. 
* Karl Sargino — Hr. Rochow. * Sophie — Mad. Reichert 
als Gäſte. 


Juli. 


8 3. Die Schweizerfamilie, O. von Weigl. Emmeline — 
Dem. Ravizza. 2. Debut. — 5. Maria Stuart, Tr. von 
Schiller. Maria — Dem. Maas als Gaſt. — 7. Parthei⸗ 
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wuth, Sch. von Ziegler. — 8. Die Entführung aus dem Serail, 
O. von Mozart. * Conſtanze — Dem. Ravizza. 3. Debut. 
* Belmonte — Hr. Rochow als Gaſt. — 10. Die Großmama, 
L. von Ziegler. — 12. Zur Vorfeier des allerhöchſten 
Geburtsfeſtes Ihrer Majeſtät der Königin. Bei gänz⸗ 
lich erleuchtetem Haufe. Zum 1. M.: Das Heiligthum, 
Vorſp. in 1 A. von Voß. Hierauf: Die Sängerinnen auf dem 
Lande, k. O. von Fioravanti. Roſa — Dem. Ravizza. — 
14. Die unruhige Nachbarſchaft, k. O. von W. Müller. * Eliſa 
— Dem. Ravizza. — 16. A. s. Zum Vorth. der Dem. 
Maas. Zum 1. M.;: Die falſchen Vertraulichkeiten, L. in 3 
A. n. d. Franzöſ. des Marivaux. Julie — Dem. Maas. — 
17. Stille Waſſer find tief, L. von Schröder. Dem. Maas 
— Baronin Holmbach als letzte Gaſtr. — 19. Die Corſen in 
Ungarn, Sch. von Kotzebue. — 21. Die Teufelsmühle von W. 
Müller. — 24. Zum 1. M.: Liebe kann Alles, oder: Die 
bezähmte Widerſpenſtige, L. in 4 A. von Fr. v. Holbein. 
(Noch Manuſer.) — 26. Der Kapitain Belronde, L. nach 
Picard. — 28. Der reiſende Student, k. O. Neu in Muſik 
geſetzt von Muſikdir. J. C. Röhner. * Hannchen — Dem. Ras 
vizza. — 29. Viktorine, die Waiſe, Dr. von Braun. Vikto⸗ 
rine — Dem. Heil als Gaſt. — 31. A. s. Zum Vorth. der 
Sängerin Cathinka Ravizza: Die beiden Füchſe, k. O. von 
Mehul. 


Aug uſt. 


2. Zum 1. M.;: Das letzte Mittel, L. in 4 A. von Fr. v. 
Weißenthurn. — 4. Der Wald bei Herrmannſtadt, rom. Sch. 
von Fr. v. Weißenthurn. Mad. Mann vom Bamberger Thea— 
ter — Eliſene als Gaſt. — 7. Das Mädchen von Marienburg 
von Kratter. Cathinka — Mad. Mann. — 9. Toni, Dr. 
von Körner. Toni — Mad. Mann. Vorher: Die Zerſtreuten, 
P. von Kotzebue. — 11. Klara von Montalban, Dr. von Eliſe 
Bürger. — 13. Cäſario, L. von Wolf. — 15. Joſeph in 
Egypten, O. von Mehul. — 16. Klara von Hoheneichen, 
R.⸗Sch. von Spieß. — 18. Sitah Mani, oder: Karl der 
Zwölfte bei Bender, hiſt. Sch. in 5 A. von Vulpius. — 21. 
A. s. Zum 1. M.: Der Freiſchütz, gr. rom. O. in 3 A. von 
Friedrich Kind. Muſik von Karl Maria v. Weber. Mit neuen 
Maſchinerien und Garderobe. — 23. A. s. Der Freiſchütz. — 
25. Zur höchſten Namens- und Geburtsfeier Sr. 
königl. Hoheit des Kronprinzen. Bei völlig erleuch⸗ 
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tetem Haufe. A. s. Der Freiſchütz. — 28. Der Gefangene, 
O. von De la Maria. * Weſt — Hr. Wanderer zum Debut. 
Vorher: Braut und Bräutigam in einer Perſon, P. in 2 A. 
v. Kotzebue. — 30. A. s. Zum Vorth. des Sängers und Schau⸗ 
ſpielers Wenzel Dennerlein: Des Parapluimachers Staberl 
Reiſe⸗Abenteuer in Würzburg, Uffenheim und München, Lo⸗ 
kalp. in 3 A. 


September. 


1. Weiberehre, Sittengem. von Ziegler. — 4. Johann von 
Paris, k. O. von Boieldieu.“ Johann — Hr. Wanderer als 
Debut. — 6. Der deutſche Mann, Sittengem. von Kotzebue. — 
8. Graf von Burgund, R.-Sch. von Kotzebue. * Gertraud — 
Dem. Wagner. — 11. Das Dorf im Gebirge, Sch. m. G. 
von Weigl. — 13. Der Vorpoſten, Sch. von H. Clauren. — 
15. Das Donauweibchen I. Thl. von Kauer. — 16. Der Wild⸗ 
fang, L. von Kotzebue. Hierauf: Ein großes Concert für die 
Harfe von Anton Witaseck, Kapellmeiſter zu Prag. Nach dieſem: 
Variationen auf der Harfe, vorgetr. von Hrn. Swoboda, erſter 
Harfeniſt des ſtädtiſchen Theaters in Prag. — 18. Die Ver— 
führer, oder: Die klugen Frauen, L. in 5 A. von Dr. G. Rein⸗ 
beck. — 20. Der Leuchtthurm, Tr. von Houwald. Hierauf: Der 
Vetter aus Bremen, L. von Körner. — 22. Das unterbrochene 
Opferfeſt, her.-k. O. von Winter. * Mafferu — Hr. Schütz. 
— 23. Adelheid von Burgau, R.⸗Sch. von Fr. v. Weißenthurn. 
— 25. Die Indianer in England, L. von Kotzebue. — 27. Jo⸗ 
hann von Calais, Sch. von Fr. v. Weißenthurn. — 29. Die 
Roſenmädchen, k. O. von Lindpaintner. 


Oktober. 


2. Die Schweizer-Familie, lyr. O. von Weigl. — 4. Klara 
von Montalban, Dr. von El. Bürger. * Klara — Mad. Metz⸗ 
ger, vom kͤk. Hoftheater in Wien, als Gaſt. — 6. Das unterbrochene 
Opferfeſt, her.⸗k. O. von Winter. * Mafferu — Hr. Metzger, 
vom k.k. Hoftheater in Wien, als Gaſt. — 7. Johanna von Mont⸗ 
faucon, rom. Gem. von Kogebue. * Johanna — Mad. Metzger 
als Gaſt. — 9. König Stanislaus, L. von Lembert. Nach der 
Vorſtellung eine Arie von Roſſini, vorgetr. von Mad. Metzger. 
— 11. Zur Vorfeier des allerh. Namensfeſtes Sr. 
Maj. des Königs, bei gänzlich erleuchtetem Hauſe. 
Der Feſttag, dr. Prolog. Hierauf: Agnes Sorel, gr. her. O. 
von Gyrowetz.“ Dundis — Hr. Metzger als Gaſt. — 13. 
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Ludwig der Springer, R.⸗Sch. von Hagemann. — 14. Zur 
Vorfeier des höchſt. Namensfeſtes Ihrer k. Hoh. der 
Kronprinzeſſin, bei gänzlich beleuchtetem Hauſe. Pro⸗ 
log, geſpr. von Hrn. Braunhofer. Hierauf: Pflicht und Liebe, 
Sch. von Vogel. — 16. A. s. Zum Vorth. der Kath. Metzger, 
k.k. Hofſchauſpielerin von Wien. Die Zauberflöte, O. von Mo⸗ 
zart. * Saraſtro — Hr. Metzger. * Königin — Kath. Metz⸗ 
ger als Gäſte. — 18. Welcher iſt der Bräutigam? L. von Fr. 
v. Weißenthurn. — 20. Die Räuber auf Maria Culm, rom. 
Gem. von H. Cuno. — 21. Der Wirrwarr, L. von Kotzebue. 
— 23. Zum 1. M.: Mehr Glück als Verſtand, L. in 1 A. von 
C. Schall. Vorher: Der Leuchtthurm, Tr. von Houwald. — 25. 
A. s. Zum Vorth. des J. B. Metzger, Ef. Hofſchauſpieler von 
Wien. Axur, König von Ormus, O. von Saliéri. * Axur — 
Hr. Metzger als Saft. — 27. Axur, O. rep. Arur — Hr. 
Metzger. — 28. Das Alpenröslein ꝛc., Sch. von Holbein. — 
30. Die Räuber, Tr. von Schiller. — 31. Er mengt ſich in 
Alles, L. von Jünger. 


November. 


3. Zanered, O. von Roſſini. — 4. Das Vogelſchießen, L. 
von H. Clauren. Nach der Vorſtellung folgt ein türkiſches Solo 
getanzt von Hrn. Borkmann. — 6. Agnes Sorel, O. von Gy— 
rowetz. — 8. Die Schlacht bei Fehrbellin, rom. Sch. von Hol— 
bein. (Noch Manuſcr.) — 10. Die falſche Catalani, k. O. von 
Bäuerle. — 11. Der Bruderzwiſt, Sch. von Kotzebue. — 13. 
A. s. Zum Vorth. des Schauſpielers Braunhofer: Das 
Käthchen von Heilbronn von Holbein. — 14. Das Epigramm, 
L. von Kotzebue. — 15. Der Waſſerträger, O. von Cherubini. 
— 17. Rochus Pumpernickel, muſik. Quodl. von Stegmayer. 
— 18. Pachter Feldkümmel, L. von Kotzebue. — 20. Zum 1. 
M.: Noch ein Pumpernickel, L. in 2 A. von Vogel. Hierauf: 
Der Dorfbarbier, Singſp. von Schenk. — 22. Das letzte 
Mittel, L. von Fr. v. Weißenthurn. — 24. Fauſts Zauber⸗ 
mantel, Zauberſp. m. G. von W. Müller. — 25. Die Stre⸗ 
litzen, her. Sch. von Babo. — 27. Zum 1. M.: Der Bürger: 
meiſter von Saardam, oder: Die beiden Peter, L. in 3 A. n. 
d. Franzöſ. von Biedenfeld. — 29. Zum 1. M.: Sänger-Fluch, 
Dr. in 1 A. Hierauf: Der Gefangene, O. von Solis. 


December. 


1. Die Zauberin Sidonia, Sch. von Zſchokke. — 2. Hed⸗ 
wig, Dr. von Körner. — 4. Das Intermezzo, Orig.-L. von 
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Kotzebue. — 6. Eduard in Schottland, hiſt. Dr. von Kotzebue. 
— 8. Die Belagerung von Saragoſſa, oder: Pachter Feld⸗ 
kümmels Hochzeitstag, L. von Kotzebue. — 9. Die Verwandt⸗ 
ſchaften, L. von Kotzebue. — 11. Hamlet, Tr. von Schröder. 
— 13. Auf Verlangen: Der Bürgermeiſter von Saardam. — 
15. Zum 1. M. A. s. Die diebiſche Elſter, gr. O. in 2 A. 
a. d. Italien. von Joſeph Ritter von Seyfried. Muſik von Rof- 
ſini. — 16. Otto von Wittelsbach, vaterl. Sch. von Babo. — 
18. Der Kapellmeiſter aus Venedig, muſik. Quodl. von Brei⸗ 
tenſtein. Mit einigen neuen Einlagen, unter andern eine neue 
große Symphonie mit vollem Orcheſter und türkiſcher Muſik. 
— 20. Menſchenhaß und Reue. Neu von dem Verfaſſer ſelbſt 
bearbeitet, Sch. von Kotzebue. — 22. Sargino, O. von Baer. 
* Sophie — Mad. Wanderer. — 23. Die Mohrin, Sch. 
von Ziegler. — 26. A. s. Die diebiſche Elſter, O. von Roſſini. 
— 27. Zum 1. M.;: Die Reife zur Hochzeit, L. von Lembert. 
— 29. Die diebiſche Elſter, O. von Roſſini. — 30. Beſchämte 
Eiferſucht, L. von Fr. v. Weißenthurn. 


Januar 1823. 


Director: 
Herr Klühne. 


Mufikdirektor: Herr Dittmaier. Reg. des Schauſpiels: Hr. Klühne. 
Regiſſeur der Oper: Hr. Illenberger. Souffleur: Hr. Colve. 


Darſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung. 


Herren: 
Herr Bürchl. Herr Klühne. 
„ Dennerlein. „ Korn. 
” Eck. " Kubetz. 
Hertel. „ Linde. 
BR | Raab; 
„ Illenberger, Reg. „ Wanderer. 
„ Keller. f „ Zängl. 
Damen: 
Madame 7 Madame Mann. 

A Hill. Demoiſelle Ravizza. 
Demoiſelle Hübſch. u 5 
Madame Köhler. N: Stein. 

„ Korn. Wagner. 


” 
Madame Wanderer. 


Ainderrollen: 
Eva und Sabine Kraus. 
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Uebriges hierher gehöriges Perfonale. 


Kaſſier: Herr Weinmann. Friſeure: Hr. Egger. — Hr. Schwink. 
Theatermeiſter: Hr. Eitenbach nebſt Zettelträger: Hr. Beck — Hr. Kraus. 
4 Gehülfen. Theaterdiener: Herr Jakob Karl. 


1. Zur Feier des neuen Jahres, bei ganz beleuchtetem 
Hauſe. Der Traum, lyr. Feſt⸗Spiel. Hierauf: Don Juan, gr. 
O. von Mozart. Donna Elvira — Mad. Wanderer als 
Debut. — 3. Zum Vorth. des Schauſpielers Auguſt Korn. 
Zum 1. M.: Die beiden Gutsherrn, oder: Die Brandſtiftung, 
L. in 5 A. nebſt einem allegoriſchen Feſtſpiel nordiſcher Mytho⸗ 
logie mit Tanz ꝛc. von J. v. Voß. — 5. A. s. Der Freiſchütz, 
O. von Weber. Mit neuen Decorationen und Maſchinerien, ver— 
fertigt von Hrn. Mühldorfer, Dekorateur aus München. — 6. 
A. 8. Der Freiſchütz, O. von Weber. — 8. Das Bild, Tr. 
von Houwald. — 10. Auf Verlangen: Die Reiſe zur Hochzeit, 
L. von Lembert. — 12. Johann von Wieſelburg, muſ. Quodl. 
von Roſer. — 13. Des Haſſes und der Liebe Rache, Sch. von 
Kotzebue. — 15. Zum Vorth. des Georg Bruno. Der Spieler, 
Sch. von Iffland. — 16. A. s. Der Freiſchütz, O. von Weber. 
— 17. Peter und Paul, L. in 3 A. — 19. A. s. Der Frei⸗ 
ſchütz, O. von Weber. — 20. Liebe kann Alles, L. von Holbein. 
— 22. Julius von Saſſen, Tr. von Zſchokke. — 24. Die Ro⸗ 
ſenmädchen, k. O. von Lindpaintner. — 25. Das Gaftrecht, 
R.⸗Sch. von Ziegler. — 27. Zur Vorfeier des allerh. 
Namensfeſtes Ihrer Maj. der Königin. Aline, O. von 
Berton. — 29. Die Schweizer-Familie, lyr. O. von Weigl. — 
31. Zum 1. M.: Die Franzoſen in Rußland, gr. milit. pant. 
Ballet in 2 A. von Hrn. Borkmann. Vorher: Zum 1. M.: Der 
Schulmeiſter und ſeine Frau, L. in 1 A. von Dr. G. Döring. 


Februar. 


2. A. s. Der Freiſchütz, O. von Weber. — 3. Die Kreuz- 
fahrer, Sch. von Kotzebue. — 5. Der Wildfang, L. von Kotze⸗ 
bue. — 7. A. s. Zum Vorth. des Ferd. Illenberger. Die 
Uniform, O. von Weigl. — 9. Zum 1. M.: Azors Zauber⸗ 
ſchloß, oder: Der verwünſchte Prinz, gr. Z.-P. m. G. u. Tanz 
in 2 A. von A. Bäuerle. Muſik von W. Müller. Die neuen 
Dekorationen und Maſchinerien find von Hrn. Dekorateur Mühl⸗ 
dorfer verfertigt. Die Tänze ſind von Hrn. Borkmann arrangirt. 
— 10. Die blühende Jungfer, L. von J. v. Voß. Zweiter Theil, 
welcher 12 Jahre ſpäter ſpielt: Die verblühte Jungfer, L. von 
Voß. — 11. Auf vielfaches Verlangen: Azors Zauberſchloß, 
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rep. — 14. Toni, Dr. von Körner. — 16. Aline, O. von 
Berton. — 17. Der St. Johannistag, von Holbein. — 18. A. 
s. Der Freiſchütz, O. von Weber. — 19. Zum 1. M.: Die 
eiſerne Larve, Tr. in 5 A. von Zſchokke. — 21. Irrthum auf 
allen Ecken, L. n. d. Engl. von Goldſmith. — 23. Auf Ver⸗ 
langen: Azors Zauberſchloß, rep. — 24. Die Beſtürmung von 
Smolensk, Sch. von Fr. v. Weißenthurn. — 26. A. s. Zum 
Vorth. des Ant. Wanderer. Othello, trag. O. von Roſſini. — 
27. Zum 1. M.: Pommer'ſche Intriguen, oder: Das Stelldichein, 
L. in 3 A. von C. Lebrün. — 28. Das letzte Mittel, L. von 
Fr. v. Weißenthurn. 
März. 

1. Der Geiſt auf der Glacis, k. Z.-P. Muſik vom Kapell⸗ 
meiſter Volkert. — 3. Auf Verlangen: Sänger-Fluch, Dr. Hier⸗ 
auf: Der Schauſpieler wider Willen, L. von Kotzebue. Zum 
Beſchluß: Die Liebesheldin, k. Ballet. — 4 A. s. Der Frei⸗ 
ſchütz, O. von Weber. — 5. Zum 1. M.: Das Gaſthaus zur 
goldenen Sonne, L. in 4 A. von H. Clauren. — 7. Viktorine, 
die Waiſe, Dr. von Ed. Braun. — 9. Die Teufelsmühle. Muſik 
von W. Müller. — 10. Die deutſchen Kleinſtädter, L. von Ko- 
tzebue. — 11. A. s. Der Freiſchütz, O. — 12. Der Kapellmei⸗ 
ſter von Venedig, muſ. Quodl. in 2 A. Mit einigen neuen Ein- 
lagen, unter andern eine neue große Symphonie mit vollem 
Orcheſter u. türk. Muſik. Hierauf: Der Liebhaber in vielerlei 
Geſtalten, Ballet. — 14. Zum 1. M.: Er iſt ſein eigner Geg— 
ner, L. in 3 A., frei bearbeitet nach Picard von C. Lebrün. — 
16. Sitah Mani, hiſt. Sch. von Vulpius. — 17. König Sta⸗ 
nislaus, L. von Lembert. — 19. A. s. Der Freiſchütz, O. — 
21. Weltton und Herzensgüte, Fam.-Gem. von Ziegler. — 23. 
Joſeph in Egypten. O. von Mehul. — 25. A. s. Zum Beſten 
des dahieſigen Armenfonds. Salomons Urtheil, Melodr. von 
Quaiſin. — 31. Zum 1. M.: Precioſa, rom. Sch. in 4 A. m. 
Chören u. Tänzen von P. A. Wolf. Muſik von Carl Maria 
von Weber. 


April. 


1. A. s. Der Freiſchütz, O. von Weber. Die Garderobe 
iſt zum zweitenmale ganz neu dazu verfertigt. — 2. Auf Ver— 
langen: Die eiſerne Larve, Tr. von Zſchokke. — 3. A. s. Tan⸗ 
cred, O. von Roſſini. * Hr. Siebert, k. ſächſ. Kammerſänger 
und erſter Baſſiſt der deutſchen Hofoper in Dresden, Tanered 
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als Gaſt — 4. A. s. Johann von Paris, Hr. Siebert — 
Ober⸗Geneſchall als Gaſt. Vorher: Die Scene und Arie des 
Herzog aus der Oper Camilla in 1 Akt, vorgetr. im Coſtum 
von Ken. Siebert. — 6. Das Alpenröslein ꝛc., von Holbein. — 
7. Wwällino, Tr. von Zſchokke. — 9. Peter und Paul, L. — 
11 Der arme Poet, Sch. von Kotzebue. Hierauf: Die Beichte, 
L von Kotzebue. Zum Beſchluß: Zum 1. M.: Die Seelenwan⸗ 
ſerung, oder: Der Schauſpieler wider Willen, auf eine andere 
Manier. Schwk. in 1 A. von Kotzebue. Hr. Schubert, vom 
Bamberger Theater, im 1. Stück den Lorenz Kindlein, im 2. 
den Pfifferling als 1. Debut. — 13. Octavia, Tr. von Kotze— 
bue. — 14. Die Drillinge, L. * Die Drillinge — Hr. Schu- 
bert als 2. Debut. — 16. Sappho, Tr. von Grillparzer. 
* Melitta — Dem. Lemle, vom Mainzer Theater, als Gaſt. 
— 18. Der Vorſatz, L. von Holbein. Hierauf: Die drei Schul- 
meiſter, L. von Körner. Zum Beſchluß: Die Ehemänner als 
Junggeſellen, L. von Caſtelli. — 20. Die Räuber, Tr. von 
Schiller. — 21. Das Gut Sternberg, L. von Fr. v. Weißen⸗ 
thurn. * Roſe — Dem. Lemle als Gaſt. — 23. Das unter- 
brochene Opferfeſt, O. von Winter. — 24. A. s. Zum Vorth. 
der Schauſpielerin Helene Lemle. Agnes Bernauerin, vaterl. 
Tr. — 25. Pommer'ſche Intriguen, L. von Lebrün. — 27. Die 
falſche Catalani, k. O. von A. Bäuerle. — 29. A. s. Der 
Freiſchütz, O. von Weber. — 30. Noch ein Pumpernickel, L. 
von Vogel. Hierauf: Nr. 777, L. von Lebrün. 
Mai. 

1. A. s. Zum Vorth. des Muſikdir. Anton Dittmayer: 
Roſette, O. von Bierey. — 2. Die Verwandtſchaften, L. von 
Kotzebue. — 4. Roſette, O. rep. — 5. A. s. Zum Vorth. der 
Sängerin Cathinka Ra vizza: Prezioſa, rom. Sch. von Wolff. 
— 7. Die Neugierigen, L. von F. L. Schmidt. * Emilie — 
Dem. Lemle als letzte Gaſtr. — 8. Der Freiſchütz, O. von 
Weber. — 9. Die Ausſteuer, Sch. von Iffland. — 11. Die 
diebiſche Elſter, O. von Roſſini. — 12. Die Indianer in Eng⸗ 
land, L. von Kotzebue. — 14. Graf von Burgund, R.-Sch. 
von Kotzebue. — 16. Othello, O. von Roſſini. — 19. Der 
Freiſchütz, O. von Weber. — 20. Zum 1. M.: Ali Paſcha 
von Janina, oder: Die Befreiung der Griechen aus dem Joche 
der türkiſchen Tyrannei, rom. hiſt. Dr. in 3 A. von Heinrich 
Ludwig Ritter. — 21. Sargino, O. von Paer. — 23. Zum 
1. M.: Mittel und Wege, oder: Still! ich weiß ſchon, L. in 
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3 A. n. d. Engl. des George Colmann Esg., frei varbeitet 
von Karl Lebrün. — 25. Der Freiſchütz, O. von Weer. — 
26. A. s. Zur Feier der allerhöchſten Anweſaheit 
J. J. königl. Majeſtäten des Königs und der 3 
Prolog, verf. von Hrn. Dr. Heinrich Ultſch, vorgetr. von Pad. 
Raeder. Hierauf: Die Schweizerfamilie, O. von Weigl. — 2. 
Zur Feier des allerhöchſten Geburtsfeſtes Sr. Maje⸗ 
ſtät des Königs: Das Alpenröslein ꝛc., Sch. von Holbein. 
— 28. Die Sängerinnen auf dem Lande, k. O. von Fiora⸗ 
vanti. — 30. Bei ganz erleuchtetem Haufe: Der St. Johan⸗ 
nistag von Holbein. 


Juni. 


1. Der Freiſchütz, O. von Weber. — 2. Bei ganz erleuch⸗ 
tetem Hauſe. Zur Feier der allerhöchſten Anweſenheit 
J. J. Majeſtäten des Königs und der Königin: Prolog, 
verf. von Hrn. Dr. Heinrich Ultſch, vorgetr. von Mad. Raeder. 
Hierauf: Die diebiſche Elſter, O. von Roſſini. — 3. Bei ganz 
erleuchtetem Haufe. Zur Feier ꝛc.: Die diebiſche Elſter, O. 


September. 


3. Zum 1. M.: Der Barbier von Sevilla, k. O. in 2 A. 
Muſik von Roſſini. — 5. Don Juan, O. von Mozart. — 7. 
Die Italienerin in Algier, O. von Roſſini. — 8. Der Barbier 
von Sevilla, k. O. von Roſſini. — 10. Die Ahnfrau, Tr. von 
Grillparzer. Hr. Lanius vom Münchner Hoftheater. * Dem. 
Fleckenſtein vom Münchner Hoftheater. * Hr. Fiſcher vom 
Mainzer Nationaltheater als Gäſte. — 12. Die Jäger, Sch. 
von Iffland. Hr. Lanius — Oberförſter. * Mad. Lanius 
— Oberförſterin. “ Hr. Fiſcher — Anton als Gäſte. — 14. 
Der Freiſchütz, O. von Weber. — 17. Die Mohrin, Sch. von 
Ziegler. Georg — Hr. Fiſcher. * Joni — Dem. Flecken⸗ 
ſtein. — 19. Der Wald bei Herrmannſtadt, rom. Sch. von 
Fr. v. Weißenthurn. Eliſene — Dem. Fleckenſtein. — 21. 
Das Opferfeſt, O. von Winter. * Hr. Lanius — Mafferu. 
— 22. A. s. Zum Vorth. der Schauſpielerin Fanny Flecken— 
ſtein: Die Räuber auf Maria Culm von Cuno. — 24. Zum 
1. M.: Der Bär und der Baſſa, Vaud. und Burleske in 1 A. 
des Scribe, frei bearbeitet und in Muſik geſetzt von Karl Blum. 
Vorher: Die Erbſchaft, Sch. von Kotzebue. * Obriſter — Hr. 
Lanius. * Johanna — Dem. Lanius. — 26. Das Kind der 
Liebe, Sch. von Kotzebue. * Hr. Lanius — Obriſt. * Dem. 
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Lanins — Amalia. — 23. Der Freiſchütz, O. von Weber. 
— 29 Tancred, O. von Roſſini. 


Oetober. 


1. Die Großmama, L. von Ziegler. * Mad. Lanius — 
Gräfin. — 3. Die Zauberflöte, O. von Mozart. — 5. Der 
luſtige Schuſterfeierabend, k. O. von W. Müller. — 6. Die 
Unvermählte, Dr. von Kotzebue. — 8. A. s. Zum Vorth. der 
Familie Lanius. Zum 1. M.: Ugolino, oder: Der Hunger⸗ 
thurm, Melodr. in 5 A. n. d. Franzöſ. m. Chören. Muſik von 
Hrn. Kapellm. Ritter Ignatz von Seyfried. — 9. Die Sän⸗ 
gerinnen auf dem Lande, k. O. von Fioravanti. — 10. Die 
Kreuzfahrer, Sch. von Kotzebue. — 12. Zur Feier des 
allerhöchſten Namensfeſtes Sr. Majeſtät des Königs. 
Bei gänzlich beleuchtetem Hauſe: Der Freiſchütz, O. von 
Weber. — 13. Zum 1. M.: Die vier Tanten, L. in 1 A. von 
Lebrün. Hierauf: Der Bär und der Baſſa, Vaud.⸗Burl. von 
Blum. — 15. Die Italienerin in Algier, O. von Roſſini. — 
17. Der Wirrwarr, L. von Kotzebue. — 19. Rochus Pumper⸗ 
nickel von Stegmayer. — 20. Zum 1. M.: Die Schöne und 
die Häßliche, Orig.⸗L. in 4 A. von Ziegler. — 22. Parthei⸗ 
wuth, Sch. von Ziegler. — 24. A. s. Zum Vorth. des Sän⸗ 
gers Oswald Bürchl: Lodoiska, O. von Cherubini. — 26. 
Die Schweſtern von Prag, k. O. von W. Müller. — 27. Die 
Verwandtſchaften, L. von Kotzebue. — 29. Zum 1. M.: Die 
Einſiedelei im Walde, oder: Der unſichtbare Zeuge, Dr. in 3 
A. von Frhr. von Biedenfeld. — 30. Die unterbrochene Whiſt⸗ 
parthie, L. von Schall. Hierauf: Ungariſche Potnaqui, ein 
Pas de deux, getanzt von Hrn. und Mad. Borkmann. — 31. 
Die Soldaten, Sch. von Arreſto. 


November. 


2. Der Freiſchütz, O. von Weber. — 3. Zum 1. M.: 
Die Intrigue aus dem Stegreif, L. in 2 A. von C. Lebrün. 
Hierauf auf Verlangen: Der Bär und der Baſſa, Vaud. von 
Blum. — 4. Das Mädchen von Marienburg von Kratter. — 
5. Tancred, O. von Roſſini. — 7. Der Machtſpruch, Orig.⸗Tr. 
von Ziegler. — 9. Lodoiska, O. von Cherubini. — 11. A. s. 
Der Barbier von Sevilla, O. von Roſſini. *Rofine — Dem. 
Bamberger vom Frankfurter Nationaltheater. — 12. Der 
Rehbock, L. von Kotzebue. — 13. Albina von Florenz, oder: 
Die Schreckensnacht auf dem Schloſſe Paluzzi, Dr. von Cuno. 
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— 14. A. s. Sargino, O. von Paer. Sophie — Dem. 

Bamberger. — 16. Die falſche Catalani, k. O. von Muerle. 
— 17. Der politiſche Zinngießer, Vaud. von Treitſchke. — 18. 

A. s. Das Opferfeſt, O. von Winter. Myrha — Lem. 

Bamberger als vorletzte Gaſtr. — 19. Der Wildfang, L. 

von Kotzebue. — 21. A. s. Der Freiſchütz, O. von Weber. 

* Agatha — Dem. Bam berger als letzte Gaſtr. ? Annchen 
— Dem. Hahn vom Straßburger Theater. — 23. Auf allge⸗ 
meines Verlangen: Der Freiſchütz, O. von Weber. Agathe 
— Dem. Bamberger als letzte Gaſtr. * Annchen — Dem. 
Hahn. — 24. Das Geheimniß, Singſp. von Solié. Vorher: 
Es ſpuckt, L. — 26. Zum 1. M.: Die alten Spielkammeraden, 
L. in 2 A. von Ernſt v. Houwald. Hierauf: Große Kunft-Vor- 
ſtellung des Prof. Pettorelli aus Parma. — 28. Zum 1. 
M.: Der Schellenbaum, oder: Ich glaub's nicht, L. in 1 A. 
vom Grafen v. Rieſch. Hierauf: Letzte Kunſt-Vorſtellung des 
Prof. Pettorelli aus Parma. — 30. Das Waiſenhaus, O. 
von Weigl. Dem. Hahn — Guſtav als Debut. 


Dezember. 


1. Der Bürgermeiſter von Saardam, L. von Biedenfeld. — 
3. Zum 1. M.: Atarerxes, neues gr. Dr. in 3 A. Nach dem 
Italien. des Metaſtaſio, von J. v. Bolle. — 5. Die diebiſche 
Elſter, O. von Roſſini. — 7. Precioſa, rom. Dr. Muſik von 
Weber. — 8. Johann von Paris, O. von Boieldieu. — 10. 
Der Indienfahrer, Sch. von Arreſto. — 12. Kabale und Liebe, 
bürgerl. Tr. von Schiller.“ Hr. Becker, vom großh. Darmſt. 
Hoftheater, Ferdinand als Gaſt. — 14. Das lebendige Wein- 
faß, k. O. von Schmidt. — 15. Die Schachmaſchine, L. von 
Beck.“ Hr. Becker — Carl Ruf als Gaſt. — 17. Lodoiska, 
O. von Cherubini. — 18. A. s. Zum Vorth. des Hrn. Be⸗ 
cker. Zum 1. M.: Ernſt, Herzog von Schwaben, gr. Dr. in 5 
A. von Ludwig Uhland. * Hr. Becker — Werner als Gaſt. — 
19. Bayard, Sch. von Kotzebue. * Hr. Becker — Bayard als 
Gaſt. — 21. Der Freiſchütz, O. von Weber. — 22. Die In⸗ 
trigue aus dem Stegreif, L. von Lebrün. Hierauf: Der Schel⸗ 
lenbaum, L. von Graf v. Rieſch. — 23. Johanna von Mont⸗ 
faucon, rom. Gem. von Kotzebue. * Hr. Becker — Philipp als 
letzte Gaſtrolle. — 26. Die Zauberflöte, O. von Mozart. — 
28. Das Wunderglöcklein, Feen-O. von Herold. — 29. Der 


Bruderzwiſt, Sch. von Kotzebue. — 30. Die Entführung aus 
dem Serail, O. von Mozart. 
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4 Januar 1824. 


Director: 


Herr Karl Klühne. 


Regiſſeur des Schauſp.: Hr. Klühne. Muſikdirektor: Herr Coneertmeiſter 
Regiſſeur der Oper: Hr. Illenberger. Dittmaier. 


Darſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung. 


a Herren: 

Herr Bürchl. Herr Illenberger, Reg. 
„ Dennerlein. „ Klühne, Dir. 
„ Eck. „ Kubetz. 

Ba); Fiſcher. „ Raab. 

” Frank. 7] Rochow. 
7 Hill. „ Zängl. 
Damen: 
Demoiſelle Fleckenſtein. Demoiſelle Klühne. 
4 Hahn. Madame Kneuer. 

Madame Hill. 1 Mann. 

Demoiſelle Hübſch. 5 Raeder. 

Madame Klühne. * Reichert. 


Demoiſelle Sorg. 
Rinderrollen. 
Dem. Eva und Betty Kraus. 


Sonſtiges zum Cheater gehöriges Perſonale: 


Kaſſier: Herr Weinmann. Friſeure: Hr. Egger u. Hr. Schwink. 
Controlleur: Herr Müller. Beleuchter: Herr Geyſt. 
Maſchiniſt und Decorateur: Herr Ei⸗ Zwei Logenmeiſter. 

tenbach nebſt 6 Gehülfen. Sechs Billeteinnehmer. 


Garderob.: Hr. Storch mit Gehülfen. Zettelträger: Hr. Beck und Kraus. 
Theaterdiener: Jakob Karl. 

1. Zur Feier des neuen Jahres. Prolog, geſpr. von Mad. 
Raeder. Hierauf: Zum 1. M.: Vorſpiel zum Schauſpiel: Die 
Scharfenecker, in 1 A. von Weidmann. Die Scharfenecker, Sch. 
in 4 A. von Weidmann. — 2. Das Gut Sternberg, L. von 
Fr. v. Weißenthurn. — 4. Fauſt's Zaubermantel. Muſik von 
W. Müller. — 6. Joſeph in Egypten, Muſik von Mehul. — 
7. Die Schöne und die Häßliche, Orig.-L. von Ziegler. — 9. 
Viktorine die Waiſe, Dr. von E. Braun. Walther — Herr 
Sohnſtein als Gaſt. — 11. Auf vieles Verlangen: Die 
Scharfenecker, Sch. von Weidmann. — 12. Vetter Benjamin 
aus Polen, Fam.⸗Gem. von H. Cuno. Ober-Proviant-Com⸗ 
miſſarius Krone — Hr. Sohnſtein als Gaſt. — 14. Der 
Spieler, Sch. von Iffland. Von Poſert — Hr. Sohnſtein 
als Gaſt. — 15. A. s. Zum Vorth. des Hrn. Sohnſtein. Der 
Tagsbefehl, Sch. von Töpfer.“ Der König — Hr. Sohnſtein 
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als Gaſt. Hierauf: Die vier Tanten, L. von C. Lebrün. — 16. 
Peter und Paul, L. — 18. Zum 1. M.: Tancredi, eine lokale 
Parodie in 2 A. von A. Bäuerle. Muſik vom Kapellm. Müller. 
— 19. Das Vogelſchießen, L. von Clauren. — 21. Die Schwei⸗ 
zer⸗Familie, lyr. O. von Weigl. — 23. Fridolin, Sch. von 
Holbein. — 25. Zum 1. M.: Der verlorne Sohn, gr. Dr. m. 
Märſchen, Gefechten u. Tänzen in 4 A., frei n. d. Franzöſ. 
bearbeitet von Ferd. Roſenau. Die Tänze ſind von Hrn. Bork⸗ 
mann arrangirt. — 26. Zum 1. M.: Ich bin mein Bruder, L. 
in 1 A. von C. W. Conteſſa. Hierauf: Ein Potpouri für die 
Violine von Hrn. Hofmuſikus Küffner, vorgetr. von Hrn. Hof⸗ 
muſikus Alleaumes. Zum Beſchluß: Der gefoppte Alte, k. 
pantom. Ballet von Hrn. Borkmann. — 28. Zur Feier des 
allerh. Namensfeſtes Ihrer Maj. der Königin, bei 
ganz beleuchtetem Haufe. Zum 1. M.: Viola, oder: Die 
Vorſchau, gr. rom. Dr. in 5 A., nach einer Volksſage von J. 
Frhrn. v. Auffenberg. (Manuſer.) — 30. Zum 1. M.: Der 
bethlehemitiſche Kindermord, dr.=f. Situationen aus dem Künſt⸗ 
1 2 A. von Geyer. Hierauf: Das Geheimniß, Singſp. 
von Solis. 


Februar. 


1. A. s. Zum 1. M.: Der traveſtirte Freiſchütz, oder: 
Staberl in der Wolfsſchlucht, k. O. in 3 A., als Parodie des 
Freiſchütz. Muſik von Röhner. — 2. Das Waiſenhaus, O. 
von Weigl. — 4. Das Alpenröslein ꝛc., Sch. von Holbein. — 
5. A. s. Zum Vorth. des Sängers und Schauſpielers Ferd. 
Illenberger. Die Andacht zum Kreuze, dr. G. von A. W. 
Schlegel. — 6. Pommer'ſche Intriguen, L. von C. Lebrün. — 
8. Auf vieles Verlangen: Der traveſtirte Freiſchütz, O. rep. — 
9. Die alten Spielkammeraden, L. von Houwald. Hierauf: Die 
Koſaken, oder: Die tanzluftige Marketenderin, k. pantom. Ballet, 
arrangirt von Hrn. Borkmann. — 11. Der Freiſchütz, O. von 
Weber. Agathe — Mad. Boch, geb. Ringelmann, erſte Sän⸗ 
gerin des großh. Hoftheaters in Mannheim, als Gaſt. — 13. 
Johann von Paris, O. von Bojeldieu. * Prinzeſſin — Mad. 
Boch, geb. Ringelmann, als Gaſt. — 15. Zur Vorfeier des 
glorreichen Regierungs-Jubiläums Sr. Maj. des 
Königs, bei ganz erleuchtetem Hauſe und doppelt 
beſetztem Orcheſter. Ein Prolog, geſpr. von Mad. Raeder. 
Hierauf: Das Vaterhaus, lyr. Feſtſpiel m. G. von Friedr. A. 
FIrhrn. v. Zu⸗Rhein. Die Muſik vom Goncertmeifter Dittmaier 
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und Spontini. — 17. Zur Nachfeier des glorreichen 
Regierungs⸗Jubiläums Sr. Maj. des Königs, bei 
ganz erleuchtetem Haufe und doppelt beſetztem Or- 
cheſter. Ein Prolog, geſpr. von Mad. Raeder. Hierauf: Das 
Vaterhaus. Zum Beſchluß: Die Schweizer-Familie, O. von 
Weigl. * Emmeline — Mad. Boch, geb. Ringelmann, als Gaſt. 
— 18. Theaterſucht, L. von Schall. — 19. A. s. Zum Vorth. 
der Mad. Boch, geb. Ringelmann. Titus, O. von Mozart. 
* Sertus — Mad. Boch als letzte Gaſtr. — 20. Ida Mün⸗ 
ſter, Sch. von K. A. de la Motte. — 22. Precioſa, rom. Dr. 
Muſik von C. M. v. Weber. — 23. Abällino, Tr. von Zſchokke. 
— 25. Viola, rom. Dr. von Auffenberg. — 27. Stille Waſſer 
ſind tief, L. von Schröder. — 29. Der luſtige Schuſterfeier⸗ 
abend, k. O. von W. Müller. 
März. 

1. Evakathel und Schnudi, k. O. von W. Müller. — 2. 
Der Dorfbarbier, k. O. von Schenk. — 4. A. s. Zum Vorth. 
der Wilh. Hill. Zum 1. M.: Theodor Körner's Tod, oder: 
Das Gefecht bei Gadebuſch, dr. G. m. Chören in 2 A. von 
A. v. Schaden. Hierauf: Zum 1. M.: Die Städterin und das 
Dorfmädchen, L. in 2 A. von Fr. v. Holbein. (Manuſcr.) — 
5. Stille Waſſer ſind tief, L. von Schröder. — 7. Die Bürger 
in Wien, Lokalp. von Bäuerle. (Neu bearbeitet.) — 8. Hedwig, 
Dr. von Körner. — 10. Sorgen ohne Noth ꝛc., L. von Kotze⸗ 
bue. — 12. Die beiden Savojarden, Singſp. Muſik von Bo⸗ 
jeldieu. Vorher: Der Nachtwächter, P. von Körner. — 14. 
Das Neu⸗Sonntagskind, k. O. von W. Müller. — 15. Der 
bethlehemitiſche Kindermord, von Geyer. Hierauf: Die Zerſtreu⸗ 
ten, L. von Kotzebue. — 17. Fauſt, Tr. von A. Klingemann. 
— 19. Das Donauweibchen I. Thl. Muſik von Kauer. — 21. 
Weiberehre, Sittengm. von Ziegler. — 22. Die Feuerprobe, L. 
von Kotzebue. Hierauf: Der Schellenbaum, L. von Graf v. Rieſch. 
Zum Beſchluß: Die beiden Billets, L. von Wall. — 25. Die 
Waiſe und der Mörder, Dr. Muſik von Seyfried, — 26. Das 
Epigramm, L. von Kotzebue. — 28. Das Donauweibchen, II. 
Thl. Muſik von Kauer. — 29. Beſchämte Eiferſucht, L. von 
Fr. v. Weißenthurn. — 31. Unſer Verkehr, P. Hierauf auf 
Verlangen: Die beiden Savojarden, Singſp. von Bojeldieu. 


April. 
2. Die kleine Zigeunerin, Sch. von Kotzebue. — 4. Die 
kluge Frau im Walde, Zauberſp. von Kotzebue. — 5. Das 
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r ich, L. Hierauf: Der Diener zweier Herren, L. von Schrö⸗ 
10 di Ge Wilden, O. von D'Alayrae. — 8. Der Ameri- 
kaner, L. von Vogel. — 9. Lohn der Wahrheit, Sch. von 
Kotzebue. — 11. Salomons Urtheil, hiſt. muſik. Dr. von 
Quaiſin. — 19. Der Freiſchütz, O. von Weber. — 20. Pre⸗ 
cioſa, rom. Dr. von C. M. v. Weber. — 21. Die Unver⸗ 
mählte, Dr. von Kotzebue.“ Amalie — Mad. Kroſeck, ehema⸗ 
liges Mitglied der hieſigen Bühne, als Gaſt. — 22. Die 
Sonnenjungfrau, Sch. von Kotzebue. * Mad. Reichelt vom 
Danziger Theater — Cora als Gaſt. — 23. Zum 1. M.: Die 
Räuberhöhle in Calabrien, Sch. in 3 A. von Schmieder. 
Hierauf: Die Städterin und das Dorfmädchen, L. von Holbein. 
(Manuſcript.) — 25. Zum 1. M.: Die Fürſten Chawansky, 
hiſt. Sch. in 5 A. von Hrn. Prof. Raupach. — 26. Die Reife 
nach der Stadt, L. von Iffland.“ Mad. Traut — Mad. Kro⸗ 
ſeck als Gaſt. — 27. A. s. Zum Vorth. der Mad. Friederika 
Kroſeck: Eliſe von Valberg, Sch. in 5 A. von Iffland. * Für⸗ 
ſtin — Dem. Bauer. Oberhofmeiſterin — Mad. Kroſeck als 
Gaſt. — 28. Die Scharfenecker, Sch. von Weidmann. — 29. 
A. s. Zum Beſten des dahieſigen Armenfonds: Salomons Ur- 
theil, Melodr. von Quaiſin. — 30. Selbſtbeherrſchung, Sch. 
von Iffland. » Baronin — Mad. Kroſeck als letzte Gaſtr. 
* Louiſe — Dem. Bauer. l 


October 1824. 
Direktor: 
Herr Baron von Münchhauſen. 


Muſikdirektor: Herr Dittmaier. Regiſſeur der Oper: Herr Alt. 
Regiſſeur des Schauſp.: Hr. Bechtold. Souffleur: Herr Colve. 


Darſtell endes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung. 


Herren: 
Herr Ball. err Fried. Müller. 
„ Baſſon. ” er 
„ Bechtold, Reg. „ Nolde. 
„ Boogers. „ Raab. 
„ Borkmann, Balletm. „ Reichelt. 
„ Hatſcher. „ Rottmayer. 
„ Hainzelmann. „ Ruhle. 
„ Hübſch. „ Stahl. 
„ Karl. „ Sterk. 
„ Leitner. „ Vogler. 
„ Molier. „ Wirth. 
„ Chr. Müller. „ Wohlgemuth. 
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Damen: 
Madame Ball. Madame Pellkofen. 
Demoiſelle Bauer. Demoiſelle Ringelmann. 
Madame Bechtold. Madame Stahl. 
Demoiſelle Erdmann. * Sorg. 
Madame Funke. 5 Scholz. 
Demoiſelle Hübſch. Demoiſelle Scholz. 
Madame Kroſeck. 5 Wieſen. 
5 Müller. Madame Wohlgemuth. 
Ballet. 


Hr. Borkmann, Balletm. — Mad. Borkmann. — Leonore Borkmann. — 
Mad. Reichelt. — Dem. Hübſch. — Emilie, Paul, Karl Stahl. 
Rinderrollen. 

Kath. und Sabine Breitſchwerdt. — Leonore Borkmann. 


3. Prolog von Friedrich Frhr. von Zu-Rhein, geſpr. von 
Mad. Kroſeck. Hierauf: Clementine, Sch. von Fr. v. Weißen⸗ 
thurn. — 6. Die Roſen des Hrn. v. Malesherbes, ländl. Gem. 
von Kotzebue. Hierauf: Große Arie mit Recitativ von Canna⸗ 
bich, vorgetr. von Hrn. Starck. Zum Beſchluß: Liebe kann 
Alles, L. von Holbein. — 8. Der Mann im Feuer, Sch. von 
Ziegler. Hierauf: Der gerade Weg der beſte, L. von Kotzebue. 
— 10. Pagenſtreiche, L. von Kotzebue. — 11. Zur Vorfeier 
des allerhöchſten Namensfeſtes Sr. Majeſtät des 
Königs. Bei ganz erleuchtetem Hauſe: Der Feſttag, 
dramatiſirter Prolog von Friedr. Frhr. von Zu-Rhein. Bavaria, 
Mad. Kroſeck. Hierauf: Das Alpenröslein ꝛc., Sch. von Hol- 
bein. — 13. Der Verräther. Hierauf: Die Tochter Pharaonis, 
L. von Kotzebue. Zum Beſchluß zum 1. M.: Nein! L. in 1 A. 
von Guſt. Barnekow. — 15. Die Schuld, Tr. von Ad. Müll⸗ 
ner. — 17. Das Leben ein Traum, Sch. von Well. — 18. 
Das Intermezzo, L. von Kotzebue. — 20. Die Ahnfrau, Tr. 
von Grillparzer. — 22. Stille Waſſer ſind tief, L. von Schrö— 
der. — 24. Pachter Feldkümmel, L. von Kotzebue. — 25. Toni, 
Dr. von Körner. Hierauf: Jung und Alt, oder: Vier Geſtalten 
in zwei Perſonen, ein Pas de deux, getanzt von Hrn. und 
Mad. Borkmann. Zum Beſchluß: Die Brandſchatzung, L. von 
Kotzebue. Dann: Die luſtigen Koſaken, Divert. — 27. Die 
Kreuzfahrer, R.-Sch. von Kotzebue. — 29. Partheiwuth, Sch. 
von Ziegler. * Mad. Föppel vom Düffeldorfer Theater — 
Johanna Laud als erſte Gaſtr. — 31. Die Räuber, Tr. von 
Schiller.“ Mad. Föppel — Amalie als zweite Gaſtr. 

Das verehrliche Publikum wird gebeten, ſich beim Erſchei— 
nen der Pferde gefälligſt ruhig zu verhalten. 
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November. 


2. Sorgen ohne Noth ꝛc., L. von Kotzebue. — 3. Johann 
von Finnland, Sch. von Fr. v. Weißenthurn. Mad. Viktorine 
Müller, geborne Bißler vom Mainzer Theater — Katharina. 
* Hr. Friedrich Müller — Ibran als Gäſte. — 5. Die Schuld, 
Tr. von Müllner. * Mad. Föppel — Jerta als dritte Gaſtr. 
— 7. Der St. Johannistag, rom. Spekt.⸗L. von Holbein. 
* Mad. Vikt. Müller — Elsbeth. — 8. Kabale und Liebe, 
Tr. von Schiller. Mad. Föppel — Lady Milford. * Hr. 
Müller — Wurm. Mad. Müller — Louiſe. — 10. Zum 
1. M.: Der Wollmarkt, L. in 4 A. von Clauren. — 11. A. s. 
Zum Benef. für Mad. Föppel: Rolla's Tod, Tr. von Kotze⸗ 
bus. * Mad. Föppel — Elvira als letzte Gaſtr. — 12. Der 
Rehbock, L. von Kotzebue. — 14. Wilhelm Tell, Sch. von Schiller. 

Der Landvogt Geßler und Harras der Stallmeiſter erſchei⸗ 
nen zu Pferde. 

15. Der Wald bei Herrmannſtadt, Sch. von Fr. v. Weißen⸗ 
thurn. — 16. Das Gut Sternberg, L. von Fr. v. Weißenthurn. 
— 19. Fridolin, Sch. von Holbein. — 21. Precioſa, Sch. m. 
G. von Weber. 

Precioſa erſcheint zu Pferde. 

22. Hedwig, Dr. von Körner. Hr. Fehringer vom 
königl. Theater am Iſarthore in München den Julius als Gaſt. 
Vorher: Die Beichte, L. von Kotzebue. — 24. Johanna von 
Montfaucon, Sch. von Kotzebue. Hr. Fehringer — Philipp 
als Gaſt. — 26. Die Vertrauten, L. von Müllner. Hierauf: 
Das war ich, L. — 28. Das Donauweibchen I. Thl., rom. O. 
von Kauer. * Mad. Fraundorf vom Nürnberger Theater — 
Hulda als Gaſt. — 29. Die Ahnfrau, Tr. von Grillparzer. 
* Jaromir — Hr. Fehringer. 


Dezember. 


1. Die Jäger, Sch. von Iffland. — 3. Clementine, Sch. 
von Fr. v. Weißenthurn. — 5. Precioſa, Sch. m. Chören von 
Weber. — 6. Der Wollmarkt, L. von Clauren. — 8. Die 
Braut von Meſſina, Tr. m. Chören von Schiller. » Don Ceſar 
— Hr. Fehringer. — 10. Der häusliche Zwiſt, L. von Kotze⸗ 
bue. Hierauf: Der Tagsbefehl, Dr. von Töpfer. * Hr. Rott⸗ 
mayer vom Mainzer Theater — König. — 12. Hamlet, Tr. 
von Schröder. — 13. Der Wirrwarr, L. von Kotzebue. — 15. 
Die deutſche Hausfrau, Sch. von Kotzebue. Hierauf: Nummer 
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777, L. von Lebrün. — 16. A. s. Zum 1. M.: Die beiden 
Galeerenfclaven, oder: Die Mühle von St. Alderon, Dr. in 
3 A. m. Muſik u. Tanz a. d. Franzöſ. von Th. Hell. * Hr. 
Fehringer — Guillaume als letzte Gaſtr. — 17. Die Waiſe 
und der Mörder, Melodr. von Seyfried. — 19. Eſſex, gr. hiſt. 
Sch. — 20. Der leichtſinnige Lügner, L. von Schmidt. Hierauf 
auf Verlangen: Nummer 777, L. von Lebrün. — 22. Die 
Verwandtſchaften, L. von Kotzebue. — 23. Liebe kann Alles, 
L. von Holbein. — 26. Zum 1. M.: Der Bräutigam aus 
Mexiko, Sch. von Clauren. — 27. Tancred, O. von Roſſini. 
* Argir — Hr. Geyer. * Amenaide — Mad. Geyer. — 29. 
Auf Verlangen: Der Bräutigam aus Mexiko, L. von Clauren. 


Januar 1825. 


Director: 
Herr Baron von Münchhauſen. 


Muſikdirektor: Herr Dittmaier. Regiſſeur der Oper: Herr Alt. 
Regiſſeur des Schauſp.: Hr. Bechtold. Souffleur: Herr Colve. 


Darſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung. 


Herren: 
Herr Ahlsdorf. Herr Haller. 
7} Artour. 70 Hübſch. 
„ Budemann. „ Kalis. 
„ Carl. „ Lehnhard. 
„ Dennerlein. „ Lind⸗Bach. 
„ Finke. „ Marrder. 
„ Geyer. „ von Maſſow. 
„ Groß. „ Müller. 
„ Safer. „ Stein. 
„ Henze. „ Scholz. 
„ Hörtel. „ Vogler. 
„ Hoffmann. „ Wittfelder. 
Herr Wirth. 
Damen: 
Madame Dennerlein. Demoiſelle Hübſch d. j. 
1 Funke. 1 Köck. 
1 Gängler. rau von Maſſow. 
Demoiſelle Gängler. emoiſelle Richard. 
8 Guttenhofer. 5 Schmidt. 
a Hübſch d. ä. je Sorg. 


Ainderrollen. 
Sabine Breitſchwerdt. — Carl Groß. — Marie Stein. 


1. Zur Feier des neuen Jahres: Prolog, verfaßt von 
Angelika Bechtold, geſpr. von Hrn. Bechtold. Hierauf zum 1. 
M.: Röschens Ausſteuer, oder: Das Duell, L. in 3 A. Frei 
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n. d. Franzöſ. bearbeitet von Friederike Ellmenreich. (Manuſer.) 
22 — — Sch. von Zſchokke. — 3. Zum 1. M:: Fluch 
und Segen, Dr. in 2 A. von C. Houwald. Hierauf: Das war 
ich, L. — 6. Die beiden Galeerenſelaven, Dr. — 7. Die 
Schweizerfamilie, lyr. O. von Weigl. * Emmeline — Mad. 
Geyer. »Jakob — Hr. Geyer als zweites Debut. — 9. Die 
Räuber, Tr. von Schiller. 

Karl Moor und Roller erſcheinen zu Pferde. 

10. Der Freimaurer, L. von Kotzebue. Hierauf: Röschens 
Ausſteuer, L. von Fr. Ellmenreich. — 12. Der arme Poet, 
Sch. von Kotzebue. Hierauf: Der Juriſt und der Bauer, L. 
von Rautenſtrauch. — 14. Die gefährliche Nachbarſchaft, L. 
von Kotzebue. Hierauf: U. A. W. G., L. von Kotzebue. Zum 
Beſchluß: Der Nachtwächter, P. von Körner. — 16. Der Frei⸗ 
ſchütz, O. von Weber.“ Mad. Geyer — Agathe.“ Hr. Geyer 
— Mar zum 3. Debut. — 17. Das Gut Sternberg, L. von 
Fr. v. Weißenthurn. — 19. Tancred, O. von Roſſini. — 21. 
Der Wildfang, L. von Kotzebue. — 23. Der Freiſchütz, O. 
von Weber. — 24. Menſchenhaß und Reue, Sch. von Kotze⸗ 
bue. — 26. Der Brief aus Cadix, Dr. von Kotzebue. Hierauf: 
Der Nachtwächter, P. von Körner. — 28. Zur Feier des 
allerhöchſten Namensfeſtes Ihrer Majeſtät der Köni- 
gin. Bei ganz erleuchtetem Hauſe: Jakob und ſeine 
Söhne, O. von Mehul. — 30. Die falſche Catalani, P. m. 
G. in 2 A. von A. Bäuerle. Muſik von Ignatz Schuſter. * Hr. 
Karl Blumenfeld aus Wien wird auf ſeiner Kunſtreiſe nach 
Hamburg und Berlin in der Rolle des Luſtigs aufzutreten, und 
im erſten Finale: Welche Luſt gewährt das Reiſen, aus „Johann 
von Paris“, im zweiten Akt beim Klavier ein Quodlibet, dann 
den Troubadour, und in der Concert-Scene die Variationen: 
O0 dolce Concento zu fingen die Ehre haben. — 31. Die . 
falſche Catalani rep. * Hr. Blumenfeld — Luſtig. 


Februar. 


2. Die falſche Catalani rep. * Hr. Karl Blumenfeld 
wird in der Rolle des Luſtig aufzutreten, und im 2. A. meh⸗ 
rere neue Einlagen zu fingen die Ehre haben. * Hr. Leitner 
— Bürgermeiſter Staar als Gaſt. — 4. Der Graf von Bur- 
gund, R.⸗Sch. von Kotzebue. — 6. A. s. Zum 1. M.: Der 
Neffe als Braut des Onkels, oder: Liebesabentheuer in Strüm— 
pfelbach, P. m. G. in 2 A. von Karl Meisl. Muſik von Ka⸗ 
pellmeiſter Franz Gläſer in Wien. (Seitenſtück zur falſchen 
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Catalani.) *Mar — Hr. Blumenfeld als Gaſt. — 7. Der 
Neffe als Braut des Onkels rep. * Max — Hr. Blumenfeld. 
— 9. Die Räuber auf Maria Culm, R.⸗Sch. von Cuno. — 
11. A. s. Unter der Leitung des Hrn. J. L. Lewin, von der 
hier anweſenden Geſellſchaft engl. pantom. Künſtler: Der gol⸗ 
dene Schlüſſel, oder: Der bombardirte Arlequin, gr. k. Zauber⸗ 
pantom, ꝛc. von Lewin. — 13. Liebesqualen eines Hageſtolzen, 
oder: Der roſenfarbene Geiſt, Zauberſp. m. G. in 4 A. von 
C. Meisl. Muſik von W. Müller. * Hr. C. Blumenfeld den 
Hymen, Chriſtine, Betti, Roſa als Gaſt. * Hr. Leitner — 
Hrn. v. Freidum als Gaſt. — 14. Liebesqualen eines Hage⸗ 
ſtolzen ze. rep. Hr. C. Blumenfeld wie oben als Gaſt. 
* Hr. Leitner wie oben als Gaſt. — 15. Der Neffe als 
Braut des Onkels ꝛc. rep. * Hr. C. Blumenfeld — Mar 
als Saft. — 18. A. s. Zum Vorth. des Karl Blumenfeld: 
Die falſche Catalani, P. von Bäuerle. Muſik von Ig. Schuſter. 
* Hr. C. Blumenfeld — Luſtig als Gaſt. — 20. Ein dram. 
muſik. Quodl. Muſik von verſchiedenen Meiſtern in 2 A. Hr. 
Blumenfeld wird als Tanered, Catalani, Roſa, Max, als 
Gaſt aufzutreten die Ehre haben. Zum Beſchluß: Adelgunde, 
ein Gedicht mit vier plaſtiſch-mimiſchen Tableaux in magiſcher 
Beleuchtung, vorgetr. von Hrn. Hatſcher. — 23. Obige Vor⸗ 
ſtellung rep. * Hr. Blumenfeld letztes Auftreten. — 24. Der 
verbannte Amor, L. von Kotzebue. “ Mad. Ball — Bertha. — 
25. Die Heimkehr, Tr. von Houwald. Hierauf: Adrian van 
Oſtade, Singſp. von Weigl. — 27. Das Bild, Tr. von Hou⸗ 
wald. * Mad. Ball — Leonhard. * Hr. Kunſt, Regiſſeur der 
Nationalbühne in Köln den Maler Spinaroſa als Gaſt. — 28. 
Der arme Poet, Sch. von Kotzebue. Hierauf: Die Zerſtreuten, 
P. von Kotzebue. Vorher: Die Bürgſchaft von Fr. Schiller mit 
3 plaſt.⸗mimiſchen Gem. in mehreren Bewegungen, vorgetr. von 
Hrn. Ball. 


März. 

1. A. s. Zum Benef. für Karl Leitner: Eine deklamator. 
muſik.⸗dram. Abend⸗Unterhaltung in 3 A. Zum Beſchluß auf 
Verlangen mehrerer Theaterfreunde: Die Naſenharmonika. — 
2. Hedwig, Dr. von Körner. * Hr. Kunſt — Rudolph als 
Gaſt. Vorher: Die Roſen des Hrn. v. Malesherbes, ländl. 
Gem. von Kotzebue. — 4. Der Freiſchütz, O. von Weber. 
* Annchen — Dem. Wieſen als Gaſt. — 6. Otto von Wit⸗ 
telsbach, Sch. von Babo. Hr. Kunſt — Otto als Gaſt. — 
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7. Der Vetter aus Bremen, L. von Körner. Vorher: U. A. 
W. G., Schwank von Kotzebue. Zwiſchen dem erſten und zwei⸗ 
ten Akt eine große italien. Scene von Zingarelli, vorgetr. von 
Mad. Geyer. — 8. Große Vorſtellung indianiſcher Kunſtſtücke 
der Gebrüder Moaty und Medua Samme aus Madras in 
Bengalen. — 9. Der Amerikaner, L. von Vogel. * Hr. Kunft 
— Wilhelm Lips als Gaſt. * Hr. Häſer vom Hoftheater in 
Kaſſel — Kaufmann Herb als 1. Debut. — 10. Große und 
letzte Vorſtellung indianiſcher Kunſtſtücke in 4 A. von den Gebr. 
Moaty und Medua Samme. Die Muſik iſt aus Indien 
und von vielen großen Meiſtern. — 11. Johann von Paris, 
k. ©. von Bojeldieu. * Olivier — Dem. Wieſen. * Pedrigo 
— Hr. Häſer. — 13. Das Käthchen von Heilbronn, rom. 
Sch. m. Vorſp. von Holbein. Hr. Kunſt — Graf Wetter 
von Strahl. — 14. Die Bürger in Wien, P. von Bäuerle. 
Vorher: Der Wahn, Dr. von Müllner. * Hr. Artour vom 
königl. Hoftheater in Hannover den Walter Horft und Staberl 
als Gaſt.* Mad. Ball — Emil. — 16. Das Bild, Tr. von 
Houwald. Hr. Kunſt — Meifter Spinaroſa. * Mad. Ball 
— Leonhard. — 18. Braut und Bräutigam in einer Perſon, 
P. von Kotzebue. Vorher: Die Heimkehr, Tr. von Houwald. 
— 19. Ein dram.⸗muſik. Quodl. in 2 A. „Hr. Artour — 
Karl Moor und Direktor Purzel. — 20. Staberls Reiſeaben⸗ 
theuer, Orig.-P. von Carl. * Hr. Artour — Staberl. — 21. 
Der verbannte Amor, L. von Kotzebue. * Mad. Ball — Bertha. 
— 22. A. s. Zum Vorth. des Hrn. Artour. Zum 1. M.: 
Die Kreuzer-Komödie, oder: Die wandernden Komödianten, 
Orig.⸗P. in 2 A. Hr. Artour den Purzel. — 23. Der Ka⸗ 
lif von Bagdad, Singſp. Muſik von Bojeldieu. Dem. Wie⸗ 
ſen — Mirza. Vorher: Das zugemauerte Fenſter, L. von 
Kotzebue.“ Mad. Ball — Malchen. — 25. Das Leben ein 
Traum, Sch. von Weſt. * Hr. Kunſt — Roderich. — 27. 
Salomons Urtheil, Melodr. Muſik von Quaiſin. 


Apr. 


4. A. s. Zum Vorth. des Hrn. Kunſt: Don Carlos, dr. 
Gedicht von Schiller. * Hr. Artour — Don Carlos. Hr. 
Kunſt — Marquis von Poſa. — 5. Die Huſſiten vor Naum⸗ 
burg, Sch. m. Chören von Kotzebue. — 6. Otto von Wittels⸗ 
bach, vaterl. Sch. von Babo. „Hr. Kunſt — Otto als letzte 
Gaſtr. — 8. Jakob und feine Söhne, O. von Mehul. Hr. 
Strobe vom königl. Hoftheater in Hannover den Joſeph als 
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Saft. — 10. Precioſa, rom. Sch. m. Chör. von Weber. Hr. Artour 
den Alonzo als Gaſt. — 11. Staberl's Reiſeabentheuer, Orig.-P. von 
Carl, * Hr. Artour — Staberl als Gaſt. — 13. Die Reiſe 
zur Hochzeit, L. von Lembert. Hr. Artour den Georg. * Mad. 
Ball — Maria Stork. Hr. Carl den Storch als Gäſte. 
— 14. A. s. Zum Beſten des dahieſigen Armenfonds. Die Er— 
oberung von Jeruſalem, hiſt. Dr. Muſik von Quaiſin. Hr. 
Artour — Omar. — 15. Der Rehbock, L. von Kotzebue. 
* Mad. Ball — Baronin Freiling. — 17. Zum 1. M.: Die 
Köchinnen, Lokalp. in 1 A. vom k. Hofſchauſpiel-Direktor Karl. 
Hr. Artour — Anemied'l. Mad. Ball — Seperl. Hier- 
auf: Zum 1. M.: Der Schiffskapitain, Vaud. in 1 A. n. d. 
Franzöſ. von Carl Blum. Dem. Wieſen — Henriette. * Hr. 
Strobe — Brander. — 18. Die Köchinnen, Lokalp. rep. Hier— 
auf: Der Vetter aus Bremen, L. von Körner. — 21. Die Liebe 
auf dem Lande, L. von Iffland. Vorher: Die Beichte, L. von 
Kotzebue. — 22. Die Schachmaſchine, L. von Beck. * Hr. Carl 
den jüngeren Ruf als Debut. — 24. Der Bräutigam aus Mes 
riko, L. von Clauren. “ Hr. Artour — Don Alonſo. — 28. 
A. s. Zum Vorth. des Hrn. Artour. Männerſpiegel, L. von 
Lembert. Hierauf: Band und Halstuch, L. von Thienemann. 
Dann folgt die zur mehrerer Beluſtigung veranſtaltete Verloo— 
jung von 20 Gewinnſten, beſtehend aus: 1) Einer goldenen 
Damen⸗Uhr, 2) Einem Theeſervice von Porzellain, 3) Einem 
Paar Bracelettes, 4) Einem goldenen Ring, 5) Einer Por— 
zellain⸗Taſſe mit Gold, 6) Dito, 7) Dito, 8) Einer goldenen 
Tuchnadel mit Stein, 9) Dito, 10) Einem Paar Ohrringen, 
11) Dito, 12) Einem Uhrſchlüſſel mit Stein, 13) Einer Tuch⸗ 
nadel, 14) Dito, 15) Einem Paar Bracelettes, 16) Einer 
Porzellain⸗Taſſe mit Gold, 17) Einer Porzellain-Taſſe mit Gold, 
18) Einem Ring, 19) Dito, 20) Einem Paar Blumen-Vaſen; 
welche vor den Augen des geehrten Publikums gezogen, und 
vom Gewinner ſogleich in Empfang genommen werden. Zum 
Schluß: Fehlgeſchoſſen, P. in 1 A. von Coſtenoble. * Hr. Ar⸗ 
tour in den drei Stücken als Gaſt. Die Eintrittspreiſe ſind 
ganz dieſelben wie gewöhnlich, und Jedermann erhält zu ſeinem 
gelösten Billet auf allen Plätzen ein Loos vollkommen frei. 
Kinder unter 12 Jahren zahlen zwar die Hälfte, aber dennoch 
iſt ihnen das Vergnügen nicht verſagt, ein freies Loos zu jedem 
gelösten Billet zu erhalten. Nach beendigter Vorſtellung bittet 
man die Gewinnſte gegen Rückgabe des gewinnenden Looſes beim 
Oekonom des hieſigen Theaters, Hrn. Koppel, gütigſt in Em- 
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pfang zu nehmen. — Ich habe abfichtlich hier den ganzen Thea- 
terzettel abgeſchrieben, zum Beweis, wie gering die Theilnahme 
des Publikums damals geweſen ſein mochte, da man zu ſolchen 
Hülfsmitteln feine Zuflucht nehmen mußte. Anmerkung des Her- 
ausgebers. — 29. Das Kind der Liebe, Sch. von Kotzebue. 
* Hr. Artour — Pfarrer Ehrmann. 
Mai. | 

1. A. s. Zum Vorth. des Regiſſeurs Hrn. Ball. König 
Lear, Tr. von Schröder. * Hr. Leitner — Hofnarr. — 4. 
Band und Halstuch, L. von Thienemann. Hierauf: Zum 1. M.: 
Der Freund in der Noth, oder: Der Mehlſpeismacher Fleckerl, 
L. in 1 A. von Bäuerle. — 6. Die Liebe auf dem Lande, Sch. 
von Iffland. Zum Beſchluß: Von Kindern dargeſtellt: Der Bar⸗ 
bier Schnapps, oder: Das Lotterie-Loos, L. — 8. Zum 1. M.: 
Der falſche Schlüſſel, Sch. in 3 A. Aus dem Franzöſ., von 
Vogel. (Manuſer.) * Hr. Leitner — Schiffskapitain Brice. — 
11. Staberl's Reiſeabentheuer, P. von Carl. — 13. Die Reiſe 
zur Hochzeit, L. von Lembert. — 15. Zum 1. M.: Die Roth⸗ 
köpfe, oder: Der ſchöne Wilhelm, L. in 1 A. von Guſt. Hage⸗ 
mann. Hierauf: Der Schiffskapitain, oder: Die Unbefangenen, 
Operette in 1 A. von Carl Blum. * Hr. Alt, vom großherzogl. 
Mecklenburg-Schweriner Hoftheater, Brander als Gaſt. — 20. 
Zum 1. M.: Der Empfehlungsbrief, L. in 4 A. von Dr. Carl 
Töpfer. (Manuſer.) — 23. Zum 1. M.: Der Sekretair und 
der Koch, L. in 1 A., n. d. Franzöſ. des Seribe bearbeitet von 
Carl Blum. (Manuſer.) * Hr. Hörtel, vom großh. heſſiſchen 
Nationaltheater zu Mainz, Blaſebalg als Gaſt. Hierauf: Zum 
1. M.: Die Wiener in Berlin, Operette in 1 A. von Carl v. 
Holtei. Muſik von C. Blum. Hr. Alt — Franz als Gaſt. — 
24. Zum 1. M.: Die Mißverſtändniſſe, L. in 1 A. von Stei⸗ 
genteſch. * Hr. Hörtel — Baron v. Werdenbach. Hierauf: Von 
Kindern dargeſtellt: Der Barbier Schnapps, rep. — 25. Der 
falſche Schlüſſel, Sch. von Vogel. — 27. Zur Feier des 
allerh. Geburtsfeſtes Sr. Maj. des Königs, bei ganz 
erleuchtetem Hauſe. Das Stelldichein, L. von Lebrün. — 
29. A. s. Zum Vorth. des Hrn. Artour. Zum 1. M.: Die 
Heirath durch die Lotterie, P. in 1 A. von Meisl. Dann folgt: 
Die Verlooſung von 20 Gewinnſten ꝛc. c. Zum Schluß: Die 
Rothköpfe, L. von Hagemann. 


195 


Juni. 


5. Der Wollmarkt, L. von Clauren. Oekonomie-Rath 
Korn — Hr. Alt. Amtsrath Herbert — Hr. Hörtel. — 
8. Adolph und Klara, Singſp. von D'Alayrac. Vorher: Eine 
k. Scene aus den beiden Spadifankerln von Meisl. — 10. 
Zum 1. M.: Der Wittwer, oder: Vater und Sohn, L. in 1 
A. in freien Verſen von Deinhardſtein. Hierauf: Die Zerſtreu⸗ 
ten, L. von Kotzebue. Zum Beſchluß zum 1. M.: Der Maler, 
oder: Der Teufel hat's Mädchen geholt, kom.-pantom. Ballet 
in 1 A. vom Balletmeiſter Jungheim. Dargeſt. von Kindern. 
— 12. Zum 1. M.: Der Zauberer Zempopolowirſalomizilipiti⸗ 
likofsky und der Marquis von Quirliquitſch, k. pantom. Zauber⸗ 
ballet in 2 A. vom Balletmeiſter Jungheim. Vorher zum 1. 
M.: Ein Mann hilft dem Andern, L. in 1 A. von Joh. v. 
Weißenthurn. — 15. A. s. Zum Vorth. der Geſchwiſter Karl, 
Paul, Emilie und Konrad Stahl. Zum 1. M.: Herzog 
Mich el und die Nachtigall, L. in 1 A. und in freien Verſen 
von A. v. Kotzebue. Dargeſtellt von Kindern. Hierauf: Der 
Verräther, L. von Holbein. Zum Beſchluß zum 1. M.: Harle⸗ 
ins Leben, Tod und Wiedererwachen, oder: Pierots und Har⸗ 
lekins Genieſtreiche, gr. k. pantom. Ballet in 2 A. von Macco. 
Von Kindern dargeſtellt. — 17. Die falſche Catalani, P. von 
Bäuerle. Muſik von Ign. Schuſter. * Luſtig — Hr. Blumen⸗ 
feld. — 19. Zum 1. M.: Die beiden Spadifankerln, muſik. 
Quodl. in 1 A. Dann verſchiedene k. Scenen. Zum Beſchluß: 
Die Wiener in Berlin von Holtei. Muſik von C. Blum. * Franz 
— Hr. Blumenfeld als letzte Gaſtr. — 22. Der Bär und 
der Baſſa, Vaud. Burleske von C. Blum. Vorher: Der Schau⸗ 
ſpieler wider Willen, L. von Kotzebue mit mehreren neuen 
Scenen und Einlagen. Hr. Dennerlein, ehemaliges Mit- 
glied der hieſigen Bühne im 1. Stück — Pfifferling, im 2. 
den Baſſa Schahababaham. — 24. Der Empfehlungsbrief, L. 
von Töpfer. — 26. Das Vogelſchießen, L. von Clauren. — 
29. Das Dorf im Gebirge, O. von Weigl. * Hr. Dennerlein 
— Schulmeiſter. Mad. Dennerlein — Röschen. 


nl. 
1. Zum 1. M.: Ein Stündchen in Kiſſingen, L. in 1 A. 
von Dr. Töpfer. Barren — Hr. Dennerlein. Hierauf: Der 


Unſichtbare, k. O. von Eule. — 3. Das Dorf im Gebirge, 
O. rep. Hr. Dennerlein — Schulmeifter. * Mad. Denner⸗ 
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lein — Röschen. — 6. Das Alpenröslein ꝛc., Sch. von Hol⸗ 
bein.“ Hr. Marrder vom Bamberger Theater — Baron von 
Rentheim. — 8. Er mengt ſich in Alles, L. von Jünger. * Hr. 
Marrder — Karl Herrmann. Hr. Dennerlein — Plum⸗ 
per. — 10. A. s. Zum Vorth. des Sängers und Schauſpielers 
Dennerlein: Die Schweſtern von Prag, k. O. von W. Mül⸗ 
ler. * Kunigunde — Mad. Dennerlein. Crispin Wes — 
Hr. Dennerlein. — 15. Fridolin, Sch. von Holbein. * Hr. 
v. Maſſow, Regiſſeur der Bühne zu Altona — Graf v. Sa⸗ 
vern als Gaſt.“ Hr. Marrder — Fridolin als Gaſt. — 17. 
Johanna von Montfaucon, rom. Gem. von Kotzebue. * Hr. v. 
Maſſow — Adalbert von Eſtavajel. — 20. Johann von 
Paris, k. O. von Bojeldieu. Dem. Köck vom Bamberger 
Theater — Prinzeſſin. — 22. Die eiferſüchtige Frau, L. von 
Kotzebue. Hierauf: Der Bär und der Baſſa. * Hr. v. Maſſow 
im 1. Stück den Regierungsrath Uhlen, im 2. — Schahababaham. 
— 24. Johann von Paris, k. O. von Bojeldieu. Dem. Köck 
— Prinzeſſin. Hr. Lehnhardt vom Bamberger Theater — 
Johann. — 25. A. s. Zum Vorth. des Hrn. v. Maſſow. 
Zum 1. M.: Herrmann und Dorothea, Sch. in 4 A. von Dr. 
Karl Töpfer, nach Göthe's Gedicht gleichen Namens. — 27. 
Die Brandſchatzung, L. von Kotzebue. Hierauf: Das Ständchen, 
von Diabelli, mit Begleitung der Guitarre, vorgetr. von Hrn. 
Lehnhardt. Zum Beſchluß: Ein Mann hilft dem Andern, L. 
von Fr. v. Weißenthurn. — 29. Auf allgemeines Verlangen: 
Herrmann und Dorothea, Sch. von Töpfer. — 31. Die eifer⸗ 
ſüchtige Frau, L. von Kotzebue. Hierauf: Die Wiener in Ber- 
lin, P. m. G. von Holtei. Muſik von C. Blum. * Franz — 
Hr. Lehnhardt. 


Aug uſt. 

3. Die Jäger, ländl. Sittengem. von Iffland. — 5. Hed— 
wig, Dr. von Körner. „Hr. v. Koſſel den Grafen. * Dem. 
Amor die Hedwig als Gäſte. Vorher: Die Beichte, L. von 
Kotzebue.“ Dem. Amor — Baronin als Gaſt. — 7. Sargino, 
her.⸗k. O. von Paer. * Hr. Lehnhardt — Sargino Sohn. 
Dem. Köck — Sophie als Gäſte. — 10. Corregio, von 
Oehlenſchläger; für die Bühne in 3 A. eingerichtet von Dr. 
Klingemann. — 12. Toni, Dr. von Körner. Toni — Dem. 
Gängler. * Guſtav — Hr. Finke als Gäſte. Hierauf: Die 
Braut vom Lande, L. in 1 A. von Fr. v. Weißenthurn. (Aus: 
„Welcher iſt der Bräutigam“ entlehnt.) * Käthe — Dem. 
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Gängler. Zum Beſchluß: Nro. 777, P. von Kotebue. * Pfef⸗ 
fer — Hr. Finke. — 14. Tancred, O. von Roſſini. * Arfir 
— Hr. Lehnhardt. * Tancred — Dem. Amor als Gäſte. 
— 15. Der Bräutigam aus Mexiko, L. von Clauren. Hr. v. 
Lerchenthal — Hr. Finke. — 17. Cäſario, L. von Wolff. 
Julie — Fr. v. Maſſow. * Sybille — Mad. Gängler als 
Säfte. — 19. Die Mohrin, Sch. von Ziegler. “Lucie — Mad. 
Gängler. * Joni — Dem. Gängler. — 21. Die Entführ⸗ 
ung aus dem Serail, O. von Mozart. * Bellmonte — Hr. 
Lehnhardt. * Osmin — Hr. Stein als Gäſte. — 22. Men⸗ 
ſchenhaß und Reue, Sch. von Kotzebue. Eulalia — Dem. 
Amor als Gaſt. — 24. Pagenſtreiche, P. von Kotzebue.“ Paul 
von Huſch — Fr. v. Maſſow. Stiefel — Hr. Finke. 
* Fräulein Deborah — Mad. Gängler als Gäſte. — 26. 
A. s. Zum Vorth. der Dem. Gängler: Precioſa, Sch. von 
Weber. — 28. Die Macht der Verhältniſſe, Tr. von Robert. 
* Elvira — Dem. Amor. Sophie — Dem. Gängler. 
* Weiß — Hr. Finke als Gäſte. — 31. A. s. Zum Vorth. 
der Dem. Amor: Die Jungfrau von Orleans, Trag. von 
Schiller. König — Hr. Finke. * Johanna — Dem. Amor 
als Gäſte. 


September. 


2. Der bethlehemitiſche Kindermord, L. von Geyer. Hier- 
auf: Zum 1. M.: Der Leibjäger, L. in 1 A. von Hrn. Finke, 
Mitglied der hieſigen Bühne. (Manuſer.) * Mad. Solbrig im 
1. Stück die Sophie — im 2. die Baronin als Gaſt. — 4. 
Die Schweizer-Familie, lyr. O. von Weigl. Emmeline — Frau 
v. Maſſow. — 5. Die Schuld, Tr. von Müllner. Elvira 
— Mad. Solbrig. * Jerta — Frau v. Maſſow. — 7. 
Sappho, Tr. von Grillparzer.“ Sappho — Dem. Guttenhö— 
fer. — 8. Precioſa, Sch. m. G. von Weber. * Precioſa — 
Frau v. Maſſow. — 9 Stille Waſſer ſind tief, L. von Schrö— 
der. * Baronin Holmbach — Dem. Guttenhöfer. — 11. Zum 
1. M.: Die beiden Sergeanten, Sch. in 3 A. von Th. Hell. 
(Manuſer.) — 14. Die Liebe auf dem Lande, Sch. von Sff- 
land. Hierauf: Die eiferſüchtige Frau, L. von Kotzebue. — 16. 
Falſche Scham, Sch. von Kotzebue. — 18. Die Dorfſängerinnen, 
k. O. von Fioravanti. — 19. Zum 1. M.: Der gefährliche 
Werber, L. in 1 A. von Hrn. Schauſpieler Finke. (Manuſcr.) 
Hierauf: Der Leibjäger, L. rep. — 21. Die beiden Sergeanten, 
Sch. von Th. Hell. — 23. Zum 1. M.: Der Großpapa, L. in 
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1 A., n. d. Franzöſ. des Seribe und Melesville, von Gaftellt. 
Hierauf: Staberl's Reiſeabenteuer, P. in 2 A. (neu bearbeitet), 
die Geſänge find vom Hrn. Hofſänger Walter. * Hr. Walter, 
großherzogl. badiſcher Hofſänger im 1. Stück Herr Frohmann 
— und im 2. Staberl als Gaſt. — 25. Zum 1. M.: Der 
Baron Martin, Orig.⸗L. m. Geſ.⸗Einlagen in 1 A. von Baron 
v. Biedenfeld. (Manuſer.) Hierauf: Zum 1. M.: Onkel Adam 
und Nichte Eva, L. in 2 A. von Lembert. * Hr. Walter im 1. 
Stück den Martin — und im 2. den Bontfaz als Gaſt. — 26. 
A. s. Zum Benef. der Frau v. Maſſow. Fanchon, Vaud. von 
Himmel. Hr. Walter den André als Gaſt. — 28. Herrmann 
und Dorothea, Sch. von Töpfer. — 30. Doktor Stackelbein, oder: 
Vier Freier und eine Braut, P. in 2 A. von J. Aloys Gleich. 
Hierauf: Der Großpapa, L. in 1 A. von Caſtelli.“ Hr. Wal⸗ 
ter im 1. Stück den Thomas — und im 2. den Großpapa. 


October. 


1. Zriny, hiſt. Dr. von Th. Körner. — 3. Fluch und 
Segen, Dr. von Houwald. Hierauf: Die Wiener in Berlin, P. 
m. G. * Franz — Hr. Walter. — 5. Der Spieler, Sch. von 
Iffland. * Baron v. Wallenfeld — Hr. Hochberg, vom königl. 
Theater zu Regensburg, als 1. Debut. — 7. Fridolin, Sch. 
von Holbein. * Hr. Hochberg — Graf v. Savern als 2. De- 
but. — 9. Sargino, O. von Baer. * Montigny — Hr. Wal- 
ter als Gaſt. — 10. Staberl's Reiſeabentheuer, P. Vorher: 
Nein! L. von Barnekow. Hr. Walter — Staberl als Gaſt. 
— 12. Zur Feier des allerh. Namensfeſtes Sr. Maj. 
des Königs. Bei völlig beleuchtetem Haufe. Der Ma⸗ 
ler, dr. Feſtſpiel mit Chor und Tanz. Die Dichtung iſt von 
Fried. Aug. Frhrn. v. Zu-Rhein. Hierauf: Correggio, Dr. nach 
Oehlenſchläger, von Aug. Klingemann. — Am 14. Okt. 1825 ſollte 
Körner's Hedwig gegeben werden; während der Probe traf die Nach— 
richt von dem erfolgten Ableben Sr. Maj. des höchſtſel. Königs 
Maximilian Joſeph hier ein, die Probe wurde aufgehoben, und 
das Theater geſchloſſen bis zum 29. Okt. — 30. Die Advokaten, Sch. 
von Iffland. — 31. Der Graf von Burgund, Sch. von Kotze— 
bue. Elsbeth — Dem. Richard. ö 


November. 

2. Johann von Paris, O. von Bojeldieu. (Die neue De- 
coration des zweiten Aktes iſt vom Hrn. Geiſt.) — 4. Falſche 
Scham, Sch. von Kotzebue. — 6. Die neuen Arkadier, oder: 
Der Zauberſpiegel, gr. her.-k. O. Muſik von Süßmayer. — 7. 
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Bajard, hiſt. Gem. von Kotzebue. — 9. Die Verwandtſchaften, 
Orig.⸗L. von Kotzebue. Gretchen — Dem. Richard. — 11. 
Die Heimkehr, Dr. von Houwald. Hierauf: Der Schatzgräber, 
O. von Mehul. — 13. Rochus Pumpernickel, muſ. Quodl. von 
Stegmayer. Babette — Dem. Richard. — 14. Zum 1. M.: 
Humoriſtiſche Studien, Schwank in 2 A. von C. Lebrün. Hier⸗ 
auf: Die Wiener in Berlin, Liederp. von Blum. Hr. Kalis, 
vom Mainzer Theater, im 1. Stück den Brauſer, und im 2. 
den Franz. — 15. Die Dorfſängerinnen, k. O. von Fioravanti. 
— 18. Das kommt vom Leſen, oder: Die üble Laune, Sch. 
von Kotzebue. — 20. Die Jungfrau von Orleans, rom. Trag. 
von Schiller. — 21. Die Schweizer-Familie, lyr. O. von Weigl. 
— 23. Die Corſen, Sch. von Kotzebue. — 24. A. s. Zum 
Benef. für Franz Lehnhardt. Agnes Sorel, gr. O. von Gy⸗ 
rowetz. — 25. Humoriſtiſche Studien, Schwk. von Lebrün. Hier⸗ 
auf: Cäſario, L. von P. A. Wolf. — 27. Rudolph von Habs⸗ 
burg und König Ottokar von Böhmen, hiſt. Sch. von Kotzebue. 
— 28. Zum 1. M.: Gellert und Friedrich, L. in 1. A. von 
G. Döring. Hierauf: Hedwig, Dr. von Körner. — 30. Zum 1. 
M.;: Die Geächteten, Sch. in 4 A. von Weidmann. (Manuſer.) 


December. 


2. Abällino, Tr. von Zſchokke. — Die neue Decoration 
des 3. Aktes iſt vom Maler Hrn. A. Geiſt. — 4. Das Do— 
nauweibchen I. Thl., rom.⸗k. O. Muſik von Kauer. — 5. Die 
Schuld, Tr. von Müllner. — 7. Fluch und Segen, Dr. von 
Houwald. Hierauf: Die eiferſüchtige Frau, L. von Kotzebue. — 
8. A. s. Zum Vorth. für Viktoria Köck. Dämona, k. Feenmähr. 
m. G. Muſik von Tutzeck. — 9. Die Mohrin, Sch. von Zieg— 
ler. — 11. Die beiden Galeerenſelaven, Melodr. von Th. Hell. 
Die vorkommenden Tänze ſind vom Tanzmeiſter Hrn. Borkmann 
arrangirt. Die Solo's werden von Hrn. u. Mad. Borkmann 
ausgeführt. — 12. Johanna von Montfaucon, rom. R.-Gem. 
von Kotzebue. — 14. Wallenſteins Lager, dr. G. von Schiller. 
Vorher: Die Heimkehr, Dr. von Houwald. — 16. Stille Waſſer 
ſind tief, L. von Schröder. — 18. Wallenſtein's Tod, Trag. von 
Schiller. — 19. Der Bräutigam aus Mexiko, L. von Clauren. 
— 21. Die Räuber, Tr. von Schiller. — 22. A. s. Zum Be⸗ 
nef. des Hrn. Marrder. Der Tyroler Waſtel, oder: Das Don⸗ 
nerwetter im Prater, k. O. von Haibel. — 23. Der Leibjäger, 
L. von W. Finke. Hierauf: Der Dorfbarbier, k. O. von Schenk. 
— 26. Der Schutzgeiſt, dr. Legende nebſt Vorſpiel, von Kotze— 
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bue. — 27. Das Donauweibchen II. Thl., k. Z.-O. von Kauer. 
— 28. Herrmann und Dorothea, Sch. von Töpfer. — 30. 
Agnes Sorel, O. von Gyrowetz. 


Januar 1826. 


Unternehmer und Intendant: 
Sr. Hochwohlgeboren Herr Baron von Münchhauſen. 
Regiſſeur: Herr von Maſſow. Friſeure: Herr Mathias Egger — 


Muſikdirektor: Herr Concertmeiſter Herr Schwink. 
Dittmaier, zugleich Mitglied vom Theatermeiſter: Herr Eitenbach und 


Ausſchuß. zwei Gehülfen. 
Inſpicient: Herr Henze. Requiſiteur und Zettelträger: Herr 
Oekonomie⸗Verwalter: Herr Koppel. Beck — und Kraus. 
Kaſſier: Herr Weinmann. Illuminateur: Herr Geyſt. 
Kaſſacontroleur: Herr Müller. Theaterdiener: Herr Zimmermann. 
Garderobier: Herr Storch. Concertdienerin: Geſchwiſter Sorg. 
Theatermaler: Herr Molier. Kehrfrau: Frau Hartinger. 
Darſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung. 
Herren: 
Herr Dennerlein, zugleich Mitglied Herr Marrder. 
vom Ausſchuß. „ Müller. 
„ Henze. „ Pellkofen, Souffleur. 
„ Hofmann. „ Rottmaper, zugleich Mitglied 
„ Härtel. vom Ausſchuß. 
7) Hübſch. 7 Stein. 
„ Kalis. „ Vogler. 
„ Lehnhardt. „ Wirth. 
Damen: 
Madame Funke. Demoiſelle Köck. 
Demoiſelle Gängler. Frau von Maſſow. 
£ Guttenhofer. Demoiſelle Richard. 
77 Hü bſch. " Sorg. 


Madame Solbrig. 
Rinverrollen: 
Katharina und Sabine Breitſchwerdt. 
Das Orcheſter * theils aus Hofmuſikern, theils aus Hautboiſten des 
2. k. bayer. Linieninfanterie-Regiments. 

1. Bei Ai beleuchtetem Haufe. Prolog, geſpr. vom 
3 Hrn. v. Maſſow. Hierauf: Das Donauweibchen II. 
Thl., Z.⸗O. von Kauer. — 2. Toni, Dr. von Körner. 
Pa Der Leibjäger, L. von W. Finke. — 4. Johann von 
Paris, k. O. von Bojeldieu. Dem. Wagner vom Nürnber⸗ 
ger Theater den Olivier als Gaſt. — 6. Zum 1. M.: Die 
Flucht nach Kenilworth, hiſt. Sch. in 5 A. von Lenz, nach 
Walter Scott's Roman, Kenilworth. — 8. 1 Vaud. von 
Himmel. * Florine — Dem. Wagner. — 9. Die Corſen, Sch. 
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von Kotzebue. — 11. Die Entführung aus dem Serail, O. von 
Mozart. Blondchen — Dem. Wagner. | 

Anekdote. Im dritten Akte dieſer Oper erlaubte ſich der Dar⸗ 
ſteller des Osmin mit dem Theaterfriſeur, einem bornirten Menſchen 
einen Spaß, der das Publikum in eine ſehr heitere Stimmung ver⸗ 
ſetzte. Man hatte nemlich dem Theaterfriſeur den ſtummen Sklaven 
gegeben, welcher mit Osmin auftritt; der Stumme, eine Laterne in 
der Hand haltend, leuchtet umher, entdeckt endlich eine an das Haus 
angelegte Leiter, macht durch Zeichen Osmin darauf aufmerkſam, 
Osmin fragt ihn: Wie lange biſt du denn ſchon ſtumm? Der 
Stumme antwortet: „drei Jahre.“ Das Publikum brach in ein all⸗ 
gemeines Gelächter aus, und dem Stummen wurde ein lebhafter 
Applaus zu Theil. | 

13. Der Wirrwarr, L. von Kotzebue. — 15. Der Teufels⸗ 
ſtein in Mödlingen, rom. k. Z.-O. von W. Müller. — 16. 
Bajard, hiſt. Gem. von Kotzebue. — 18. Der Indienfahrer, 
Sch. von Arreſto. — 19. A. s. Zum Vorth. der Dem. Gäng⸗ 
ler: Precioſa, Sch. m. G. von Weber. — 20. Der Vetter 
aus Bremen, P. von Th. Körner. Hierauf: Wallenſtein's Lager, 
dr. Gedicht von Schiller. — 22. Die reſpektable Geſellſchaft, 
Orig.⸗L. von Kotzebne. Hierauf: Der Kapellmeiſter aus Vene— 
dig, muſik. Quodl. von Breitenſtein. — 23. Der Wollmarkt, 
L. von Clauren. — 25. Zum 1. M. wiederholt: Die Flucht 
nach Kenilworth, hiſt. Sch. von Lenz. — 27. Emilia Galotti, 
Tr. von Leſſing. — 29. Der luſtige Schuſterfeierabend, k. O. 
von W. Müller. — 30. Das getheilte Herz, L. von Kotzebue. 
Hierauf: Die Zerſtreuten, L. von Kotzebue. Zum Beſchluß: Der 
Lügner und ſein Sohn, P. von Coſtenoble. 


Februar. 


1. Don Ranudo de Colibrados, Orig.-L. von Kotzebue. — 
2. Otto von Wittelsbach, hiſt. Rittergem. von Babo. — 3. Die 
beiden Sergeanten, Sch. von Hell. — 6. Zum 1. M.: Sieben 
Mädchen in Uniform, Vaud.⸗P. in 1 A. n. d. Franzöſ., bear⸗ 
beitet von L. Angely. Hierauf: Die Feuerprobe, altdeut. L. in 
2 A. von Kotzebue. — 7. Zum 1. M. wiederholt: Sieben 
Mädchen in Uniform. Vorher: Die reſpektable Geſellſchaft rep. 
— 9. Der Kapellmeiſter aus Venedig, muſik. Quodl. mit meh- 
reren neuen muſik. Einlagen. — 10. Die Ahnfrau, Tr. von 
Grillparzer. — 12. Der Kapitain Belronde, L. Hierauf zum 3. 
M.: Sieben Mädchen in Uniform. — 13. Zum 4. M.: Sie⸗ 
ben Mädchen in Uniform. Vorher: Die Brandſchatzung, L. von 
Kotzebue. — 15. Der Indienfahrer, Sch. von Arreſto. — 16. 
A. s. Zum Benef. des Regiſſeurs Hrn. v. Maſſow: Donna 
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Sch. m. G. von C. M. v. Weber. — 16. Der Fleiſchhauer 
von Oedenburg, L. von Bäuerle. — 21. Zum 1. M.: Die 
Gemſenjäger, oder: Der enge Paß in der Via mala, gr. O. 
in 2 A. von Bürde, k. preuß. Kammerſekretär, Muſik von Bierey, 
Kapellm. des Theaters zu Breslau. — 24. Die Steckenpferde, 
L. von Wolf. Hierauf: Die beiden Billets, L. von Wall. (Von 
Kindern dargeſtellt). — 28. Hieronymus Knicker, k. O. von 
Dittersdorf. — 31. Zum Vorth. der Sabine Breitſchwerdt. 
Das Räuſchchen, L. von Bretzner. 


Juni. 


2. Das Mädchen von Marienburg, fürſtl. Fam.⸗Gem. von 
Kratter. — 4. Die Entführung aus dem Serail, O. von Mo— 
zart. * Conſtanze — Mad. Köhn, vom Theater in Peſt, als 
Saft. *Bellmonte — Hr. Boucher, vom k. Hoftheater in 
Hannover, als Gaſt. — 7. Johann von Paris, O. von Bojeldieu. 
* Prinzeſſin — Mad. Köhn. * Johann — Hr. Boucher als 
Gäſte. — 9. Zum 1. M.: Die ungleichen Brüder, L. in 4 A. 
von Schmidt. (Preisſtück.) — 11. Tancred, gr. O. von Roſſini. 
* Amenatde — Dem. Noiſten, vom Theater in Nürnberg, als 
Gaſt. * Arſir — Hr. Boucher als Gaſt. — 16. Zum Vorth. 
der Sängerin Roſa Köhn. Die Zauberflöte, O. von Mozart. 
* Pamina — Dem. Noiſten d. ä. * Dritte Dame — Mad. 
Noiſten. * Erſter Genius — Dem. Noiſten d. j. * Tamino 
— Hr. Boucher als Gäſte. * Königin der Nacht — Mad. 
Köhn, als letzte Gaſtr. — 18. Auf vieles Verlangen: Die 
Zauberflöte, O. von Mozart. Dem. Noiſten d. ä. Madame 
Noiſten, Dem. Noiſten d. j., Hr. Boucher, Mad. Köhn, 
wie oben, als Säfte. — 23. Zum Vorth. des Sängers Wilh. 
Boucher. Das unterbrochene Opferfeſt, O. von Winter. * Myrha 
— Dem. Noiſten d. ä. Elvira — Mad. Köhn. * Stra — 
Dem. Noiſten d. j. *Murney — Hr. Boucher als Gäſte. 
— 24. Der Leinweber, Sch. von Kotzebue. Hierauf: Sieben 
Mädchen in Uniform, Vaud.⸗P. von Angely. * Julie — Dem. 
Noiſten d. ä. »Viktorine — Dem. Noiſten d. j. als Gäſte. 
* Hr. Boucher hat aus Gefälligkeit die Rolle des Henri über— 
nommen. 


in 


2. Zum Vorth. der Familie Noiſten. Der Waſſerträger, 
O. von Cherubini. * Graf Armand — Hr. Boucher als Gaſt. 
— 7. Zur Feier der beglückenden Ankunft Ihrer k. 
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Majeſtäten von Bayern, bei vollſtändiger Wachsbeleuchtung 
des äußern Schauplatzes. Unterthanen-Liebe, Vorſpiel in 1 A. 
von Fr. Stein. Hierauf: Der kleine Matroſe, Singſp. Muſik 
von Gaveaurx. — 23. Tancred, O. von Roſſini. * Amenaide — 
Dem. Siebert. *Tanered — Hr. Siebert, vom großherzgl. 
badiſchen Hoftheater, als Gäſte. »Arſir — Hr. Boucher. — 
26. Das unterbrochene Opferfeſt, O. von Winter. * Inka — 
Hr. Siebert. Myrha — Dem. Siebert als Gäſte. * Mur- 
ney — Hr. Boucher. — 28. Letzte Vorſtellung des Hrn. und 
Dem. Siebert. Johann von Paris, O. von Bojeldieu. * Prin⸗ 
zeſſin — Dem. Siebert. * Ober-Seneſchall — Hr. Siebert. 
* Johann — Hr. Boucher. Vor Anfang der Oper wird Hr. 
Siebert die große Scene des Herzogs aus der Oper Camilla 
(im Koſtume) und Dem. Siebert eine Arie von Roſſini vorzu— 
tragen die Ehre haben. Im 2. Akt der Oper: Johann von 
Paris, wird Hr. Siebert eine große Baß-Arie einlegen, und am 
Schluße werden Beide das beliebte Tyrolerlied zum Abſchied ſingen. 


Oetober. 


29. Prolog, verf. und geſpr. vom Direktor Stein. Hierauf: 
Die Theilung der Erde, L. in 3 A. von Schmidt. 


November. 


3. Die Soldaten, Sch. von Arreſto. Emilie — Frau v. 
Maſſow als Gaſt. — 5. Der Sekretair und der Koch, L. von 
C. Blum. Hierauf: Großes muſikaliſches Quodlibet, worin Mad. 
Angela Galaſſi aus Bologna und Hr. Fracaſſi aus Padua 
mehrere Geſangſtücke im Koſtume und in italieniſcher Sprache 
vorzutragen die Ehre haben werden. — 8. Benjowsky, Sch. von 
Kotzebue. Benjowsky — Hr. Vincenz, früher beim Hofthea— 
ter in Mannheim, als Gaſt. — 10. Der gerade Weg der beſte, 
L. von Kotzebue. * Frau Krebs — Frau v. Lobedank. * Elias 
Krumm — Herr v. Lobedank, vom Theater in Aachen, als 
Gäſte. Hierauf: Eine muſikaliſche Unterhaltung des Hrn. Boai 
aus Turin, Erfinder der Lippen-Harmonika. Zum Beſchluß: Drei 
Väter auf einmal, L. von Kotzebue. *Sushen — Frau von 
Maſſow. — 12. Rochus Pumpernickel, muſ. Quodl. von Steg⸗ 
mayer. Sophie — Frau v. Maſſow. 

Herr Rochus Pumpernickel erſcheint zu Pferde. 

13. Zum 1. M.: Der Empfindliche, L. in 1 A. von Le⸗ 
brün. Hierauf: Staberl's Reiſeabentheuer in Frankfurt und Mün⸗ 
chen, P. von Carl. * Frau v. Maſſow im 1. Stück Adele, 
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und im 2. Emilie. — 14. Das Intermezzo, L. von Kotzebue. 
* Frau v. Maſſow — Amalie. — 16. A. s. Die Zerſtreuten, 
L. von Kotzebue. Hierauf: Produktion der Mad. Galaſſi, 
Fracaſſi und des Hrn. Bo ai. Dann folgt: Der Nachtwächter, 
L. von Körner. Zum Schluß: Mehrere Geſangſtücke der Mad. 
Galaſſi und des Hrn. Fracaſſi und Produktion des Boat. 
— 17. Der ſchelmiſche Freier, L. von Kotzebue. * Hannchen — 
Mad. Hübſch, vom Theater in Gotha, als Gaſt. Hierauf: 
Geſänge der Mad. Galaſſi und des Hrn. Fracaſſi und Lip⸗ 
pen⸗Harmonika⸗Spiel des Hrn. Boat. Dann folgt: Das war 
ich, L. von Hutt. Die Baſe — Mad. Hübſch. * Der Knecht 
— Hr. Hübſch als Säfte. Zum Schluß: Abwechſelnd Geſang— 
und Mundharmonika⸗Stücke der Mad. Galaſſi und der Hrn. 
Fracaſſi und Boai. — 19. Wilhelm Tell, Sch. von Schiller. 
* Bertha v. Bruneck — Mad. Hübſch. * Arnold v. Melchthal 
— Hr. Hübſch d. ä. als Gäſte. 

Geßler, der Reichsvogt, erſcheint zu Pferde. 

20. Die Indianer in England, L. von Kotzebue. * Gurli 
— Mad. Hübſch. * Fazir — Hr. Hübſch d. ä. als Gäſte. 
— 22. Zum 1. M.;: Die Benefiz-Vorſtellung, L. in 5 A. n. d. 
Franzöſ. von Th. Hell. Hierauf: Der Empfindliche, L. von Le⸗ 
brün. — 24. Die ſchlaue Wittwe, L. von Kotzebue. Hierauf: 
Großes muſikaliſches Quodlibet in 2 A. * Erſtes Auftreten der 
Sängerin Mad. Müller, vom Theater in Mainz. — 26. 
Agnes Bernauer, vaterl. hiſt. Tr. — 28. Zum 1. M.: Der 
neue Narziß, L. in 2 A. von Helmine v. Chezy. Hierauf: Der 
Diener zweier Herren, L. von Schröder. 


Dezember. 


1. Precioſa, Sch. m. G. von C. M. v. Weber. — 3. 
Das unterbrochene Opferfeſt, O. von Winter. Myrha — 
Mad. Müller. * Elvira — Mad. Köhl-Valeſi als Gaſt. 
* Murney — Hr. Uſchmann. — 4. Der St. Johannistag, 
R.⸗Sch. von Holbein. Elsbeth — Dem. Wienken. — 6. 
Zum 2. M.: Die Benefiz⸗Vorſtellung, L. von Hell. Hierauf: 
Ein Mann hilft dem andern, L. von Fr. v. Weißenthurn. — 
8. Das Donauweibchen I. Thl., Muſik von Kauer. — 10. 
Rudolph von Felseck, R.⸗Sch. von Korompay. — 11. Die kleine 
Zigeunerin, Sch. von Kotzebue. — 13. Sorgen ohne Noth ꝛc., 
L. von Kotzebue. — 15. Zum 1. M.: Laßt die Todten ruhen, 
L. in 3 A. von Prof. Raupach. — 17. Das Donauweibchen 
II. Thl. Muſik von Kauer. — 20. Zur Feier der beglücken⸗ 
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den Ankunft Ihrer Majeftät der Königin Karolina: 
Das Heiligthum, Vorſp. in 1 A. Hierauf: Die Wiener in 
Berlin, Liederſp. von Blum. — 21. Der Empfehlungsbrief, 
L. von Töpfer. — 22. Die Roſen des Hrn. v. Malesherbes, 
ländl. Gem. von Kotzebue. Hierauf zum 1. M.: Aller Welt 
Freund, L. in 2 A. von Lebrün. — 26. Die Räuber, Tr. von 
Schiller. Karl Moor — Hr. Meyer. Amalie — Mad. 
Meyer als Gäſte. — 27. Die Schweizerfamilie, lyr. O. von 
Weigl. Jakob Friburg — Hr. Meyer als Gaſt. — 29. Das 
Leben ein Traum, dr. Gedicht von Weſt. — 31. Die Bürger 
in Wien, L. von Bäuerle. (Neu bearbeitet.) 


Januar 1827. 


1. Prolog zum neuen Jahr, betitelt: Staberl als Neu⸗ 
jahrs⸗Gratulant, dann: Männertreue, L. von Lembert. Hierauf: 
Sieben Mädchen in Uniform, Vaud.-P. von Angely. — 3. 
Der Wollmarkt, L. von Clauren. * Hannchen — Dem. Wag— 
ner. — 6. Moſes, dr. Gedicht von A. Klingemann. — 7. 
Der Freimaurer, L. von Kotzebue. Hierauf: Sieben Mädchen 
in Uniform. * Hr. Ott als erſten theatraliſchen Verſuch — 
Henri. — 8. Der Kapellmeiſter von Venedig, muſik. Duodl. 
von Breitenſtein, mit mehreren neuen Geſang-Einlagen, unter 
andern eine neue Art Symphonie mit vollſtändigem Orcheſter. 
— 10. Die Schachmaſchine, L. von Beck. „v. Ruf d. j. — 
Hr. Kalis als Gaſt. — 11. A. s. Zum Benef. für Anton 
Hübſch: Jvanhoe, oder: Das Gericht der Templer, rom. Sch. 
in 5 A. nach Walter Scott's Roman: Ivanhoe, von J. R. 
Lenz. Robin Hood — Hr. Badewitz als Gaſt. — 12. Zum 
1. M.;: Lehrer, Schüler und Correktor, L. in 1 A. von C. 
Lebrün. Hierauf: Humoriſtiſche Studien, L. von Lebrün. — 
14. Die Zauberin Sidonia, Sch. von Zſchokke. — 15. König 
Stanislaus, L. von Lembert. — 17. Fridolin, Sch. von Hol⸗ 
bein. — 18. A. s. Zum 1. M. Zum Vorth. der Nannette 
Müller: Die weibliche Schildwache, gr. her.⸗Kk. O. in 2 A. 
n. d. Italien. la dama Soldato, überſ. von Krebs, Muſik von 
Orlandi. — 19. Das zugemauerte Fenſter, L. von Kotzebue. 
Hierauf: Aller Welt Freund, L. von Lebrün. — 21. Die weib⸗ 
liche Schildwache, O. von Orlandi rep. — 22. Das Soldaten⸗ 
gefängniß, L. von Meyer. — 24. Heinrich Reuß von Plauen, 
Sch. von Kotzebue. — 25. A. s. Zum Vorth. des Wenzel 
Dennerlein: Die ſchöne Marketenderin, gr. k. O. in 2 A. 
Muſik von W. Müller. — 28. Der politiſche Zinngießer, k. 
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Singſp. Muſik von verſchiedenen Meiſtern. — 29. Die beiden 
Klingsberg, L. von Kogebue. — 31. A. s. Zum Vorth. des 
Karl Silber. Zum 1. M.: Iſidor und Olga, oder: Die Leib- 
eigenen, Tr. in 5 A. von Dr. E. Raupach.“ Mad. Duval — 
Mad. Solbrig. 


Februar. 


2. Der Bräutigam aus Mexiko, Sch. von Clauren. 
* Mittwe Hedwig — Mad. Solbrig. — 4. Eliſene, rom. 
Sch. von J. v. Weißenthurn. — 7. Mit neuen Decorationen 
und Coſtumes neu in die Seene geſetzt: Der Freiſchütz, O. von 
C. M. v. Weber. — 9. Die beiden Sergeanten, Sch. von Th. 
Hell. — 11. Der Freiſchütz rep. — 12. Der bethlehemitiſche 
Kindermord, dr. k. Situationen aus dem Künſtlerleben in 2 A. 
von Geyer. Hierauf: Produktion des Hrn. Johann Carl Stark, 
Equilibriſt aus der Schney im Ober-Mainkreiſe. 2 A. — 13. 
Der Vorſatz, L. von Holbein. Hierauf: Die eiferſüchtige Frau, 
L. von Kotzebue. — 14. Der Leibjäger, L. von Finke. Hierauf: 
Produktion des Hrn. Joh. Carl Stark, Egquilibriſt. 2 A. — 
16. A. s. Zum Vorth. des Schauſpielers Carl Hoffmann: 
Die Zauberzither, gr. k. O. von W. Müller. — 21. Das Ge⸗ 
heimniß, Singſp. von Solié. Hierauf: Der kleine Matroſe, 
Singſp. von Gaveaux. — 23. Götz von Berlichingen, gr. R.-Sch. 
von Göthe. — 26. Rochus Pumpernickels Hochzeitstag, en 
Quodl. in 3 A. von 8 — 27. Ritter Tulipan, k. O. 
von Paeſiello. 


März. 


22 Das Gut Sternberg, L. von Fr. v. Weißenthurn. — 
4. Die ſchöne Marketenderin, k. O. von W. Müller. — 7. 
A. s. Zum Benef. für Hrn. Muſikdir. Dittmayer. Zum 1. 
M.: Der Löwe von Kurdiſtan, rom. Sch. in 5 A. Nach W. 
Scott's Talisman, bearbeitet von Joſeph Frhr. v. Auffenberg. 
Mit Muſik von Hrn. Kapellm. Strauß. * Dem. Wienken wird 
aus Gefälligkeit für den Benefizianten die Rolle der Editha als 
Gaſt geben. — 11. A. s. Zum Vorth. der Hrn. Reuſchel, 
Vornkeller d. ä., Schindlöcker, Vornkeller d. j., Orche⸗ 
ſtermitglieder: Der Freiſchütz, O. von Weber. * Hr. Concert⸗ 
meiſter Dittmayer wird vor ſeiner Abreiſe aus Gefälligkeit 
für obige Hrn. dieſe O. noch dirigiren. — 16. Hedwig, Dr. 
von Körner. * Mad. Köhler vom Düſſeldorfer Theater — 
Hedwig als 1. Gaſtr. Hierauf: Die Talentprobe, L. von Gubitz. 
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“Mad. Köhler — Minna. — 18. Sargino, her.=f. O. von 
Baer. *Hr. Köhler vom Düſſeldorfer Theater — Karl Sare 
gino als 1. Gaſtr. — 19. Die Kreuzfahrer, R.⸗Sch. von Kotze⸗ 
bue. Mad. Köhler — Emma als 2. Gaſtr. * Hr. Meyer 
vom Wiener Theater — Balduin als 1. Gaſtr. — 23. Johann 
von Paris, k. O. von Bojeldieu. Hr. Skrodzky vom König⸗ 
ſtädter Theater in Berlin den Oberſeneſchall als Gaſt. Hr. 
Köhler — Johann als 2. Gaſtr. — 25. Der Freiſchütz, O. 
von Weber. Annchen — Mad. Köhler als 3. Gaſtr. * Hr. 
Skrodzky — Kaspar als 1. Debut. Max — Hr. Köhler 
als 3. Gaſtr. — 28. Die Steckenpferde, L. von Wolf. Mad. 
Köhler — Sappho. — 30. Zum 1. M.: Der Schleichhänd⸗ 
ler, Dr. in 3 A. u. d. Franzöſ. von Georg Lotz.“ Mad. Köh— 
ler — Thereſe. 


April. 


1. Fanchon, Vaud. von Himmel. * Obriſt von Francarville 
— Hr. Köhler. * De l'Attaignant — Hr. Skrodzky als 2. 
Debut. — 6. A. s. Zum Vorth. des Sängers Bernhard Köh— 
ler. Zum 1. M.: Der Schnee, gr. k. O. in 3 A. Muſik von 
Auber. Mit neu dazu verfertigten Decorationen. — 8. Saul, 
Melodr. Muſik von Seyfried. — 16. Zum 2. M. Auf Ber- 
langen: Der Schnee, O. von Auber. Graf Linsberg — Hr. 
Köhler. Frau von Drachenberg — Mad. Köhler. — 17. 
Die Zauberflöte, O. von Mozart. Tamino — Hr. Köhler. 
* Königin der Nacht — Mad. Köhl-Valeſials Gaſt. * Papageno 
— Hr. Köhl. — 22. Auf Verlangen: Der Schleichhändler, 
Dr. von Gubitz. “ Thereſe — Mad. Köhler. — 25. A. s. 
Zum Vorth. des Hrn. und Mad. Köhler. Zum 1. M.: Das 
Concert am Hofe, k. O. in 1 A. n. d. Franzöſ. des Meles⸗ 
ville von Friederike Ellmenreich. Muſik von Auber. * Viktor — 
Hr. Köhler. Hierauf zum 1. M.: Die Ochſenmenuett, Singſp. 
in 1 A. nach einer wahren Anekdote von Hoffmann. Die Muſik 
iſt nach Haydn's Compoſitionen, arrangirt von Kapellm. v. 
Seyfried. Eduard — Hr. Köhler als letzte Gaſtr. — 27. 
Vorletzte Vorſtellung. Zum Vorth. der Wilhelmine Hübſch: 
Die beiden Scharfenecker, Sch. von Weidmann. Aus Gefällig- 
keit hat Mad. Köhler die Rolle der Adelheid übernommen. — 
29. Letzte Vorſtellung. A. s. Zum Vorth. der Hrn. Silber, 
Dennerlein und Koppel für die bisherige Geſchäftsführung: 
Der Freiſchütz, O. von Weber. 
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Anzeige. Jede Perſon, welche ein Billet löſt, kann ein 
Kind frei mit einführen; dies gilt für alle Plätze. 


Mai. Ä 

Hr. Kirchner, Mitglied des Frankfurter Nationaltheaters, 
wird die Ehre haben, auf ſeiner Reiſe nach Wien während 
ſeines kurzen Aufenthaltes dahier zwei Gaſtdarſt. zu geben. — 
11. Die falſche Catalani, P. von Bäuerle. Muſik von J. Schu⸗ 
ſter. „Hr. Kirchner — Luſtig als 1. Gaſtr. — 13. Zum 
Vorth. des Hrn. Kirchner. Zum 1. M.: Die Sängerin Mon⸗ 
tag, oder: Die deutſche Nachtigall, ein Seitenſtück zur falſchen 
Catalani, P. m. G. in 3 A. Die zur Handlung gehörige Muſik 
iſt aus verſchiedenen Opern von Mozart, Bojeldieu, Spontini, 
Auber, Weber, Paer, Spohr, Paeſiello, Roſſini, Winter, 
Caraffa u. a. entlehnt. * Eduard Montag (als Sängerin) — 
Hr. Kirchner als 2. u. letzte Gaſtr. * Hr. Kirchner wird 
nebſt mehreren Geſangſtücken die durch Mad. Catalani ſo berühmt 
gewordenen Variationen von Rhode vortragen. 


Juni. 


Am 27. große muſikaliſch-deklamatoriſch⸗theatraliſch-komiſche 
Abend⸗Unterhaltung, arrangirt von W. Dennerlein. 


Juli. 
Keine Vorſtellung. 
Auguſt. 


31. Vorſtellung des Anton und der Wilhelmine Hübſch: 
Der Wittwer, L. in 1 A. von Deinhardſtein. Dann: Der Blitz, 
L. in 1 A. von Müllner. Zum Schluß: Die Räuber in Gala- 
brien, mim.⸗plaſt. Darſt. in 8 Bildern, erleuchtet mit dem 
rothen Feuer. 


September. 
Keine Vorſtellung. 


October 1827. 


Direktor: 
Herr Franz Stein. 


Muſikdirektor: Herr Concertmeiſter Regiſſeur: Herr Silber. 
Dittmaier Souffleur: Herr Lepper. 
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Darſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung. 


Herren: 
Herr Dennerlein. Herr Lobedank. 
„ Eckart. „ Rottmaper. 
„ Hoffmann. „ Soldann *. 
„ Hübſch d. ä. „ Vincenz. 
„ Hübſch d. j. *. „ Wirth“. 
4 Damen: 
Madame Hübſch. Madame Müller. 
Demoiſelle Köhl *. 8 Stein. 


Madame Lobedank. „ Sorg“. 
ö Rinderrollen. 
Sabine Breitſchwerdt. 


Ehr: 
Herren: 
Herr Pierre. Herr Vogler. 
Damen: 
Madame Funke. Madame Pellkofen. 


Sonſtiges zum Theater gehöriges Perfonale: 
Oekonomie⸗Verwalter: Herr Koppel. Theatermeiſter: Hr. Weber. 


Kaſſier: Herr Weinmann. Theater⸗Maſchiniſt: Herr Pippert. 
Logenmeiſter: Herr Heimbeck. Requiſiteur: Herr Beck. 
Garderobier: Herr Storch. Zettelträger: Herr Kraus. 
Herren⸗Friſeur: Herr Egger. Beleuchter: Herr Geyſt. 
Damen⸗Friſeur: Herr Schwink. Theaterdiener: Herr Zimmermann. 


14. Zur Vorfeier des allerhöchſten Namensfeſtes 
Ihrer Majeſtät der regierenden Königin von Bayern. 
Bei erleuchtetem Hauſe: Prolog, geſpr. von Mad. Wacker. 
Hierauf: Das Mädchen von Marienburg, fürſtl. Familiengem. 
von Kratter. — 17. Zum 1. M.: Die Freiſtatt, tragiſches 
Bild in 1 A. von E. v. Houwald. Vorher: Arie des Max aus 
Freiſchütz, geſungen von Hrn. Steinert. Hierauf: Das Räthſel, 
L. von Conteſſa. Zwiſchen dem 1. und 2. Stück: Duett aus der 
weißen Frau, geſungen von Hrn. und Mad. Steinert. Zum 
Schluß: Arie aus der diebiſchen Elſter, geſungen von Mad. 
Steinert. — 19. Clementine, Sch. von Fr. v. Weißenthurn. 
* Hr. v. Wittburg — Hr. Blumauer vom Magdeburger Na— 
tionaltheater als Gaſt. * Jakob — Hr. Ziegler vom Kaſſeler 
Hoftheater als Gaſt. — 21. Johann von Finnland, Sch. von 
Fr. v. Weißenthurn. Richers — Hr. Ziegler als Gaſt. — 
22. Die unterbrochene Whiſtparthie, L. von Schall. Hierauf: 
Der Nachtwächter, P. von Körner. — 24. Zum 1. M.: Medea, 
oder: Das goldene Vließ, Tr. in 5 A. von Grillparzer. — 26. 
Die Radikalkur, Orig.⸗L. von Fr. v. Weißenthurn. Heinrich 
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v. Wollen — Hr. Ziegler als Saft. Hierauf: Der häusliche 
Zwiſt, L. von Kotzebue. — 28. Der Freimaurer, L. von Kotze⸗ 
bue. Hierauf: Große Arie aus der Oper: Das Concert am 
Hofe, geſungen von Dem. Backofen. Dann folgt: Der gerade 
Weg der beſte, L. von Kotzebue. Zum Beſchluß: Zweiter Akt 
bis zum Finale aus der Oper: Der Freiſchütz von Weber. — 
29. Der Spieler, Sch. von Iffland. * Lieutenant Stern — Hr. 
Blumauer als Gaſt. — 30. A. s. Zum Benef. für Hrn. 
Blumauer: Das Käthchen von Heilbronn von Holbein. 
* Theobald Friedeborn — Hr. Blumauer als Gaſt. — 31. 
Scherz und Ernſt, L. von L. Stoll. Vorher: Große Arie von 
Paccini, geſungen von Mad. Steinert. Nach dem Stück folgt: 
Große Arie aus der Oper Sargino, geſungen von Dem. Back— 
ofen. Hierauf: Die Hageſtolzen, oder: Die Liebe auf dem Lande, 
L. in 2 A. von Iffland. Zum Beſchluß: Duett aus der Oper 
Sargino, geſungen von Mad. Steinert und Dem. Backofen. 


No vember. 


2. Die Jäger, ländl. Sitten.-Gem. von Iffland. * Hr. 
Blumauer — Oberförſter als Gaſt. — 4. Die Kreuzfahrer, 
Sch. von Kotzebue. — 5. Der Diener zweier Herren, L. von 
Schröder. Vorher: Das Geſtändniß, L. von Kotzebue. — 7. Die 
Schweizer⸗Familie, lyr. O. von Weigl. — 9. Stille Waſſer 
ſind tief, L. von Schröder. — 11. Johann von Paris, k. O. 
von Bojeldieu. — 12. 25 ſchwarze Mann, P. von Kotzebue. 
Hierauf: Der Verräther, L. von Holbein. — 14. Der verbannte 
Amor, L. von Kotzebue. — 16. Menſchenhaß und Reue, Sch. 
von Kotzebue. — 18. Sargino, O. von Paer. — 19. Der 
Leopoldstag, Lokalp. von Bäuerle. — 20. Der ſchwarze Mann, 
P. von Kotzebue. Hierauf: Die Brandſchatzung, L. von Kotzebue. 
— 22. Sieben Mädchen in Uniform, Vaud.-P. von Angely. 
Vorher: Die Mißverſtändniße, L. von Steigenteſch. — 24. Wil⸗ 
helm Tell, Sch. von Schiller. — 25. Raphael, hiſt. L. von 
Caſtelli. Hierauf: Der Schatzgräber, O. von Mehul. — 27. 
Beſchämte Eiferſucht, L. von Fr. v. Weißenthurn. — 29. Das 
Epigramm, L. von Kotzebue. 


Dezember. 


2. Die Entführung aus dem Serail, O. von Mozart. — 
3. Die Ahnfrau, Tr. von Grillparzer.“ Jaromir — Hr. Ka⸗ 
lis als Gaſt. — 5. Die beiden Klingsberg, L. von Kotzebue. 
— 8. Das Leben ein Traum, dr. G. von C. A. Weſt. — 9. 
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Zum 1. M.: Schüler⸗Schwänke, oder: Die kleinen Wilddiebe, 
Vaud.⸗P. in 1 A., n. d. Franzöſ. bearbeitet und mit bekannten 
Melodien verſehen von Louis Angely. Vorher: Die gefährliche 
Nachbarſchaft, L. von Kotzebue. — 10. Die Drillinge, L. von 
Kotzebue. Die Drillinge — Hr. Kalis als Gaſt. Vorher: Die 
Feuerprobe, L. von Kotzebue. — 12. Kabale und Liebe, Tr. 
von Schiller. Ferdinand — Hr. Kalis als Gaſt. — 14. 
Herrmann und Dorothea, Idyll. Fam.⸗Gem. von Töpfer. * Herr⸗ 
mann — Hr. Kalis als Gaſt. — 16. Tanered, O. von Roſſini. 
— 17. Die unterbrochene Whiſtparthie, L. von Schall. Hierauf: 
Produktion des bekannten Jongleur C. Rappo. — 19. Zum 1. 
M.: Die beiden Wittwen, oder: Der Kontraſt, L. in 1 A. Frei 
n. d. Franzöſ. bearbeitet von Friedericke Ellmenreich. Hierauf: 
Die Zerſtreuten, L. von Kotzebue. Zum Schluß: Produktion des 
C. Rappo. — 21. A. s. Zum Benef. des C. Rappo. Zum 
letztenmale: Eine große indianiſche Akademie in 2 A. Vorher: 
Raphael, hiſt. L. von Caſtelli. — 23. Sargino, O. von Baer. 
— 26. Zum 1. M.: Der Erbvertrag, dr. Dichtung in 2 A. 
Nach einer Erzählung des C. F. A. Hofmann, von Wilh. Vo⸗ 
gel. — 27. Johanna von Montfaucon, rom. Gem. von Kotze— 
bue. — 28. Die Freiſtatt, Trg.⸗Bild von Houwald. Hierauf: 
Die beiden Wittwen, L. von Fr. Ellmenreich. Zum Beſchluß: 
Das Räthſel, L. von Conteſſa. — 30. Johann von Paris, O. 
von Bojeldieu.. 


Januar 1828. 


1. Prolog, gefpr. von Mad. Wacker. Hierauf: Das Tas 
ſchenbuch, Dr. von Kotzebue. Mad. Wacker aus Gefälligkeit 
— Amalie. — 3. A. s. Der Leopard und der Hund, rom. Sch. 
m. G. in 3 A. von A. Gleich. Muſik von Seyfried. * Hr. Leo⸗ 
pold Maierhofer, bekannter gymnaſtiſch-mechaniſcher Künſtler, 
wird den Leoparden darſtellen. 

Der in dieſem Stücke vorkommende Hund iſt von Herrn 
Maierhofer beſonders dazu abgerichtet. 

4. Das Geheimniß, O. von Solié. Vorher: Braut und 
Bräutigam in einer Perſon, P. von Kotzebue. — 6. Die drei 
Wahrzeichen, gr. rom. Spekt.⸗L. von Holbein. * Elsbeth — 
Dem. Lay, vom Theater zu Nürnberg, als Gaſt. — 8. Scherz 
und Ernſt, Spiel in Verſen von Schall. Hierauf: Der römiſche 
Kaiſer, L. von Vogel. Zum Beſchluß: Zwei Akte bis zum Finale 
aus der Oper: Der Freiſchütz, von Weber. (Im Coſtume.) — 
9. Maria Stuart, Tr. von Schiller.“ Maria Stuart — Dem. 


— 
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Lay. — 11. Die Entführung aus dem Serail, O. von Mozart. 
— 13. Der Schutzgeiſt, dr. Legende von Kotzebue.“ Guido — 
Dem. Hildebrand, von Mannheim, als 1. Debut. — 14. 
Der Wolf auf dem Zauberfelſen, oder: Die Freier auf Lod⸗ 
brock Schloß, Z.⸗Sp. nach einer nordiſchen Sage in 5 A. von 
A. Eckſchlager. Muſik von Seyfried. Der Wolf auf dem Zau- 
berfelſen — Hr. Maierhofer. 

Die bei der Beſchwörung in der Zauberſchlucht vorkommen⸗ 
den Tableaux, ſtellen folgende Bilder dar: 1. Tabl. der Liebes- 
ſchwur. 2. Tabl. der Liebe Wagniß. 3. Tabl. der Liebe Sieg. 

16. Hedwig, Dr. von Körner. Hedwig — Dem. Hilde— 
brand als Debut. Rudolph — Hr. Silber, vom Mainzer 
Theater, als Gaſt. Vor Anfang des Stücks: Baß-Arie „Ach 
Laura nur dich kann ich lieben!“ von Franz Maurer, geſ. von 
Hrn. Sponagell. Zum Beſchluß: Baß⸗Arie aus der Zauber⸗ 
flöte: „In dieſen heiligen Hallen.“ — 18. A. s. Zum 1. M.: 
Mit ganz neuem Koſtume, und neuen vom Hrn. Bißler dazu 
verfertigten Dekorationen. Die weiße Frau, O. in 3 A. a. d. 
Franzöſ. des Scribe, überſ. von K. A. Ritter. Muſik von Bo⸗ 
jeldieu. — 20. Benjowsky, Sch. von Kotzebue. * Afanaſia — 
Dem. Hildebrand als Debut. * Stepanoff — Hr. Herwegh 
als Gaſt. — 21. Zum 2. M.: Die weiße Frau, O. von Bo⸗ 
jeldieu. — 23. Die Mohrin, Sch. von Ziegler. Joni — Dem. 
Lay als Gaſt. — 24. A. s. Zum Benef. für Dem. Lay. Pre⸗ 
eioſa, Sch. m. Chören von C. M. v. Weber. * Precioſa — 
Dem. Lay als letzte Gaſtr. — 25. Das Kind der Liebe, Sch. 
von Kotzebue. Fritz Böttcher — Hr. Herwegh als Gaſt. — 
27. Zur Vorfeier des allerh. Namenfeſtes Ihrer Maj. 
der verwittweten Königin Karoline von Bayern, 
bei ganz beleuchtetem Hauſe. Prolog, geſpr. von Mad. Wacker. 
Hierauf: Die Schweizer-Familie, lyr. O. von Weigl. — 29. 
Die drei Wahrzeichen, von Holbein. Elsbeth — Dem. Lay 
als Gaſt. — 30. Precioſa, Sch. m. Chören von Weber. * Pre⸗ 
cioſa — Dem. Lay als Gaſt. 


Februar. 


1. Zum 3. M.: Die weiße Frau, O. von Bojeldieu. — 
3. Der Erbvertrag, dr. Dichtung von Vogel. — 4. Zum 1. 
M.;: Die beiden Britten, L. in 2 A. Frei n. d. Franzöſ. von 
C. Blum. Vorher: Die Braut, L. von Körner. — 6. Emilia 
Galotti, Tr. von E. Leſſing. — 8. Die Zauberflöte, O. von 
Mozart. — 10. Fridolin, Sch. von Holbein. Dem. Backofen 
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hat aus Gefälligkeit die Rolle der Luitgarde übernommen. — 
11. Der ſchwarze Mann, P. von Kotzebue. Hierauf: Der Schau⸗ 
ſpieler wider Willen, von Kotzebue. Mit einigen neuen Scenen 
u. Muſikſtücken. — 13. Die deutſche Hausfrau, Sch. von Ko⸗ 
tzebue. — 15. Zum 4. M.: Die weiße Frau, O. von Bofeldien. 
— 18. Die Zauberflöte, O. von Mozart. — 19. Das Donau⸗ 
weibchen I. Thl., rom.⸗k. Volksmähr. von Kauer.“ Dem. Wein⸗ 
ſtötter — Hulda. Hr. Weinſtötter — Larifari als Gäſte. 
— 21. A. s. Zum Benef. des Louis Emil Kalis. Don Car⸗ 
los, dr. G. von Schiller. — 22. Toni, Dr. von Körner. Vor⸗ 
her: Die Großmama, L. von Kotzebue. — 24. Zum 5. M.: 
Die weiße Frau, O. von Bojeldieu. — 25. Die Heimkehr, Tr. 
von Houwald. Hierauf: Das Geheimniß, O. von Solié. — 27. 
Fauſt, Dr. von A. Klingemann. — 29. Die Drillinge, L. von 
Kotzebue. Vorher: Die Braut, L. von Körner. 


März. 


2. Tancred, O. von Roſſini. — 3. Der Amerikaner, L. 
von Vogel. — 4. Medea, Tr. von Grillparzer. — 5. Zum 
Beſten der hieſigen Stadt-Armen. Sargino, O. von Paer. — 
7. Erſte außerordentliche Vorſtellung des Hrn. Caſorti, aus 
Italien mit ſeiner Familie, in welcher ſich ſämmtliche Mitglieder 
als Acrobaten, Pantomimiſten, wie auch als Ballettänzer beſtens 
empfehlen werden. — 9. Zum 6. M.: Die weiße Frau, O. 
von Bojeldieu. — 10. Tancred, O. von Roſſini. — 11. Zweite 
außerordentliche Vorſtellung des Hrn. Caſorti. Vorher: Das 
Räthſel, L. von Conteſſa. — 12. Die beiden Galeerenſclaven, 
Sch. von Th. Hell. — 13. Dritte außerordentliche Vorſtellung 
des Hrn. Caſorti. — 14. Das Bild, Tr. von Houwald. 
* Spinaroſa — Hr. Fehringer, vom Theater zu Frankfurt 
a. M., als Gaſt. — 16. Die Zauberflöte, O. von Mozart. — 
19. Zum 1. M.: Der Maurer und der Schloſſer, O. in 3 A. 
n. d. Franzöſ. des Scribe und Delavigne von K. A. Ritter. 
Muſik von Auber. Die dazu neu verfertigte Dekoration im 2. 
Akte iſt von dem Maler Hrn. Conrad. — 20. Vorletzte außer⸗ 
ordentliche Vorſtellung des Hrn. Caſorti. — 21. Zum 1. M.: 
Kritik und Antikritik, L. in 4 A. von Dr. E. Raupach. — 23. 
Zum 2. M.: Der Maurer und der Schloſſer, O. von Auber. 
* Leon — Hr. Beer, vom kek. Hofoperntheater in Wien, als 
Gaſt. — 24. Die eiferſüchtige Frau, L. von Kotzebue. Hierauf: 
Die Großmama, L. von Kotzebue. — 25. Letzte Vorſtellung des 
Hrn. Caſorti. — 26. Das Epigramm, L. von Kotzebue. — 
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28. Johann von Paris, O. von Bojeldieu. Johann — Hr. 
Beer als Gaſt. — 30. Moſes, dr. G. von A. Klingemann. 


April. 


7. A. s. Noch eine große Vorſtellung des Hrn. Caſorti. 
— 8. Toni, Dr. von Körner. Vorher: Der Verräther, L. von 
Holbein. — 9. Braut und Bräutigam in einer Perſon, L. von 
Kotzebue. Vorher: Der römiſche Kaiſer, L. von Vogel. — 10. 
Pachter Feldkümmel von Tippelskirchen, Faſtnachtsſp. von Ko⸗ 
tzebue. — 11. Vorſtellung des Hrn. Caſorti. — 13. A. s. 
Große Vorſtellung des Hrn. Caſorti. — 14. Precioſa, Sch. 
m. Chören von C. M. v. Weber. — 15. Ein Tag in der 
Hauptſtadt, L. von G. Linden. — 16. Letzte Vorſtellung der 
Familie Caſorti. — 25. Zum Vorth. des Hrn. und Mad. 
Wacker. Die alten Liebſchaften, L. von Kotzebue. Vorher: 
Ouverture aus Maurer und Schloſſer. Dann: Schlacht⸗Symphonie 
von L. v. Beethoven. Nachdem: Monolog aus der Jungfrau von 
Orleans: „Die Waffen ruh'n“ Muſik von C. M. v. Weber, 
vorgetr. von A. Wacker. Hierauf: Ouverture aus Titus, von 
Mozart. Zum Beſchluß: Der ſchelmiſche Freier, L. von Kotze⸗ 
bue. — 30. Zum Beſten ſämmtlicher Mitglieder hieſiger 
Bühne. Zum 1. M.: Die Ueberſpannten, oder: Die homöo— 
pathiſche Kur, ein Sittengem. in 3 A. (Manuſer.) Vorher: 
Zum 1. M.: Die Brautſchau, L. in A. nach Dem. a Marier 
des Herrn Scribe. (Manuſer.) 

Mai. 

16. Die Martinsgänſe, L. von G. Hagemann. Martha 
— Dem. Lay. Vorher: Cavatina aus: La testa riscaldata 
von Paer, geſ. von Mad. Ruppert, vom Bremer Theater. 
Nach dem Stücke: Große Arie von Mozart, geſ. von Mad. 
Ruppert. Hierauf: Die Liebe auf dem Lande, von Iffland. 
* Margaretha — Dem. Lay. *Thereſe — Mad. Ruppert. 
— 18. Der Maurer und der Schloſſer, O. von Auber. * Irma 
— Mad. Ruppert. * Roger — Hr. Steinert. * Henriette 
— Mad. Steinert. Mad. Bertrand — Dem. Lay. — 26. 
Der Freiſchütz, O. von C. M. v. Weber. * Agathe — Mad. 
Chriſtl.“ Annchen — Mad. Steinert. Mar — Hr. Steinert. 


n 


1. Zum 1. M.: Von der plaſtiſch⸗acrobatiſchen Tänzerge⸗ 
ſellſchaft und Pantomimiſten unter der Leitung der Hrn. Gärt⸗ 
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ner d. ä. und Fengl. Der Abend eines Rajah, oder: Die 
Sclavenwahl, gr. pantom. Spektakel⸗L. m. Tänzen, Evolutionen, 
Gruppirungen und Gefechten in 2 A. von Gärtner d. ä. und 
Fengl. Muſik vom Kapellm. Tribenſen in Prag. — 4. Zum 1. 
M.: Er ſpricht allein, L. von Schmidt. * Hurlering — Hr. 
Haas, vom k. ſtädt. Theater zu Prag. * Mad. Dillert — Mad. 
Chriſtl. Vorher: Beſchämte Eiferſucht, L. in 2 A. von Fr. v. 
Weißenthurn. Maria — Mad. Chriſtl. * Julie — Dem. 
Lay. * Bar. Walling — Hr. Haas. Gr. Werthen — Hr. 
Donua, vom k. Hoftheater in Hannover. — 6. Zum 1. M.: 
Arlequin im Schutze der Zauberei, oder: Die drei Liebhaber, 
gr. Z.⸗Pantom. m. Tänzen, Gruppirungen und Maſchinerien in 
2 A. von Joh. Fengl. Muſik von Hrn. Kollowitſch, Orcheſter— 
Mitglied des k.k. Hofoperntheaters in Wien. Vorher: Kunſt⸗ 
übungen von Hrn. Gärtner d. ä. Dann: Der Taucher, Bal-⸗ 
lade von Schiller, geſpr. von Dem. Lay. — 8. Die Schweizer- 
Familie, lyr. O. von Weigl. * Richard Boll — Hr. Bürchl, 
vom Nürnberger Theater. * Gertrude — Mad. Chriſtl. * Em⸗ 
meline — Mad. Friſch. * Jakob Friburg — Hr. Friſch, vom 
k.k. Hofoperntheater in Wien. — 11. Der Maurer und der 
Schloſſer, O. von Auber. * Leon — Hr. Hofmann, vom 
Nürnberger Theater. * Irma — Mad. Friſch. Baptiſte — 
Hr. Müller. Henriette — Mad. Müller. *Usbeck — Hr. 
Bürchl vom Nürnberger Theater. — 15. Die weiße Frau, O. 
von Bojeldieu. “ Anna — Mad. Friſch. George Brown — 
Hr. Steinert. Dickſon — Hr. Müller. * Jenny — Mad. 
Müller. — 18. Iſidor und Olga, Tr. von Raupach. * Fürft 
Wolodimir — Hr. Haas, als Antrittsrolle. * Iſidor — Hr. 
Donua als Gaſt. — 24. Donna Diana, L. von K. A. Weſt. 
* Don Ceſar — Hr. Heſſen, vom kek. privilegirten Theater 
an der Wien. — 22. Tancred, O. von Roffini. * Arſir — Hr. 
Hofmann * Amenaide — Mad. Friſch. * Tanered — Hr. 
Friſch. — 27. Don Juan, O. von Mozart. * Don Gus mann 
— Hr. Hofmann. — 29. Zum Vorth. für Hrn. und Mad. 
Friſch. Der Dichter und der Schauſpieler, L. von Lembert. 
*Schnellfeder — Hr. Heſſen. 


SuLi 


2. Zum 1. M.: Fünf find Zwei, Operette in 1 A. von 
Caſtelli. Muſik von verſchiedenen Meiſtern. Vorher: Die Braut, 
L. von Körner. Graf Holm, Sohn — Hr. Heſſen. — 6. 
Don Juan, O. von Mozart. — 9. Zur Feier des aller- 
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höchſten Geburtsfeſtes Ihrer Majeſtät der Königin 
von Bayern. Bei erleuchtetem Hauſe: Fanchon, Vaud. 
von Himmel. — 13. Die drei Wahrzeichen, gr. rom. Spekt.⸗L. 
von Holbein. — 16. Zum Vorth. des Sängers und Schaufpte- 
lers Oswald Bürchl: Das unterbrochene Opferfeſt, O. von 
Winter. — 18. Der Leuchtthurm, Tr. von Houwald. Hierauf 
zum 1. M.: Liebeszunder, L. in 1. A. n. d. Franzöſ. der Hrn. 
Scribe und Delavigne von J. F. Caſtelli. — 20. Aſchenbrödel, 
her.⸗k. O. von Iſouard. — 23. Die Ahnfrau, Tr. von Grill⸗ 
parzer. — 27. Die Schweſtern von Prag, k. O. von W. Mül⸗ 
ler. — 30. Die Hochzeit des Figaro, O. von Mozart. 


Aug uſt. 


3. Das Alpenröslein ꝛc., Sch. von Holbein. *Liesli — 
Dem. Koch als Gaſt. — 6. Nein, L. von Barnekow. Hierauf: 
Der Unſichtbare, k. O. von Eule. — 10. Raoul der Blaubart, 
gr. her. O. von Fiſcher. — 13. Kabale und Liebe, Tr. von 
Schiller.“ Mad. Miller — Mad. Wacker. Louiſe — Dem. 
Koch. — 15. A. s. Zum Vorth. der Jeannette Lay: Die 
Waiſe und der Mörder, Melodr. von Seyfried. * Friederike — 
Dem. Koch. 

Fräulein Jeannette Lay ſpielte in dieſer Vorſtellung die 
Waiſe (Viktorin). Am Schluſſe des zweiten Aktes wird fie von 
Reinbeau mit einem Dolch verwundet und von einem Berge in 
das unten vorbeifließende Waſſer geſtürzt, wobei ſie das Unglück 
hatte, das rechte Fußgelenk zu quetſchen; ſie ließ ſich 
den Fuß verbinden und ſpielte dennoch die Rolle zu Ende. 
Während der ärztlichen Behandlung ereignete es ſich, daß eines 
Tages ein Mann in ihr Zimmer trat, über deſſen Erſcheinen 
ſie ſo freudig ergriffen war, daß ſie, um ihm entgegen zu gehen, 
die Krücke wegwarf, und, da ihr ohne dieſe Stütze die Kraft 
fehlte, zu Boden fiel, und der rechte Schenkel aus dem Hüft— 
bein trat, in Folge deſſen ſie über vier Monate an das Zim— 
mer gefeſſelt war. Herr Baron von Münchhauſen bewies ſich 
bei dieſem Unglücksfalle als wahrer Menſchenfreund, denn er 
zahlte dem Fräulein Lay ihre volle Gage vom 15. Auguſt bis 
zum 28. Dezember. 

17. Der Freiſchütz, O. von Weber. — 20. Eduard in 
Schottland, hiſt. Dr. von Kotzebue. — 24. Zur Vorfeier 
des allerhöchſten Geburts- und Namensfeſtes Sr. 
Majeſtät des Königs von Bayern. Bei erleuchtetem 
Hauſe: Der Waſſerträger, O. von Cherubini. — 27. Das 
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Incognito, L. von Ziegler. — 31. Das Donauweibchen J. Thl., 
Muſik von Kauer. 5 


September. 


3. Die Brandſchatzung, L. von Kotzebue. Hierauf: Der 
neue Gutsherr, k. O. von Bofeldieu. — 7. Zum Vorth. des 
Opern⸗Regiſſeurs Amadeus Müller. Zum 1. M.: Der Dia⸗ 
mant des Geiſterkönigs, gr. 3.0. in 4 A. von Ferdinand 
Raimund, erſtem Komiker des k. k. privilegirten Theaters in 
der Leopoldſtadt in Wien. Muſik von J. Drechsler, Prof. der 
Harmonielehre. Mit neuen Maſchinerien und Flugwerken. — 
8. Die Räuber, Tr. von Schiller. * Franz — Hr. Baudius 
vom Mainzer Nationaltheater als 1. Gaſtr. — 10. Maske für 
Maske, L. von Jünger. Vorher: Der arme Poet, Sch. von 
Kotzebue. “ Hr. Baudius — Johann und Lorenz Kindlein als 
Gaſt. — 14. Zum 2. M.: Der Diamant des Geiſterkönigs, 
Z.⸗O. von Drechsler. — 17. Der Vielwiſſer, L. von Kotzebue. 
* Peregrinus — Hr. Baudius als Gaſt. — 21. Der Barbier 
von Sevilla, O. von Roſſini. — 24. Das Räthſel, L. von 
Conteſſa. * Der Onkel — Hr. Koch. Hierauf: Die Drillinge, 
L. von Bonin. * Ferdinand — Hr. Baudius. — 26. Zum 
Benef. für die Gaſtr. des Hrn. Baudius. Zum 1. M.;: Drei 
Tage aus dem Leben eines Spielers, Dr. in 3 A. n. d. Franzöſ. 
des Viktor Ducange, für die deutſche Bühne bearbeitet von 
Theodor Hell. (Manuſcr.) * Dalville — Hr. Baudius als 
letzte Gaſtr. — 28. Der luſtige Fritz, oder: Schlafe, träume, 
ſtehe auf, kleide dich an, und beſſere dich, Mährchen neuerer 
Zeit in 3 A. von Carl Meisl. Muſik vom Kapellm. Volkert. 
Mit neuen Maſchinerien und Flugwerken. 


Oktober 1828. 


Director: 
Herr Baron von Münchhauſen. 
Kapellmeiſter: Herr Röder. Regiſſeur der Oper: Hr. Dennerlein. 


Regiſſeur des Schauſp.: Hr. Wacker. Inſpicient: Herr Uhink. 
Darftellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung: 


Herren: 
Herr Barenfels. Herr Ott. 
” Bißler. m Rottmayer. 
1 Bet: 9 = hs 0 
„ Dennerlein, Reg. 5 ink, Inſpic. 
„ Kalis. ‘ Wacker. 


„ Koch. „ Ziegler. 
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Damen: 
Demoiſelle Backofen. Madame Steinert. 
Madame Bißler. Demoiſelle Sorg. 
Demoiſelle Bißler. Madame Solbrig. 
Madame Dennerlein. * Vohs. 
1 Koch. 5 Wacker. 


Ainderrollen: 
Die beiden kleinen Bißler. 


Zwölf Choriſten, acht Choriſtinnen. 


\ Sonftiges hierher gehöriges Perfonale. 
Oekonomie⸗Verwalter: Herr Koppel. Herren-Friſeur: Herr Schwinf. 


Kaſſier: Herr Weinmann. Theatermeiſter: Herr Holzinger. 
Logenmeiſter: Herr Heimbeck. Requiſiteur und Zettelträger: Herr 
Garderobier: Herr Storch. Beck, Herr Kraus. 

Garderobiere: Madame Storch. Beleuchter: Herr Geyſt. 


Theaterdiener: Herr Siegler. 


1. Das Concert am Hofe, O. von Auber. Vorher: Er 
ſpricht allein, L. — 3. Das Intermezzo, L. von Kotzebue. — 
5. Joſeph und ſeine Brüder, O. von Mehul. — 6. Die be⸗ 
zähmte Widerſpenſtige, L. von Holbein. — 8. Partheien-Wuth, 
Orig.⸗Tr. von Ziegler. * Sir Eduard Hamilton — Hr. Fiſcher 
vom Nürnberger Theater als Gaſt. — 10. Die beiden Britten, 
L. von C. Blum. Hierauf: Fünf ſind Zwei, Operette. — 12. 
Raoul der Blaubart, O. von Fiſcher. — 13. Des Haſſes und 
der Liebe Rache, Sch. von Kotzebue. — 15. Zur Feier des 
allerhöchſten Namensfeſtes Ihrer Majeſtät der Kö— 
nigin von Bayern. Bei vollſtändig beleuchtetem 
Hauſe: Die Schweizerfamilie, O. von Weigl. — 17. Das 
Epigramm, L. von Kotzebue. * Doktor Buſch — Hr. Fiſcher 
als Saft. — 19. Die weiße Frau, O. von Bojeldieu. — 20. 
Ein Mann hilft dem andern, L. von Fr. v. Weißenthurn. 
Hierauf: Der hölzerne Säbel, L. von Kotzebue. — 22. Die 
Wiener in Berlin, Lokalpoſſe. Muſik von C. Blum. Vorher: 
Der häusliche Zwiſt, L. von Kotzebue. — 24. Der Vetter aus 
Bremen, L. von Körner. Hierauf: Der Unſichtbare, k. O. von 
Eule. — 26. Der Barbier von Sevilla, k. O. von Roſſini. 
— 27. Die Verſöhnung, Sch. von Kotzebue. * Franz Bertram 
— Hr. Lay als Gaſt. — 29. Die Schuld, Tr. von Müllner. 
* Don Valeros — Hr. Lay als Gaſt. — 30. A. s. Zum 
Vorth. des Karl Lay: Die Sängerinnen auf dem Lande, k. 
O. von Fioravanti. Marco — Hr. Lay als Gaſt. — 31. Die 
Heirath durch die Güterlotterie, Lokal-L. von C. Meisl. Hierauf: 
Zwei Worte, O. von De'Alayrac. 
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November. 


2. Aſchenbrödel, O. von Iſouard. — 3. Zum 1. M.: 
Die Mäntel, oder: Der Schneider in Liſſabon, L. in 2 A. 
von C. Blum. Vorher: Das Landhaus an der Heerſtraße, Faſt— 
nachtsſpiel von Kotzebue. — 5. Tanered, O. von Roſſini. — 
6. Zum Vorth. des Schauſpiel-Regiſſeurs Herrmann Haas. 
Zum 1. M.: Hans Sachs, dr. Gedicht in 4 A. von Prof. 
Deinhardſtein. Vor Anfang des Stückes ein Prolog, eigens von 
demſelben Verfaſſer dazu gedichtet, geſpr. von Hrn. Lay. — 7. Die 
Jäger, Sch. von Iffland. * Oberförſter — Hr. Lay als Gaſt. 
— 9. Die Hochzeit des Figaro, O. von Mozart. — 10. Wel- 
cher iſt der Bräutigam? L. von Fr. v. Weißenthurn. * Rangers 
— Hr. Blume als Gaſt. — 12. Der Waſſerträger, O. von 
Cherubini. — 14. Dienſtpflicht, Sch. von Iffland e 
Dallner — Hr. Lay als letzte Gaſtr. — 16. Don Juan, O. 
von Mozart. — 17. Hans Sachs. — 18. Der Diamant des 
Geiſterkönigs rep. — 21. Sappho, Tr. von Grillparzer. — 
23. Die Zauberflöte, O. von Mozart. — 24. Das war ich, 
L. von Hutt. Hierauf: Der neue Gutsherr, k. O. von Bojel- 
dien. — 26. Eduard in Schottland, hiſt. Dr. von Kotzebue. 
Dieſem folgt: Die Verhör-Scene aus dem L.: Die Reiſe nach 
Paris von A. Bäuerle. — 27. A. s. Zum Vorth. des Hrn. 
und der Mad. Steinert: Die Veſtalin, O. von 1 
— 28. Macbeth, Tr. von Schiller. — 30. Der Freiſchütz, O 
von Weber. 


December. 


1. Des Haſſes und der Liebe Rache, Sch. von Kotzebue. 
— 3. Der Maurer und der Schloſſer, O. — 4. Große außer— 
ordentliche Vorſtellung des Iwanowitſch v. Mekold, Prof. der 
Phyſik und natürlichen Magie von St. Petersburg. Eine große 
chemiſch-phyſikaliſche e e aus der natürlichen 
Magie in 3 A. — 5. Die Theilung der Erde, L. von Schmidt. 
— 7. Die weiße me O. von Bojeldieu. — 8. Zum 2. M.: 
Drei Tage aus dem Leben eines Spielers, Dr. von Theod. Hell. 
— 10. Der Barbier von Sevilla, O. von Roſſini. — 12. Die 
Verwandtſchaften, L. von Kotzebue. — 14. Joſeph und a 
Brüder, O. von Mehul. — 15. Das Concert am Hofe, O. 
von Auber. Vorher: Der Verräther, L. von Holbein. — 17. 
Der gerade Weg der beſte, L. von Kotzebue. Hierauf: Der 
Schauſpieler wider Willen, L. von Kotzebue. — 19. Zwei 
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Worte, O. von D'Alayrac. Vorher: Das Strandrecht, Sch. 
von Kotzebue. — 21. Die weiße Frau, O. — 22. Das Gut 
Sternberg, L. von Fr. v. Weißenthurn. — 23. Der hölzerne 
Säbel, L. von Kotzebue. Hierauf: Der Unſichtbare, k. O. von 
Eule. — 26. A. s. Zum Vorth. der Marie Friſch: Der 
Schnee, O. von Auber. — 28. Maria Stuart, Tr. von Schiller. 

An dem heutigen Tage beſuchte das Publikum mit Freuden 
das Schauſpielhaus, es wußte ja, daß ſein Liebling, Fräulein 
Jeannette Lay, nach einer langen und ſchmerzvollen Krankheit 
zum 1. M. wieder die Bühne betrat, und zwar in Maria Stuart 
als Maria. Das Publikum hoch erfreut, konnte ihr Erſcheinen 
auf der Bühne nicht erwarten, es rief fie ſchon vor Aufgehen 
des Vorhanges hervor, und empfing fie mit einem wahren Bei- 
fallsſturme. Sie dankte dem Pnblikum für die ihr bewieſene 
herzliche Theilnahme während ihres Krankenlagers und den ihr 
bisher geſchenkten gütigen Beifall, mit der Bitte, ihr denſelben 
noch recht lange zu bewahren. Am Schluſſe der Vorſtellung 
wurde ihr abermals die Auszeichnung eines ſtürmiſchen Hervor— 
rufens zu Theil. 


Januar 1829. 


1. Zum 1. M.: Mirandolina, L. in 3 A., frei nach Gol⸗ 
doni's „Locandiera“ von C. Blum. Hierauf: Sieben Mädchen 
in Uniform, P. von Angely. — 2. U. A. W. G., Schwank 
von Kotzebue. Hierauf von Kindern dargeſtellt: Die beiden Bil— 
lets, L. von Wall. Dann folgt: Der neue Gutsherr, k. O. von 
Bojeldieu. — 7. Der luſtige Fritz. — 9. Der luſtige Schuſter, 
k. O. von Baer. — 10. Die Roſen des Herrn v. Malesherbes, 
ländl. Gem. von Kotzebue. Hierauf: Fünf find Zwei, Operette. 
— 12. Die Räuber auf Maria Culm von Cuno. — 14. Die 
drei Wahrzeichen von Holbein. — 13. Die Veſtalin, O. von 
Spontini. * Licinius — Hr. Steinert. *Erſte Prieſterin — 
Mad. Steinert. — 15. Muſikaliſch-dramatiſcher Blumenſtrauß, 
Potpourri in 2 A. Muſik von verſchiedenen Meiſtern. Vorher 
zum 2. M.: Mirandolina, L. von Blum. — 17. Drei Väter 
auf Einmal, P. von Kotzebue. Hierauf: Die Mäntel, L. von 
C. Blum. — 19. A. s. Zum Vorth. der Jeannette Lay: Die 
Mohrin, Sch. von Ziegler. — 22. Die Sängerinnen auf dem 
Lande, k. O. von Fioravanti. — 24. Das Alpenröslein ꝛc., 
Sch. von Holbein. — 26. Der Freiſchütz, O. von C. M. v. 
Weber. * Agathe — Mad. Steinert. * Max — Hr. Stei⸗ 
wert. — 27. Die Großmama, L. von Kotzebue. Hierauf: Hed⸗ 
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wig, Dr. von Körner. * Julius — Hr. Wilhelm Rottmayer 
als Gaſt. — 29. Die Großmama. Hierauf: Die Wiener in 
Berlin, Liederpoſſe von Angely. — 31. Das Räuſchchen, L. 
von Bretzner. * Rath Brand — Hr. Brand vom Leipziger 
Theater als Gaſt. * Eduard — Hr. W. Rottmayer als Gaſt. 


Februar. 


1. Die weiße Frau, O. von Bojeldieu. Georg Brown — 
Hr. Neumann als Gaſt. — 2. Precioſa, Sch. m. G. von C. 
M. v. Weber. — 4. Der luſtige Schuſter, k. O. von Paer. 
— 6. Das Landhaus an der Heerſtraße, L. von Kotzebue. Im 
Zwiſchenakt wird Dem. Lay den Monolog der Jungfrau von 
Orleans: Die Waffen ruh'n ꝛc. declamiren. Hierauf: Das war 
ich, ländl. Scene von Hutt. — 8. Johann von Paris, O. von 
Bojeldieu. Johann — Hr. Neumann als Gaſt. — 9. Adrian 
van Oſtade, k. O. von Weigl. Vorher: Der Nachtwächter, P. 
von Körner. — 11. Minna von Barnhelm, L. von G. E. 
Leſſing. * Riccaut — Hr. Brand als Gaſt. — 13. Der Dia⸗ 
mant des Geiſterkönigs, k. O. Muſik von Drechsler. — 15. 
Auf vieles Verlangen: Das Räuſchchen, L. von Bretzner. Rath 
Brand — Hr. Brand als Gaſt. — 16. Die Mohrin, Sch. 
von Holbein. — 18. Zum 1. M.: Cordelia, lyr.-trag. O. in 
1 A. von Wolf. Muſik von C. Kreutzer. Hierauf zum 1. M.: 
Nehmt ein Exempel dran, L. in Alexandrinern in 1 A. von 
C. Töpfer. — 20. U. A. W. G., Schw. von Kotzebue. Hierauf: 
Sieben Mädchen in Uniform, Vaud.-P. von Angely. — 22. 
Der Schnee, O. von Auber. * Prinzeſſin Louiſe — Mad. Stei⸗ 
nert als Gaſt. * Hr. Steinert — Graf Linsberg als Gaſt. 
— 23. Die deutſchen Kleinſtädter, L. von Kotzebue. — 25. 
Cordelia. Vorher: U. A. W. G., Schw. von Kotzebue. — 27. 
Nehmt ein Exempel dran, L. von Töpfer. Dann: 2. A. von 
Freiſchütz. a 

März. | 

2. Der Wirrwar, L. von Kotzebue. *Hr. v. Langſalm — 
Hr. Brand als Gaſt. — 3. Rochus Pumpernickel, muſik. 
Quodl. von Stegmayer. — 5. A. s. Zum 1. M.: Sporn und 
Schärpe, rom. Singſp. in 2 A. von H. Fuchs. Die Muſik nach 
den beſten Meiſtern, arrangirt von Joſ. Küffner. — 6. Das 
Alpenröslein ꝛc., Sch. von Holbein. — 8. Auf vieles Verlan— 
gen. Zum 2. M.: Sporn und Schärpe. — 9. Die Erinnerung, 
Sch. von Iffland. * Geheimerrath Seeger — Hr. Brand als 
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Worte, O. von D'Alayrac. Vorher: Das Strandrecht, Sch. 
von Kotzebue. — 21. Die weiße Frau, O. — 22. Das Gut 
Sternberg, L. von Fr. v. Weißenthurn. — 23. Der hölzerne 
Säbel, L. von Kotzebue. Hierauf: Der Unſichtbare, k. O. von 
Eule. — 26. A. s. Zum Vorth. der Marie Friſch: Der 
Schnee, O. von Auber. — 28. Maria Stuart, Tr. von Schiller. 

An dem heutigen Tage beſuchte das Publikum mit Freuden 
das Schauſpielhaus, es wußte ja, daß ſein Liebling, Fräulein 
Jeannette Lay, nach einer langen und ſchmerzvollen Krankheit 
zum 1. M. wieder die Bühne betrat, und zwar in Maria Stuart 
als Maria. Das Publikum hoch erfreut, konnte ihr Erſcheinen 
auf der Bühne nicht erwarten, es rief ſie ſchon vor Aufgehen 
des Vorhanges hervor, und empfing fie mit einem wahren Bei- 
fallsſturme. Sie dankte dem Publikum für die ihr bewieſene 
herzliche Theilnahme während ihres Krankenlagers und den ihr 
bisher geſchenkten gütigen Beifall, mit der Bitte, ihr denſelben 
noch recht lange zu bewahren. Am Schluſſe der Vorſtellung 
wurde ihr abermals die Auszeichnung eines ſtürmiſchen Hervor— 
rufens zu Theil. 


Januar 1829. 


1. Zum 1. M.: Mirandolina, L. in 3 A., frei nach Gol⸗ 
doni's „Locandiera“ von C. Blum. Hierauf: Sieben Mädchen 
in Uniform, P. von Angely. — 2. U. A. W. G., Schwank 
von Kotzebue. Hierauf von Kindern dargeſtellt: Die beiden Bil— 
lets, L. von Wall. Dann folgt: Der neue Gutsherr, k. O. von 
Bojeldieu. — 7. Der luſtige Fritz. — 9. Der luſtige Schuſter, 
k. O. von Paer. — 10. Die Roſen des Herrn v. Malesherbes, 
ländl. Gem. von Kotzebue. Hierauf: Fünf ſind Zwei, Operette. 
— 12. Die Räuber auf Maria Culm von Cuno. — 14. Die 
drei Wahrzeichen von Holbein. — 13. Die Veſtalin, O. von 
Spontini. * Licinius — Hr. Steinert. *Erfte Prieſterin — 
Mad. Steinert. — 15. Muſikaliſch-dramatiſcher Blumenſtrauß, 
Potpourri in 2 A. Muſik von verſchiedenen Meiſtern. Vorher 
zum 2. M.: Mirandolina, L. von Blum. — 17. Drei Väter 
auf Einmal, P. von Kotzebue. Hierauf: Die Mäntel, L. von 
C. Blum. — 19. A. s. Zum Vorth. der Jeannette Lay: Die 
Mohrin, Sch. von Ziegler. — 22. Die Sängerinnen auf dem 
Lande, k. O. von Fioravanti. — 24. Das Alpenröslein ꝛc., 
Sch. von Holbein. — 26. Der Freiſchütz, O. von C. M. v. 
Weber. » Agathe — Mad. Steinert. * Max — Hr. Stei- 
wert. — 27. Die Großmama, L. von Kotzebue. Hierauf: Hed⸗ 
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wig, Dr. von Körner. * Julius — Hr. Wilhelm Rottmayer 
als Gaſt. — 29. Die Großmama. Hierauf: Die Wiener in 
Berlin, Liederpoſſe von Angely. — 31. Das Räuſchchen, L. 
von Bretzner. * Rath Brand — Hr. Brand vom Leipziger 
Theater als Gaſt. * Eduard — Hr. W. Rottmayer als Gaſt. 


Februar. 


1. Die weiße Frau, O. von Bojeldieu. * Georg Brown — 
Hr. Neumann als Gaſt. — 2. Precioſa, Sch. m. G. von C. 
M. v. Weber. — 4. Der luſtige Schuſter, k. O. von Paer. 
— 6. Das Landhaus an der Heerſtraße, L. von Kotzebue. Im 
Zwiſchenakt wird Dem. Lay den Monolog der Jungfrau von 
Orleans: Die Waffen ruh'n ꝛc. declamiren. Hierauf: Das war 
ich, ländl. Scene von Hutt. — 8. Johann von Paris, O. von 
Bojeldieu. Johann — Hr. Neumann als Gaſt. — 9. Adrian 
van Oſtade, k. O. von Weigl. Vorher: Der Nachtwächter, P. 
von Körner. — 11. Minna von Barnhelm, L. von G. E. 
Leſſing. * Riccaut — Hr. Brand als Gaſt. — 13. Der Dia⸗ 
mant des Geiſterkönigs, k. O. Muſik von Drechsler. — 15. 
Auf vieles Verlangen: Das Räuſchchen, L. von Bretzner. “ Rath 
Brand — Hr. Brand als Gaſt. — 16. Die Mohrin, Sch. 
von Holbein. — 18 Zum 1. M.;: Cordelia, lyr.-trag. O. in 
1 A. von Wolf. Muſik von C. Kreutzer. Hierauf zum 1. M.: 
Nehmt ein Exempel dran, L. in Alexandrinern in 1 A. von 
C. Töpfer. — 20. U. A. W. G., Schw. von Kotzebue. Hierauf: 
Sieben Mädchen in Uniform, Vaud.-P. von Angely. — 22. 
Der Schnee, O. von Auber. * Prinzeſſin Louiſe — Mad. Stei⸗ 
nert als Gaſt. * Hr. Steinert — Graf Linsberg als Gaſt. 
— 23. Die deutſchen Kleinſtädter, L. von Kotzebue. — 25. 
Cordelia. Vorher: U. A. W. G., Schw. von Kotzebue. — 27. 
Nehmt ein Exempel dran, L. von Töpfer. Dann: 2. A. von 
Freiſchütz. 


März. | 
2. Der Wirrwar, L. von Kotzebue. * Hr. v. Langſalm — 
Hr. Brand als Gaſt. — 3. Rochus Pumpernickel, muſik. 


Quodl. von Stegmayer. — 5. A. s. Zum 1. M.: Sporn und 
Schärpe, rom. Singſp. in 2 A. von H. Fuchs. Die Muſik nach 
den beſten Meiſtern, arrangirt von Sof. Küffner. — 6. Das 
Alpenröslein ꝛc., Sch. von Holbein. — 8. Auf vieles Verlan- 
gen. Zum 2. M.: Sporn und Schärpe. — 9. Die Erinnerung, 
Sch. von Iffland. *Geheimerrath Seeger — Hr. Brand als 
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Saft. — 11. Der Maurer und der Schloſſer, O. von Auber. 
— 13. Fridolin, Sch. von Holbein. Graf von Savern — 
Hr. Gottſchlicht als Gaſt. — 15. Don Juan, O. von Mo- 
zart. — 16. A. s. Zum Vorth. des Schauſpielers Herrmann 
Haas: Kabale und Liebe, Tr. von Schiller. * Ferdinand — 
Hr. Weyl vom Mainzer Theater. * Hofmarſchall von Kalb und 
Sekretär Wurm — Hr. Brand vom Leipziger Theater. — 18. 
Das Gut Sternberg, L. von Fr. v. Weißenthurn. * Bolzheim 
— Hr. Weyl. — 19. Fanchon, Vaud. von Himmel. — 20. 
Hans Sachs, dr. Gedicht von Deinhardtſtein. * Hans Sachs 
— Hr. Weyl. — 22. A. s. Zum Vorth. des Sängers und 
Schauſpielers Oswald Bürchl: Camilla, O. von Paer. — 
23. Der Wildfang, L. von Kotzebue. * Fritz Wellinghorſt — 
Hr. Weyl. — 24. A. s. Zum Vorth. der hieſigen Stadt-Armen: 
Der Waſſerträger, O. von Cherubini. — 25. Drei Tage aus 
dem Leben eines Spielers, Dr. von Th. Hell. * George von 
Germany — Hr. Weyl. — 27. Zum 1. M.;: Der beſte Ton, 
L. in 4 A. von Töpfer. (Manuſer.) * Major von Warren — 
Hr. Weyl. * Hr. von Sporting — Hr. Brand. — 29. Ca⸗ 
milla, O. von Paer. — 30. Der Wollmarkt, L. von Clauren. 
* Oekonomierath Korn — Hr. Weyl. 


April. 


1. Joſeph und ſeine Brüder, O. von Mehul. — 3. Die 
Bürger in Wien, L. von A. Bäuerle. — 5. A. s. Zum Vorth. 
des Opern-Reg. Amadeus Müller. Zum 1. M.: Die ſchwarze 
Frau, parodirende P. der weißen Frau in 3 A. von C. Meisl. 
Muſik von A. Müller. — 6. Das Räuſchchen, L. von Bretzner. 
* Rath Brand — Hr. Brand. — 8. Zum 2. M.: Die ſchwarze 
Frau, k. O. — 10. Hamlet, Tr. von Schröder. * Hamlet — 
Hr. Haas. *Oldenholm — Hr. Brand. Laertes — Hr. 
Weyl. — 12. A. s. Zum Vorth. des Schauſp.-Reg. Wenzel 
Dennerlein. Carlo Fioras, O. von Fränzl. — 20. Die weiße 
Frau, O. von Bojeldieu. — 21. A. s. Zum Vorth. des Schau⸗ 
ſpielers Brand. Zum 1. M.: Tartuffe, oder: Der Scheinhei— 
lige, L. in 5 A., n. d. Franzöſ. des Moltere. Neueſte Bearbei- 
tung von Zſchokke. (Manufer.) *Räthin Seelheim — Mad. 
Brand. * Elmire — Dem. Lay. Marianne — Dem. Hübſch. 
* Sekretair Keer — Hr. Weyl. Tartuffe — Hr. Brand 
als letzte Gaſtr. — 24. Carlo Fioras, O. von Fränzl. — 26. 
Sporn und Schärpe, rom. Singſp. von H. Fuchs rep. — 27. 
Die beiden Galeerenſclaven, Dr. von Th. Hell. 
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Mai 18 29. 


Director: 
Herr Baron von Münchhauſen. 


Kapellmeiſter: Herr Röder. Regiſſeur der Oper: Herr Müller. 
Regiſſeur des Schauſp.: Hr. Haas. Inſpicient: Herr Ott. 


Darſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung. 


Herren: 
Herr Bürchl. Herr Miller. 
„ Cuppinger. l „ Rottmayer. 
„ Dennerlein. „ Silber. 
„ Friſch. „ Steinert. 
Herr Wirth. 
; Damen: 
Madame Dennerlein. Demoiſelle Lay. 
+ riſch. Sorg. 
Demoiſelle Koch. Madame Steinert. 
Madame Müller. N Wacker. 
Rinderrollen: 


Sabine Breitfchwerdt. 
Zwölf Choriſten und acht Choriſtinnen. 


Uebriges hierher gehöriges Perſonale. 
Oekonomie⸗Verwalter: Herr Koppel. Maſchiniſt und Theatermeiſter: Herr 


Kaſſier: Herr Weinmann. Holzinger nebſt 6 Gehülfen. 
Logenmeiſter: Herr Heimbeck. Requiſiteur und Zettelträger: Herr 
Garderobier: Herr Storch nebſt ei⸗ Kilian und Joſeph Beck. 

nem Gehülfen. Beleuchter: Herr Geyſt. 
Friſeur: Herr Schwink. Theaterdiener: Herr Siegler. 


1. A. s. Zum Vorth. des Joſ. Rottmayer. Der Schnee, 
O. von Auber. 


October 1829, 
Directoren: 
Herr Oswald Bürchl und Herr Amadeus Müller. 


Muſikdireetor: Herr Hörger. Regiſſeur der Oper: Herr Müller. 
Regiſſeur des Schauſp.: Herr Haas. Inſpicient: Herr Rottmayper jun. 


Darſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung. 


Herren: 
Herr Atmer. Herr Kupfer. 
„ Bürchl, Dir. „ Müller, Dir. 
„ Beurer. „ Möller. 
„ Cuppinger. „ Petrikowsky. 
„ Dennerlein. „ Remmert. 
„ Haas, Reg. „ Rottmayper fen. 
7 Hoffmann. „ Rottmaper jun. 
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Damen: 
Demoiſelle Berg. Demoiſelle Sorg. 
1 Fiſcher. Madame Wacker. 
Madame Müller. Demoiſelle Wiedemann. 


Kinderrollen: 
Sabine und Katharina Breitſchwerdt. 
Acht Choriſten und acht Choriſtinnen. 
Bedienſtetes Perſonale wie in vorhergehender Saiſon. 


1. Prolog, geſpr. vom Regiſſeur Haas. Hierauf: Egmont, 
Tr. von Göthe, m. Muſik von Beethoven. — 4. Hans Sachs, 
dr. G. von Deinhardtſtein. — 7. Die Geächteten, Sch. von 
Weidmann. — 9. Tancred, O. von Roſſini. — 11. Die Ahn⸗ 
frau, Tr. von Grillparzer. — 12. Nehmt ein Exempel d'ran, L. 
von Töpfer. Hierauf: Die Menuet, getanzt von Hrn. Balletm. 
Baumgärtel und deſſen Gattin. Dann folgt: Vier Schild⸗ 
wachen auf einem Poſten, L. von Vogel. Zum Schluß: Ein 
Solo charakteriſtique, getanzt von Hrn. Balletm. Baumgärtel, 
wozu derſelbe Guitarre ſpielt. — 15. Zur Feier des allerh. 
Namensfeſtes Ihrer Maj. der Königin von Bayern, 
bei vollſtändig beleuchtetem Haufe. Zum 1. M.: Beliſar, rom. ⸗ 
hiſt. Sch. in 5. A. von E. v. Schenk. Muſik von Frhrn von 
Poiſl. — 16. Hedwig, Dr. von Körner. Vorher: Der Frei⸗ 
maurer, L. von Kotzebue. — 18. Das unterbrochene Opferfeſt, 
gr. her. O. von Winter. Dem. Eva Bamberger — Myrha 
als Gaſt. — 19. Zum 1. M.: Der Eſſighändler, k. O. in 1 
A., a. d. Italien. von Kollmann. Muſik von Simon Mayer. 
Vorher: Toni, Dr. von Körner. — 21. Zum 2. M.: Der beſte 
Ton, L. von Töpfer. — 23. Liebe kann Alles, L. von Holbein. 
— 25. Otto von Wittelsbach, gr. Tr. von Babo. — 26. Hans 
Sachs, dr. G. von Deinhardtſtein. — 28. Der Barbier von 
Sevilla, k. O. von Roſſini.“ Dem. Eva Bamberger — Ro- 
ſine als Gaſt. — 30. Der falſche Schlüſſel, Dr. von Vogel. 


November. 


2. Precioſa, Sch. von Wolf. Muſik von C. M. v. Weber. 
— 4. Zum 1. M.: Der Wildſchütz, Tragödie in 4 A. von Harro 
v. Harring. — 6. Der Eſſighändler, k. O. von S. Mayer. 
Vorher: Die eiferſüchtige Frau, L. von Kotzebue — 8. Zum 
1. M.: Ruprecht, Graf zu Horneck, dr. G. in 5 A. von Fr. v. 
Weißenthurn. — 9. Der häusliche Zwiſt, L. von Kotzebue. Hier- 
auf: Fünf ſind zwei, Operette. Zum Schluß: Der Schauſpieler 
wider Willen, L. von Kotzebue. — 11. Der Vielwiſſer, L. von 
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Kotzebue. — 13. Die ſchöne Müllerin, k. O. von Paeſiello. 
* Dem. Eva Bamberger — Röschen als Gaſt. — 15. Pach⸗ 
ter Feldkümmel, L. von Kotzebue. — 16. Die Kirchweih in 
Dürrbach, oder: Die beiden Nachtwächter, ländl.⸗k. O. in 2 
A. Muſik von W. Müller. — 17. Der Diamant des Geiſter— 
königs, Z.⸗O. Muſik von Drechsler. — 19. A. s. Zum Vorth. 
des Schauſp.⸗Reg. Herrmann Haas. Die Braut von Meſſina, 
Tr. von Schiller. — 20. Die beiden Britten, L. von C. Blum. 
Hierauf: Der Unſichtbare, k. O. von Eule. — 22. Wilhelm 
Tell, Sch. von Schiller. — 23. Partheienwuth, hiſt. Sch. von 
Ziegler. — 25. Der Barbier von Sevilla, k. O. von Roſſini. 
* Dem. Eva Bamberger — Roſine als Gaſt. — 27. Der 
Empfehlungsbrief, L. von C. Töpfer. — 29. Zum 1. M.: 
Hans Kohlhas, hiſt.⸗vaterl. Tr. in 5 A. von G. A. Frhrn. v. 
Maltitz. — 30. Das Hausgeſinde, k. O. von Joſ. Fiſcher. Vor— 
her: Ein Mann hilft dem Andern, L. von Fr. v. Weißenthurn. 


Dezember. 


2. A. s. Zum Vorth. der Dem. Eva Bamberger. Die 
weiße Frau, O. von Bojeldieu. Dem. Eva Bamberger — 
Anna als Saft. — 4. Zum 1. M.: Der Ehemann auf Schleich— 
wegen, oder: Die verhängnißvolle Wette, L. in 3 A. von Lem— 
bert. — 6. Die weiße Frau, O. rep. * Dem. Eva Bamber— 
ger — Anna als Gaſt. — 7. Auf Verlangen: Der Empfeh— 
lungsbrief, L. von Töpfer. — 8. Fauſt, Tr. von A. Klingemann. 
Muſik von Spohr und Seyfried. — 11. Die Kreuzfahrer, Sch. 
von Kotzebue. — 13. Agnes Bernauerin, vaterl. hiſt. Tr. — 
14. Der beſte Ton, L. von Töpfer. — 16. A. s. Zum Vorth. 
des Schauſpielers Ernſt Remmert. Zum 1. M.: Der Scharf- 
richter von Amſterdam, Sch. in 3 A. a. d. Franzöſ. von W. 
Vogel. — 17. Die Schweizer-Familie, lyr. O. von Weigl. 
* Mad. Scharrer — Emmeline als Gaſt. — 18. Er ſpricht 
allein, L. von Schmidt. Hierauf: Der Nachtwächter, L. von Kör— 
ner. Zum Schluß: Vier Schildwachen auf einem Poſten, L. von 
Vogel. — 20. Der Freiſchütz, O. von C. M. v. Weber. * Dem. 
Schmid — Agathe als Gaſt. — 21. Zum 1. M.;: Die Ver⸗ 
nunft⸗Heirath, L. in 2 A. n. d. Franzöſ. von Th. Hell. Hier- 
auf: Zum 1. M.: Das abgebrannte Haus, L. in 1 A. von 
Em. Schikaneder. — 23. Beliſar, rom.⸗hiſt. Sch. von Schenk. 
Muſik von Poiſl. rep. — 26. Titus, O. von Mozart. Dem. 
Schmid — Sextus Mad. Scharrer — Vitellia als Gäſte. 
— 27. Zum 1. M.: Die Neger auf Curaſſao, Dr. in 3 A. 
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nach Kratter von W. Vogel. Muſik von J. R. v. Seyfried. — 
28. Donna Diana, L. von Weſt. “ Mad. Vohs — Donna 
Diana als Gaſt. — 30. Fridolin, Sch. von Holbein. 


Januar 1830. 


Directoren: 
Herr Bürchl und Herr A. Müller. 


Kapellmeiſter: Herr Hörger. Regiſſeur der Oper: Hr. A. Müller. 
Regiſſeur des Schauſp.: Hr. Haas. Inſpieient: Hr. Rottmayer jun. 


Darſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung. 


Herren: 
Herr Atmer. Herr Kupfer. 
„ Bürchl, Dir. „ Müller, Reg. 
„ Beurer. „ Möller. 
„ Cuppinger. „ Petrikowsky. 
„ Dennerlein. „ Remmert. 
„ Haas, Reg. „ Rottmapyer fen. 
„ Hoffmann. „ Rottmayer jun. 
Damen: 
Demoiſelle Berg. Demoiſelle Sorg. 
a Fiſcher. Madame Wacker. 
Madame Müller. Demoiſelle Wiedemann. 


Ainder rollen. 
Sabina Breitſchwerdt. 
Acht Choriſten und acht Choriſtinnen. 


Bedienſtetes Perſonale: 
Oekonomie-Verwalter: Hr. Koppel. Maſchiniſt und Theatermeiſter: Herr 


Kaſſier: Herr Weinmann. Holzinger nebſt 6 Gehülfen. 
Logenmeiſter: Herr Heimbeck. Friſeur: Herr Schwink. 
Garderobier: Herr Storch, nebſt Ge- Requiſiteur und Zettelträger: Herr 
hülfen. Kilian und Joſeph Beck. 
Garderobiere: Madame Storch. Beleuchter: Herr Geyſt. 


Theaterdiener: Herr Siegler. 


1. Prolog, geſpr. von Reg. Haas. Hierauf: Die Hochzeit 
des Figaro, O. von Mozart. * Dem. Schmid — Gräfin als 
Gaſt. — 3. Der Wald bei Herrmannſtadt, rom. Sch. von Fr. 
v. Weißenthurn. — 4. Zum 2. M.: Ruprecht, Graf zu Horneck, 
dr. G. von Fr. v. Weißenthurn. — 6. Der Freiſchütz, O. von 
Weber. — 8. Eliſe von Valberg, Sch. von Iffland. — 10. 
Precioſa, Sch. Muſik von Weber. — 11. Das Alpenröslein, 
Sch. von Holbein. — 13. Der Rehbock, L. von Kotzebue. — 
15. Der Vetter aus Bremen, L. von Körner. Dann: Das war 
ich, L. von Hutt. Zum Schluß: Ein Mann hilft dem andern, 
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L. von Fr. v. Weißenthurn. — 17. Der Schußgeift, dr. Legende 
nebſt einem Vorſpiele von Kotzebue. — 18. Joſeph und ſeine 
Brüder, O. von Mehul. * Hr. Johannes, vom Mannheimer 
Hoftheater, Joſeph als Gaſt. — 19. A. s. Großes Inſtrumen⸗ 
tal⸗ und Vokal⸗Concert des Hrn. Ritter Nicolo Paganini, Ef. 
öfter. Kammervirtuoſen, und k. preuß. erſten Concertm. in 2 A. 
— 20. Das Geheimniß, O. von Solié. Vorher: Humoriſtiſche 
Studien, L. von Lebrün. — 22. Der Scharfrichter von Amfter- 
dam, Sch. von W. Vogel — 24. Der Maurer und der Schloſ— 
fer, k. O. von Auber. * Dem. Schmid — Irma als letzte 
Gaſtr. Hr. Johannes — Roger als Debut. — 25. Johann 
von Finnland, Sch. von Fr. v. Weißenthurn. — 27. A. s. 
Zum 1. M.: Zum Vorth. der Schauſpielerin Franziska Berg. 
Lenore, Sch. m. G. in 3 A. von C. v. Holtei. Inſtrumentirt 
von Eberwein. — 29. Zum 1. M.: Der Frack und die Lioree, 
L. in 1 A. von Lembert. Hierauf: Adrian von Oſtade, O. von 
J. Weigl. — 31. Camilla, O. von Paer. 


Februar. 


7. Zum 1. M.: Das Feſt der Handwerker, k. Gem. a. d. 
Volksleben, in 1 A. als Vaud. behandelt, von Louis Angely. 
Vorher: Zum 1. M.: Gabriele, Dr. in 3 A. von J. F. Caſtelli. 
— S. A. s. Der Barbier von Sevilla, O. von Roſſini. * Dem. 
Backofen, erſte Sängerin vom Stadttheater in Frankfurt, Ro— 
ſine als Gaſt. — 9. Cäſario, L. von P. A. Wolf. — 10. Der 
Schnee, O. von Auber. “ Dem. Backofen — Bertha als Gaſt. 
— 11. Der Graf von Burgund, R.⸗Sch. von Kotzebue. — 12. 
Die Soldaten, Sch. von Arreſto. — 14. A. s. Die weiße Frau, 
O. von Bojeldieu.“ Dem. Backofen — Anna als Gaſt. Im 
2. Akt wird Dem. Backofen die Ehre haben, die in der Oper: 
Der Barbier von Sevilla, eingelegte italien. Arie vorzutragen. 
— 15. Der Wollmarkt, L. von Clauren. Hr. Herrmann, 
den Amtsrath Herbert als Gaſt. — 17. Das letzte Mittel, L. 
von Fr. von Weißenthurn. — 19. Lenore, Sch. m. G. — 22. 
Der Diamant des Geiſterkönigs, Z.-O. Muſik von Drechsler. 
— 23. Der luſtige Schuſterfeierabend, k. O. von W. Müller. 
— 25. Schein und Sein, L. von Töpfer. — 26. Das Feſt der 
Handwerker, k. Gem. Vorher: Die Vernunft-Heirath, L. von 
Th. Hell. — 28. Das Käthchen von Heilbronn, rom. R.-Sch. 
von Holbein. 
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1. Drei Tage aus dem Leben eines Spielers, Dr. von 
Th. Hell. — 3. Pagenſtreiche, L. von Kotzebue. — 4. A. s. 
Zum Vorth. des Schauſpielers und Sängers Wenzel Denner- 
lein. Zum 1. M.;: Leocadia, lyr. O. in 3 A. Nach d. Franzöſ. 
des Seribe und Melesville von Ritter. Muſik von Auber. — 
5. Herrmann und Dorothea, idyl. Fam.-Gem. von Dr. Töpfer. 
— 7. Die Räuber, Tr. von Schiller. — 8. Der Waſſerträger, 
O. von Cherubini. — 10. Clavigo, Tr. von Göthe. — 11. 
Große außerordentliche Vorſtellung in 3 A. der Fam. Longue⸗ 
mare, Acrobaten und Pantomimiker. Zum Schluß: Arlequin 
todt und lebendig, k. Pantom. — 12. Zum 1. M.: Paris in 
Pommern, oder: Die ſeltſame Teſtaments-Clauſel, Vaud. in 1 
A. von L. Angely. Vorher: Die beiden Wittwen, L. von Fr. 
Ellmenreich. — 14. Fiesko, republ. Tr. von Schiller. — 15. 
Gabriele, Dr. von Caſtelli rep. Hierauf: Die beiden Wittwen, 
L. von Fr. Ellmenreich. — 17. Johann von Paris, O. von 
Bojeldieu. — 19. Die Beſtürmung von Smolensk, rom. Sch. 
von Fr. v. Weißenthurn. — 21. Die unruhige Nachbarſchaft, 
k. O. von W. Müller. — 22. Auf Verlangen: Schein und 
Sein, L. von C. Töpfer. — 23. A. s. Zum Vorth. der da⸗ 
hieſigen Stadt-Armen. Bayard, Sch. von Kotzebue. — 24. Das 
letzte Mittel, L. von Fr. v. Weißenthurn. — 25. Große acro= 
batiſche Vorſtellung der Familie Longuemare, in 3 A. Zum 
Schluß: Arlequin als Scelett, k.-magiſche Pantom. in 3 Tabl. 
— 26. Die Sängerinnen auf dem Lande, k. O. von Fioravanti. 
— 28. Götz von Berlichingen, R.-Sch. von Göthe. — 29. 
Vorletzte Vorſtellung der Familie Longuemare, in 3 A. Dazu: 
Das war ich, L. von Hutt. Zum Schluß: Arlequin als Maler, 
k.⸗mag. Pantom. in 3 Tabl. — 30. Unwiderruflich letzte Vor⸗ 
ſtellung der Familie Longuemare. Zum Vorth. des Hrn. J. 
Bap. Longuemare, in 3 A. Zum Schluß: Arlequin als 
Paſtetenbäcker, oder: Der gefoppte Alte, k.-mag. Pantom. in 3 
Tabl. — 31. Der Tagsbefehl, Dr. von C. Töpfer. Vorher: 
Der häusliche Zwiſt, L. von Kotzebue. 


e 


2. A. s. Zum Vorth. des Sängers und Schauſp. Oswald 
Bürchl. Die Andacht zum Kreuze, dr. G. von A. W. Schlegel. 
— 4. Salomons Urtheil, hiſt. Melodr. Muſik von Quaiſin. — 
12. Zum 1. M.: Graf Effer, Tr. in 5 A. neu für die Bühne 
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eingerichtet von Collin. — 13. A. s. Zum Vorth. des J. Am. 
Müller. Silvana, das Mädchen im Speſſarter Walde, gr. 
her.⸗k. + Muſik von C. M. v. Weber. — 14. Der Königs⸗ 
befehl, L. von C. Töpfer. — 16. Der Kapellmeiſter von Vene⸗ 
dig, k. Singſp. von Breitenftein. — 18. Silvana, O. von We— 
ber. — 19. Donna Diana, L. von A. Weſt. — 21. Bajard, 
Sch. von Kotzebue. — 22. A. s. Zum Vorth. des Schauſpiel. 
C. Atmer. Don Carlos, dr. G. von Fr. Schiller. — 23. Der 
Bürgermeiſter von Saarbam „L. von Römer. — 25. Zum 1. 
M.: Das Schloß Mombelli, oder: Der weiße Pilger, Sch. in 
3 A. Nach dem Franzöſ., frei bearbeitet von Franz Haſſaureck. 
— 26. Das Feſt der Handwerker, k. Gem. von L. Angely. 
Vorher: Das war ich. — 27. A. s. Zum Vorth. des Muſikdir. 
G. Hörger. Zum 1. M.: Nachtigall und Rabe, lyr. O. in 1 
A., frei nach Lafontaine und Etienne von Friedrich Treitſchke. 
Muſik von J. Weigl. Vorher: Der Opern⸗Schneider, oder: Der 
Maskenball, k. Ballet in 1 A. Muſik von G. Hörger. Arrangirt 
von Mad. Müller. — 30. Af Verlangen: Nachtigall und Rabe, 
Hierauf: Der Opern-Schneider. 
Ma i. 

2. Ars. Zum Vorth. des Schauſpielers Joſeph Rott⸗ 
mayer: Don Gutierre, dr. Gedicht von C. A. Weſt. — 7. 
Zum 1. M: Die Schleichhändler, Poſſenſp. in 4 A. von E. 
Raupach. — 9. Die Schuld, Tr. von A. Müllner. — 12. Die 
Entführung, L. von Jünger. — 16. Scherz und Ernſt, oder: 
Der Mann im Feuer, Sch. von W. Vogel. — 20. Das Leben 
ein Traum, dr. G. von C. A. Weſt. — 21. A. s. Zum Vorth. 
der Schauſpielerin Amalia Wacker: Adelheid von Burgau, 
rom. Sch. von Fr. v. Weißenthurn. — 24. Der Sekretär und 
der Koch, L. von C. Blum. Hierauf: Der Lügner und ſein 
Sohn, P. in 1 A. von Coſtenoble. — 26. Herrmann und 
Dorothea, idyll. Familiengem. von C. Töpfer. — 31. A. s. 
Kabale und Liebe, Tr. von Schiller. Hr. Urban, königl. 
bayer. Hofſchauſpieler, den Ferdinand v. Walter als Gaſt. 


Juni. 


1. A. s. Die Schachmaſchine, L. von Beck. Hr. Urban 
— Karl Ruf als Gaſt. — 2. A. s. Stille Waſſer ſind tief, 
L. von Schröder. * Hr. Urban — Baron v. Wiburg als Gaſt. 
— 6. Die Albaneſerin, Tr. von Müllner. * Hr. Urban — 
Enrico als Gaſt. — 9. Der Hausdoktor, L. von Ziegler. — 
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13. Die Ahnfrau, Tr. von Grillparzer. — 14. Liebeszunder, 
L. Hierauf: Der Diener zweier Herren, L. von Schröder. — 
16. Humoriſtiſche Studien, Schw. von Lebrün. Hierauf: Der 
Doppelpapa, L. von G. Hagemann. Hr. Bißler — Kalinsky 
und Kraft als Gaſt. — 18. Der Wildfang, L. von Kotzebue. 


uli. | 
5. Vorſtellung des Fr. Bißler und Familie vom Augs⸗ 
burger Stadttheater: Nummer 777, oder: Das glückliche Loos, 
L. von Lebrün. Hierauf: Troſt der Kleinen, eine ſcherzhafte 
Parodie auf die Großen von Caſtelli, vorgetr. von Joſephine 


Bißler, 7 Jahre alt. Zum Beſchluß: Wie gewinnt man tauſend 
Thaler, oder: Das Landhaus an der Heerſtraße, P. von Kotzebue. 


Auguſt und September. 
Keine Vorſtellungen. 


October 1830. 
Director 
Herr Bürchl. 


Kapellmeiſter: Herr Hörger. Regiſſeur des Schauſp.: Hr. Petri. 
Regiſſeur der Oper: Herr Atmer. Oekonomie-Verwalter: Herr Koppel. 


Darſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung. 


Herren: 
Herr Atmer, Reg. Herr Miedke. 
„ Bürchl, Dir. „ Petri, Reg. 
„ Dennerlein. „ Popp. 
„ Haas. „ Rottmayer fen. 
„ Kupfer. „ Rottmaper jun. 
„ Lipphardt. „ Silber. 
Herr Wagner. 
Damen: 
Demoiſelle Berg. Fräulein v. Weber d. ä. 
n Dams. Madame Wagner. 
1 Sorg. „ Wacker. 
Chorſänger: 
Herr Breitſchwerdt. Herr Müller. 
„ Bömly. „ Mais. 
Dürr. „ Pfeifer. 
„ Kaufmann. „ Reitz. 
„ Kerkel. „ Wittfelder. 
Chorſängerinnen: 
Demoiſelle Bolais. Demoiſelle Gerſchel. 
4 Breitſchwerdt. „ er 


1 Demar. Schlereth. 


Fräulein v. Weber d. j. 
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Ainder rollen: 
Sabine Breitſchwerdt. — Joſephine Bolais. — Johanna Wagner. 
Souffleur: Herr Henze. 
| Bedienſtetes Perſonale. ö ‚ | 
Garderobier: Herr Storch nebſt 2 Friſeur: Herr Schwink nebſt Sohn. 


Gehülfen. Friſeurin: Demoiſelle Schwink. 
Garderobiere: Madame Storch. Beleuchter: Herr Geyſt. 
Theatermeiſter: Herr Weber nebſt 6 Requiſiteur: Herr Beck d. j. 
SGehülfen. Zettelträger: Herr Beck d. ä. nebſt 
Theatermaler: Herr Geiſt *). 4 Gehülfen. 


Theaterdiener: Herr Siegler. 0 
1. Prolog, geſpr. von Hrn. Petri, Reg. des Schauſp. 
Hierauf: Die weiße Frau, O. von Bojeldieu. — 3. Zum 1. 
M.: Adelma, oder: Der Kampf an Hildes Grotte, Dr. in 5 
A. n. d. Engl. des Bewis von W. Vogel. — 4. Welcher iſt 
der Bräutigam? L. von Fr. v. Weißenthurn. — 6. Die Schleich⸗ 


*) Andreas Geiſt, aus Haßfurt in Unterfranken gebürtig, kam im Jahre 
1819 als dreizehnjähriger Knabe nach Würzburg; ſeinen erſten Unterricht 
erhielt er von dem Maler Peter Nolden, deſſen Vater Joſeph Nolden vom 
Jahre 1804 bis 7 Theatermaler war. Geiſt machte ſeinen erſten Verſuch 
am hieſigen Theater als Decorationsmaler mit einem großen Garten (Cou⸗ 
liſſen und Hintergrund), welcher vom Publikum beifällig aufgenommen wurde. 

Im Jahre 1831 kam die Oper: Die Stumme von Portiei zum erſten 
Male auf hieſiger Bühne zur Aufführung, wozu Geiſt ſämmtliche Decoratio- 
nen neu anfertigte, welche vom Publikum mit allgemeinem Beifall aufge- 
nommen wurden. Im Jahre 1832 unternahm Geiſt eine Reiſe nach Mün⸗ 
chen, machte daſelbſt ſeine Studien, reiste von dort nach Verlauf von einem 
Jahre nach der Schweiz, allwo er für das in Baſel neuerbaute Theater 12 
Decorationen malte; nach anderthalbjährigem Aufenthalte in der Schweiz 
kehrte er nach Würzburg zurück; hier blieb er vom Jahre 1834 —38, da 
zog es ihn wieder nach München, woſelbſt er ſich ausſchließlich mit Reſtau⸗ 
ration der Gemälde beſchäftigte. Im Jahre 1840 verließ er München nach 
einem zweijährigen Aufenthalte und ging dann wieder nach Würzburg. Von 
dieſer Zeit an fertigte er für die hieſige Bühne in verſchiedenen Zwiſchen⸗ 
räumen eine bedeutende Anzahl Decorationen, wovon nachſtehende nament- 
lich aufzuzählen ich mich veranlaßt fühle: 

1. Ein Wald mit 3 durchbrochenen Proſpekten. — 2. Ein rother Roc⸗ 
cocco-Saal mit Gold (beſonders in der Zeichnung der Ornamentik im ſtren— 
gen Style gehalten). — 3. Ein blauer Roccocco-Saal mit Stukaturarbeit. 
— 4. Ein Thronſaal mit Bronce⸗Statuen, nebſt zwei dazu gehörigen Pro⸗ 
ſpekten (beſonders in architektoniſcher Hinſicht bemerkenswerth.) — 5. Ein 
gothiſches Zimmer nach einem in der Carthauſe zu Baſel befindlichen. — 6. 
Ein gothiſcher Saal zur Oper: Undine. — 7. Das brennende Münſter, 
Schlußdecoration zur Oper: Der Prophet. Außerdem noch viele architef- 
toniſche und landſchaftliche Gegenſtände. 

Geiſt's künſtleriſche Leiſtungen als Landſchafts⸗, Architektur- und Hiſto⸗ 
rienmaler ſind zu allgemein anerkannt, als daß es noch einer weiteren Aus⸗ 
einanderſetzung bedürfte. 
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händler, Poſſenſp. von E. Raupach. — 8. Die Italienerin in 


Algier, O. von Roſſini. — 10. Don Carlos, Tr. von Schiller. 
— 11. Zum 1. M.: Der junge feltene Ehemann, ein Fami⸗ 
liengem. in 4 A. von Töpfer. — 13. Der Maurer und der 
Schloſſer, O. von Auber. — 15. Zur Feier des allerhöch— 
ſten Namensfeſtes Ihrer Majeſtät der Königin von 
Bayern: Die Braut von Meſſina, Tr. von Schiller. — 17. 
Zum 1. M.: Herr und Sklave, Dr. in 2 A. von Frhr. v. 
Zedlitz. Hierauf: Schüler-Schwänke, Vaud.⸗P. von L. Angely. 
— 18. Die Schweizer-Familie, O. von Weigl. Jakob Friburg 
— Hr. Hyſel als Gaſt. — 20. Röschens Ausſteuer, L. von 
Fr. Ellmenreich. Vorher: Der Verräther, L. von Holbein. — 
22. Othello, O. von Roſſini.“ Hr. Hyſel — Othello als Gaſt. 
— 24. Abällino, Sch. von Zſchokke. — 25. Die Wiener in 
Berlin, P. m. G. von Holtei. Vorher: Der arme Poet, Sch. 
von Kotzebue. — 27. Die Soldaten, Sch. von Arreſto. — 29. 
Auf Verlangen: Othello, O. von Roſſini. * Hr. Hyſel — 
Othello als Gaſt. — 31. Die Zauberflöte, O. von Mozart. 


November. 


Zum 1. M.: Die Königin von 16 Jahren, oder: Chriſti⸗ 
nens Liebe und Entſagung, Dr. in 2 A. n. d. Franzöſ., frei 
bearbeitet von Th. Hell. Vorher: Die Feuerprobe, L. von Kotze— 
bue. — 3. Liebe kann Alles, L. von Holbein. — 5. Das un⸗ 
terbrochene Opferfeſt, O. von Winter. — 7. Die Flucht nach 
Kenilworth, hiſt. Dr. von J. T. Lenz. — 8. Der beſte Ton, 
L. von Töpfer. Leopoldine von Strehlen — Mad. Petri als 
Gaſt. — 10. Der Freiſchütz, O. von C. M. v. Weber. — 12. 
Hans Sachs, dr. G. von Deinhardtſtein. * Kunigunde — Mad. 
Petri als Gaſt. — 14. Die Zauberflöte, O. von Mozart. — 
15. Precioſa, Sch. m. G. von Wolf. Muſik von C. M. v. 
Weber. — 16. Zum 1. M.: Der falſche Paganini, oder: Das 
Concert auf der G-Saite, P. m. G. in 2 A. Muſik von F. 
Gläſer. Hierauf: Das Feſt der Handwerker, Vaud.-P. in 1 A. 
von C. Angely. — 18. A. s. Zum Vorth. für Herrmann Haas: 
Der Löwe von Kurdiſtan, rom. Sch. in 5 A. von Frhr. v. 
Auffenberg. Muſik von Strauß. 

Der auf der Bühne vorkommende Triumph-Marſch des 
Sultan Saladin wird von dem Muſikchor des kgl. 2. Artillerie⸗ 
Regiments ausgeführt. 

19. Der Wunderſchrank, Orig.⸗L. von Holbein. — 21. 
Die weiße Frau, O. von Bojeldieu. — 22. Welche iſt die 
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Braut? L. von Fr. v. Weißenthurn. — 24. Der Spieler, 
Sch. von Iffland. — 26. Der Barbier von Sevilla, k. O. von 
Roſſini. Hr. Miedke — Figaro als Antrittsrolle. — 28. 
Zum 1. M.: Pfeffer⸗Röſel, oder: Die Frankfurter Meſſe im 
Jahre 1297, gr. rom. Sch. in 5 A. nach Georg Dörings No— 
velle: Sonnenberg, von Ch. Birch-Pfeiffer. — 29. Herrmann 
und Dorothea von Töpfer. — 30. A. s. Zum Vorth. der Fran⸗ 
ziska Berg: Die Jungfrau von Orleans, rom. Trag. von 
Schiller. Die zur Handlung gehörige Muſik iſt von Hrn. Ka 
pellmeiſter Hörger. 
December. 

3. Zum 1. M.: Fra Diavolo, oder: Das Gaſthaus von 
Terracina, O. in 3 A. von Auber. — 5. Otto von Wittelsbach, 
Tr. von Babo. Hr. Remmert — Otto v. Wittelsbach als 
Gaſt. — 6. Die Schule der Alten, L. von A. Lewald. — 8. 
Fra Diavolo, O. von Auber. — 10. Zum 1. M.: Der Diplo⸗ 
mat, L. in 2 A. von Th. Hell. * Hr. Remmert, — Chevalier 
de Chavigny als Gaſt. Vorher: Der Nachtwächter, P. von 
Körner. * Hr. Remmert — Wachtel. Hierauf: Der Vorſatz, 
ländl. Scene von Holbein. — 12. Der Erbvertrag, dr. Dich⸗ 
tung von W. Vogel. — 13. Johann von Paris, O. von Bo⸗ 
jeldieu. — 15. Der Vielwiſſer, L. von Kotzebue. Hr. Rem⸗ 
mert — Peregrinus als Gaſt. — 17. Zum 1. M.: Der alte 
Feldherr, L. in 1 A. von Holtei. Vorher: Die Vertrauten, L. 
von Müllner. — 19. Graf v. Effer, Tr. von Collin. — 20. 
Der Wollmarkt, L. von Clauren. — 21. A. s. Zum Vorth. 
des Ernſt Remmert: Götz von Berlichingen, vaterl. Sch. von 
Göthe.“ Hr. Remmert — Götz als letzte Gaſtr. — 22. Der 
alte Feldherr, Liederſp. rep. Vorher: Die eiferſüchtige Frau, L. 
von Kotzebue. — 23. Die Schleichhändler, Poſſenſp. von E 
Raupach. — 26. Pfeffer⸗Röſel, Sch. von Birch-Pfeiffer. — 
27. Sargino, O. von Baer. — 29. Cäſario, L. von P. A. Wolf. 


Januar 1831. 


Director: 
g Herr Bürchl. 
Kapellmeiſter: Herr Hörger. Regiſſeur des Schauſp.: Herr Haas. 
Regiſſeur der Oper: Hr. Miedke. Inſpicient: Herr Rottmayer jun. 
Darſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung. 
Herren: 
Herr Atmer. Herr Dennerlein. 


„ Bürchl, Dir. „ Haas, Reg. 
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Herr Kupfer. Herr Popp. 

„ Lipphardt. „ Rottmayer fen. 

„ Miedke, Reg „ Rottmaper jun. 

„ Petri. „ Silber. 

Herr Wagner. 
Damen: 
Demoiſelle Berg. Demoiſelle Sorg. 
„ Fiſcher. Fräulein v. Weber d. ä. 

Madame Müller. Madame Wagner. 


Madame Wacker. 
Zehn Choriſten und ſieben Choriſtinnen. 


Ainderrollen. 

Sabine Breitſchwerdt. — Joſephine Bolais. — Johanna Wagner. 
Oekonomie⸗Verwalter: Herr Koppel. Maſchiniſt und Theatermeiſter: Herr 
Holzinger. Das übrige techniſche Perſonale blieb unverändert. 

1. Der Neujahrswunſch, dr. G. als Prolog. Hierauf: 
Fra Diavolo, O. von Auber. — 2. Der Machtſpruch, Tr. von 
Ziegler. — 3. Der Diplomat, L. von Hell. Hierauf: Schüler- 
Schwänke, Vaud.⸗P. von L. Angely. — 5. A. s. Zum Vorth. 
des Schauſpielers Atmer: Die Scharfenecker, Sch. von Weid— 
mann. — 6. Der Maurer und der Schloſſer, O. von Auber. 
— 7. Die Zerſtreuten, L. von Kotzebue. Hierauf: Die beiden 
Billets, L. von Wall. Zum Schluß: Der alte Feldherr, Liederſp. 
von Holtei. — 9. Zum 1. M.: Der Stern von Sevilla, Dr. 
in 5 A. von Frhr. v. Zetlitz. — 10. Der Empfehlungsbrief, 
L. von Töpfer. — 12. Ein Mann hilft dem andern, L. von 
Fr. v. Weißenthurn. Hierauf: Die Entführung, L. von Jünger. 
— 14. Die Italienerin in Algier, O. von Roſſini. — 16. 
Fra Diavolo, O. von Auber. — 17. Das Mädchen von Ma— 
rienburg, Sch. von Kratter. — 19. Zum 1. M.: Er weiß 
Alles, L. in 4 A. von Dr. Birch. — 20. A. s. Zum Vorth. 
des Sängers und Schauſpielers Wenzel Dennerlein: Arur, 
König von Ormus, gr. O. in 4 A. nach Beaumarchai's „Ta⸗ 
rare“ u. d. Italien. von Dr. Schmieder. Muſik von Salieri. 
— 21. Welcher iſt der Bräutigam? L. von Fr. v. Weißenthurn. 
— 23. Der Schnee, O. von Auber. — 24. Der Wunderſchrank, 
L. von Holbein. — 26. Das Käthchen von Heilbronn, rom. 
Sch. von Holbein. — 28. Das Alpenröslein ꝛc., Sch. von 
Holbein. „Hr. v. Stockum — Baron Rentheim. * Fr. v. 
Stockum — Baronin Rautenhof als Antrittsrollen. — 30. 
Axur, O. von Salieri. — 31. Iſidor und Olga, Tr. von E. 
Raupach. 
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Februar. 


2. Precioſa, Sch. m. G. von C. M. v. Weber. Frau v. 
Stockum — Precioſa als Antrittsrolle. — 4. Der Barbier 
von Sevilla, k. O. von Roſſini. — 6. Zum 1. M.: Schloß 
Greifenſtein, oder: Der Sammetſchuh, R.⸗Sch. in 5 A. mit 
- einem Vorſp. von Charl. Birch-Pfeiffer. — 7. Drei Tage aus 
dem Leben eines Spielers, Dr. von Hell. — 9. Die Königin 
von 16 Jahren, Dr. von Hell. Vorher: Humoriſtiſche Studien, 
Schwank von Lebrün. — 11. Sargino, O. von Paer. — 14. 
Der politiſche Zinngießer, P. m. G. von Treitſchke. — 15. Der 
Kapellmeiſter von Venedig, muſik. Quodl. von Breitenſtein. — 
17. Die Mäntel, L. Vorher: Mirandolina, L. von C. Blum. 
— 18. Der Wald bei Herrmannſtadt, rom. Sch. von Fr. v. 
Weißenthurn. — 20. Zum 1. M.: Karl der Zwölfte auf der 
Heimkehr, milit. Sch. in 4 A. von C. Töpfer. — 21. Hedwig, 
Dr. von Körner. Vorher: Nehmt ein Exempel d'ran, L. von 
Töpfer. — 22. A. s. Zum Vorth. des Sängers Albert Wag—⸗ 
ner: Don Juan, O. von Mozart. — 23. Der Kapellmeiſter 
von Venedig. Vorher: Das war ich! L. von Hutt. — 25. Tan⸗ 
ered, O. von Roſſini. “ Mad. Steinert — Amenaide als 
Gaſt. — 26. Große Kunſtvorſtellung aus dem Reiche der natür— 
lichen Zauberei in 2 A., gegeben von Prof. Doebler aus 
Wien. — 27. Schloß Greifenſtein, Sch. — 28. Kabale und 
Liebe, Tr. von Schiller. 


März. 


2. Eliſe von Valberg, Sch. von Iffland. — 3. Letzte 
Vorſtellung. Große Kunſtvorſtellung aus dem Reiche ꝛc. von 
Prof. Doebler. — 4. Je toller je beſſer, k. O. von Mehul. 
— 6. Die Jungfrau von Orleans, rom. Trag. von Schiller. 
— 7. Der verbannte Amor, L. von Kotzebue. — 8. Unmider- 
ruflich letzte große Kunſt-Vorſtellung des Hrn. Prof. Doebler 
aus Wien. — 9. Künſtlers Erdenwallen, Orig.-L. von J. v. 
Voß. — 11. Fra Diavolo, O. von Auber. — 13. Zum 1. M.: 
Schön Klärchen, oder: Die Belagerung von Hanau, rom. Gem. 
in 4 A. von Ch. Birch-Pfeiffer. — 16. A. s. Zum 1. M.: 
Die Stumme von Portici, gr. her.-rom. O. in 5 A. n. d. 
Franzöſ., frei bearbeitet von Fr. Ritter. Muſik von Auber. Mit 
durchaus neuen von Hrn. Geiſt gemalten Decorationen und neuer 
Garderobe. — 18. Zum 1. M.: Der verſiegelte Bürgermeiſter, 
P. in 2 A. von E. Raupach. Vorher: Die Braut, L. von Kör⸗ 
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ner. — 19. A. s. Die Stumme von Portici, O. — 20. A. s. 
Die Stumme von Portici, O. — 21. Der Wirrwarr, L. von 
Kotzebne. — 23. Die Vertrauten, L. von Müllner. Hierauf: 
Der alte Feldherr, Liederſp. — 25. A. s. Die Stumme von 
Portiei, O. (Mit den gewöhnlichen Preiſen.) — 27. Das Bild, 
Tr. von E. v. Houwald. — 29. Vokal- und Inſtrumental⸗ Con⸗ 
zert in 2 A. von der Familie Trautmann. 


April. 


N Der Schnee, O. von Auber. — 5. A. s. Die Stumme 
von Portici, O. von Auber. — 6. Zum 1. M.: Der Zeitgeiſt, 
Poſſenſp. in 4 A. von Raupach. — 8. Die Mäntel, L. von C. 
Blum. Vorher: Mirandolina, L. von C. Blum. — 10. Der 
Waſſerträger, O. von Cherubini. — 11. A. s. Die Stumme 
von Portici, O. von Auber. — 13. Don Gutierre, Tr. von 
C. Weſt. — 15. A. s. Zum Vorth. der Carolina Stern: Die 
diebiſche Elſter, O. von Roſſini. — 17. Zum 1. M.: Die 
Seeräuber, Dr. in 5 A. von E. v. Houwald. — 18. Die 
Räuber, Tr. von Schiller. — 19. A. s. Die Stumme von 
Portici, O. von Auber. — 22. A. s. Zum Vorth. der Creſcen— 
tia Dams: Die Entführung aus dem Serail, O. von Mozart. 
— 24. Karl der Zwölfte auf der Heimkehr, milit. Sch. von 
C. Töpfer. — 25. Der Zeitgeiſt, P. von Raupach. — 26. 
Zum Vorth. der dahieſigen Stadt⸗Armen: Die Stumme von 
Portici, O. von Auber. — 27. Zum 1. M.: Die Maskerade, 
oder: Der Herr vom Hauſe, Orig.-L. in 4 A. von Holbein. 
— 29. Fra Diavolo, O. von Auber. — 30. A. s. Zum Vorth. 
des Schauſpielers Joſeph Rottmayer. Zum 1. M. nach A. 
W. Schlegel's Ueberſetzung: Hamlet, Tr. in 5 A. von W. 
Shakespeare. 

Die bei Ophelia's Leichenbegängniß vorkommenden Chöre 
find von Hrn. Muſikdirektor Hörger. 

Mai. 

1. Don Juan, O. von Mozart. * Don Pedro, Gouver— 
neur — Hr. Kupfer. — 3. Vokal⸗ und Inſtrumental⸗Concert 
in 2 A. von C. Kupfer. — 6. Zum 1. M.: Der Naſenſtüber, 
P. in 3 A. von Raupach. Vorher: Nehmt ein Exempel d'ran, 
L. von Töpfer. — 8. Die weiße Frau, O. von Bojeldieu. 
* Hr. Weis vom Kölner Theater — Dickſon. — 12. A =. 
Zum Vorth. der e Eliſe Wagner. Zum 1. M.: 
Der Cornet, O. in 1 A. von C. H. Fuchs. Muſik von Joſeph 
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Küffner. Vorher: Zwei Worte, O. von D'Alayrac. — 13. Ca⸗ 
pitain Belronde, L. von Kotzebue. — 15. Auf Verlangen. Der 
Cornet, O. Vorher: Naſenſtüber, P. von Raupach. — 18. 
Die Entführung aus dem Serail, O. von Mozart. — 20. Er 
mengt ſich in Alles, L. von Jünger. — 23. Cendrillon, O. 
von N. Iſouard. — 24. Der Barbier von Sevilla, k. O. von 
Roſſini. — 29. Precioſa, Sch. m. G. Muſik von C. M. v. 
Weber. — 31. Der Kapellmeiſter von Venedig, muſik. Quodl. 
von Breitenſtein. 


Juni. 


5. A. s. Zum Vorth. des Sängers und Schauſpielers 
Friedrich Miedke: Die wandernden Operiſten, k. O. von 
Fioravanti. — 12. Die ſchöne Müllerin, k. O. von Paeſtello. 
— 19. Die Sängerinnen auf dem Lande, k. O. von Fioravanti. 


Juli. 
Keine Vorſtellung. 


Auguſt. 


12. Zum Beſten des Joſ. Rottmayer (krank). Zum 1. M.: 
Die Macht der Liebe, Intermezzo aus Atala, gr. her.-rom. O. 
n. d. Franzöſ. des Chateaubriand von C. G. Müller. Muſik 
von Muſikdir. Hörger. Vorher: Mehrere Mufikpiegen. 


September. 
Keine Vorſtellung. 


Oktober 1831. 
Director: 
Herr Bürchl. 


Muſitoirektor: Herr Hörger. Regiſſeur des Schauſp.: Hr. Heſſen. 
Regiſſeur der Oper: Herr Miedke. Inſpicient: Herr Derlet. 
Souffleur: Herr Lepper. 


Darſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher ee 


Herren: 
Herr Bürchl, Dir. Herr Nonne. 
„ Bandemer. „ Remmert. 
„ Bannholzer. „ Räder. 
„ Dennerlein. „ Sabatzky. 
„ Derlet, Inſp. „ Lepper, Souffleur. 
„ Heſſen, Reg. „ Wagner. 


n Miedke, Reg. „ Wüſtenberg. 
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Damen: 
Demoiſelle Bellville. Demoiſelle Strenge. 
in " Dad, Madame Stübede. 
Madame Heſſen. Demoiſelle Sorg. 
Demoiſelle Stern d. ä. Madame Wagner. 
„ Stern d. j. 7 Wacker. 


Ainderrollen: 
Johanna Wagner. — S. Bürchl. — Kl. Schmidt. 
Zwölf Choriſten und ſieben Choriſtinnen. 
Sonſtiges zum Theater gehöriges Perſonale: 
Oekonomie⸗Verwalter: Herr Koppel. Friſeur: Herr Schwink nebſt Sohn. 


Kaſſier: Herr Weinmann. Theatermeiſter: Herr Ach. 

Logenmeiſter: Herr Heimbeck. Zwei Theatergehülfen Herr P. Ach. 

Sechs Billeteurs. — J. Fromm. 

Garderobier: Herr Storch nebſt 2 Sechs Theaterzimmerleute. 
Gehülfen. Theaterdiener: Herr Siegler. 

Garderobiere: Madame Storch. Eine Calcantin. | 


Eine Kehrfrau. 


2. Das Käthchen von Heilbronn, rom. R.-Sch. von Hol- 
bein. Hr. Börger, Mitglied des Breslauer Stadttheaters, 
Wetter v. Strahl als Gaſt.“ Dem. Strenge, vom Stadtthea— 
ter zu Köln, Käthchen als Debut. — 3. Der Schloſſer und der 
Maurer, O. von Auber. Hr. Wüſtenberg, vom Mainzer 
Stadttheater, Leon als Debut.“ Hr. Räder den Schloſſer als 
Debut. — 5. Zum 1. M.: Der junge Ehemann, L. in 3 A., 
n. d. Franzöſ. des Mazéres von A. Preuß. Hr. Heſſen den 
Chevalier als Debut. Hierauf: Zum 1. M.: Der hundertjährige 
Greis, oder: Die Familie Rüſtig, Vaud. in 1 A. von Angely. 
— 7. Don Juan, O. von Mozart.“ Mad. Stübecke — Donna 
Anna zum Debut. — 9. Die drei Wahrzeichen, rom. Spekt.-L. 
von Holbein. * Konrad v. Starkenburg — Hr. Börger. — 
10. Der Barbier von Sevilla, k. O. von Roſſini. — 12. Die 
Schachmaſchine, L. von Beck. — 14. Zur allerh. Namens⸗ 
feier Ihrer Maj. der Königin. Die Stumme von Portici, 
O. von Auber. — 16. Hans Sachs, dr. G. von Deinhardt- 
ſtein. * Kunigunde — Dem. Bellville als Debut. — 17. 
Der leichtſinnige Lügner, L. von C. Schmidt. — 19. Titus, 
O. von Mozart. — 23. Zum 1. M.: Fidelio, gr. O. in 2 A. 
Muſik von L. von Beethoven. — 24. Die Leibeigenen, Tr. von 
Dr. Raupach. * Fürſt Wolodimir — Hr. Börger. — 26. Der 
junge Ehemann, L. von Preuß. Hierauf: Zum 1. M.: Der 
Platzregen als Eheprokurator, P. in 2 A. von Raupach. — 
28. Der beſte Ton, L. von Töpfer. Hr. Börger — Philipp 
von Strehlen. — 30. Die weiße Frau, O. von Bojeldieu. 


241 


Jenny — Mad. Heffen als Debut. — 31. Die Mäntel, L. 
Hierauf: Die Wiener in Berlin, P. von Holtei. 


November. 


2. Otto von Wittelsbach, Tr. von Babo. “ Hr. Remmert 
— Otto als Debut. — 3. A. s. Zum Vorth. des Sängers A. 
Wagner. Fra Diavolo, oder: Das Gaſthaus zu Terracina. O. 
in 3 A. von Auber. — 4. Die Kreuzfahrer, Sch. von Kotze— 
bue. — 6. Fidelio, O. von Beethoven. — 7. Die Mohrin, 
Sch. von Ziegler. — 9. Die Stumme von Portiei, O. von 
Auber. — 11. Zum 1. M.: Hans Luft, dr. Skizze in 3 A. 
frei n. d. Franzöſ. von C. Lebrün. Hierauf: Violinpiecen von 
den Gebrüdern Eichhorn, wovon Ernſt 9 und Eduard 7 Jahre 
alt. — 13. Die Zauberflöte, O. von Mozart. — 14. Zum 1. 
M.: Die Entführung, oder: Der alte Bürgerkapitain, ein Frank— 
furter her.⸗bürgerl. L. in 2 A. von Direktor Malß. Hierauf: 
Sieben Mädchen in Uniform, Vaud.⸗P. von Angely. — 15. 
Maurer und Schloſſer, O. von Auber. — 18. Die Stumme 
von Portici, O. von Auber. — 20. Zum 1. M.: Der Roſa⸗ 
mundenthurm, oder: Ritterliche Treue, rom. Sch. in 5 A. von 
Wilh. Marſano. — 21. Liebe kann Alles, L. von Holbein. 
Hierauf: Der Platzregen als Eheprokurator, L. von Raupach. 
— 23. Der Barbier von Sevilla, O. von Roſſini. — 25. 
Welche iſt die Braut? L. von Fr. v. Weißenthurn. — 27. Die 
diebiſche Elſter, O. von Roſſini. — 28. Hedwig, Dr. von Kör- 
ner. Hierauf: Der hundertjährige Greis, Vaud. in 1 A. von 
Angely. — 30. Die Entführung, oder: Der alte Bürgerkapitain, 
L. von Malß. Vorher: Der Bräutigam aus der Fremde, L. in 
1 A. von Kotzebue. — Aus Armuth und Edelſinn. 


Dezember. 


1. A. s. Zum Beſten der Sängerin Caroline Stern. 
Othello, O. von Roſſini. — 2. Der Vielwiſſer, L. von Kotze— 
bue. — 4. Der Freiſchütz, O. von C. M. v. Weber. — 5. 
Egmont, Tr. von Göthe. Muſik von Beethoven. * Hr. Hölken, 
Regiſſeur des k. Hoftheaters in München, Egmont als Gaſt. — 
7. Der Spieler, Sch. von Iffland. * Hr. Hölken — Baron 
v. Wallenfeld als Gaſt. — 8. Fra Diavolo, O. von Auber. 
— 11. Fidelio, O. von Beethoven. — 12. Fridolin, Sch. von 
Holbein. Hr. Hölken — Graf v. Savern als Gaſt. — 14. 
Die Schleichhändler, L. von Raupach. — 15. A. s. Zum Vorth. 
des Ludwig Hölken. Don Carlos, Tr. von Schiller. * Hr. 
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Hölken — den Poſa als letzte Gaſtr. — 16. Hans Luft, dr. 
Skizze von Lebrün. Hierauf: Der Nachtwächter, P. von Körner. 
— 18. Othello, O. von Roſſini. — 19. Zum 1. M.: Der alte 
Student, Sch. in 2 A. von Fr. v. Maltitz. Hierauf: Der alte 
Feldherr, Liederſp. von Holtei. — 21. Iſidor und Olga, Tr. 
von Dr. Raupach. — 23. Der Zeitgeiſt, Poſſenſp. von Raupach. 
— 26. Die Stumme von Portici, O. von Auber. — 27. Wil⸗ 
helm Tell, Sch. von Schiller. — 30. Das Intermezzo, L. von 
Kotzebue. 


Januar 1832. 


1. Zum 1. M.: Zampa, oder: Die Marmorbraut, gr. k. 
O. in 3 A., n. d. Franzöſ. des Melesville, von Carl Blum. 
Muſik von Herold. — 3. Der Naſenſtüber, P. von Raupach. 
Vorher: Der Vetter aus Bremen, L. von Körner. — 4. Zum 
1. M.: Zwei Jahre verheirathet, oder: Wer iſt d'ran Schuld, 
L. in 2 A., nach Seribe von Th. Hell. Vorher: Die eiferſüchtige 
Frau, L. von Kotzebue. — 6. Don Juan, O. von Mozart. — 
8. Zampa, O. von Herold. — 9. Der Amerikaner, L. von 
Vogel. — 11. Aſchenbrödel, O. von Nik. Iſouard. — 13. Zum 
1. M.: Kunſt und Natur, L. in 4 A. von Albini. — 15. Fra 
Diavolo, O. von Auber. — 16. Der alte Student, Sch. von 
Fr. v. Maltitz. Hierauf: Der alte Feldherr, Liederſp. von An- 
gely. — 18. Zum 1. M.: Der Bandit, Dr. in 2 A., n. d. 
Engl. des J. Blanché, von L. W. Both. Vorher: Der Verräther, 
L. von Holbein. — 19. A. s. Zum Vorth. der P. Strenge 
und G. Heſſen. Zum 1. M.: Pelva, oder: Die ſtumme Waiſe 
aus Rußland, Sch. m. Melodr. in 2 A. Nach dem Franzöſ. 
bearbeitet von Th. Hell. Muſik vom k. ſächſ. Kapellm. Reiſiger. 
Hierauf: Zum 1. M.: Der ländliche Morgen, oder: Der ge— 
prellte Liebhaber, gr. k. Ballet in 1 A. Muſik von Hrn. Ka⸗ 
pellm. Hörger, arrang. von Hrn. Bannholzer. — 20. Die Män- 
tel, L. von Blum. Hierauf: Der Platzregen ꝛc., L. von Raupach. 
— 22. Die Stumme von Portici, O. von Auber. — 23. Auf 
Verlangen: Kunſt und Natur, L. von Albini. — 25. Zwei 
Jahre verheirathet, L. von Hell. Hierauf wird Herr Lund aus 
Florenz einen Matroſentanz von 100 verſchiedenen Pas ausfüh- 
ren. Zum Schluß: Humoriſtiſche Studien, P. von Lebrün. — 
27. Menſchenhaß und Reue, Sch. von Kotzebue. — 29. Axur, 
O. von Salieri. — 30. Herrmann und Dorothea, von Töpfer. 
* Hr. Stahl, den Herrmann als erſten theatraliſchen Verſuch. 
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Februar, 


1. A. s. Zum Vorth. der Crescentia Dams. Zum 1. M.: 
Rothkäppchen, gr. O. in 3 A. n. d. Franzöſ. des Theaulon, 
Muſik von Bojeldieu. — 2. Nelva, Sch. m. Melodr. Muſik 
von Reiſiger. Hierauf: Der ländliche Morgen, Ballet rep. — 
3. Tont, Dr. von Körner. Hierauf: Der Unſichtbare, k. O. 
Muſik von Eule. — 5. Zampa, O. von Herold. — 6. Don 
Nanudo de Colibrados, L. von Kotzebue. — 8. Rothkäppchen, 
O. von Bojeldien. — 10. Blind geladen, L. von Kotzebue. Hier- 
auf: Die Wiener in Berlin, P. m. G. von Holtei. — 12. 
Rochus Pumpernickel, muſ. Quodl. von Stegmayer. — 13. 
Kunſt und Natur, L. von Albini. — 15, Der leichtſinnige Lüg⸗ 
ner, L. von C. Schmidt. Hierauf: Der bayeriſche Grenadier, 
O. in 1 A. von Meidl, Muſik vom Kapellm. Müller. — 16. 
A. s. Zum Vorth. des Schauſpielers Ernft Remmert. Sitah 
Mani, hiſt. Sch. in 5 A. Franziska Remmert wird die Ehre 
haben, die Rolle der „Sitah Mani“ zu geben. — 17. Maurer 
und Schloſſer, O. von Auber. Dem. Ehrenburg — Irma 
als erſten theatraliſchen Verſuch. — 19. Johanna von Mont- 
faucon, R.⸗Sch. von Kotzebue. — 20. Der Schnee. — 22. Die 
Onkelei, L. von Müllner. Hierauf: Das Feſt der Handwerker, 
k. Gem. von Angely. — 24. Der Barbier von Sevilla, k. O. 
Muſik von Roſſini. Hr. Räder d. ä. — Graf Almaviva. — 
26. Schloß Greifenſtein, R.⸗Sch. von Ch. Birch-Pfeiffer. — 27. 
Der Wirrwarr, L. von Kotzebue. — 29. Der Kapellmeiſter von 
Venedig, muf. Quodl. von Breitenſtein. 


März. 


1. Liebe kann Alles, L. ven Holbein. Hierauf: Der Schau⸗ 
ſpieler wider Willen, L. von Kotzebue. — 2. A. s. Zum Vorth. 
des Sängers Fried. Miedke. Zum 1. M.: Der Liebestrank, 
gr. O. in 2 A., n. d. Franzöſ. des Scribe, von Frhrn. von 
Lichtenſtein. Muſik von Auber. — 5. Precioſa, Sch. mit Gef. 
Muſik von C. M. v. Weber. — 6. Der Bär und der Baſſa, 
Vaud.⸗Burleske von Blum. Vorher: Das war ich, L. von Hutt. 
— 8. Fra Diavolo, O. von Auber. — 9. Das Bild, Tr. von 
E. Houwald. * Mad. Cuppinger⸗Lay — Camilla als Gaſt. 
— 11. Die Stumme von Porticti, O. von Auber. * Madame 
Cuppinger⸗Lay — Fenella als Gaſt. — 12. Der Bräutigam 
aus Mexiko, Sch. von Clauren. — 13. A. s. Zum Vorth. des 
Guſt. Räder. Staberl's Reiſeabentheuer in Frankfurt am Main, 
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P. m. G. u. Tanz in 2 A. von Carl. Hierauf: Zum 1. M.: 
Die Räuber in den Abruzzen, oder: Der nächtliche Einbruch, 
mimiſch⸗plaſtiſche Darſt. in 6 Tabl. — 14. Der Liebestrank, 
O. von Auber. — 16. Beſchämte Eiferſucht, L. von Fr. v. Wei- 
ßenthurn. Hierauf: Ungariſcher Nationaltanz, ausgeführt von 
Hrn. Bannholzer. — 18. Die weiße Frau, O. von Bojeldieu. 
— 19. Pfefferröſel, Sch. von Ch. Birch-Pfeiffer.“ Mad. Cu p⸗ 
pinger-Lay — Pfefferröſel als Saft. — 21. Die Zerftreu- 
ten, L. von Kotzebue. Hierauf: Der Unſichtbare, O. von Koſte— 
noble. Muſik von Eule. — 22. A. s. Zum Vorth. der Jeannette 
Cuppinger-Lay. Zum 1. M.: Die Walburgisnacht, rom. 
Sch. in 4 A. von Charl. Birch-Pfeiffer, die Muſik dazu vom 
Kapellm. Reiſiger. J. Cuppinger-Lay — Elſe als Gaſt. 
— 23. Rothkäppchen, O. von Bojeldieu. — 25. Auf Verlan— 
gen: Die Walburgisnacht. Mad. Cuppinger-Lay — Elſe 
als Gaſt. — 26. Er mengt ſich in Alles, L. von Jünger. — 
28. Die Schleichhändler, L. von Raupach. — 29. A. s. Zum 
Vorth. des Schauſpielers und Sängers Wenzel Dennerlein. 
Wladimir, Fürſt von Nowogrod, O. von Bierey. — 30. Die 
Braut vom Kynaſt, Sch. von A. Klingemann. * Mad. Cu p- 
pinger-Lay — Kunigunde als Gaſt. 
April. 

1. Der Freiſchütz, O. von C. M. v. Weber. Dem. Ehren— 
burg — Agathe. — 2. Die Walburgisnacht von M. Birch— 
Pfeiffer. Mad. Cuppinger-Lay — Elſe als Saft. — 4. 
Die drei Wahrzeichen von Holbein. Mad. Cuppinger-Lay 
— Elsbeth als Saft. Hr. Fiſcher — Konrad von Starken— 
burg als Saft. — A. s. Zum Vorth. der Schauſpielerin Ama— 
lie Wacker. Zum 1. M.: Der Wahn und ſeine Schrecken, 
Sch. in 2 A. u. 4 A. von Leopold Bartſch. * Hr. Fiſcher — 
Graf v. Felſen. Mad. Cuppinger-Lay — Kaſpar Emil. 
— 8. Fidelio, O. von Beethoven. — 9. Zum 1. M.: Der 
Kammerdiener, P. in 4 A. von P. A. Wolf. Hierauf: Der 
Platzregen ꝛc., P. von Raupach. — 11. Der Empfehlungs- 
brief, L. von Töpfer. — 12. A. s. Zum Vorth. der Schau- 
ſpielerin Eliſe Wagner. Zum 1. M.: Die Gräfin Plater, 
Singſp. in 1 A. von Nonne. Muſik von Hrn. J. V. Hamm. 
Vorher: Die falſche Catalani, P. m. Muſik von Bäuerle. — 
13. Johann von Paris, O. von Bojeldien. Dem. Weinzierl 
— Prinzeſſin von Navarra. * Hr. Räder d. ä. — Johann 
von Paris. — 15. Beliſar, oder: Der blinde Sieger, dr. Gem. 
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von Ed. Schenk. Muſik von Fr. v. Poiſl. * Hr. Fiſcher — 
Beliſar als Gaſt. — 23. A. s. Zum 1. M.: Oberon, König 
der Elfen, rom. Feen⸗Oper in 3 A. a. d. Engl., überſ. von 
Th. Hell. Muſik von C. M. v. Weber. Dem. Weinzierl — 
Puck. — 24. A. s. Oberon, O. — 25. Zum 1. M.: Frauen⸗ 
liebe, Sch. in 4 A. von Albini. (Als Fortſ. von „Kunſt und 
Natur“). — 26. A. s. Oberon, O. — 27. Zum 1. M.: Der 
Hofmeiſter in Aengſten, L. in 1 A. n. d. Franzöſ. von Th. 
Hell. Hierauf zum 1. M.: Demoiſelle Bock, L. in 1 A. von 
J. E. Mand. — 29. Fra Diavolo, O. von Auber. — 30. 
Zum Vorth. der dahieſigen Stadt-Armen: Die Stumme von 
Portici, O. von Auber. 


Mai. 
13. Dramatiſche Darſtellungen im Coſtume des Frhrn. E. 
Ad. v. Dolff's-Magni, Dramaturgen aus Wien, unter 
Mitwirkung einiger reſp. Bühnen-Mitglieder und des vollen 
Orcheſters. 
Juni. 
15. Concert des Würzburger Muſik-Vereins. 


Juli. 
11. Concert des Würzburger Muſik-Vereins. 


Aug uſt. 


1. Concert des Würzburger Muſik-Vereins. — 23. Concert 
des Würzburger Muſik⸗Vereins. — 29. Zum Vorth. des Wen⸗ 
zel Dennerlein: Der Sänger und der Schneider, k. Singſp. 
in 1 A. Muſik von Hrn. v. Drieberg. Hierauf zum 1. M.: 
Michel und Chriſtine, L. in 1 A., frei bearbeitet n. d. Franzöſ. 
von Scribe, von Frieder. Ellmenreich. Zum Beſchluß: Staberl 
als Annoncenſchreiber, k. Scene mit Muſik von A. Bäuerle. 


September 1832. 
Director: 
Herr Bürchl. 
Muſikdirector: Herr Hörger. Inſpicient: Hr. Unzelmann d. j. 
Regiſſeur der Oper: Herr Miedke. Balletmeiſter: Herr Bannholzer. 
Regiſſeur des Schaufp.: Hr. Unzel⸗ Souffleur: Herr Henze. 
mann d. ä. 


Darſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung. 


Herren: 
Herr Bürchl, Dir. Herr Baiſon. 
„ Bißler. „ Bannholzer. 
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Herr Dennerlein. Herr e 
„ Derläét. „ Stahl. 
„ Kerkel. „ Unzelmann d. ä. 
„ Liedl. „ Unzelmann d. j. 
„ Miedke. „ Wagner. 
„ Reichelt. Waldmann. 
Herr Wüſtenberg. 
Damen: 
Madame Beurmann. Demoiſelle Reichert. 
Demoiſelle Bißler. „ Piening. 
0 Breitſchwerdt d. ä. 4 Ringelmann. 
1 Breitſchwerdt d. j. 4 Sorg. 
” Dams. 5 Stern d. ä. 
= Demar. Stern d. j. 
Gerſchel. Madame Wacker. 
Madame Pellkofen. Wagner. 


Demoiſelle Weinzierl. 
Fünfzehn Choriſten und Choriſtinnen. 
Sonſtiges hierher gehöriges Perſonale. 
Garderobier: Herr Storch nebſt 2 Theatermeiſter: Hr. Ach nebſt 6 Ge⸗ 


Gehülfen. hülfen. 
Garderobiere: Madame Storch. Beleuchter: Herr Geyſt. 
Friſeur: Herr Schwink nebſt Sohn. Regquiſiteur und Zettelträger die Ge- 
Friſeurin: Demoiſelle Schwink. brüder Beck nebſt 4 Gehülfen. 


Theaterdiener: Herr Siegler. 

2. Die Sängerin auf dem Lande, k. O. von Fioravanti. 
— 12. Muſikaliſch-dramatiſche Vorſtellung in 3 A., worin Hr. 
Siebert, 1. Baſſiſt vom k. k. Hoftheater in Wien aufzutreten 
die Ehre haben wird. — 16. Die Drillinge, L. n. d. Franzöſ. 
* Hr. Karl Unzelmann die Drillinge als Debut. Vorher: 
Herr und Sklave, Dr. von Fr. von Zedlitz. * Hr. Seeliger 
— Said als Debut. — 30. Die Hochzeit des Figaro, O. 
von Mozart. 


October. 


1. Zum 1. M.: Die Brautſchau, L. in 5 A. von Mar⸗ 
ſano. — 4. Das letzte Mittel, L. von Fr. v. Weißenthurn. 
* Mad. Beurmann — Baronin Waldhüll als Debut. — 5. 
Die Liebe auf dem Lande, L. nach Iffland's Hageſtolzen. Hier⸗ 
auf: Der Diener zweier Herren, L. nach Goldoni. — 7. Don 
Juan, O. von Mozart. — 8. Die beiden Klingsberg, L. von 
Kotzebue. — 10. Die Drillinge, L. Vorher: Die Helden, L. 
von Marſano. — 12. Zum 1. M.: Der Müller und fein Kind, 
Volks⸗Dr. in 5 A. von E. Raupach. — 14. Zur Vorfeier 
des hohen Namensfeſtes Ihrer Maj. unſerer aller- 
gnädigſten Königin: Der Schutzgeiſt, dr. Leg. von Kotzebue. 
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— 16. Die Schweizer Familie, O. von Weigl. — 17. Der 
Hofmeiſter in tauſend Aengſten, L. von Hell. Hierauf: Die bei- 
den Britten, L. von Blum. — 18. A. s. Domi, der amerika⸗ 
niſche Affe, oder Neger-Rache, gr. rom.⸗melodr. Sch. in 3 A. 
von Told. Muſik von Adolph Müller.“ Hr. Springer, erſter 
Grotesktänzer am kaiſerl. Hoftheater zu St. Petersburg den 
Domi. — 19. Die Weiberkur, k. O. von Paer. — 20. A. s. 
Domi. — 21. Zum 1. M.: Das Irrenhaus zu Dijon, oder: 
Wahnſinn und Verbrechen, Sch. in 3 A. a. d. Franzöſ., frei 
bearbeitet von Prix.“ Hr. Waldmann — Eberard zum Debut. 
— 22. Die beiden Sergeanten, Sch. von Th. Hell. — 24. 
Fra Diavolo, O. von Auber. — 26. Die Maskeraden, Orig.-L. 
von Holbein. — 28. Fiesko, republ. Tr. von Schiller. — 29. 
Zum 1. M.: Rataplan, der kleine Tambour, Vaud. in 1 A. 
a. d. Franzöſ. von F. Pillwitz. Vorher: Michel und Chriſtine, 
L. von Fr. Ellmenreich. — 30. A. s. Vorſtellung des Hrn. 
1 Domi. — 31. Johann von Paris, O. von Bo⸗ 
jeldieu. 


November. 


2. Kunſt und Natur, L. von Albini. — 3. A. s. Vor⸗ 
ſtellung des Hrn. Springer: Domi. — 4. Die Stumme von 
Portiei, O. von Auber. — 5. Röschen's Ausſteuer, L. von Fr. 
Ellmenreich. Vorher: Nehmt ein Exempel d'ran, L. von Töpfer. 
— 7. Othello, O. von Roſſini. — 8. A. s. Letzte Vorſtellung 
des Hrn. Springer: Domi's Tod. Fortſ. u. Schluß von Domi, 
oder: Neger⸗Rache, gr. melodr. Sch. in 3 A., nebſt einem 
Vorſp. „Fünf Tage nach dem Schiffbruch.“ * Hr. Springer 
— Domi. — 9. Frauenliebe, Sch. von Albini. — 10. A. s. 
Erſte Vorſtellung der Ballettänzer unter der Direktion des Hrn. 
Caſſel vom Theater Porte St. Martin zu Paris: Der Car- 
neval zu Venedig, k. pantom. Ballet in 2 A. von Milon. 
Vorher: Die Helden, L. von Marſano. — 11. Die Walburgis⸗ 
nacht, Melodr. Muſik von Reifiger. — 12. Das Räuſchchen, L. 
von Bretzner. — 13. A. s. Zweite Vorſtellung der Ballettänzer 
unter der Direktion des Hrn. Caſſel ꝛc.: Die Müller, oder: 
Das nächtliche Rendez-vous, k. pantom. Ballet in 1 A. von 
Blache. Vorher: Der Hofmeiſter in tauſend Aengſten, L. von 
Hell. — 14. Der Barbier von Sevilla, k. O. von Roſſini. — 
15. A. s. Dritte Vorſtellung der Ballettänzer ꝛc.: Der Tam⸗ 
bour und das Götzenbild, indian. Ballet in 2 A. von Taglioni. 
Mit gr. milit. Evolutionen. Vorher: Herr und Sklave, Dr. 
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von Frhr. v. Zedlitz. — 16. Der Diplomat, L. von Th. Hell. 
Hierauf: Rataplan, Vaud. von Pillwitz. — 17. A. s. Letzte 
Vorſtellung der Ballettänzer. Auf Verlangen: Der Carneval zu 
Venedig, k. pantom. Ballet von Milon. Hierauf: Neue kom. 
Schattenpantomime in 1 A. Vorher: Das war ich, L. — 18. 
Der Freiſchütz, O. von C. M. von Weber. — 19. Die Kreuz⸗ 
fahrer, R.⸗Sch. von Kotzebue. Hr. Matte — Emir. Mad. 
Matte — Emma als Gäſte. — 20. Die weiße Frau, O. von 
Bojeldieu. — 23. Zum 1. M.: Richard's Wanderleben, L. in 
4 A. n. d. Engl., frei bearbeitet von G. Kettel. Hr. Matte 
— von Donner als Gaſt. — 25. Maurer und Schloſſer, O. 
von Auber. — 26. Bayard, R.⸗Sch. von Kotzebue. * Tardieu 
— Hr. Matte. — 28. Zum 1. M.: Die Braut aus Arkadien, 
oder: Die Unſchuld auf dem Lande, L. in 4 A. von C. C. 
Grammerſtötter. * Hr. Matte — Baron Sonderberg. * Mad. 
Matte — Adele als Gäſte. — 29. A. s. Zum Beſten der 
Sängerin Caroline Stern. Zum 1. M.: Donna Juana, gr. 
rom.⸗k. O. von Knecht. Muſik von Hörger. — 30. Die drei 
Wahrzeichen, gr. rom. Spekt.⸗L. von Holbein. Mad. Matte 
— Elsbeth. Hr. Matte — Stürmer als Gäſte. 


December. 


2. Donna Juana, rom.-⸗k. O. Muſik von Hörger. — 3. 
Kabale und Liebe, Tr. von Schiller. * Hr. Matte — Präſident. 
* Mad. Matte — Louiſe als Gäſte. — 5. Fidelio, O. von 
Beethoven. — 8. Zriny, Dr. von Th. Körner. Hr. Matte 
— Soliman als Gaſt. — 9. Fra Diavolo, O. von Auber. — 
10. Zum 1. M.: Der Fächer, L. in 3 A. von C. Blum. 
* Mad. Matte — Kandida als Gaſt. Hierauf: Der Unficht- 
bare, k. O. von Eule. — 12. Richard's Wanderleben, L. von 
Kettel. “ Hr. Matte — von Donner als Gaſt. — 13. A. s. 
Zum Vorth. des Schauſpielers Karl Waldmann. Zum 1. M.: 
Robert der Teufel, gr. rom. Sch. in 3 A. nebſt einem Vorſp. 
von Birch⸗-Pfeiffer. Muſik von Kapellmeiſter Kähler. Hr. 
Matte — Herzog von Provence.“ Mad. Matte — Prinzeſſin 
Romilde als Gäſte. — 14. Sargino, O. von Paer. — 16. 
Zum 1. M.: Der Alpenkönig und der Menſchenfeind, rom. k. 
Orig.⸗Zauberſp. in 4 A. mit Muſik von Ferdinand Raimund. 
— 17. Die Jäger, ländl. Sittengem. von Iffland. * Hr. 
Matte — Oberförſter. * Mad. Matte — Friederike als Gäſte. 
— 19. Die Soldaten, Sch. von Arreſto. — 20. A. s. Zum 
Vorth. des Heinrich und Franziska Matte. Zum 1. M.: Ben 
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David der Knabenräuber, oder: Chriſt und Jude, Sch. in 5 
A., für die Bühne bearbeitet von Bernhard Neuſtädt. Nach 
Spindler's Erzählung: Der Jude. Hr. Matte — Ben David. 
* Mad. Matte — Eſther als letzte Gaſtr. — 21. Die Sän— 
gerinnen auf dem Lande, k. O. von Fioravanti. — 23. Der 
Alpenkönig ꝛc. von Raimund rep. — 26. Pfeffer-Röſel, Sch 
von Mad. Birch⸗Pfeiffer. — 27. Fanchon, Vaud. von Himmel, 
— 28. Pelva, Melodr. von Reiſiger. Hierauf: Rataplan, Vaud. 
von Pillwitz. — 30. Die Stumme von Portici, O. von Auber. 


Januar 1833. 


1. Zum 1. M.: Erzherzog Maximilian's Brautzug, Sch. 
in 5 A. von Deinhardtſtein. — 2. Die eiferſüchtige Frau, L 
von Kotzebue. Hierauf: Der Kammerdiener, P. von Wolff. — 
4. Die Brautſchau, L. von Marſano. — 6. Das unterbrochene 
Opferfeſt, O. von Winter. Dem. Martanne Bamberger — 
Myrha als Gaſt. — 7. Zum 1. M.: Das Liebes-Protokoll, L. 
in 3 A. von Bauernfeld. Hierauf: Der Platzregen ꝛc., P. von 
Raupach. Hr. North vom Aachener Stadttheater — Köck. — 
9. Der Fächer, L. von C. Blum. Hierauf: Der Verräther, L 
von Holbein. — 11. Die deutſchen Kleinſtädter, L. von Kotze⸗ 
bue. — 13. Die Zauberflöte, O. von Mozart.“ Dem. Marianne 
Bamberger — Pamina als Saft. — 14. Der Empfehlungs- 
brief, L. von Töpfer. — 16. Das Irrenhaus zu Dijon, Sch. 
von Prix. — 17. A. s. Zum Vorth. des Sängers Albert 
Wagner: Oberon, O. von C. M. v. Weber. — 18. Zum 
M.: Schwert und Spindel, oder: Ehret die Frauen, L. in 
3 A. von Carl Schall. — 20. Oberon, O. von C. M. v. 
Weber. — 21. Die Schleichhändler, L. von Raupach. — 23. 
Der Waſſerträger, O. von Cherubini. 

Anekdote. Im 2. Akte dieſer Oper hatte ein junger Schauſpie— 
ler die Rolle des Sergeanten der italieniſchen Soldaten. Der Lieu— 
tenant des Detachements hat zu ſeiner Mannſchaft zu ſagen: Wir 
haben in der verfloſſenen Nacht manch trefflichen Fang gemacht, es 
ſollte mich wundern, wenn nicht einige Parlamentsmitglieder darun⸗ 
ter wären. Hierauf hat der Sergeant zu ſagen: Wenn doch der 
darunter wäre, auf deſſen Kopf ein ſo hoher Preis geſetzt iſt; der 
junge Schauſpieler aber verſprach ſich und ſagte: Wenn doch der 
darunter wäre, auf deſſen Preis ein fo hoher Kopf geſetzt iſt. — Das Pub⸗ 
likum ſpendete ihm ein Bravo, und brach in ein lautes Gelächter aus. 
25. Eliſe von Valberg, Sch. von Iffland. — 27. Pre⸗ 

cioſa, Sch. m. G. von Wolf. Muſik von C. M. v. Weber. — 
28. Der beſte Ton, L. von Töpfer. — 30. Der Barbier von 
Sevilla, k. O. von Roſſini. 
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Februar, 


1. A. s. Zum Vorth. des Schauſpielers und Sängers 
Wenzel Dennerlein. Zum 1. M. nach der neuen Bearbei⸗ 
tung: Die Fee aus Frankreich, oder: Liebesqualen eines Hage— 
ſtolzen, k. Zauberſp. m. G. u. Tanz in 4 A. von Karl Meisl. 
— 2. Zampa, O. von Herold. — 3. Das Käthchen von Heil- 
bronn, R.⸗Sch. von Holbein. — 4. Das Alpenröslein ꝛc., Sch. 
von Holbein. In den Zwiſchenakten wird ſich das erſte, durch 
alle Blätter rühmlichſt bekannte Aelpler Kleeblatt von Steyer— 
mark: C. Fiſcher, P. Schweizer u. J. Lauter mit ihrer 
eignen Inſtrumentalbegleitung hören laſſen. — 6. Zum 1. M.: 
Leichtſinn aus Liebe, oder: Täuſchungen, L. in 4 A. von Bauern- 
feld. — 8. Camilla, O. von Baer, — 10. Drei Tage aus dem 
Leben eines Spielers, Dr. n. d. Franzöſ. — 11. Das Liebes⸗ 
Protokoll, L. von Bauernfeld. Hierauf: Der Sänger und der 
Schneider, k. Singſp. von Drieberg. — 13. Der Waſſerträger, 
O. von Cherubini. — 14. A. s. Zum Vorth. des Schauſpie⸗ 
lers Guſtav Seeliger. Zum 1. M.: Die eiſerne Maske, Dr. 
in 5 A. des Arnould u. Fournier, vom königl. preuß. Hofſchau⸗ 
ſpieler Schneider. — 15. Der ſchwarze Mann, P. a. d. Engl. 
Hierauf: Rataplan, Vaud. von Pillwitz. — 18. Der Freiſchütz, 
O. von C. M. v. Weber. — 19. Rochus Pumpernickel, muſik. 
Quodl. von Stegmayer. — 21. Otto von Wittelsbach, Tr. von 
Babo. — 22. Das Epigramm, L. von Kotzebue. — 24. Die 
eiſerne Maske, Dr. von Schneider. — 25. Fidelio, O. von 
Beethoven. — 27. Richard's Wanderleben, L. von Kettel. — 
28. A. s. Zum Vorth. der Sängerin Crescentia Dams. Zum 
1. M.: Fiorella, O. in 3 A., frei n. d. Franzöſ. des Scribe 
von Frieder. Ellmenreich. Muſik von Auber. 


März. 


1. Die Königin von 16 Jahren, Dr. von Th. Hell. Hier- 
auf: Humortſtiſche Studien, Schw. von Lebrün. — 3. Zampa, 
O. von Herold. 

Während des erſten Aktes dieſer Vorſtellung fühlte ſich der 
hieſige k. Schloßverwalter Debot, welcher ſich in einer Loge des 
zweiten Ranges befand, plötzlich unwohl; er ſtand auf, ging zur 
Logenthür hinaus und fiel vor derſelben ohnmächtig nieder; 
man rief nach Waſſer, da öffnete ſich die Thüre einer andern 
Loge und der Schein einer im Gange befindlichen Lampe fiel 
herein; in der Meinung es brenne, rief Jemand aus dem Pub⸗ 
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likum Feuer! es entſtand eine Unruhe, man fprang von den 
Sitzen auf, drängte ſich nach den Ausgängen, kurz, der Schreck 
und die Verwirrung war allgemein; doch ſchnell wurde den noch 
anweſenden Zuſchauern von der Bühne herab bedeutet, es ſei 
nichts, als daß Jemand in einer Loge ohnmächtig geworden; ſo 
trat nach und nach wieder Ruhe ein, und die Vorſtellung be— 
gann von Neuem. 

4. Die Verſöhnung, Sch. von Fr. v. Weißenthurn. — 6. 
Erzherzog Maximilian's Brautzug, Sch. von Deinhardtſtein. — 
8. Der Kammerdiener, P. von Wolf. Hierauf: Die zwei Worte, 
O. von D’Alayrac. — 10. Die Stumme von Portici, O. von 
Auber. — 11. Die Quälgeiſter, L. von H. Beck. — 13. Tan⸗ 
ered, O. von Roſſini. — 14. A. s. Zum Vorth. der Schauſp. 
Eliſe Wagner. Zum 1. M.: Der Kaufmann von Venedig, n. 
d. Originalüberſ. von A. W. Schlegel. Sch. in 5 A. von Shakespeare. 
— 15. Die Schachmaſchine, L. von Beck. — 17. Fra Diavolo, 
O. von Auber. — 18. Leichtſinn aus Liebe, L. von Bauernfeld. 
— 19. Die Walburgisnacht, Melodr. von Ch. Birch-Pfeiffer. 
Muſik von Reiſiger. — 21. A. s. Zum Vorth. des Sängers 
Fried. Miedke. Zum 1. M.: Der Vampyr, rom. O. in 2 A., 
nach Lord Byrons Erzählung, frei bearbeitet von W. A. Wohl⸗ 
brück, Muſik von Marſchner. — 22. Irrthum auf allen Ecken, 
L. von Schröder. — 24. Auf Verlangen: Der Vampyr, O. 
rep. — 25. Zum 1. M.: Die beiden Foſter, oder: Die Wittwe 
von Kornhill, dr. Gem. in 5 A. von W. Rowley, überſ. von 
L. Schneider. — 27. Yelva, Melodr. von Hell. Muſik von 
Reiſiger. Vorher: Der arme Poet, Sch. von Kotzebue. — 28. 
Oberon, O. von C. M. v. Weber. — 29. Die beiden Sergean⸗ 
ten, Sch. von Th. Hell. — 31. A. s. Zum Vorth. der Schau⸗ 
ſpielerin Thereſe Beurmann. Zum 1. M.: Genovefa, rom. 
Sch. in 5 A. von E. Raupach. | 


April, 


8. Der Vampyr, O. von Marſchner. — 9. Graf Ben⸗ 
jowsky, Sch. von Kotzebue. — 10. Fra Diavolo, O. von Auber: 
— 11. A. s. Zum Beſten der Schauſpielerin Amalie Wacker. 
Die Sonnenjungfrau, Sch. von Kotzebue. — 12. Hedwig, Dr. 
von Körner. Hierauf: Zum 1. M.: Die junge Pathe, L. in 1 
A., nach Scribe, von Both. — 14. Zampa, O. von Herold. — 
15. Das Chamäleon, L. von H. Beck. — 17. Die beiden Klings⸗ 
berg, L. von Kotzebue. — 18. A. s. Zum 1. M.: Robert der 
Teufel, gr. O. in 5 A. von Seribe und Delavigne. Muſik von 
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G. Meier⸗Beer. — 19. Die beiden Fofter, dr. Gem. von L. 
Schneider. — 21. A. s. Robert der Teufel, O. von Meier: 
Beer. — 22. Zum 1. M.: Dominique, L. in 3 A. n. d. Franzöſ. 
von J. Campe. Vorher: Die junge Pathe, L. von Both. — 23. 
Fiorella, O. von Auber. — 24. Liebe kann Alles, L. von Hol⸗ 
bein. — 25. Zum Beſten der dahieſigen Stadt-Armen. Robert 
der Teufel, O. — 26. Toni, Dr. von Körner. Vorher: Nehmt 
ein Exempel d'ran, L. von Töpfer. — 28. Der Vampyr, O. 
von Marſchner. — 29. Der Amerikaner, L. von Vogel. — 30. 
Robert der Teufel, O. von Meier-Beer. 


Mai. 


2. Zum Vorth. des Sängers und Schauſpielers Wilhelm 
Wüſtenberg. Eine große muſikaliſch-dramatiſche Abend-Unter⸗ 
haltung in 3 A. m. Scene u. Koſtume. — 14. Unter gefälliger 
Mitwirkung des hieſigen Theaterperſonals. Zum Vorth. des 
Schauſpielers Fried. Bißler. Der Schmuggler, oder: Die Ruine 
bei Burnina, Dr. in 3 A. n. d. Franzöſ. von G. Lotz. — 20. 
Zum 1. M.: Große Kunſtvorſt. der Mad. Klein-Romanine 
und Fräul. Romanine, Tänzerinnen auf dem dünnen Gifen- 
drahte aus Paris, in 3 A. Zum Schluß: Das Schweben zum 
Olymp. — 24. Große Kunſtvorſt. der Mad. Klein-Roma⸗ 
nine und Fräul. Romanine, in 3 A. — 27. Zum letzten 
Male: Große Kunſtvorſt. der Mad. Klein-Romanine und 
Fräul. Romanine, in 3 A. | 


Juni. 


2. Zum Beſten der Schauſpieler Karl Waldmann und 
Guſtav Seeliger. Zum 1. M.: Albrecht Dürer in Venedig, 
Sch. in 2 A. von E. v. Schenk. Darauf: Die luſtigen Zigeu— 
ner, Ballet, arrang. von Anton Bannholzer, Tanzlehrer. Zum 
Schluß: Der Eckenſteher Nante im Verhör, Berliner Lokalp. 
nach Beckmann, Schauſpieler am Königſtädter Theater in Berlin. 


i 
28. Eine muſikaliſch-dramatiſche Abend-Unterhaltung in 3 
A., gegeben von Joſephine Müller-Anſchütz nebſt Tochter, 
früher herzogl. braunſchweiger Hofopern-Sängerin. 
Auguſt. 
Keine Vorſtellung. 
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September 1833, 


Director: 
Herr Bürchl. 


Muſikdirector: Herr Hörger. Inſpicient: Herr Stahl. 
Regiſſeur des Schauſpiels und der Souffleur: Herr Henze. 
Oper: Herr Miedke. 


Darſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung: 


N Herren: 
Herr Bürchl, Dir. Herr K. Müller. 
„ NER, „ Möller. 
„ Dennerlein. „ Neumärker. 
„ Fiſcher. „ Oehrlein. 
„ Körfgen. „ Reichert. 
„ Keller. „ Röder. 
„ Klußmann. „ Seeliger. 
„ Löd. „ Straſſer. 
„ Miedke, Reg. „ Stahl. 
„ H. Müller. „ Wagner. 
Herr Waldmann. 
Damen: 
Demoiſelle Anſchütz. Demoiſelle Reichert d. ä. 
1 Dötſchel. > Reichert d. j. 
5 Beddies. Y Stern d. ä. 
1 Bißler. 4 Stern d. j. 
Madame Müller. Madame Schulz. 
* Goßmann. Demoiſelle Schulz. 
4 Pelkofen. E Schlereth. 
Demoiſelle Ringelmann d. ä. Madame Wacker. 
5 Ringelmann d. j. Wagner. 


Demoiſelle Widmer. 

Ainderrollen: 

Sophie und Franziska Straſſer. — Johanna und Franziska Wagner. 
Bedienſtetes Perſonale wie in vorhergehender Saiſon. 


15. Zum Vorth. des Wenzel Dennerlein. Zum 1. M.: 
Das Abentheuer in der Judenſchenke, Vaud.-P. in 1 A. von 
L. Angely. Muſik vom Kapellm. Lenhard. Am Schluſſe des Vau⸗ 
devilles ein jüdiſches Pas de trois, getanzt von Iſrael, Rachel 
und Chailo, arrang. von Hrn. Bannholzer. Vorher: Der Schel- 
lenbaum, oder: Ich glaub's nicht, L. in 1 A. von Gr. v. Rieſch. 
— 29. Der Vampyr, rom. O. von Marſchner. 


October. 


2. Pfefferröſel, rom. Sch. von Ch. Birch-Pfeiffer. — 4. 
Don Juan, O. von Mozart. — 6. Zum 1. M.: Die Krone 
von Cypern, Sch. in 5 A. von E. v. Schenk. — 7. Die Wie⸗ 
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ner in Berlin, P. m. G. von E. Blum. Vorher: Der Sekre— 
tair und der Koch, L. von C. Blum. Hr. Kunkelmann — 
Adolph als erſten theatraliſchen Verſuch. — 9. Der Freiſchütz, 
O. von Weber. — 11. Zum 1. M.: Frei'n nach Vorſchrift, 
oder: Wenn Sie befehlen, L. in 4 A. von Dr. C. Töpfer. — 
13. Adelheid von Burgau, R.-Sch. von Fr. v. Weißenthurn. — 
15. Zur Feier des allerh. Namensfeſtes Ihrer Maj. 
unſerer allergnäd. Königin. Zum 1. M.;: Hans Heiling, 
gr. rom. O. in 3 A. nebſt einem Vorſpiele von E. Devrient. 
Muſik von H. Marſchner. — 16. Die Schuld, Tr. von A. 
Müllner. — 18. Zum 1. M.: Anſtellung oder Frau? L. in 3 
A. n. d. Franzöſ. von Both. Vorher: Die Helden, L. von Mar⸗ 
ſano. — 20. Precioſa, 509 m. G. von C. M. v. Weber. — 
21. Frei'n nach Vorſchrift, L. von Töpfer. — 23. Der Schnee, 
O. von Auber. — 25. Die Ahnfrau, Tr. von Grillparzer. — 
27. Hans Heiling, O. von Marſchner. — 28. Steckenpferde, 
L. von P. A. Wolf. — 30. Hedwig, Dr. von Körner. Hier⸗ 
auf: Der Sekretair und der Koch, L 


November. 


1. Die Schweizer⸗Familie, Iyr. O. von Weigl. — 3. Die 
eiſerne Maske, Dr. von Schneider. — 4. Der Maurer und 
der Schloſſer, O. von Auber. — 6. Dienſtpflicht, Sch. von 
Iffland. * Hr. Müller, vom Nürnberger Theater, Kriegsrath 
Dallner. “ Hr. Röder, vom Kölner Theater, Sekretair Dallner 
als Gäſte. — 8. Hans Sachs, dr. G. von Deinhardtſtein. — 
10. Der Vampyr, O. von Marſchner. — 11. Richard's Wan⸗ 
derleben, L. von Kettel. — 13. Zum 1. M.: Der Mann mei⸗ 
ner Frau, L. in 3 A. von Lembert. Hierauf: Die Wiener in 
Berlin, Vaud.-P. von C. Blum. — 15. Die beiden Foſter, dr. 
Gem. von L. Schneider. — 17. Fra amie O. von Auber. 
— 18. Das Käthchen von Heilbronn, rom. R.-Sch. von Hol⸗ 
bein. — 19. Die Walburgisnacht, Melodr. von Ch. Birch⸗ 
Pfeiffer. Muſik von Reiſiger. — 22. Zum 1. M.: Der Dop⸗ 
pelgänger, L. in 4 A., nach v. Schaden's Erzählung, frei für 
die Bühne bearbeitet von Fr. v. Holbein. — 24. Hans Heiling, 
rom. O. von Marſchner. — 25. Steckenpferde, L. von Wolf. 
Vorher: Der Vorſatz, L. von Holbein. Dem. St. Georges 
— Gretchen als erſten theatraliſchen Verſuch. — 27. Der Bar- 
bier von Sevilla, k. O. von Roſſini. — 28. A. s. Zum Vorth. 
des Schauſpielers E. Waldmann. Zum 1. M.: Charlotte 
Corday, oder: Marat's Tod, Sch. aus dem franzöſ. Revolutions 
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kriege in 5 A. des Viktor Ducange, frei bearbeitet von Ludwig 
Meier. — 29. Die Königin von 16 Jahren, Dr. von Theodor 
Hell. * Dem. Wilhelmi — Königin Chriſtine als Gaſt. Hier⸗ 
auf: Herr und Sklave, Dr. von H. v. Zedlitz. 


Dezember. 


1. Die Jungfrau von Orleans, rom. Trag. von Schiller. 
* Dem. Wilhelmi — Johanna als Gaſt. — 2. Die Braut⸗ 
ſchau, L. von Marſano. — 4. Der Mann meiner Frau, L. 
von Lembert. Hierauf: Der Verräther, L. von Holbein. — 5. 
A. s. Zum Vorth. des Sängers Albert Wagner. Zum 1. M.: 
Die Unbekannte, gr. rom. O. in 2 A. nach Romani, von Vin⸗ 
zenzo Bellini. * Iſoletta — Dem. F. Galvagni als erſten thea— 
traliſchen Verſuch. — 6. Toni, Dr. von Körner. Dem. Bed- 
dies — Toni. Hierauf: Der Unſichtbare, O. von Eule. — 
8. Zampa, O. von Herold. — 9. Kabale und Liebe, Tr. von 
Schiller.“ Dem. Beddies — Louiſe. — 11. Die Unbekannte, 
O. rep. Dem. Galvagni — Iſoletta. — 13. Zum 1. M.: 
Der Muſikus von Augsburg, rom. L. in 3 A. von Bauernfeld. 
— 15. Die Italienerin in Algier, O. von Roſſini. — 16. 
Humoriſtiſche Studien, Schw. von Lebrün. Hierauf: Die Roſen 
des Hrn. v. Malesherbes, ländl. Gem. von Kotzebue. Zum Be— 
ſchluß zum 1. M.: Der letzte April, P. in 1 A. von Gerle. 
— 18. Das war ich, L. von Hutt. Hierauf: Der Schellenbaum, 
L. von Graf v. Rieſch. — 19. A. s. Zum Vorth. des Schau— 
ſpielers und Sängers Wenzel Dennerlein. Zum 1. M.: 
Staberl als Vampyr, natürliches Zauberſp. in 2 A. Muſtik von 
Marſchner. — 20. Das Irrenhaus zu Dijon, Sch. von Prix. 
— 22. Die Stumme von Portici, O. von Auber. — 23. Zum 
1. M.: Des Goldſchmied's Töchterlein, altdeut. Sittengem. in 
2 A. von C. Blum. Hierauf zum 1. M.: Ein Tag vor Weih⸗ 
nacht, Gem. aus dem Bürgerleben in 2 A. von Dr. Töpfer. 
— 26. Fra Diavolo, O. von Auber. — 27. Der Doppel- 
gänger, L. von Holbein. — 29. Johanna von Montfaucon, 
rom. R.⸗Sch. von Kotzebue. — 30. Hausfrieden, L. von Iffland. 


Januar 1834. 


1. Die Unbekannte, O. von Bellini. Dem. Galvagni 
— Iſoletta. — 3. Das Soldaten-Gefängniß, L. von Mayer. 
— 5. Zampa, O. von Herold. — 6. Der Wald bei Herrmann⸗ 
ſtadt, rom. Sch. von Fr. v. Weißenthurn. * Frau v. Giers⸗ 
berg vom Nationaltheater zu Breslau — Eliſene als Gaſt. 
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— 8. Des Goldſchmied's Töchterlein, altdeut. Sittengem. von 
C. Blum, Hierauf: Nummer 777, P. von Lebrün. — 10. Die 
drei Wahrzeichen von Holbein. * Frau v. Giersberg — Els- 
beth als Gaſt. — 12. Hans Heiling, O. von Marſchner. — 
13. Das Portrait der Mutter, L. von Schröder. — 15. Richard's 
Wanderleben, L. von Kettel. — 17. Don Juan, O. von Mo- 
zart. — 19. Die Zauberflöte, O. von Mozart. Dem. Gal- 
vagni — Pamina. Hr. Bannholzer — Monoſtatos. — 
20. Das Alpenröslein ꝛc., Sch. von Holbein. — 22. Zum 1. 
M.: Garrick in Briſtol, L. in 4 A. von Deinhardtſtein. — 24. 
Sargino, O. von Paer. — 26. Die Waiſe und der Mörder, 
Melodr. Muſik von Seyfried. — 27. Die Beichte, L. von Kotze— 
bue. Hierauf: Der Juriſt und der Bauer, L. von Rautenſtrauch. 
Zum Beſchluß: Der letzte April, P. von Gerle. — 29. A. s. 
Zum Vorth. der Sängerin Caroline Stern: Robert der Teu— 
fel, O. von Meyerbeer. — 30. Abällino, Tr. von Zſchokke. 


Februar. 


2. Der Vampyr, O. von Marſchner. — 3. Kunſt und 
Natur, L. von Albini. — 5. Der Schnee, O. von Auber. — 
7. Zum 1. M.: Der Stiefvater, L. in 3 A. von Dr. E. Rau⸗ 
pach. — 10. Der Alpenkönig, Orig.-Zauberſp. von F. Nai- 
mund. — 11. Die Teufelsmühle, Volksmähr. m. G. von W. 
Müller. — 13. Pfeffer-Röſel, rom. Sch. von Ch. Birch-Pfeiffer. 
* Dem. Schneider — Pfeffer-Röſel als Debut. — 14. Die 
Königin von 16 Jahren, Dr. von Th. Hell. — * Dem. Schnei- 
der — Königin Chriſtine als Debut. Hierauf: Humoriſtiſche 
Studien, Schw. von Lebrün. — 16. Die Räuber, Tr. von 
Schiller. — 17. Der beſte Ton, L. von Töpfer. — 18. A. s. 
Zum Benef. des Schauſpielers Heinrich Müller. Zum 1. M.: 
Die Lichtenſteiner, oder: Die Macht des Wahns, dr. Gem. aus 
den Zeiten des 30 jährigen Kriegs in 5 A., nebſt einem dazu 
gehörigen Vorſpiele: Der Weihnacht-Abend in 1 A., nach van 
der Velde's Erzählung „die Lichtenſteiner“, frei bearbeitet von 
J. F. Bahrdt. — 19. Die Zauberflöte, O. von Mozart. * Dem. 
Galvagni — Pamina. * Hr. Bannholzer — Monoſtatos. 
— 21. Das Epigramm, L. von Kotzebue. — 23. Die weiße 
Frau, O. von Bojeldieu. — 24. Zum 1. M.: Das Liebhaber 
Theater, L. in 4 A. nach Van der Velde's Erzählung, für die 
Bühne bearbeitet von W. A. Gerle. — 26. Die Italienerin in 
Algier, O. von Roſſini. — 27. A. s. Zum Vorth. der Schau— 
ſpielerin Amalie Wacker. Zum 1. M.: Der Barbier von Paris, 
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Sch. in 5 A. von Frhrn. Julius Ecker von Eckhofen. — 28. 
Frei'n nach Vorſchrift, L. von Töpfer. 
März. 

2. Carl der Zwölfte auf der Heimkehr, milit. Sch. von 
Töpfer. — 3. Der Barbier von Sevilla, k. O. von Roſſini. — 
5. Der Doppelgänger, L. von Holbein. — 6. A. s. Zum Vorth. 
des Sängers Fried. Miedke. Zum 1. M.: Fauſt, rom. O. in 
4 A. von J. C. Bernard, Muſik von Spohr. Röschen — Dem. 
Galvagni. — 7. Zum 1. M.: Der Quäcker und die Tän⸗ 
zerin, L. in 1 A. n. d. Franzöſ. des Seribe und Delavigne, 
von Stawinsky. Hierauf: Der Kammerdiener, P. von Wolf. — 
9. Die Teufelsmühle, Volksmähr. m. G. von W. Müller. — 
10. Die Unbekannte, O. von Bellini. * Dem. Gal vagni — 
Iſoletta. — 12. Zum 1. M.: Bube und Dame, L. in 3 A. 
von Töpfer. Vorher: Die Mäntel, L. von C. Blum. — 13. A. 
s. Zum Beſten der hieſigen Stadt-Armen. Fauſt, O. von Spohr. 
* Röschen — Dem. Galvagni. — 14. Fridolin, Sch. von 
Holbein. — 16. Die Waiſe und der Mörder, Melodr. Muſik 
von Seyfried. — 17. Die Schleichhändler, L. von Raupach. — 
19. A. s. Zum Vorth. der Schauſpielerin Eliſe Wagner. 
Zum 1. M.: Sylvio, oder: Das Schloß in den Pyrenäen, Dr. 
in 5 A. von C. J. Theodor. — 20. Das Soldaten-Gefängniß, 
L. von Mayer. — 21. Fauſt, O. von Spohr. Röschen — 
Dem. Galvagni. — 23. Der Freiſchütz, O. von C. M. v. 
Weber. — 31. Othello, O. von Roſſini. “ Hr. Wapens, vom 
Bamberger Theater, Rodrigo als Gaſt. 


April. 


1. Die eiſerne Maske, Dr. von Schneider. — 2. Maurer 
und Schloſſer, O. von Auber. Hr. Wapens — Leon de 
Merinville als Gaſt. — 4. Zum 1. M.: Zu zahm und zu wild, 
oder: Die ungleichen Brüder, L. in 3 A. von Albini. — 6. 
Die weiße Frau, O. von Bojeldieu. — 7. Der Barbier von 
Paris, Sch. von E. v. Eckhofen. — 9. Die Erbſchaft, Sch. von 
Kotzebue. Hierauf: Bube und Dame, L. von Töpfer. — 10. A. 
s. Zum Vorth. der Familie Müller⸗Anſchütz. Zum 1. M.: 
Atala, oder: Die Wilden in der Wüſte, gr. rom. O. in 2 A. 
nach Chateaubriand von K. Müller. Muſik von G. Hörger. — 
11. Ein Tag aus dem Jugendleben Heinrich's des Fünften, L. 
von Th. Hell. Hierauf: Die Helden, L. von Marſano. — 13. 
Atala, O. von Hörger rep. — 14. Das Gut Sternberg, L. 
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von Fr. v. Weißenthurn. — 16. Die Unbekannte, O. von 
Bellini. Dem. Galvagni — Iſoletta. — 17. A. 8s. Zum 
Vorth. des Schauſpielers G. Seeliger. Zum 1. M.: Hinko, 
oder: König und Freiknecht, Dr. in 5 A. und einem Vorſpiele, 
genannt: Der jüngere Sohn, mit freier Benutzung des Storch'⸗ 
ſchen Roman's „Der Freiknecht“ von Ch. Birch-Pfeiffer. — 18. 
Tanered, O. von Roſſini. — 20. Hinko, Dr. von Ch. Birch⸗ 
Pfeiffer rep. — 21. Kunſt und Natur, L. von Albini. — 23. 
Die Veſtalin, O. von Spontini. — 24. A. s. Zum Vorth. 
der hieſigen Stadt⸗Armen. Zriny, Tr. von Th. Körner. — 25. 
Der grüne Domino, L. von Körner. Hierauf: Die Erbſchaft, L. 
von Kotzebue. Zum Beſchluß: Die Mäntel, L. von C. Blum. 
— 27. Hinko, Dr. von Ch. Birch⸗Pfeiffer. — 28. Die Lichten⸗ 
ſteiner, dr. Gem. von Bahrdt. — 30. Don Juan, O. von Mozart. 


Mai. 


22. Vorſtellung des Schauſpielers Heinrich Müller und 
deſſen Gattin. Die Spitzen und das Reitpferd, dram.⸗declama⸗ 
toriſche Scene aus dem häuslichen Leben in 1 A. Hierauf: Die 
Proben der Kunſt, deelamat.-dram. Quodl. in mehreren Charak- 
teren und von verſchied. Dichtern; arrang. von Dr. Klingemann. 


Juni. 


12. Vorſtellung der Familie Müller-Anſchütz. Die Toch⸗ 
ter Pharaonis, L. von Kotzebue. * Hr. Mich. Bauer — Kon⸗ 
rad Herzig als erſten theatraliſchen Verſuch. Hierauf: Große 
Scene u. Arie aus Oberon von C. M. v. Weber im Koſtum, 
vorgetr. von Dem. C. Stern. Zum Schluß: Die verabſchiedeten 
Domeſtiquen, muſ. Intermezzo in 1 A. von K. Müller, Muſik 
von verſchiedenen Meiſtern. 


Juli. 
Keine Vorſtellung. 
Aug uſt. 
Keine Vorſtellung. 
September. 


28. Zum Beſten des Schauſpielers und Sängers Wenzel 
Dennerlein. Der gerade Weg der beſte, L. von Kotzebue. 
Hierauf: Mehrere Concert-Piecçen. 
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Oktober 1834. 


Director: 
Herr Bürchl. 


Muſikdirector: Herr Hörger. Regiſſeur des Schauſp.: Herr Haas 
Regiſſeur der Oper: Herr Miedke. Inſpicient: Herr Straſſer. 
Souffleur: Herr Henze. 


Darſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung. | 


; Herren: 
Herr Bürchl, Dir. Herr Miedke, Reg. 
„ Brank'l. „ Mölter. 
„ Dennerlein. „ Neumärker. 
er or. „ Oehrlein. 
„ Ellmenreich. „ Reichert. 
„ Franke. „ Raab. 
„ Fiſcher. „ Straſſer. 
„ Grapow. „ Stahl. 
„ Haas, Reg. „ Schulz. 
7138 f „ Waldmann. 
Damen: 
Demoiſelle Dötſchel. Demoiſelle Schlereth. 
Madame Gerlach. 7 Stern d. ä. 
1 Grapow. f A Stern d. j. 
Demoiſelle Hitz. 7 Schulz. 
Madame Pelkofen. Madame Schulz. 
Demoiſelle Ringelmann. Demoiſelle Trinkwald. 
” Reichert d. A. Madame Wacker. 
5 Reichert d. j. Demoiſelle Widmer. 
Acht Choriſten und ſechs Choriſtinnen. 
Ainderrollen. 


Sophie und Franziska Straſſer. 
Bedienſtetes Perſonale wie in vorhergehender Saiſon. 


1. Die Albaneſerin, Tr. von Müllner. — 3. Der Roth⸗ 
mantel, L. von Kotzebue. — 5. Pfefferröſel, rom. Sch. von Ch. 
Birch⸗Pfeiffer. — 6. Liebe kann Alles, L. von Holbein. * Frans 
ziska — Mad. Gerlach als Gaſt. Hierauf: Die Proberollen, 
P. von Breitenftein. Mad. Gerlach — Dem. Schnell als 
Gaſt. — 8. Der Empfehlungsbrief, L. von Töpfer. — 10. Der 
Freiſchütz, O. von C. M. v. Weber. — 12. Maria Stuart, 
Tr. von Schiller. — * Mad. Gerlach — Maria als Gaſt. — 
13. Pagenſtreiche, L. von Kotzebue. Mad. Gerlach — Page 
als Gaſt. — 15. Zur Vorfeier des allerh. Namensfe⸗ 
ſtes unſerer allergnäd. Königin. Zum 1. M.: Der Erl⸗ 
könig, hiſt.⸗rom. Sch. in 4 A. nach Göthe's Ballade, von Ph. 
Düringer. Muſik von Braun. — 17. Frei'n nach Vorſchrift, L. 


er 
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von Töpfer. — 19. Zum 1. M.: Die Montagues und Capu⸗ 
lets, oder: Romeo und Julie, O. in 2 A., n. d. Italien. von 
Fried. Ellmenreich, Muſik von Bellini. — 20. Zum 1. M.: 
Die Bekenntniſſe, L. von Bauernfeld. Vorher: Die Großmama, 
L. von Kotzebue. — 22. Viktorine, oder: Die Waiſe aus Genf, 
Dr. von E. Braun. — 24. Richard's Wanderleben, L. von 
Kettel. — 26. Jakob und ſeine Söhne, O. von Mehul. — 27. 
Bube und Dame, L. von Töpfer. Vorher: Zwei Nichten für 
Eine, L. von Kotzebue. — 29. Der böſe Geiſt Lumpaci-Vaga⸗ 
bundus, Z.-P. von Neſtroy. Muſik von A. Müller. 


November. 


1. Die Bekenntniſſe, L. von Bauernfeld. Vorher: Der Se— 
kretär und der Koch, L. — 2. Romeo und Julie, O. von Bel- 
lini. — 3. Lumpaci-Vagabundus, Z.-P. von Neſtroy. — 5. 
Der Tagsbefehl, Sch. von Töpfer. Hierauf: Der Königsbefehl, 
L. von Töpfer. Hr. Miedke, vom k. Hoftheater zu Stuttgart, 
in beiden Stücken den König als Gaſt. — 7. Precioſa, Sch. 
m. G. von C. M. v. Weber. — 9. Die Räuber, Tr. von 
Schiller. Hr. Wilh. Kunſt — Karl v. Moor als Gaſt. — 
10. Der Freiſchütz, O. von Weber. — 12. Otto von Wittels⸗ 
bach, Sch. von Babo. * Hr. Wilh. Kunſt — Otto als Gaſt. 
— 14. Hamlet, Tr. nach Shakespeare von Schröder. * Hr. 
Wilh. Kunſt — Hamlet als Gaſt. — 16. Wilhelm Tell, Sch. 
von Schiller. * Hr. Wilh. Kunſt — Tell als Gaſt. — 17. 
Lumpaci⸗Vagabundus, Z.-P. von Neſtroy. — 18. Die Walbur⸗ 
gisnacht, Melodr. von Ch. Birch-Pfeiffer. — 19. König und 
Freiknecht, Dr. von Ch. Birch-Pfeiffer. * König Wenzel — Hr. 
Wilh. Kunſt als letzte Gaſtr. — 21. Die Jäger, ländl. Sitten— 
Gem. von Iffland. “ Hr. Miedke — Oberförſter als Gaſt. — 
23. Zriny, Tr. von Th. Körner. * Hr. Miedke — Soliman 
als Saft. — 24. Die Wiener in Berlin, P. m. G. von Hol- 
tei. Vorher: Der Tagsbefehl, L. von Töpfer. * Hr. Miedke 
— König als Gaſt. — 26. Die Bekenntniſſe, L. von Bauern⸗ 
feld. Hierauf: Der Unſichtbare, O. von Eule. — 28. Zum 1. 
M.: Die feindlichen Brüder, oder: Homöopath und Allopath, 
L. in 3 A. von Raupach. Vorher: Die Proberollen, P. von 
Breitenſtein. — 30. Die Stumme von Portici, O. von Auber. 


December, 


1. Donna Diana, L. von K. A. Weil. — 3. Die Unbe⸗ 
kannte, O. von Bellini. *Hr. Heim vom Bamberger Theater 


261 


— Arthur als Saft. — 5. Zum 1. M.: König und Schau⸗ 
ſpieler, L. in 1 A., nach einer wahren Begebenheit aus dem 
Leben Friedrich des Großen, für die Bühne bearbeitet von Georg 
Harris. Hr. Miedke — König als Gaſt. Vorher: Pommer'⸗ 
ſche Intriguen, L. von Lebrün. — 7. Zum 1. M.: Staberl 
als Improviſator, P. m. G. in 3 A. von Kavier. — 8. Der 
Barbier von Sevilla, k. O. von Roſſini. Hr. Grapow — 
Almaviva als Debut. — 10. Romeo und Julie, O. von Bel⸗ 
lini.“ Mad. Grapow — Romeo als Debut. — 12. Liebha⸗ 
ber und Nebenbuhler in einer Perſon, altdeut. L. von Ziegler. 
— 14. Don Juan, O. von Mozart. — 15. Die Schuld, Tr. 
von A. Müllner. Hr. Gerlach — Graf Hugo. Hr. Miedke 
Don Valeros als Gäſte. — 17. Der Diplomat, L. von Hell. 
Hierauf: Die eiferſüchtige Frau, L. von Kotzebue. Hr. Ger⸗ 
lach — Chevalier de Chavigny und Regierungsrath Uhlen als 
Gaſt. — 18. A. s. Zum Vorth. des Schauſpielers Wald⸗ 
mann. Zum 1. M.: Die Griechen in Nürnberg, Sch. in 3 
A. von Eduard v. Schenk. Hr. Miedke — Baſilios Notaras 
als Gaſt. Nach Beendigung des Schauſpiels wird Hr. Balth. 
Klinger die hier mit ſo vielem Beifall aufgenommene Kunſtſtücke 
indiſcher Jongleurs zu produetren die Ehre haben. — 19. Das 
letzte Mittel, L. von Fr. v. Weißenthurn. — 21. Oberon, O. 
von Weber. — 22. Donna Diana, L. von C. A. Weſt. — 
23. Ein Tag vor Weihnacht, Gem. a. d. Bürgerleben von 
Töpfer. Hierauf zum 1. M.: Die beiden Hofmeiſter, oder: 
Asinus asinum fricat, Vaud. in 1 A. von L. Angely. — 
26. Zum 1. M.: Maria Tudor, Sch. in 4 A. von Viktor 
Hugo, überſ. von M. Tonelli. — 28. Maurer und Schloſſer, 
O. von Auber. — 30. Das Abentheuer in der Neujahrsnacht, 
Maskenſp. von Fr. v. Plötz. 


Januar 1835. 


1. Die weiße Frau, O. von Bojeldieu. — 2. Die drei 
Wahrzeichen, L. von Holbein. — 4. König Lear, Tr. nach 
Shakespeare von Schröder. Hr. Miedke — König Lear. — 
5. Die Königin von 16 Jahren, Dr. von Hell. Vorher: König 
und Schauſpieler, L. von G. Harrys. Hr. Miedke — König. 
— 6. Der Waſſerträger, O. von Cherubini. — 8. Romeo und 
Julie, O. von Bellini. — 9. Außerordentliche Vorſtellung mit 
aufgehobenem Abonnement. Zum Vorth. des Regiſſeurs Herr— 
mann Haas. Zum 1. M.: König Ottokar's Glück und Ende, 
hiſt. Dr. in 5 A. von Franz Grillparzer. Hr. Miedke — 
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Rudolph von Habsburg als Saft. — 11. Die Stumme von 
Portici, O. von Auber. — 12. Die Macht der Verhältniſſe, 
Tr. von Robert. Hr. Gerlach — Auguſt Weiß als Gaſt. 
— 14. Zum 1. M.: Das letzte Abentheuer, L. in 5 A. von 
Bauernfeld. — 16. Staberl als Improviſator, P. von Kavier. 
— 18. Zampa, O. von Herold. — 19. Das Intermezzo, L. 
von Kotzebue. — 21. Die Abentheuer in der Neufahrsnacht, 
Maskenſp. von Fr. v. Plötz. — 22. A. s. Zum Beſten der 
Schauſpielerin Amalie Wacker: Der Diamant des Geiſterkönigs, 
Z.-P. m. G. von Raimund. — 23. Das Nachtlager zu Gra⸗ 
nada, Sch. Hierauf zum 1. M.: Der König von Geſtern, L. 
in 1 A. von St. Schütze. — 25. Fidelio, O. von Beethoven. 
— 26. Cäſario, L. von P. A. Wolf. — 28. Die Bekenntniſſe, 
L. von Bauernfeld. Vorher: Die Großmama, L. von Kotzebue. 
— 29. A. s. Zum Beſten der Chriſtine Dötſchel: Aſchenbrö⸗ 
del, O. von Nik. Iſouard. — 30. Die Ahnfrau, Tr. von 
Grillparzer. 
| Februar, 

1. Don Juan, O. von Mozart. — 2. Zum 1. M.: Der 
Maskenball, hiſt.⸗rkom. G. in 5 A. von Dr. Bärmann. — 4. 
Der Barbier von Sevilla, k. O. von Roſſini. — 5. A. s. 
Zum Beſten der hieſigen Stadt-Armen: Vetter Benjamin aus 
Polen, oder: Der Achtgroſchenvetter, heiteres Familiengem. von 
H. Cuno. — 6. Das Alpenröslein ꝛc., Sch. von Holbein. — 
8. Die Teufelsmühle, Volksmähr. von W. Müller. — 9. Hans 
Sachs, dr. Ged. von Deinhardtſtein. — 11. Maurer und 
Schloſſer, O. von Auber. — 13. Emilie Galotti, Tr. von 
Leſſing. — 15. Das Leben ein Traum, dr. Ged. von C. A. 
Weſt. — 16. Die beiden Britten, L. von Blum. Hierauf: Der 
Unſichtbare, O. von Eule. — 17. A. s. Zum Beſten des Lud⸗ 
wig und der Amalia Grapow: Titus, O. von Mozart. — 
18. Der beſte Ton, L. von Töpfer. — 20. Aſchenbrödel, O. 
von Nik. Iſouard. — 22. Drei Tage aus dem Leben eines 
Spielers, Dr. von The Hell. — 23. Weltton und Herzensgüte, 
Familiengem. in 4 A. von Fr. W. Ziegler. — 25. Titus, O. 
von Mozart. — 27. Zum 1. M.: Die vier Sterne, oder: Er 
hat Alle zum Beſten, L. in 5 A. nach Karl Stein's komiſchen 
Roman: Gleich und Gleich, von Vogel. 


März. 
2. Der Diamant des Geiſterkönigs, ZB. von Raimund. 
— 3. Lumpaci⸗Vagabundus, Z.⸗O. von Neſtroh. — 5. A. s. 
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Die Stumme von Portici, O. von Auber. Hr. Breiting, 
k. k. Hof⸗Opernſänger aus Wien — Maſaniello als Gaſt. — 
6. Die vier Temperamente, L. Hierauf: Vierzehn Tage nach 
dem Schluß, L. von Ziegler. — 7. A. s. Zampa, O. von 
Herold. Hr. Breiting — Zampa als Gaſt. — 8. Die eiferne 
Maske, Dr. von Schneider. — 9. Vetter Benjamin aus Polen 
von H. Cuno. — 10. A. s. Die weiße Frau, O. von Bojel⸗ 
dieu. * Hr. Breiting — George als letzte Gaſtr. — 11. Die 
Vertrauten, L. von Müllner. Hierauf: Das war ich, ländl. 
Scene in 1 A. — 13. Das letzte Abentheuer, L. von Bauern⸗ 
feld. — 15. Zum 1. M.: Der Templer und die Jüdin, gr. 
rom. O. in AN. nach Walter Scott's Roman „JIvanhoe“, frei 
bearbeitet von W. A. Wohlbrück, in Muſik geſetzt von Heinrich 
Marſchner. — 16. Correggio, Sch. von Oehlenſchläger. — 18. 
A. s. Zum Beſten des Herrmann Dor. Zum 1. M.: Staberl 
als Cholera⸗Doktor, P. in 3 A. von Dir. Carl. — 19. Temp⸗ 
ler und Jüdin, O. von Marſchner rep. — 20. Das Gut 
Sternberg, L. von Fr. v. Weißenthurn. — 22. Die Waiſe und 
der Mörder, Dr. Muſik von Seyfried. — 23. Homöopath und 
Allopath, L. von Bauernfeld. Hierauf: Nummer 777, P. von 
Lebrün. — 25. A. s. Zum Vorth. der Sängerin Caroline 
Stern: Arur, König von Ormus, O. von Saliéri. — 26. 
Partheienwuth, Sch. von Ziegler. — 27. Sargino, O. von 
Baer. — 29. Staberl als Cholera-Doktor, P. von Carl. — 
30. Die vier Sterne, L. von Vogel. 


April. 


1. Das Käthchen von Heilbronn, R.⸗Sch. von Holbein. 
— 3. Die Verläumder, Sch. von Kotzebue. — 4. A. s. Zum 
Beſten der Sängerin Amalie Grapow: Fra Diavolo, O. von 
Auber. — 5. Rochus Pumpernickel, muſik. Quodl. von Steg⸗ 
mayer. — 6. Die Schachmaſchine, L. von Beck. — 8. Delva, 
Melodr. Muſik von Reiſiger. Hierauf: Der König von Geſtern, 
L. von Schütze. — 9. A. s. Zum Beſten der hieſigen Stadt⸗ 
Armen. Der Schnee, O. von Auber. so. Pommer'ſche In⸗ 
triguen, L. von Lebrün. Hierauf: Humoriſtiſche Studien, P. von 
Lebrün. — 11. A. s. Zum Beſten der Schauſpielerin Auguſte 
Gerlach. Johann, Herzog von Finnland, Sch. von Fr. v. Wei⸗ 
ßenthurn. Hr. Gerlach — Johann als Gaſt. — 12. Die 
Mohrin, Sch. von Ziegler. — 20. Schloß Greifenſtein, R.⸗Sch. 
von Ch. Birch⸗ Pfeiffer. — 21. Die Bürger in Wien, L. von 
A. Bäuerle. — 22. Zum 1. M.: Die Einfalt vom Lande, L. 
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in 4 A. von Töpfer. — 23. A. s. Zum Beten des Sängers 
Fried. Miedke. Zum 1. M.: Des Adlers Horſt, rom.⸗k. O. in 
3 A. von C. v. Holtei. Muſik vom Kapellm. Fr. Gläſer. — 
24. Der Bruderzwiſt, Sch. von Kotzebue. — 25. Stille Waſſer 
ſind tief, L. von Schröder. — 26. Des Adlers Horſt, O. von 
Gläſer. — 27. Der Indienfahrer, Sch. von Arreſto. — 28. 
Maurer und Schloſſer, O. von Auber. — 30. A. s. Zum Be⸗ 
ſten des Schauſpielers und Sängers Wenzel Dennerlein. 
Zum 1. M.: Der Triumph des böſen Geiſtes Lumpaci-Baga- 
bundus (Zweiter Theil des Lumpaci-Vagabundus), Lokalp. mit 
5 in 2 A. nebſt einem Vorſpiele von Seitler. Muſik von A. 
üller. 


Mai. 
3. Fridolin, Sch. von Holbein. — 4. Zum Beſten des KX. 
Straſſer und A. Ellmenreich. Zum 1. M.: Staberl im 
Eilwagen, Lokalp. in 6 Bildern, nach der Hampelmanniade vom 


Verfaſſer des Bürgerkapitains. Hierauf: Der Elephant, mim. ⸗ 
plaſt. Tabl. geordnet vom Hrn. Th. Bauer. 


Juni und Juli. 
Keine Vorſtellung. 


Auguſt. 


2. Zur Feier der Rückkehr des 2. Bataillons des königl. 
12. Linien⸗Infanterie-Regiments aus Griechenland. Subſcrip— 
tions-Vorſtellung Nr. 1. Die beiden Sergeanten, Sch. in 3 A. 
von Th. Hell. Hierauf: Der bayerifche Grenadier, Operette in 
1 A. von Meindl. Muſik von W. Müller. — 26. Subſcriptions⸗ 
Vorſtellung Nr. 2. Sorgen ohne Noth, und Noth ohne Sorgen, 
L. von Kotzebue. Zwiſchen dem 3. und 4. Akt wird Hr. Hupp⸗ 
mann eine Arie, von Roſſini, zu ſingen die Ehre haben. — 27. 
Subſeriptions-Vorſtellung Nr. 3. Kabale und Liebe, Tr. von 
Schiller. Mad. W er — Luiſe zum Debut. — 30. Zum 
1. M.: Johannes Guttenberg, Orig.-Sch. in 3 A. von Ch. 


Birch⸗Pfeiffer. 
September 1835. 


Director: 
Herr Bürchl. 


Muſikdirector: Herr Werner. Regiſſeur des Schauſp.: Herr Haas. 
Regiſſeur der Oper: Herr Miedke. Souffleuſe: Madame Stehböck. 
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Darſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung. 


Herren: 
Herr Bürchl, Dir. Herr Kramer. 
„ Beringer. „ Löwe. 
„ Brank'l. „ Miedke, Reg. 
„ Dennerlein. „ Möller. 
„ Deroßi. „ Neumärker. 
„ Fiſcher. „ Raab. 
„ Graubner. „ Stoffregen. 
„ Haas, Reg. „ Straſſer. 
„ Huppmann. „ Wagner. 
Herr Waldmann. 
Damen: 

Demoiſelle Dötſchel. Demoiſelle Stern d. A. 
1 Düring. 7 Stern d. f. 
= Hannemann. 0 Schulze. 

15 Hollner. 7 Schwarz. 
5 Kunz. N 1 Schlereth. 
1 Reichert d. ä. Madame Wacker. 

1 Reichert d. j. 4 Wagner. 

* Ringelmann. Demoiſelle Walter. 


Madame Werner. 
Neun Choriſten und neun Choriſtinnen. 


Ainderrollen: 
Sophie und Franziska Straſſer. — Johanna und Franziska Wagner. 


Bedienſtetes Perſonale blieb unverändert, bis auf den Friſeur; Herr Rom 
neu hinzugetreten. 


Keine Vorſtellung. 


Oktober. 


2. Die weiße Frau, O. von Bojeldieu. Hr. Huppmann 
— Gaveſton als Gaſt. Hr. Forner — Georg als Gaſt. 
* Dem. Hannemann — Anna. Hr. Wagner — Didkſon. 
— 3. Zum Beſten des Schauſpielers und Sängers W. Den— 
nerlein. Zum 1. M.: Von ſieben die Häßlichſte, L. in 3 A. 
und einem Vorſpiele, nach Told's Erzählung von Louis Angely. 
— 4. König und Freiknecht, Dr. von Ch. Birch-Pfeiffer.“ Hr. 
Löwe — Henriko zum Debut. — 5. Die Leibeigenen, Dr. von 
Raupach. — 7. Fra Diavolo, O. von Auber. Hr. Stoffre⸗ 
gen — Lorenzo zum Debut. — 9. Der Barbier von Sevilla, 
O. von Roſſini. “ Hr. Forner — Graf Almaviva als Gaſt. 
— 11. Don Carlos, dr. G. von Schiller. — 12. Jakob und 
feine Söhne, O. von Mehul. Hr. Forner — Joſeph als 
letzte Gaſtr. Dem. Kunz — Benjamin zum Debut. — 14. 
Zur Feier des allerh. Namensfeſtes Ihrer Maj. un⸗ 
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ferer allergnäd. Königin. Johannes Guttenberg, Orig.⸗Sch. 
von Ch. Birch⸗Pfeiffer. — 16. Zum 1. M.: Das goldene Kreuz, 
L. in 2 A. von Harrys. Vorher: Das Taſchenbuch, Sch. von 
Kotzebue. — 18. Des Adlers Horſt, rom.-k. O. von Gläſer. — 
19. Zum 1. M.: Des Malers Meiſterſtück, L. in 2 A. von Fr. 
v. Weißenthurn. Hierauf: Die Bekenntniſſe, L. von Bauernfeld. 
— 21. Die Schweizer⸗Familie, lyr. O. von Weigl. — 23. Zum 
1. M.: Das Manuſcript, L. in 5 A. von Fr. v. Weißenthurn. 
— 25. Die Zauberflöte, O. von Mozart. — 26. Zum 1. M.: 
Nach Sonnenuntergang, L. in 2 A. von G. Lotz. Hierauf: Die 
Mäntel, L. von Blum. — 28. Maurer und Schloſſer, O. von 
Auber. — 29. A. s. Zum Vorth. des Schauſpiel. C. Wald⸗ 
mann. Zum 1. M.: Der Miniſter und der Seidenhändler, 
oder: Die Kunſt, Revolution zu machen, L. in 5 A. a. d. Franzöſ. 
des Seribe, von C. Riemann. — 30. Richard's Wanderleben, 
L. von Kettel. 


November. 


1. Precioſa, Sch. m. G. von C. M. v. Weber. — 2. 
Von ſieben die häßlichſte, L. von Angely. — 4. Don Juan, 
O. von Mozart. — 6. Zum 1. M.: Pauline, Sch. in 5 A. 
von Fr. v. Weißenthurn. — 8. Die Stumme von Portiei, O. 
von Auber. — 9. Die Kreuzfahrer, R.-Sch. von Kotzebue. — 
11. Zum 1. M.: Michel Perrin, L. in 2 A. nach Mellesville 
und Duverjnier, von Th. Hell. Vorher: Die Großmama, L. 
von Kotzebue. — 12. A. s. Zum Vorth. des Sängers Friedrich 
Meidke: Der Vampyr, rom. O. von Marſchner. — 13. Frei'n 
nach Vorſchrift, L. von Töpfer. — 15. Zum 1. M.: Herzog 
Ullerich und der Pfeiffer von der Hardt, rom. Sch. in 4 A. 
nebſt einem Vorſp., genannt: Der ſchwäbiſche Bund. Nach 
Hauf's Erzählung: „Lichtenſtein“, für die Bühne bearbeitet von 
Fr. Miedke. — 16. Des Adlers Horſt, rom.⸗k. O. von Gläſer. 
— 17. Lumpaci⸗Vagabundus, Z.⸗P. m. G. von Neſtroy. — 
19. A. s. Zum Vorth. des Schauſpielers Herrmann Haas. 
Zum 1. M.: Der Glöckner von Notre-Dame, rom. Dr. in 
6 Tableaur. Nach dem Roman des Viktor Hugo, frei bearbei⸗ 
tet von Ch. Birch-Pfeiffer. — 20. Die Schleichhändler, Poſſenſp. 
von Raupach. Hierauf: Nach Sonnenuntergang, L. von G. 
Lotz. — 22. Auf Verlangen: Der Glöckner von Notre-Dame. 
— 23. Die Steckenpferde, L. von P. A. Wolf. Hierauf: Das 
goldene Kreuz, L. von Harrys. — 25. Die Hochzeit des Figaro, 
O. von Mozart. — 26. A. s. Zum Vorth. der Schauſpielerin 
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Amalie Wacker: Die Reiſe auf gemeinſchaftliche Koſten, k. 
Gem. in 5 A. von Angely. — 27. Die Einfalt vom Lande, 
L. von Töpfer. — 29. Die Zauberflöte, O. von Mozart. — 
30. Des Malers Meiſterſtück, L. von Fr. v. Weißenthurn. 
Hierauf zum 1. M.: A. B. C., P. in 2 A. n. d. Engl. des 
George Colmann, von G. Kettel. 8 


December. 


1. Fra Diavolo, O. von Auber. — 4. Der Miniſter und 
der Seidenhändler, L. von Riemann. — 6. Der Vampyr, O. 
von Marſchner. — 7 Zum 1. M.: Lüge und Wahrheit, L. 
in 4 A. Hierauf: Die Helden. — 8. Pfeffer-Röſel, rom. Sch. 
von Ch. Birch Pfeiffer. — 11. Zum 1. M.;: Eurianthe, gr. 
rom. O. in 4 A. von Helmina v. Chezy. Muſik von C. M. v. 
Weber. — 13. Auf Verlangen: Eurianthe, O. — 14. Die 
Reiſe auf gemeinſchaftliche Koſten, k. Gem. von Angely. — 16. 
Zum 1. M.: Katharina die Zweite und ihr Hof, oder: Die 
Günſtlinge, Sch. in 5 A. von Ch. Birch⸗Pfeiffer. — 17. A. s. 
Zum Vorth. der hieſigen Stadt⸗Armen: Othello, O. von Roſſini. 
— 18. Die beiden Britten, L. von C. Blum. Hierauf: Das 
war ich, ländl. Scene von Hutt. — 20. Die Schweſtern von 
Prag, k. O. von W. Müller. — 21. Der beſte Ton, L. von 
Töpfer. — 22. A. s. Zum Vorth. der Schauſpielerin Chriſtine 
Dötſchel: Das Donauweibchen, rom.-k. O. Muſik von Kauer. 
— 23. Zum 1. M.: Drei Frauen auf Einmal, L. in 1 A. 
von Cosmar. Vorher: Ein Tag vor Weihnacht, Gem. a. d. 
Bürgerleben von Töpfer. — 26. Oberon, O. von C. M. v. 
Weber. — 27. Zum 1. M.: König Enzio, hiſt. Dr. in 5 A. 
von Raupach. — 28. Die weiße Frau, O. von Bojeldieu. — 
30. Die Abentheuer in der Neujahrsnacht, Maskenſp. von H. 
v. Plötz. Hierauf: Unſere Frau Generatine, P. in 2 A. von 
Lembert. 


Januar 1836. 
Director: 
Herr Bürchl. 
Muſikdirector: Herr Werner. Regiſſeur des Schauſp.: Herr Haas. 
Regiſſeur der Oper: Herr Miedke. Inſpicient: Herr Straſſer. 
Sbouffleuſe: Madame Stehböck. 
Das darſtellende Perſonale, der Chor und das techniſche Perſonale blieb 
dasſelbe wie in vorhergehender Saiſon. 
1. Zampa, O. von Herold. — 3. Der Glöckner von 
Notre⸗Dame, rom. Dr. von Ch. Birch⸗Pfeiffer. — 4. Die Be⸗ 
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kenntniſſe, L. Hierauf: Drei Frauen auf Einmal, L. — 6. Die 
Walburgisnacht, Melodr. Muſik von Reiſiger. — 8. Der Frei⸗ 
ſchütz, O. von C. M. v. Weber. — 10. Lumpaci⸗Vagabundus, 
Z.-⸗P. von Neſtroy. — 11. Die Wiener in Berlin, P. m. G. 
von Holtei. Vorher: A. B. C., P. von Kettel. — 13. Kunſt 
und Natur, L. von Albini. — 14. A. s. Zum Vorth. der 
Sängerin Louiſe Hannemann: Fanchon, Vaud. von Himmel. 
— 15. Die Einfalt vom Lande, L. von Töpfer.“ Zwiſchen dem 
2. u. 3. A. wird Heinrich Mollenhauer, 18 Jahre alt, ein 
Divertiſſement von Bernhard Romberg auf dem Violoncello vor— 
zutragen die Ehre haben. — 17. Oberon, O. von C. M. v. 
Weber. — 18. Weltton und Herzensgüte, Familiengem. von 
Ziegler. — 19. A. s. Große Vorſtellung des Hrn. Balletmeiſter 
Teſcher aus Wien mit ſeinen beiden Eleven Kretſchy und 
Dornewaß. 1. A.: Türkiſches Pas de deux grotesque, getanzt 
von Hrn. Dornewaß und Kretſchy. Hierauf: Hedwig, Dr. von 
Körner. Zum Beſchluß: Große gymnaſtiſch-komiſche Scene in 
der Maske des Jocko oder des Braſilianiſchen Affen, ausgeführt 
von Hrn. Dornewaß. — 20. Katharina die Zweite und ihr 
Hof, Sch. von Ch. Birch-Pfeiffer. — 21. A. s. Letzte Vorſtel⸗ 
lung des Hrn. Balletm. Teſcher und deſſen Eleven: Jocko, der 
Braſilianiſche Affe, Melodr. in 3 A. n. d. Franzöſ. des Gabriel, 
frei bearbeitet von Bach. Muſik von Elsler. * Hr. Dornewaß 
den Jocko. Vorher: Der Sekretär und der Koch, L. von C. 
Blum. — 22. Othello, O. von Roſſini. — 24. Zum 1. M.: 
Die Grafen von Walmor, Sch. in 3 A. n. d. Engl. von H. 
v. Biedenfeld. — 25. Die Hochzeit des Figaro, O. von Mozart. 
— 27. Der Empfehlungsbrief, L. von Töpfer. — 28. A. s. 
Zum Vorth. des Sängers Albert Wagner. Zum 1. M.: Die 
Braut, O. in 3 A. n. d. Franzöſ. von Frieder. Ellmenreich. 
Muſik von Auber. — 29. Sorgen ohne Noth ꝛc., L. von Kotze— 
bue. — 30. Eurianthe, O. von C. M. v. Weber. 


Februar. 


2. Das Käthchen von Heilbronn, R.-Sch. von Holbein. 
— 3. Zum 1. M.: Viktorine, oder: Guter Rath kommt über 
Nacht, Sch. in 5 A. a. d. Franzöſ. von Sehring. — 5. Zum 
1. M.: Das Nachtlager in Granada, O. in 2 A. von K. Fr. 
v. Braun. Muſik von Konradin Kreutzer. — 7. Die Stumme 
von Portici, O. von Auber. — 8. Zum 1. M.: Die Braut 
aus der Reſidenz, L. in 2 A. Hierauf: Der Hofmeiſter in tau⸗ 
ſend Aengſten, L. von Hell. — 10. Johannes Guttenberg, 


| 
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Orig.⸗Sch. von Ch. Birch- Pfeiffer. — 11. A. s. Zum Vorth. 
des Schauſpielers und Sängers Wenzel Dennerlein: Dr. 
Fauſt's Zaubermantel, 3.:B. m. G. in 2 A. von A. Bäuerle. 
Muſik von W. Müller. — 12. Fanchon, Vaud. von Himmel. 
— 15. Die Teufelsmühle, Volksmähr. m. G. von W. Müller. 
— 16. Lumpaci⸗Vagabundus. — 18. Das Nachtlager in Gra⸗ 
nada, O. von C. Kreutzer. — 19. Zum 1. M.: Endlich hat 
er es doch gut gemacht, L. von Albini. — 21. Ben David, 
Sch. von Neuſtädt. — 24. Das Alpenröslein, Sch. von Hol⸗ 
bein. — 25. A. s. Zum Vorth. des Sängers G. M. Hupp⸗ 
mann: Robert der Teufel, gr. O. von Meyerbeer. — 26. Der 
Amerikaner, L. von Vogel. — 28. Fra Diavolo. — 29. Die 
Mohrin, Sch. von Ziegler. 
März. 

2. Der Sekretär und der Koch, L. Hierauf: Die Wiener 
in Berlin, Vaud. von Holtei. — 4. Robert der Teufel, O. 
von Meyerbeer. — 6. Eurianthe, O. von C. M. v. Weber. — 
7. Die argwöhniſchen Eheleute, L. von Kotzebue. — 9. Die 
vier Temperamente und vierzehn Tage nach dem Schuß, L. 
von Ziegler. — 10. A. s. Zum Vorth. des Muſikdir. Wilhelm 
Werner und Chriſtine Werner. Zum 1. M.: Wilhelm Tell, 
gr. O. in 4 A. von Theodor v. Haupt. Muſik von Roſſini. — 
13. Wilhelm Tell, O. von Roſſini rep. — 14. Der Spieler, 
Sch. von Iffland. — 16. Oberon, O. von C. M. v. Weber. 
— 19. Die eiſerne Maske, Dr. von Schneider. — 20. Wil⸗ 
helm Tell, O. von Roſſini. — 21. Endlich hat er es doch gut 
gemacht, L. von Albini. — 22. Richard's Wanderleben, L. von 
Kettel. — 23. Der Kammerdiener, L. von Wolf. Nach dem 2. 
A. wird Julius Stern ein Concert auf der Violine, von La= 
font vorzutragen die Ehre haben. — 24. A. s. Zum Vorth. 
der Sängerin Caroline Stern. Zum 1. M.: Moſes, oder: Die 
Iſraeliten in Egypten, gr. her.⸗bibliſche O. in 4 A., frei n. d. 
Franzöſ. von Frieder. Ellmenreich. Muſik von Roſſini. — 25. 
Ben David, Sch. von Neuſtädt. — 27. Eurianthe, O. von 
C. M. v. Weber. 


pril. 
4. Wilhelm Tell, O. von Roſſini. — 5. Lumpaci⸗Vaga⸗ 
bundus, Z.⸗P. von Neſtroy. — 6. Zum 1. M.: Das Teſtament 


einer alten Frau, Dr. in 5 A., nach Ducange, von Koch. — 


| 
| 


8. Don Juan, O. von Mozart. — 10. Zampa, O. von Herold. 
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— 11. Der Wollmarkt, L. von Clauren. — 12. A. s. Zum 
Vorth. der hieſigen Stadt-Armen. Moſes, O. von Roſſini. — 
13. Das Irrenhaus zu Dijon, Sch. von Prix. — 15. Die 
Braut, O. von Auber. — 17. Der Glöckner von Notre-Dame, 
rom. Dr. von Ch. Birch- Pfeiffer. — 18. Des Adlers Horſt, 
rom.⸗k. O. von Fr. Gläſer. — 20. Die Braut aus der Reſidenz, 
L. Hierauf: Der Verräther, L. von Holbein. — 21. Maria 
Stuart, Tr. von Schiller. * Erſte Gaſtdarſt. der Dem. C. Lind⸗ 
ner, vom Stadttheater zu Frankfurt a/ M. — Maria Stuart. 
— 22. Der Barbier von Sevilla, O. von Roſſini. — 24. Die 
Zauberflöte, O. von Mozart. — 25. A. s. Zum Vorth. der 
Dem. C. Lindner. Zum 1. M.: Romeo und Julia, Tr. in 5 
A., nach Shakespeare, von A. W. Schlegel für die Bühne be⸗ 
arbeitet.“ Dem. C. Lindner — Julia als Gaſt. — 26. Die 
Liebe auf dem Lande, L. von Iffland. Hierauf: Die Befennt- 
niſſe, L. von Bauernfeld. * Dem. C. Lindner im 1. Stücke die 
Margaretha, im 2. Anna v. Linden als Gaſt. — 27. Die 
Schweizer⸗Familie, lyr. O. von Weigl. — 28. A. s. Zum Vorth. 
der Schauſpielerin Eliſe Wagner. Die Jungfrau von Orleans, 
rom. Trag. von Schiller. * Dem. C. Lindner — Johanna als 
letzte Gaſtr. — 29. Der beſte Ton, L. von Töpfer. Hierauf: 
Die Proberollen, P. in 1 A. von Breitenſtein.“ Dem. C. Lind⸗ 
ner im 1. Stücke Leopoldine v. Strehlen, und im 2., um ſchon 
früher vielfach geäußerten Wünſchen entgegen zu kommen, die 
„Madame Schnell“ zum Schluſſe ihrer Gaſtdarſtellungen. 


Ma i. 
1. Zum Vorth. des Sängers L. Stoffregen. Fauſt, rom. 


O. von Spohr. — 3. Zum Vorth. des geſammten Chorper-⸗ 
ſonals. Fidelio, O. von Beethoven. 


Juni, Juli und Auguſt. 
Keine Vorſtellungen. 


September 1836. 
Director: 
Herr Bürchl. | | | 
Muſikdirector: Herr Werner. Regiſſeur des Schauſp.: Herr Haas. 
Regiſſeur der Oper: Hr. Bürchl, Dir. Souffleur: Herr Heinrich. 
Inſpicient: Herr Deroſſi. 
Darſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung. 
Herren: 


Herr Behringer. Herr Dennerlein. 
„ Bürchl, Dir. „ Deroſſi. 
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Herr Fiſcher. Herr Raab. 
„ Freimann. „ Röder, 
„ Haas, Reg. „ Röſch. 
„ Huppmann. „ Spitznas. 
„ Krug. „ Staoffregen. 
„ Maske. „ Urlaub. 
„ Neumärker. „ Wagner. 
„ Netz. „ Waldmann. 
Herr Welzhofer. 
Damen: 
Madame Freimann. Demoiſelle Ringelmann. 
Demoiſelle Friedrich d. ä. ) Schlereth. 
„ Friedrich d. j. " Schwarz. 
15 Hannemann. 1 Stern. 
Madame Lafrenz. Madame Wacker. 
Demoiſelle Mädl. „ Wagner. 
pP Reichert. Werner. 


Demoiſelle Walter. 
Kinderrollen: 
Johanna, Franziska und Maria Wagner. 
Das techniſche Perſonale blieb unverändert. 
Siebenundzwanzig Orcheſter-Mitglieder. 


23. Der Barbier von Sevilla, k. O. von Roſſini. Hr. 
Netz, vom deutſchen Theater zu Amſterdam, den Bartholo zum 
Debut. * Hr. Krug, vom Magdeburger Stadttheater, Figaro 
zum Debut. 

Der Ertrag dieſer Vorſtellung, zu welcher ein hochgeehrtes 
Publikum ergebenſt eingeladen wird, „iſt zur Ergänzung des 
Fonds“ für Verſchönerung des Theaters beſtimmt. 

25. Fra Diavolo, O. von Auber. Mad. Lafrenz, vom 
deutſchen Theater zu Amſterdam, die Zerline zum Debut. — 
27. Zum Vorth. des H. Haas. Was euch beliebt, oder: Scherz 
und Ernſt, muſ.⸗dr. Quodl. in 3 A. — 29. Zum Vorth. des 
W. Dennerlein. Fra Diavolo, O. von Auber. 


October. 


2. Don Juan, O. von Mozart. — 3. Die Verwandtſchaf⸗ 
ten, L. von Kotzebue. Hr. Spitznas — Anton zum Debut. 
— 5. Jakob und ſeine Söhne, O. von Mehul. — 7. Rataplan, 
Vaud. von Pillwitz. Vorher: Der Juriſt und der Bauer, L. von 
Rautenſtrauch. — 9. Pfefferröſel, rom. Sch. von Ch. Birch⸗ 
Pfeiffer. * Dem. Steck — Pfefferröſel zum Debut. — 10. 
Maurer und Schloſſer, O. von Auber. — 12. Des Goldſchmieds 
Töchterlein, altdeut. L. von C. Blum. Hierauf: Der Sänger 
und der Schneider, k. Singſp. von Hrn. v. Drieberg. — 14. 
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Zur Feier des allerh. Namensfeſtes Ihrer Maj. un⸗ 
ſerer allergnäd. Königin. Eurianthe, rom. O. von C. M. 
v. Weber. — 16. Wallenſtein's Tod, Tr. von Schiller. — 17. 
Der Wittwer, L. von Deinhardtſtein. Hierauf: Der Verräther, 
L. von Holbein. Zum Schluß: Rataplan, Vaud. von Pillwitz. 
— 19. Die Unbekannte, O. von Bellini. — 21. Das Räuſch⸗ 
chen, L. von Bretzner. — 23. Die Zauberflöte, O. von Mozart. 
— 24. Der Barbier von Sevilla, k. O. von Roſſini. — 26. 
Von ſieben die Häßlichſte, L. von Angely. — 27. A. s. Zum 
Vorth. des Schauſpielers C. Waldmann. Zum 1. M.: Wahn 
und Wahnſinn, Sch. in 3 A., eine freie Uebertragung des Vaud. 
„Elle est Folle“ nach Melesville von Lembert. Hierauf: Sie— 
ben Mädchen in Uniform, Vaud. von Angely. — 28. Die weiße 
Frau, O. von Bojeldieu. — 30. Der Glöckner von Notre-Dame, 
rom. Dr. von Ch. Birch-Pfeiffer. — 31. Die Mündel, Sch. 
von Iffland. | 


November. 


1. Precioſa, Sch. m. G. von C. M. v. Weber. — 3. A. 
8. Zum Beſten der hieſigen Stadt-Armen. Götz von Berlichingen, 
Sch. von Göthe. — 4. Maurer und Schloſſer, O. von Auber. 
— 6. Der Freiſchütz, O. von C. M. v. Weber. — 7. Endlich 
hat er es doch gut gemacht, L. von Albini. — 9. Der Mann 
meiner Frau, L. von Lembert. Hierauf: Der Schiffskapitain, 
Singſp. von Blum. Nach dem Luſtſpiele wird Julius Stern 
eine Fantaſie über ein Schweizer-Thema, von B. Molique, mit 
Begleitung des ganzen Orcheſters vorzutragen die Ehre haben. 
— 10. A. s. Zum Vorth. der Schauſpielerin E. Wagner. 
Lumpaci⸗Vagabundus, Z.-P. von Neſtroy. — 11. Johannes 
Guttenberg, Orig.-Sch. von Ch. Birch-Pfeiffer. — 13. Der 
Graf von Burgund, R.⸗Sch. von Kotzebue. — 14. Die Italienerin 
in Algier, O. von Roſſini. — 15. Zum 1. M.: Die Baſtille, 
oder: Wer andern eine Grube gräbt, fällt ſelbſt hinein, L. in 
3 A. von Berger. Hierauf: Rataplan, Vaud. von Pillwitz. — 
18. Die Reiſe auf gemeinſchaftliche Koſten, k. Gem. von Ans 
gely. — 20. Fra Diavolo, O. von Auber. — 21. Wahn und 
Wahnſinn, Sch. von Lembert. Hierauf: A. B. C., L. von Ket⸗ 
tel. — 23. Zum 1. M.: Der Oheim, Orig.-Sch. in 5 A. — 
25. Eurianthe, O. von C. M. v. Weber. — 27. Die Wal⸗ 
burgisnacht, Melodr. Muſik von Reiſiger.“ Mad. Cuppinger⸗ 
Lay die Elfe. * Dem. Nannette Lay die Suſe als Gäſte. — 
28. Die Roſen des Hrn. v. Malesherbes, ländl. Gem. von Ko⸗ 
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tzebue. Hierauf: Der Dorfbarbier, Singſp. von Schenk. — 30. 
Fidelio, O. von Beethoven. 


Dezember. 


1. A. s. Zum Vorth. des Schauſpielers Herrmann Haas. 
Zum 1. M.: Der Ball zu Ellerbrunn, Orig.⸗L. in 3 A. von 
C. Blum. Mad. Cuppinger⸗Lay die Hedwig von der Gil⸗ 
den als vorletzte Gaſtr. — 2. Schloß Greifenſtein, R.⸗Sch. 
von Ch. Birch⸗Pfeiffer. Mad. Cuppinger⸗Lay die Gräfin 
Agnes. * Dem. Nannette Lay die Metta als Gäſte. — 4. 
Die Stumme von Portici, O. von Auber. — 5. Zum 1. M.: 
Ein Stündchen Incognito, Versſp. in 2 A. nach einer wahren 
Begebenheit von Dr. C. Töpfer. Hierauf: Nach Sonnenunter⸗ 
gang, L. von G. Lotz. — 7. Die Baſtille, L. von Berger. 
Vorher: Nehmt ein Exempel dran, L. von Töpfer. — 8. A. s. 
Zum Vorth. des Muſikdir. F. W. Werner: Das unterbrochene 
Opferfeſt, O. von Winter. — 9. Das goldene Kreuz, L. von 
Harrys. Hierauf: Des Goldſchmieds Töchterlein, altdeut. Sitten⸗ 
gem. von C. Blum. — 11. König und Freiknecht, Dr. von 
Ch. Birch⸗Pfeiffer. — 12. Jakob und ſeine Söhne, O. von 
Mehul. — 14. Zum 1. M.: Die weiße Pikeſche, Schw. in 1 
A. von Dr. C. Töpfer. Hierauf wird Hr. Brand ein Concer⸗ 
tino für die Guitarre aus der Oper „Zampa“ vorzutragen die 
Ehre haben. Zum Schluß: Das Feſt der Handwerker, Vaud. 
von Angely. — 15. A. s. Zum Vorth. der Sängerin Caroline 
Stern: Romeo und Julie, O. von Bellini. — 16. Der Woll⸗ 
markt, L. von Clauren. Nach dem 2. A. werden die drei Ton— 
künſtler aus Wien Franz Knoll, Violinſpieler, Johann Pado— 
vetz, Guitarrenſpieler, und Heinrich Wolf, Pedal-Harfenſpie— 
ler die Ehre haben, einige Mufil- Biegen vorzutragen. — 18. 
Zampa, O. von Herold. — 19. Der Kammerdiener, P. von 
Wolf. Hierauf: Das Feſt der Handwerker, Vaud. von Angely. 
— 21. Das unterbrochene Opferfeſt, O. von Winter. — 23. 
Zum 1. M.: Der Dachdecker, k. Gem. in 5 Rahmen, freien. 
d. Franzöſ, von Louis Angely. Vorher: Humoriſtiſche Studien, 
Schw. von Lebrün. — 26. Oberon, rom. O. von C. M. v. 
Weber. — 27. Der Miniſter und der Seidenhändler, L. von 
C. Riemann. — 28. Der Blitz, L. von Müllner. Hierauf: Die 
Abentheuer in der Neujahrsnacht, Maskenſp. von J. v. Plötz. 
— 30. Zum 1. M.: Norma, gr. O. in 2 A. von Felix Ro⸗ 
mani, überſ. von J. R. Seyfried. Muſik von V. Bellini. 
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Januar 1837. 


Director: 
Herr Bürchl. 


Das ganze Perſonale wie in vorhergehender Saiſon. 


1. Zum 1. M.: Das Duell-Mandat, oder: Ein Tag vor 
der Schlacht bei Roßbach, milit. Sch. in 5 A. von W. Vogel. 
— 2. Die weiße Pikeſche, Schw. von Dr. Töpfer. Hierauf: 
Der Dachdecker, k. Gem. von Angely. — 4. Zum 1. M.: Ich 
bleibe ledig, L. in 3 A., frei n. d. Italien. des Alberto Rota 
von C. Blum. — 5. A. s. Zum Vorth. der Amalia Wacker 
und Wenzel Dennerlein: Eulenſpiegel, oder: Schabernack 
über Schabernack, P. m. G. in 4 A. von Johann Neſtroy. 
Muſik von Adolph Müller. — 6. Don Juan, O. von Mozart. 
— 8. Abällino, Sch. von Zſchokke. — 9. Romeo und Julie, 
O. von Bellini. — 11. Der Doppelgänger, L. von Holbein. 
— 12. Der Ball zu Ellerbrunn, Orig.⸗L. von C. Blum. — 
13. A. s. Zum Vorth. des Sängers G. M. Huppmann: 
Wilhelm Tell, O. von Roſini. — 15. Norma, O. von Bellini. 
— 16. Das Räuſchchen, L. von Bretzner. — 18. Hans Sachs, 
dr. Ged. von Deinhardtſtein. — 20. Zum 1. M.: Die Altiſtin, 
L. in 2 A. von Kurländer. Hierauf: Der alte Feldherr, Lie- 
derſp. von C. v. Holtei. — 22. Die Stumme von Portict, O. 
von Auber. — 23. Das Portrait der Mutter, L. von Schrö— 
der. — 25. Der Waſſerträger, O. von Cherubini. — 27. Die 
vier Temperamente, und: Vierzehn Tage nach dem Schuß, L. 
von Ziegler. — 29. Eulenſpiegel, P. m. G. von Neſtroy. — 
30. Ich bleibe ledig, L. von C. Blum. 


Februar. 


1. Zum 1. M.: Drei Frauen und keine, P. in 2 A. nach 
Varni und Deverges von Kettel. Hierauf: Drei Frauen auf 
Einmal, P. von Alex. Cosmar. — 2. A. s. Zum Vorth. des 
Sängers Albert Wagner. Zum 1. M.: Lestocq, oder: In⸗ 
trigue und Liebe, gr. O. in 4 A. n. d. Franzöſ. des Scribe. 
Muſik von Auber. — 3. Lüge und Wahrheit, L. Hierauf: Der 
Vorſatz, ländl. Scene von Holbein. — 5. Die Zauberflöte, O. 
von Mozart. — 6. Lumpaci⸗Vagabundus, Z.⸗P. von Neſtroy. 
— 7. Eulenſpiegel, P. m. G. von Neſtroy. — 10. Zum 1. M.: 
Der Pariſer Taugenichts, L. in 4 A. nach Bafard und Vander⸗ 
burch, von L. v. Alvensleben. — 12. Drei Tage aus dem 
Leben eines Spielers, Dr. von Th. Hell. — 13. Von Sieben 
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die Häßlichſte, L. von Angely. — 15. Die Altiſtin, L. von 
Kurländer. Hierauf: Humoriſtiſche Studien, Schw. von Lebrün. 
— 17. Medea, Tr. von Grillparzer.“ Medea — Mad. Char- 
lotte Birch-Pfeiffer als erſte Gaſtr. — 19. Der Glöckner 
von Notre-Dame, rom. Dr. von Ch. Birch⸗Pfeiffer.“ Mad. Ch. 
Birch⸗Pfeiffer — Gervaiſe Chante Fleurie als Gaſt. — 
20. Katharina die Zweite und ihr Hof, Sch. von Ch. Birch⸗ 
Pfeiffer.“ Katharina — Mad. Ch. Birch-Pfeiffer als Gaſt. 
— 22. Wahn und Wahnſinn, Sch. von Lembert. Hierauf: Das 
Feſt der Handwerker, Vaud. von Angely. — 23. A. s. Zum 
Vorth. der Charlotte Birch-Pfeiffer. Zum 1. M.: Peter 
von Scapar, oder: Des Helden Rache, gr. rom. Sch. in 5 A. 
von Ch. Birch⸗ Pfeiffer. Helena — Mad. Ch. Birch-Pfeif—⸗ 
fer. — 24. Der alte Feldherr, Singſp. von Holtei. Hierauf: 
Die Wiener in Berlin, Liederp. von Holtei. — 26. Leſtocg, O. 
von Auber. — 27. Donna Diana, L. von K. A. Welt. * Donna 
Diana — Mad. Ch. Birch-Pfeiffer. 


März. 


1. Der Pariſer Taugenichts, L. von L. v. Alvensleben. 
— 2. A. s. Zum Vorth. des Sängers Ludwig Stoffregen. 
(Neu einſtudirt): Joconde, oder: Die Abentheuer, lyr.-k. O. 
Muſik von Nicolo Iſouard. — 3. Auf Verlangen: Katharina 
die Zweite und ihr Hof rep. Katharina — Mad. Ch. Birch— 
Pfeiffer als Gaſt. — 5. Zum 1. M.: Lucretia Borgia, Sch. 
in 3 A. und 4 A. n. d. Franzöſ. des Victor Hugo, frei bear— 
beitet von Phantaſus. Lucretia — Mad. Ch. Birch-Pfeif— 
fer als Gaſt. — 6. Joconde, O. von N. Iſouard. — 8. Der 
Waſſerträger, O. von Cherubini. — 9. A. s. Zum Vorth. des 
Sängers Friedrich Krug. Zum 1. M.: Das Königreich der 
Weiber, oder: Die verkehrte Welt, Burleske m. G. u. Evolu⸗ 
tionen in 2 A. von Fr. Genée. Muſik von Muſikdir. Kugler 
arrangirt. Trombombollina — Mad. Ch. Birch-Pfeiffer 
als Gaſt. — 10. Johann von Finnland, Sch. von Joh. v. 
Weißenthurn. Katharina — Mad. Ch. Birch-Pfeiffer als 
Gaſt. — 12. Zum 1. M.: Der Niebelungen Hort, Dr. in 5 
A. nebſt einem Vorſp. von Ernſt Raupach. * Chriemhilde — 
Mad. Ch. Birch⸗Pfeiffer als vorletzte Gaſtr. — 13. Die 
eiferſüchtige Frau, L. von Kotzebue. Hierauf: Komm her! dr. 
Aufgabe von Elzholz. Zum Schluß zum 1. M.: Alte Liebe 
roſtet nicht, oder: Welche von den Dreien? P. in 1 A. von 
Ch. Birch⸗Pfeiffer.“ Mad. Ch. Birch⸗Pfeiffer im 1. Stück 
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— Frau von Uhlen, im 2. die Schanfpielerin, und im 3. die 
Frau von Wollmann als letzte Gaſtr. — 15. Ein Stündchen 
Incognito, Versſp. von Töpfer. Hierauf: Die Wiener in Ber- 
lin, Liederp. von Holtei. — 16. A. s. Zum Borth. der Sän⸗ 
gerin Louiſe Hannemann: Johann von Paris, k. O. von 
Bojeldien. — 17. Don Juan, O. von Mozart. * Hr. Marr⸗ 
der vom großherzogl. Hoftheater zu Karlsruhe — Don Juan 
als Gaſt. — 19. Wilhelm Tell, O. von Roſſini. — 27. Des 
Adlers Horſt, O. von Fr. Gläſer. — 28. Das Königreich der 
Weiber, Burleske von Genée rep. Hierauf: Rataplan, Vaud. 
von Pillwitz. — 29. Ueble Laune, Sch. von Kotzebue. — 30. 
A. s. Zum Vorth. der hieſigen Stadt-Armen: Johann von Paris, 
k. O. von Bojeldieu. — 31. Der Doppelgänger, L. von 
Holbein. | 
April, 

2. Die weiße Frau, O. von Bojeldieu. — 3. Zum 1. M.: 
Der Verſchwender, oder: Der Millionär und der Bettler, gr. 
rom. Zaubermähr. m. G. in 3 A. von Ferdinand Raimund. 
Muſik von C. Kreutzer. — 5. Von Sieben die Häßlichſte, L. 
von 1 * Hr. Hagemann — Ernſt Hellwald als Gaſt. 
— 6. Zum Vorth. der Sängerin Karoline Lafrenz. 
Zum 1. N Guſtav, oder: Der Maskenball, gr. O. in 5 A. 
n. d. Franzöſ. des Scribe, für die deutſche Bühne bearbeitet 
von Frhrn. v. Lichtenſtein. Muſik von Auber. — 7. Hedwig, 
Dr. von Körner. Hierauf: Die Zerſtreuten, P. von Kotzebue. 
— 9. Guſtav, O. von Auber rep. — 10. Endlich hat er es 
doch gut gemacht, L. von Albini. Hierauf: Der Hofmeiſter in 
tauſend Aengſten, L. von Th. Hell. * Hr. Reußler vom 
Stadttheater zu Köln — Magiſter Laſſenius als Gaſt. — 13. 
A. s. Zum Vorth. des Sängers Wilhelm Netz. Zum 1. M.: 
Hr. Hampelmann ſucht ein Logis, Frankfurter Lokalp. in 5 
Bildern vom Verf. des Bürgerkapitäns. Hierauf zum 1. M.: 
Der reiſende Student, oder: Das Donnerwetter, muſik. Quodl. 
in 2 A., neu bearbeitet und mit neuer Muſik verſehen von A. 
F. Schulze. — 14. Die Jäger, Sch. von Iffland. * Hr. Reuß⸗ 
ler — Oberförſter als Gaſt. — 16. Zampa, O. von Herold. 
— 17. Die Seelenwanderung, oder: Der Schauſpieler wider 
Willen, auf eine andere Manier, Schw. von Kotzebue. Hierauf: 
Der Platzregen als Eheprokurator, dr. Anekdote v. E. Raupach. 
* Hr. Reußler im 1. Stück — Pfifferling als Saft. — 18. 
Ben David, Sch. von Neuſtädt. * Hr. Reußler — Zodick als 
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Saft. — 19. Fanchon, Vaud. von Himmel. — 21. Zum 1. M.: 
Liſt und Phlegma, Vaud. in 1 A. von Angly. Muſik von ver⸗ 
ſchiedenen Meiſtern. Hierauf: Die Seelenwanderung, Schw. 
von Kotzebue. * Hr. Reußler — Pfifferling als Gaſt. — 22. 
A. s. Zum Vorth. der Schauſpielerin Maria Steck: Die Räu⸗ 
ber, Tr. von Schiller.“ Hr. Reußler — Karl und Franz als 
Gaſt. — 23. Eulenſpiegel, P. m. G. von Neſtroy. — 24. 
Zum 1. M.: Maria von Medicis, Orig.-L. in 4 A. von K. 
Ph. Berger. — 26. Die Hochzeit des Figaro, O. von Mozart. 
— 27. Zum 1. M.: Die Erbin aus Brandenburg, Orig.-P. 
in 3 A. von K. Ph. Berger. Vorher: Der Verräther, L. von 
Holbein. — 28. Norma, O. von Bellini. — 30. Guſtav, O. 
von Auber. 
Mai. 

2. Zum Vorth. des Friedr. Spitznas und Joſ. Deroſſi. 
Zwei Worte, O. von D’Mayrac. Hierauf wird Hr. J. A. Sar⸗ 
tori aus Würzburg ein Concertino vom Hrn. Muſikdirector Hör— 
ger auf der Violine vorzutragen die Ehre haben. Zum Schluß: 
Das Kleeblatt, oder: Lorenz Leiden und Verzweiflung, k. O. 
Muſik von W. Müller. — 5. Zum Vorth. des Sängers G. M. 
Huppmann. Eine muſikaliſche Abendunterhaltung. Hierauf: 
Rataplan, Vaud. von Pillwitz. — 10. Zum Vorth. des Sängers 
L. Stoffregen. Der Freiſchütz (zweiter Akt bis zur Verwand— 
lung), von C. M. v. Weber. Dann: Scene aus Tanered — 
Scene aus Wilhelm Tell (Oper.) Hierauf: Der reiſende Stu— 
dent, muſ. Quodl. von Schulze. — 17. Zum Beſten des Schau— 
ſpielers H. Haas. Das Geheimniß, O. von Solié. Hierauf: 
Scene m. Arie, Duett u. Terzett aus der Oper: Sargino. Zum 
Schluß: Der Unſichtbare, O. von Eule. 


Juni und Juli. 
Keine Vorſtellung. 


Auguſt. 


2., 4. u. 6. Vorſtellungen der Geſellſchaft franzöſiſcher 
. Künſtler, unter Direction der Herren Doligny 
un x. 


! September. 


17. Zum Vorth. des W. Dennerlein. (Mit ganz neuer 
Beſetzung.) Die Entführung aus dem Serail, O. von Mozart. 
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* Hr. Lücke aus Gefälligkeit für den Benefizianten — Baſſa 
Selim. * Conſtanze Frau v. Weber, vom k. b. Nationaltheater 
zu Nürnberg, für dieſe Geſangpartie von dem Benefizianten ver— 
ſchrieben.“ Osmin Hr. Rieger, ebenfalls aus Gefälligkeit für 
den Benefizianten. 


October. 


1. Zum 1. M.: Griſeldis, dr. G. in 5 A. von Friedrich 
Halm. Hr. Lücke — Perzival zum Debut. — 2. Herr und 
Sclave, Dr. von Fr. v. Zedlitz. "Hr. Lücke — Said als 2. 
Debut. Hierauf: Der reiſende Student, muſ. Quodl. von Schulz. 
— 4. Johann von Paris, k. O. von Bojeldieu. “ Mad. Löckel 
— Prinzeſſin zum Debut. — 6. Richard's Wanderleben, L. von 
Kettel. Nach Ende des Luſtſpiels wird Hr. Rhigas, von Franf- 
furt kommend, mit ſeinem Sjährigen Sohne eine Vorſtellung 
gymnaſtiſch⸗arabiſcher Uebungen in 2 Abthlgn. zu geben die 
Ehre haben. — 8. Zampa, O. von Herold. * Hr. Rhode, vom 
k. Hoftheater in Stuttgart, Zampa als Debut. — 9. Welcher 
iſt der Bräutigam? L. von Fr. v. Weißenthurn. “ Dem. Mercy 
vom k. Hoftheater in Stuttgart, Käthe zum Debut. Nach dem 
Luſtſpiele wird Hr. Rhigas mit feinem jährigen Sohne die 
zweite und letzte Vorſtellung gymnaſtiſcher Uebungen in 2 A. 
zu geben die Ehre haben. — 11. Fra Diavolo, O. von Auber. 
— 12. Der Zeitgeiſt, Poſſenſp. von Raupach. Dem. Mercy 
— Hertha v. Blumenthal zum Debut. — 15. Zur Feier des 
allerh. Namensfeſtes Ihrer Maj. unſerer allergnäd. 
Königin. Die Zauberflöte, O. von Mozart. * Mad. Siebert 
die Königin der Nacht als Gaſt. — 16. Der Ball zu Eller- 
brunn, Orig.⸗L. von C. Blum. — 18. Der Barbier von Sevilla, 
k. O. von Roſſini. — 20. Zum 1. M.: Die Kameradſchaft, 
L. in 5 A., n. d. Franzöſ. des Seribe, von L. v. Alvensleben. 
— 22. Wilhelm Tell, O. von Roſſini. — 23. Marie von Me⸗ 
dicis, Orig.⸗L. von K. Ph. Berger. — 25. Der Freiſchütz, O. 
von C. M. v. Weber. Mad. Siebert — Agathe als Gaſt. 
— 27. Zum 1. M.: Onkel und Neffe, L. in 2 A., n. d. Franzöſ. 
von Förſter. Hierauf: Die Mäntel, P. von C. Blum. — 29. 
König und Freiknecht, Dr. von Ch. Birch-Pfeiffer. — 30. Der 
Pariſer Taugenichts, L. von L. v. Alvensleben. Hr. Blagrove, 
Kammermuſikus Ihrer Maj. der verwittweten Königin Adelaide 
von England, wird die Ehre haben, vor Beginn des Luſtſpiels 
den erſten Satz eines Violin-Concertes in D⸗dur von de Beriot 
vorzutragen. 
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November. 


1. Wilhelm Tell, O. von Roſſini. — 3. Die Schweizer⸗ 
Familie, lyr. O. von Weigl. — 5. Der Wald bei Herrmann⸗ 
ftadt, rom. Sch. von Fr. v. Weißenthurn. — 6. Fanchon, Vaud. 
von Himmel. — 8. Zum 1. M.: Die Vormundſchaft, Cotta'ſches 
Preisluſtſp. in 2 A. von W. A. Gerle und Uffo Horn. Hierauf: 
Das war ich, ländl. Scene von Hutt. — 9. A. s. Zum Vorth. 
der Sängerin K. Stern. Robert der Teufel, O. von Meier⸗ 
Beer. — 10. Die Kameradſchaft, L. von L. v. Alvensleben. 
— 12. Eulenſpiegel, P. m. G. von Neſtroy. — 13. Die Zau⸗ 
berflöte, O. von Mozart. — 14. Lumpaci-Vagabundus, Z. -P. 
m. G. von Neſtroy. — 16. A. s. Zum Beſten des ſtädtiſchen 
Armenfonds. Der Maurer und der Schloſſer, O. von Auber 
— 17. Die Baſtille, L. von Berger. Hierauf: Rataplan, Vaud. 
in 1 A. von Pillwitz. — 19. Pfefferröſel, rom. Sch. von Ch. 
Birch⸗Pfeiffer. — 20. Johaun von Paris, O. von Bojeldieu. 
— 22. Zum 1. M.: Die Rückkehr in's Dörfchen, Liederſp. in 
1 A. m. Melodien aus C. M. v. Webers Liederſammlung, von 
C. Blum. Hierauf: Der Kammerdiener, P. von P. A. Wolf. 
— 23. A. s. Zum Vorth. des Schauſpielers C. Waldmann. 
Das Geſpenſt im Hofgarten zu Würzburg, P. m. G. in 3 A. 
Muſik von Volkert. — 24. Die Entführung aus dem Serail, 
O. von Mozart. — 26. Die eiſerne Maske, Dr. von L. Schnei⸗ 
der. — 27. Die Schleichhändler, L. von E. Raupach. — 29. 
Die Zerſtreuten, L. von Kotzebue. Hierauf: Die Rückkehr in's 
Dörfchen, Liederſp. von C. Blum. Nach dem Luſtſpiele wird 
Herr Brand die Ehre haben, auf der Guitarre Introduktion 
und Rondo aus der Oper: Des Adlers Horſt, vorzutragen. 


December. 


1. Norma, O. von Bellini. — 3. Die Stumme von Por⸗ 
tici. O. von Auber. — 4. Der Mann meiner Frau, L. von 
Lembert. Hierauf: Die Wiener in Berlin, Liederp. von Holtei. 
— 5. A. s. Zum Vorth. des W. Dennerlein. Als am To⸗ 
destage des Großmeiſters der Tonkunſt. Zum 1. M.: Mozart's 
Tod, Orig.⸗Tr. in 3 A. von A. v. Schaden. Vorher: Mozart, 
Gedicht, vorgetr. von W. Dennerlein. — 6. Der Zeitgeift, 
Poſſenſp. von Raupach. Nach Ende der Poſſe: Die luſtigen Zi⸗ 
geuner, Divertiſſement von Hrn. Bannholzer. — 8. Maurer 
und Schloſſer, O. von Auber. — 10. Griſeldis, dr. G. von 
Fr. Halm. Dem. Caroline Lindner, vom Stadttheater zu 


Souffleur: Herr Richſtein. 


280 


Frankfurt a) M., die Griſeldis als Gaſt. — 11. Die Liebe auf 
dem Lande, L. von Iffland. Vorher: Die Proberollen, P. von 
Breitenſtein.“ Dem. C. Lindner im 1. Stücke — Margaretha 
— und im 2. — Madame Schnell als Gaſt. — 13. Die weiße 
Frau, O. von Bojeldieu. — 14. A. s. Zum Vorth. der Dem. 
C. Lindner. Zum 1. M.: Kaiſer Heinrich der Sechſte, hiſt. 
Trag. in 5 A. von E. Raupach. Dem. Lindner — Königin 
Sibylle. — 15. Der Ball zu Ellerbrunn, L. von E. Blum. 
* Dem. C. Lindner — Hedwig als Gaſt. Hierauf: Rataplan, 
Vaud. von Pillwitz. — 17. Die drei Wahrzeichen, rom. Spef- 
takel⸗L. von Holbein.“ Dem. C. Lindner — Gräfin Elsbeth 
als Saft. — 19. Zum 1. M.: Die gefährliche Tante, Orig.-L. 
in 4 A., nebſt einem Vorſpiele von Albini.“ Dem. C. Lind⸗ 
ner — Adele Müller zur letzten Gaſtvorſt. — 20. Das gol= 
dene Kreuz, L. von Harrys. Hierauf: Das Geheimniß, O. von 
Solié. — 22. Die Vormundſchaft, Preis-L. von Gerle und U. 
Horn. Hierauf: Zum 1. M.: Natapland Namenstag, oder: 
Ueberraſchungen, Liederſp. in 1 A. von Ferd. Pillwitz. — 26. 
Robert der Teufel, O. von Meier-Beer. — 27. Die Kreuzfahrer, 
Sch. von Kotzebue.“ Mad. Scharpf-Grieſe — Aebtiſſin zum 
Debut. — 28. Norma, O. von Bellini. — 29. Die Bekennt⸗ 
niſſe, L. von Bauernfeld. Vorher: Der Verräther, L. von Hol— 
bein. — 31. Fra Diavolo, O. von Auber. 


Januar 1838. 
Director: 
Herr Bürchl. 


Muſikdirector: Herr Werner. Inſpicient: Herr Fiſcher. 

Regiſſeur der Oper: Hr. Bürchl, Dir. Theatermaler und Maſchiniſt: Herr 
Regiſſeur des Schauſp.: Hr. Maske. Schick. 

Kaſſier: Herr Weinmann. 


Darſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung: 


Den gen in me 

Bil „ meer 
Pr N * n 
i Sue 3 Senn. 
„ Raab *. Wittfelder *. 


Herr Stotz. 
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Damen: 

Demoiſelle Düring *. Demoiſelle Ringelmann II. *. 

5 Friedrich I. *. Madame Scharpf⸗Grieſe. 

3 Friedrich II. *. Demoiſelle Schmitt *. 

a Hollner *. 5 Schreiber *. 
Madame Lafrenz. Madame Siebert. 
Demoiſelle Mercy. Demoiſelle Stern. 

5 Reichert *. Madame Wagner. 

1 Roßbacher *. x Werner. 

1 Ringelmann I. *. Demoiſelle Wiehler *. 


| Demoiſelle Wothe *. 
Die mit einem * bezeichneten Herren und Damen bilden den Chor. 
5 Rinderrollen: 
Johanna, Franziska und Maria Wagner. 
Cechniſches Perſonale: 
Garderobier: Herr Storch mit 3 Ge- Friſeur: Herr Rom mit 3 Gehülfen. 
hülfen. Theaterdiener: Herr Siegler. 
Garderobiere: Demoiſelle Schlereth. Beleuchter: Herr Geyſt mit Sohn. 
Theatermeiſter: Herr Ach mit 6 Ge- Zettelträger: Gebrüder Beck mit 5 
hülfen. Gehülfen. 
Das Orcheſter beſteht aus 28 Mitgliedern. 


2. Zum 1. M.: Der Reiſewagen des Emigranten, oder: 
Die Flucht, Sch. in 5 A., n. d. Franzöſ. des Melesville und 
Heſtienne. — 4. Zum 1. M.: Iphigenia in Tauris, gr. O. in 
4 A. von Guillard. Muſik von Ritter v. Gluck. — 6. Zum 1. 
M.: Der Sarazene, Dr. in 5 A., n. d. Franzöſ. des Alexander 
Dumas von H. Smidt. — 7. Des Adlers Horſt, rom.⸗k. O. 
von Fr. Gläſer. — 8. Die Stricknadeln, Sch. von Kotzebue. 
"Mad. Scharpf-Grieſe — Landräthin Durlach zum Debut. 
— 10. Welcher iſt der Bräutigam? L. von Fr. v. Weißenthurn. 
— 11. A. s. Zum Beſten der Sängerin C. Lafrenz. Zum 1. 
M.: Der Bauer als Millionär, oder: Das Mädchen aus der 
Feenwelt, rom. Orig.-Zaubermähr. in 3 A. von Ferd. Raimund, 
Muſik vom Kapellm. J. Drechsler. — 12. Der Waſſerträger, 
O. von Cherubini. — 14. Johanna von Montfaucon, R.⸗Sch. 
von Kotzebue. — 15. Das Intermezzo, L. von Kotzebue. — 17. 
Johannes Guttenberg, Orig.-Sch. von Ch. Birch-Pfeiffer. — 
19. Iphigenia in Tauris, O. von Gluck. — 21. Der Bauer 
als Millionär, von F. Raimund rep. — 22. Die unterbrochene 
Whiſtparthie, L. von Schall. Hierauf: Der alte Feldherr, Lie- 
derſp. von C. v. Holtei. — 24. Der Juriſt und der Bauer, L. 
von Rautenſtrauch. Hierauf: Der reiſende Student, muſ. Quodl. 
von Schulz. — 25. A. s. Zum Vorth. des Sängers Albert 
Wagner. Zum 1. M.: Der Poſtillon von Lonjumeau, k. O. 
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in 3 A., n. d. Franzöſ. der Hrn. Leuven und Brunswick, von 
M. G. Friedrich. Muſik von Adolph Adam. — 26. Der Pari⸗ 
ſer Taugenichts, L. von L. v. Alvensleben. — 28. Der Poſtil⸗ 
lon von Lonjumeau, O. — 29. Die Waiſe und der Mörder, 
Melodr. Muſik von Seyfried. — 31. Tancred, O. von Roſſini. 


Februar. 


2. Die Stumme von Portici, O. von Auber. — 4. Guſtav, 
O. von Auber. — 5. Die Schachmaſchine, L. von Beck. Hr. 
Stotz, vom Königſtädter Theater zu Berlin, Hr. v. Ruf d. j. 
zum Debut. — 7. Der Dachdecker, k. Gem. von Angely. Vor⸗ 
her: Die Erbſchaft, Sch. von Kotzebue. — 8. Richard's Wan⸗ 
derleben, L. von Kettel. * Hr. Stotz — Richard zum Debut. 
— 9. A. s. Zum Vorth. der Schauſpielerin Chriſtine Werner. 
Zum 1. M.: Capricioſa, L. in 3 A., n. d. Italien. des Fede⸗ 
riet, von C. Blum. Hierauf: Zum 1. M.: Mary, Max und 
Michel, k. Orig.⸗O. in 1 A., Muſik von C. Blum. — 11. 
Wilhelm Tell, O. von Roſſini. — 12. Humoriſtiſche Studien, 
Schw. von Lebrün. Hierauf: Mary, Mar und Michel, k. Orig. 
O. von C. Blum. — 14. Capricioſa, L. von C. Blum. Hier⸗ 
auf: Der Nachtwächter, P. von Körner. — 16. Jakob und ſeine 
Söhne, O. von Mehul. — 18. Precioſa, Sch. m. G. von C. 
M. v. Weber. * Dem. Hähnel, vom Hoftheater zu Mannheim, 
Precioſa als Gaſt. — 19. Frei'n nach Vorſchrift, L. von Töpfer. 
— 21. Der Wirrwarr, L. von Kotzebue. — 23. Das Käthchen 
von Heilbronn, R.⸗Sch. von Holbein. Dem. Hähnel — 
Käthchen als Gaſt. — 25. Zum 1. M.: Die beiden Nacht- 
wandler, oder: Das Nothwendige und das Ueberflüſſige, P. m. 
G. in 2 A. von Neſtroy. Muſik von A. Müller. — 26. Eulen⸗ 
ſpiegel, P. m. G. von Neſtroy. — 27. Die Teufelsmühle, k. 
O. von W. Müller. 


März. 

1. A. s. Zum Vorth. des Sängers L. Stoffregen. Zum 
1. M.: Jeſſonda, gr. O. in 3 A. von Gehe, Muſik vom Hof⸗ 
Kapellm. Dr. Louis Spohr. — 2. Zum 1. M.: Bürgerlich und 
Romantiſch, L. in 4 A. von Bauernfeld. — 4. Guſtav, O. von 
Auber. — 5. Drei Frauen auf Einmal, P. von Cosmar. Hier⸗ 
auf: Mary, Mar und Michel, k. Orig.⸗O. von C. Blum rep. 
— 7. Bürgerlich und Romantiſch, L. von Bauernfeld. — 8. 
A. s. Zum Benef. der Sängerin Luiſe Siebert. Don Juan, 
O. von Mozart. Hr. Siebert — Leporello. Vor Anfang der 
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Oper wird Hr. Siebert eine große Scene u. Arie aus Camilla 
von Baer im Coſtume vortragen. — 9. Zum 1. M.: Die Eifer⸗ 
ſüchtigen, oder: Keiner hat Recht, L. in 4 A., nach Schröder, 
neu bearbeitet von Vogel. — 11. Der Reiſewagen des Emi⸗ 
granten, Sch. rep. — 12. Jakob und ſeine Söhne, O. von 
Mehul. — 14. Der Wollmarkt, L. von Clauren. — 15. A. s. 
Zum Vorth. des Muſikdirectors F. W. Werner. Zum 1. M.: 
Die Belagerung von Korinth, gr. her. O. in 3 A., n. d. Italien. 
Muſik von Roſſini. — 16. Endlich hat er es doch gut gemacht, 
L. von Albini. Nach dem erſten Akte wird Herr Karl Semm 
eine Introduktion und Rondo von ihm ſelbſt komponirt, auf dem 
Klavier vorzutragen die Ehre haben. — 18. Die beiden Nacht- 
wandler, P. m. G. von Neſtroy. — 19. Zampa, O. von He⸗ 
rold. * Hr. Biberhofer, vom Stadttheater zu Frankfurt a/ M., 
Zampa als Gaſt. — 21. Die deutſchen Kleinſtädter, L. von 
Kotzebue. — 22. A. s. Zum Beſten der hieſigen Stadt⸗Armen. 
Jeſſonda, O. von Spohr rep. — 23. Zum 1. M.: Die Liebe 
im Eckhauſe, L. in 2 A., nach einer Idee des Calderon, bear— 
beitet von Cosmar. Hierauf: Der letzte April, P. von Gerle. 
— 25. Der Glöckner von Notre-Dame, rom. Dr. von Ch. Birch⸗ 
Pfeiffer. — 26. Der Poſtillon von Lonjumeau, k. O. von A. 
Adam. — 28. Pagenſtreiche, P. von Kotzebue. — 29. A. s. 
Zum Vorth. der Johanna, Franziska und Maria Wagner. 
Zum 1. M: Der Weinhändler, L. in 2 A. von J. Baumblatt. 
Hierauf: Die beiden Billets, L. von Wall. Zum Beſchluſſe und 
zum 1. M.: Drei Tage aus dem Leben, oder: Kunſtſinn, Würz⸗ 
burger Lokalp. in 3 A. von Franz vom Gebirge. — 30. Jeſſonda, 
O. von Spohr. 


u Dil: > 


1. Zum 1. M.: Hutmacher und Strumpfwirker, P. m. G. 
in 2 A. von Friedr. Hopp. Muſik von Ad. Müller. — 2. Die 
weiße Frau, O. von Bojeldieu. Dem. Hannemann vom 
Stadttheater zu Köln — Anna als Gaſt. — 4. Die Baſtille, 
L. von Berger. Hierauf: Der Wittwer, P. von Deinhardtſtein. 
— 5. A. s. Zum Vorth. des Sängers Heinrich Rieger. Zum 
1. M.: Die Bergknappen, gr. rom. O. in 2 A. von Th. Kör⸗ 
ner. Muſik von V. E. Becker. — 6. Johann von Paris, O. 
von Bojeldieu. Dem: Hannemann — Prinzeſſin als Gaſt. 
— 8. Zum 1. M.: Die Royaliften, Sch. in 4 A. von Raupach. 
— 16. Der Poſtillon von Lonjumeau, k. O. von A. Adam. 
— 17. Norma, O. von Bellini. * Dem. Hannemann — 
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Norma als Saft. — 18. Die Liebe im Eckhauſe, L. von Cos⸗ 
mar. Hierauf zum 1. M.: Hummer und Compagnie, L. in 1 
A., frei n. d. Franzöſ. von A. Cosmar. — 19. A. s. Zum 
Benef. des Sängers Auguſt Rohde. Zum 1. M.: Der Schwur, 
oder: Die Falſchmünzer, k. O. in 3 A. n. d. Franzöſ. des 
Scribe, von Dr. Petit. Muſik von Auber. — 20. Die Royali- 
ſten, Sch. von E. Raupach rep. — 22. Auf vieles Verlangen: 
Norma, O. von Bellini. Dem. Hannemann — Norma 
als Gaſt. — 23. Zum 1. M.: Die Herrin von der Elſe, Sch. 
in 5 A. von C. Blum. Frei nach der Idee des Sheridan Know— 
les in The Hunchback. — 24. Die Zauberflöte, O. von Mozart. 
* Dem. Hannemann — Pamina als Gaſt. — 25. Fanchon, 
Vaud. von Himmel. Dem. Hannemann — Fanchon als 
Gaſt. — 26. A. s. Zum Vorth. des Schauſpiel-Regiſſeurs 
Karl Maske. Zum 1. M.: Kean, oder: Vier Tage aus dem 
Leben eines Schauspielers, Sch. in 5 A. n. d. Franzöſ. des 
Alexander Dumas von L. Schneider. — 27. Kean rep. — 28. 
A. s. Zum Benef. der Sängerin Louiſe Hannemann: Guftav, 
O. von Auber. — 29. Der Poſtillon von Lonjumeau, O. von 
A. Adam. — 30. Eurianthe, O. von C. M. v. Weber. * Dem. 
Hannemann — Eurianthe als Gaſt. 


Mai. 

3. Eine außerordentliche große gymnaſtiſche und acrobatiſche 
Vorſtellung der Künſtler-Geſellſchaft von Rudolph Knie in 2 
A. Zum Beſchluß: Jocko, der braſilianiſche Affe, oder: Der 
geprellte Liebhaber. — 4. Zweite außerordentliche große gym— 
naſtiſche und acrobatiſche Vorſtellung der Künſtler-Geſell— 
ſchaft Knie. 


Juni, Juli und Auguſt. 
Keine Vorſtellungen. 


September 1838. 
Director: 
Herr Bürchl. 
Muſikdirector: Herr Werner. Souffleur: Herr Schmitt. 
Regiſſeur der Oper: Herr Bürchl. Inſpicient: Herr Sammeck. 
Regiſſeur d. Schauſp.. Hr. Engelken. Kaſſier: Herr Weinmann. 
Darſtellendes Perſonalt nach alphabetiſcher Ordnung. 
Herren: 


Herr Bürchl, Dir. Herr Dennerlein. 
„ Burmeiſter. „ Engelken. 
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Herr Fiſcher 1“. Herr Müller *. 
„ Fiſcher II *. „ Sammeck *. 
„ Gallmeyer. „ Schneider *. 
„ Galſſer *. „ Schubert *. 
„ von Horar. „ Stoffregen. 
„ Huppmann. „ Thebus 
„ n. „ Wagner. 
„ Meck. „ Waldmann. 
„ Mölter *. „ Wittfelder *. 
Herr Zehden. 
5 Damen: 
Demoiſelle Düring *. Demoiſelle Schreiber *. 
1 Friedrich I *. 5 Schmitt *. 
„ Friedrich II“. 0 Stern. 
= Hannemann. 5 Stoffregen *. 
„ Heldt. Madame Wagner. 
Madame Köhler. Demoiſelle Waßmann *. 
Demoiſelle Leigh. Madame Werner. 
5 Ringelmann *. Demoiſelle Wiedmer *. 


Demoiſelle Wiehler *. 
Die mit einem * bezeichneten Herren und Damen bilden den männlichen 
und weiblichen Chor. 
Ainderrollen: 
Franziska, Johanna und Maria Wagner. 


Bedienſtetes Perſonale: 


Garderobier: Hr. Storch mit 2 Ge⸗ Friſeur: Hr. Rom mit 2 Gehülfen. 
hülfen. Beleuchter: Herr Geyſt mit 2 Ge⸗ 
Garderobiere: Demoiſelle Schlereth. hülfen. 
Theatermeiſter: Herr Ach mit 6 Ge- Regquiſiteur und Zettelträger: Herr 
hülfen. Beck mit 3 Gehülfen. 
Theaterdiener: Herr Siegler. 


Das Orcheſter beſteht aus 28 Mitgliedern. 


6. Griſeldis, dr. Ged. von Fr. Halm. Hr. und Mad. 
Rettig vom kaiſerl. königl. Hofburgtheater zu Wien den 
Percival und die Griſeldis als Gäſte. Einzige Gaſtr. des Hrn. 
und der Mad. Rettig. — 23. Zum Vorth. des Wenzel Den—⸗ 
nerlein: Fröhlich, muſik. Quodl. in 2 A. von L. Schneider. 
Muſik von mehreren Komponiſten. Hierauf: Der Spiegel des 
Tauſendſchön, Burleske in 2 A. von Karl Blum. Dem. Hans 
nemann und Hr. Stoffregen wirkten in beiden Stücken 
aus Gefälligkeit für den Benefizianten mit. — 30. Don Juan, 
O. von Mozart. * Donna Anna — Dem. Hannemann. 
* Zerline — Dem. Heldt. * Don Pedro — Hr. Med. Lepo⸗ 
rello — Hr. Zehden zum Debut. 
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October. 


1. Johann von Paris, O. von Bojeldieu. *Die Prin⸗ 
zeſſin von Navarra — Dem. Hannemann. Olivier — Dem. 
Heldt. * Oberſeneſchall — Hr. Huppmann. Pedrigo — 
Hr. Zehden zum Debut. — 3. Die Königin von 16 Jahren, 
Dr. von Th. Hell. * Dem. Hofmann — Chriſtine. Hr. Bur⸗ 
meiſter — Graf Ranzau. Hr. Müller — Bury zum De- 
but. Hierauf zum 1. M.: Der Ehrgeiz in der Küche, P. in 1 
A. nach Scribe, von Lembert. * Hr. Engelken — Vatel zum 
Debut. — 5. Zum 1. M.: Der Landwirth, Sch. in 4 A. vom 
Verf. von „Lüge und Wahrheit.“ * Hr. v. Hoxar — Rudolph 
zum Debut. — 7. Partheienwuth, Sch. von Ziegler. * Hr. 
Engelken — Gottlieb Koke. * Hr. v. Horar — Ed. Hamil⸗ 
ton. Dem. Hoffmann — Lady Laud zum Debut. — 8. 
Norma, O. von Bellini. — 10. Der gerade Weg der beſte, L. 
von Kotzebue. "Mad. Köhler — Frau Krebs zum Debut. 
Hierauf: Fröhlich, muſik. Quodl. von L. Schneider rep. — 11. 
Zum Vorth. des Schauſpielers Karl Waldmann. Zum 1. M.: 
Der Schlaftrunk, oder: Die Königsbraut, hiſt. Gem. in 5 A. 
nebſt einem Vorſp. von Ed. Jerrmann. — 12. Maurer und 
Schloſſer, O. von Auber. — 14. Kean, Sch. von L. Schnei⸗ 
der. — 15. Zur Feier des allerhöchſten Namensfeſtes 
Ihrer Maj. unſerer allergnädigſten Königin: Lestocg, 
O. von Auber. — 17. Zum 1. M.: Der Vater der Debutan⸗ 
tin, oder: Doch durchgeſetzt, P. in 5 A. n. d. Franzöſ. des 
Bayard und Theaulon von L. W. Both. — 19. Fra Diavolo, 
O. von Auber. — 21. Zum 1. M.: Ludwig der Eilfte, Dr. 
in 4 A. nach Caſimir Delavigne von Külb. — 22. Die Ein⸗ 
falt vom Lande, L. von Töpfer. — 24. Ich bleibe ledig, L. 
von C. Blum. — 26. Zum 1. M.: Der ſchwarze Domino, O. 
in 3 A. nach Scribe von Frhrn. v. Lichtenſtein. Muſik von 
Auber. — 28. Hamlet, Tr. von Schröder. — 29. Der Land— 
wirth, Sch. — 31. Zum 1. M.: Liſette, oder: Borgen macht 
glücklich, L. in 1 A. von C. Blum. Hierauf: Humoriſtiſche 
Studien, Schw. von Lebrün. 


November. 


1. A. s. Zum Vorth. des Muſikdir. Friedr. Wilhelm 
Werner: Der Vampyr, rom. O. von Marſchner. — 2. Der 
Pariſer Taugenichts, L. von L. v. Alvensleben. — 4. Auf 
Verlangen: Kean, Sch. von L. Schneider. — 5. Der Poſtillon 
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von Lonjumeau, k. O. von A. Adam. — 7. Die Königin von 
16 Jahren, Sch. von Th. Hell. Hierauf: Der Ehrgeiz in der 
Küche, P. von Lembert. — 8. A. s. Zum Vorth. des Schau⸗ 
ſpielers Maximilian v. Hoxar: Roderich, der Sohn des Wal⸗ 
des, oder: Das Leben ein Traum, dr. Ged. von C. A. Weſt. 
— 9. Zampa, O. von Herold. — 11. Der Doppelgänger, L. 
von Holbein. — 12. Der ſchwarze Domino, O. von Auber 
rep. — 14. Wahn und Wahnſinn, Sch. von Lembert. Hierauf: 
Die beiden Billets, L. von Wall. — 16. Die gefährliche Tante, 
Orig.⸗L. von Albini. — 18. Die Zauberflöte, O. von Mozart. 
* Dem. Friedrich II. — Königin der Nacht als erſten thea— 
traliſchen Verſuch. — 19. Lumpaci⸗Vagabundus, Z.-P. von 
Neſtroy. — 20. Die Teufelsmühle, k. O. von W. Müller. — 
22. A. s. Zum Beſten der dahieſigen Stadt-Armen: Die Berg⸗ 
knappen, rom. O, von Th. Körner. Muſik von V. E. Becker. 
— 23. Katharina die Zweite und ihr Hof, Sch. von Ch. Birch⸗ 
Pfeiffer. — 25. Die beiden Nachtwandler, P. m. G. von 
Neſtroh. — 26. Hans Sachs, dr. Ged. von Deinhardtſtein. 
— 27. Der Poſtillon von Lonjumeau, k. O. von A. Adam. 
— 29. A. s. Zum Vorth. der Schauſpielerin Eliſe Wagner: 
Don Carlos, dr. Ged. von Schiller. — 30. Liſette, oder: Bor⸗ 
gen macht glücklich, L. von C. Blum. Hierauf: Das Feſt der 
Handwerker, Vaud. von Angely. 


Dezember. 


2. Hamlet, Tr. von Schröder. — 3. Die eiferſüchtige 
Frau, L. von Kotzebue. Hierauf: Rataplan, Vaud. von Pillwitz. 
— 6. Zum 1. M.: Die Geſchwiſter, Sch. in 5 A. von Leut⸗ 
ner. — 8. König und Freiknecht, Dr. von Ch. Birch-Pfeiffer. 

* Hr. Gallmayer — Hinko zum Debut. — 9. Kean, Sch. 
von L. Schneider. — 10. Eurianthe, O. von C. M. v. Weber. 
— 12. Die Ahnfrau, Tr. von Grillparzer. — 13. A. s. Zum 
Vorth. der Sängerin Johanna Heldt. Zum 1. M.: Zum treuen 
Schäfer, k. O. in 3 A. n. d. Franzöſ. des Seribe und Saint⸗ 
Georges von Frhrn. v. Lichtenſtein. Muſik von Adam. — 14. 
Der Ball zu Ellerbrunn, L. von C. Blum. Hr. Gallmayer 
— Baron Jakob zum Debut. — 16. Zum 1. M.: Rubens in 
Madrid, Orig.⸗Sch. in 5 A. von Ch. Birch-Pfeiffer. — 17. 
Lestocg, O. von Auber. — 19. Bürgerlich und Romantiſch, L. 
von Bauernfeld. — 21. Zum treuen Schäfer, k. O. von Adam. 
— 23. Die Braut von Meſſina, Tr. m. Chören von Schiller. 
— 26. Die eiſerne Maske, Dr. von L. Schneider. — 27. Wil⸗ 
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helm Tell, O. von Roſſini. — 28. Die Abentheuer in der 
Neujahrsnacht, Maskenſp. von J. v. Plötz. — 30. Der Glöck⸗ 
ner von Notre-Dame, rom. Dr. von Ch. Birch-Pfeiffer. 


Januar 1839. 
Director: 
Herr Bürchl. 


Muſikdirector: Herr Werner. Souffleur: Herr Schmitt. 
Regiſſeur der Oper: Hr. Bürchl, Dir. Inſpicient: Herr Sammeck. 
Regiſſeur d. Schauſp.: Hr. Engelten. Kaſſier: Herr Weinmann. 


Darfiellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung. 


Herren: 
Herr Bürchl, Dir. Herr Meck. 
„ Burmeiſter. „ Mölter *. 
„ Dennerlein. „ Müller *, 
„ Engelken, Reg. „ Sammeck *. 
„ Fiſcher J. „ Schneider *. 
„ Nier IE ®; „ Schubert. 
„ Gallmeyer. „ Stoffregen. 
„ Gaſſer *. „ Thebus *. 
„ von Horar. | „ Wagner. 
„ Huppmann. 5 „ Waldmann. 
an „ Wittfelder *. 
Herr Zehden. 
Damen: 
Demoiſelle Düring *. Demoiſelle Schmitt *. 
8 Friedrich 1 *. 3 Schreiber“ 
5 Friedrich II X. er Stern. 
1 Hannemann. 8 Stoffregen. 
1 Heldt. Madame Wagner. 
Madame Köhler. Demoiſelle Waßmann *. 
Demoiſelle Leigh. Madame Werner. 
5 Ringelmann *. Demoiſelle Wiedmer *. 


Demoiſelle Wiehler *. 
Die mit einem * bezeichneten Herren und Damen bilden den Chor. 
Ainderrollen: 
Frapzista⸗ Johanna und Marie Wagner. 
Das techniſche Perſonale ſowie das Orcheſter blieben unverändert. 


1. Zum 1. M.: Zurückſetzung, Sch. in 4 A. von Töpfer. 
— 2. Die weiße Frau, O. von Bojeldieu. — 4. Zum 1. M.: 
Das Kaſernenzimmer, L. in 2 A. n. d. Engl. des Bayly von 
F. Med. Hierauf: Der reiſende Student, muſik. Quodl. von 
Schulz. — 5. Der Poſtillon von Lonjumeau, k. O. von A. 
Adam. — 7. Hans Luft, dr. Skizze von Lebrün. — 9. Der 
Vampyr, rom. O. von Marſchner. — 10. A. s. Zum Vorth. 
des Schauſpielers Karl Waldmann. Zum 1. M.: Kaiſer 
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Friedrich der Zweite und fein Sohn, oder: Die Hohenſtaufen, 
hiſt. Dr. in 5 A. von Ernſt Raupach. — 11. Die Geſchwiſter, 
Sch. von Leutner. — 13. Zum treuen Schäfer, k. O. von 
Adam. — 14. Der beſte Ton, L. von Töpfer. — 16. Richards 
Wanderleben, L. von Kettel. — 17. A. s. Zum Vorth. der 
Sängerin Caroline Stern. Zum 1. M.: Die Kreuzritter in 
Egypten, her. O. in 4 A. von Gaetano Roſſt. Muſik von 
Meyerbeer. — 18. Die Bekenntniſſe, L. von Bauernfeld. 
Hierauf: Rataplan, Vaud. von Pillwitz. — 20. Die beiden 
Foſter, dr. Gem. von L. Schneider. — 21. A. s. Große Kunſt⸗ 
vorſtellung aus dem Gebiete der natürlichen Zauberei in 2 A., 
gegeben von Prof. Döbler. — 22. Norma, O. von Bellini. 
— 23. Zurückſetzung, Sch. von Töpfer. — 24. A. s. Letzte 
Kunſtvorſtellung aus dem Gebiete der natürlichen Zauberei in 
2 A., gegeben von Prof. Döbler. — 25. Kaiſer Friedrich 
der Zweite und ſein Sohn, hiſt. Dr. von E. Raupach. — 27. 
Auf Verlangen: Die Kreuzritter in Egypten, O. von Meyer- 
beer. — 28. Capricoſa, L. von C. Blum. Hierauf: Mary, 
Max und Michel, O. von C. Blum. — 30. Wahn und Wahn⸗ 
ſinn, Sch. von Lembert. Hierauf zum 1. M.: Der Mentor, P. 
in 1 A. von Lembert. 


Februar. 


1. Die Italienerin in Algier, O. von Roſſini. — 2. A. s. 
Zum Vorth. des Schauſpielers Engelken. Zum 1. M.: Fauſt, 
rom. Trag. in 6 A. von Göthe. Für die Darſtellung eingerich- 
tet von Ludwig Tieck. — 3. Abällino, Sch. von Zſchokke. — 
4. Othello, O. von Roſſini. — 6. Die Einfalt vom Lande, L. 
von C. Töpfer. Dem. Leeclere vom Stadttheater zu Frankfurt 
a. M. — Sabina als Gaſt. — 8. Herr und Sklave, Dr. von 
Fr. v. Zedlitz. Hierauf: Die Liebe im Eckhauſe, L. von Cos— 
mar. — 10. Der Teufelsſtein in Mödlingen, rom.⸗k. Volks⸗ 
mähr. Muſik von W. Müller. — 11. Precioſa, Sch. m. G. 
Muſik von C. M. v. Weber. Dem. Leclerc — Precioſa 
als Gaſt. | 

Anekdote. In dieſer Vorſtellung hatte ein Choriſt einen von 
den Bauern zu ſpielen, welche im 4. Akte mit dem Schloßvogt 

Pedro den gefangenen Alonzo hereinführen. Auf Pedro's Frage: 

„Heda Trabanten, Juan Fabio, Gil! Weiß das Volk wohl, was es 

vorſtellt? Parablui! merkt ihr's denn nie, was man rechts, was 

man linksum nennt?“ hat der Bauer zu antworten: „Wir ſind Bauern, 

Meiſter Pedro, und verſteh'n ſein Wälſches nicht.“ Der Choriſt hatte 

aber die kleine Rolle nicht gehörig memorirt, verſtand unglücklicher⸗ 

weiſe auch den Souffleur nicht und ſagte: „Wir ſind Bauern, Meiſter, 
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und Peter verſteht fein Wälſches nicht. — Hat ſich wörtlich in 

Würzburg zugetragen. 

12. Das neue Sonntagskind, k. O. von W. Müller. — 
14. A. s. Zum Vorth. der Dem. Julie Leclerc. Zum 1. M.: 
Kerker und Krone, Sch. in 5 A. von Frhrn. v. Zedlitz. * Julie 
Leelere die Angioletta als Gaſt. — 15. Der Wirrwarr, L. 
von Kotzebue. — 17. Die Stumme von Portici, O. von Auber. 
* Dem. Leclere — Fenella als Saft. — 18. Zum 1. M. 
nach Töpfers Bearbeitung: Der Pariſer Taugenichts, L. in 4 
A. * Dem. Leclere — Louis als Gaſt. Hierauf: Der Vorſatz, 
L. von Holbein. Dem. Leclere — Gretchen als Gaſt. — 
20. Das Käthchen von Heilbronn, R.-Sch. von Holbein. Dem. 
Leelere — Käthchen als Saft. — 21. A. s. Zum Vorth. des 
Sängers G. M. Huppmann. Zum 1. M.: Das Kind der 
Garde, hiſt. Gem. in 5 A. von G. Ball. Muſik von V. E. 
Becker. — 22. Die Schweizerfamilie, lyr. O. von Weigl. — 
24. Pfeffer⸗Röſel, rom. Sch. von Ch. Birch-Pfeiffer. * Dem. 
Leclere — Pfeffer-Röſel als letzte Gaſtr. — 25. Humoriſtiſche 
Studien, Schw. von Lebrün. Hierauf: Fröhlich, muſik. Quodl. 
von Schneider. — 27. Othello, O. von Roſſini. — 28. A. 8. 
Zum Vorth. der Schauſpielerin Chriftina Werner. Zum 1. 
M.: Van DyPs Landleben, Sch. in 5 A. nebſt einem Vorſp. 
von Fr. Kind. (Dichter des Freiſchütz). 


März. 
1. Die Leibeigenen, Tr. von Dr. E. Raupach. — 3. 
Fauſt, rom. Trag. von Göthe. — 4. Romeo und Julie, O. 


von Bellini. — 6. Zum 1. M.: Der Hirſch, Sch. in 2 A. von 
C. Blum. Hierauf: Liebe kann Alles, L. von Holbein. * Dem. 
Leigh im 1. Stück — Guglielmina, im 2. — Franziska zum 
Debut. — 7. A. s. Zum Vorth. des Sängers Ludwig Stoff- 
regen: Guſtav, O. von Auber. — 8. Zum 1. M.: Ein Duell 
unter Cardinal Richelieu, Dr. in 3 A. n. d. Franzöſ des Lorry 
und Bader, bearbeitet von J. Anton. Hierauf: Der Verräther, 
L. von Holbein. — 10. Kean, Sch. von L. Schneider. — 11. 
Der ſchwarze Domino, O. Muſik von Auber. — 13. Zum 1. 
M.: Das Tagebuch, L. von Bauernfeld. Hierauf: Die unter— 
brochene Whiſtparthie, L. von Schall. — 14. Otto von Wittels⸗ 
bach, vaterl. Tr. von Babo. — 15. Das Dorf im Gebirge, k. 
O. von Weigl. — 17. Ein Duell unter Cardinal Richelieu, 
Dr. von J. Anton. Hierauf: Mary, Mar und Michel, k. Orig.⸗O. 
von C. Blum. — 18. Kabale und Liebe, bürg. Tr. von Schil⸗ 
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ler. — 19. Das neue Sonntagskind, k. O. von W. Müller. 
— 21. A. s. Zum Vorth. der Sängerin Louiſe Hannemann. 
Zum 1. M.: Die Nachtwandlerin, gr. O. in 2 A., frei n. d. 
Italien. von Frieder. Ellmenreich. Muſik von V. Bellini. — 
22. Das Irrenhaus zu Dijon, Sch. von Prix. — 24. Zum 
1. M.: Die Lebensmüden, L. in 5 A. von Raupach. 


April. 


1. A. s. Zum 1. M.: Zu ebner Erde und erſter Stock, 
oder: Die Launen des Glücks, Lokalp. m. G. in 3 A. von 
Neſtroy. Muſik von Adolph Müller. — 2. A. s. Zum Vorth. 
des Wenzel Dennerlein: Zu ebner Erde und erſter Stock, 
Lokalp. m. G. von Neſtroy. — 3. A. s. Zu ebner Erde und 
erſter Stock. — 4. Maurer und Schloſſer, O. von Auber. 
* Dem. Joſephine Bolais — Irma als erſten theatraliſchen 
Verſuch. — 5. Kunſt und Natur, L. von Albini. — 7. Die 
Nachtwandlerin, O. von Bellini. — 8. Der Bräutigam aus 
Mexiko, Sch. von H. Clauren. — 10. Der Landwirth, Sch. 
— 11. A. s. Zum Vorth. des Sängers und Schauſpielers 
Theodor Zehden. (Neu einſtudirt): II matrimonio segreto, 
oder: Die heimliche Ehe, k. O. in 2 A. Muſik von Cimaroſa. 
— 12. Zum 1. M.: Mir gelingt Alles, L. in 5 A. von Albini. 
— 14. Zu ebner Erde und erſter Stock. — 15. Zu ebner 
Erde und erſter Stock. — 17. Die heimliche Ehe, O. rep. — 
18. Die Lebensmüden, L. von Raupach. — 19. Der Poſtillon 
von Lonjumeau, k. O. von A. Adam. — 21. Zum 1. M.: Die 
Frau von dreißig Jahren, L. in 4 A. von Roſier. Dem. 
Caroline Lindner vom Stadttheater zu Frankfurt a M. — 
Julie als Gaſt. Vorher: Der Kalif von Bagdad, O. von Bo— 
jeldieu. — 22. Der Maskenball, O. von Auber. — 23. Der 
beſte Ton, L. von Töpfer. Dem. C. Lindner — Leopoldine 
als Gaſt. — 24. Das Dorf im Gebirge, k. O. von Weigl. 
— 25. A. s. Zum Vorth. der Dem. Caroline Lindner: Das 
Bild, Tr. von Houwald. Dem. C. Lindner — Camilla als 
Saft. — 26. Marie von Medicis, Orig.⸗L. von Berger.“ Dem. 
C. Lindner — Marie als Gaſt. — 28. Zum treuen Schäfer, 
k. O. von Adam. — 29. Kabale und Liebe, Tr. von Schiller. 
* Dem. C. Lindner — Lady Milfort als Gaſt. — 30. A. s. 
Zum Vorth. des Sängers und Schauſpielers Albert Wagner. 
Zum 1. M.: König Konradin, hiſt. Dr. in 5 A. und einem 
Vorſp. von E. Raupach. * Dem. C. Lindner — König Kon⸗ 
radin als letzte Gaſtrolle. 
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Mai. 

9. Erſte Subſcriptions-Vorſtellung. Zum Beſten der Mit- 
glieder. Auf vieles Verlangen: Die Frau von dreißig Jahren, 
L. von Roſier. Vorher: Die Liebe auf dem Lande, L. von Iff— 
land. * Fräulein Lindner wird die Gefälligkeit haben, im 1. 
Stück die Julie von Baumbach, und im 2. die Margaretha zu 
übernehmen. — 14. Zweite Subſcriptions-Vorſtellung. Das 
rothe Käppchen, k. O. von Dittersdorf. — 20. Dritte Sub- 
jeripttong-Vorftellung. Zum 1. M.: Frauenwerth, Sch. in 2 A., 
frei nach Seribe von A. Cosmar. Hierauf zum 1. M.: Leiden 
des jungen Werther, oder: Die Macht der Liebe, P. m. G. n. 
d. Franzöſ. von Mühling in 1 A. — 24. Vierte Subferiptiong- 
Vorſtellung. Erſter A. aus der O.: Die Schweizerfamilie. 
Hierauf: Scenen aus der O.: Die diebiſche Elſter. Zum 
Schluß: Der Freiſchütz (2. A.) bis zur Scene der Wolfsſchlucht. 
* Dem. Arnoldi vom Hoftheater zu Mannheim — Emmeline 
und Agathe als Gaſt. — 27. Fünfte Subſcriptions-Vorſtellung. 
Scenen aus der O.: Camilla. Dann zum 1. M.: Der Selbſt⸗ 
mörder, Schw. in 1 A. von Cosmar. Hierauf: Scenen und 
Duett aus der O.: Norma. Zum Schluß: Arie und Duett aus 
der O.: Jeſſonda. Dem. Arnoldi — Camilla, Norma und 
Amazili als Gaſt. 


Juni. 


3. Sechſte Subſeriptions-Vorſtellung. Der Apotheker und 
der Doktor, k. O. von Dittersdorf. * Hr. Derlet — Stößel 
als Saft. “ Dem. Bolais — Leonore. 


Juli und Auguſt. 
Keine Vorſtellung. 
September 1839. 


Director: 
Herr Bürchl. 


Muſikdirector: Herr Werner. Inſpicient: Herr Mölter. 
Regiſſeur der Oper: Herr Seebach. Souffleuſe: Madame Bachmann. 
Regiſſeur des Schauſp: Hr. Quandt. Kaſſier: Herr Weinmann. 


Darſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung. 


8 Herren: 
Herr Beringer“. Herr Dennerlein. 
„ Bürchl, Dir. „ Fiſcher *. 


„ Breuning. „ Friedrich *. 
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Herr Gaſſer *. Herr Schneider *. 
„ Giehl *. „ Seebach, Reg. 
„ von Horar. „ Stoffregen. 
„ Huppmann. „ Thebus *. 
„ Mölter *. N „ Wagner. 
„ Quandt, Reg. „ Waldmann. 
„ Schönfeld. „ Wilke. 
Herr Wittfelder *. 
Damen: 
Demoiſelle Arnold. Demoiſelle Schroll *. 

4 Friedrich“. 5 Stern. 

* Heldt. 1 Vogt *. 
Frau v. Horar. Madame Wacker. 
Demoiſelle Quandt. „ Wagner. 

5 Ringelmann *. Demoiſelle Waßmann *. 

a Schmitt I*. Madame Werner. 

5 Schmitt II X. Demoiſelle Wiehler *. 

1 Schreiber *. 2 Widmer *. 


Die mit einem bezeichneten Herren und Damen bilden den Chor. 
Ainderrollen. 
Johanna, Franziska und Maria Wagner. 
Das Orcheſter beſteht aus 27 Mitgliedern. 


Bedienſtetes Perſonale. 
Garderobier: Hr. Storch mit 2 Ges Theatermeiſter: Herr Fromm mit 4 
hülfen. Gehülfen. 
Garderobiere: Demoiſelle Schlereth. Beleuchter: Herr Geyſt mit 2 Ge— 
Friſeur: Herr Rom mit 2 Gehülfen. hülfen. 
Logenmeiſter: Herr Heimbeck + mit Requiſiteur und Zettelträger: Herr 
6 Logendienern. Beck mit 4 Gehülfen. 
Theaterdiener: Herr Siegler. 

15. Zum Beſten des W. Dennerlein. Der luſtige Schu— 
ſterfeierabend, oder: Wer's Glück hat, führt die Braut heim, 
k. O. von W. Müller. — 29. Zum 1. M.: Das laute Ge- 
heimniß, rom. L. in 5 A., frei nach Carlo Gozzi bearbeitet von 
Karl Blum. 


Oktober. 


1. Der Barbier von Sevilla, k. O. von Roſſini. Hr. 
Seebach den Bartholo zum Debut. — 2. Herr und Sklave, 
Dr. von Zedlitz.“ Hr. Quandt den Said zum Debut. Hier— 
auf: Die Drillinge, L. von Boninoni. Hr. Seebach die Dril— 
linge zum Debut. — 4. Die Nachtwandlerin, O. von Bellini. 
* Dem. Jakobine Arnold — Amine zum Debut. * Dem. Sophie 
Arnold — Thereſe. — 6. Zum 1. M.: Richard Savage, oder: 
Der Sohn einer Mutter, Dr. in 5 A. von Karl Gutzkow. — 
7. Romeo und Julie, O. von Bellini. * Dem. J. Arnold — 
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Julie zum 2. Debut. — 9. Von ſieben die Häßlichſte, L. von 
L. Angely. Hr. Schönfeld — Ernſt Hellwald zum Debut. 
— 11. Zurückſetzung, Sch. von Töpfer. — 13. Kean, Sch. von 
L. Schneider. — 14. Zur Vorfeier des allerh. Namens⸗ 
feſtes Ihrer Maj. unſerer allergnäd. Königin. Zum 
1. M.: Der Brauer von Preſton, k. O. in 3 A. n. d. Franzöſ. 
des Leuven und Brunswick von Frhrn. v. Lichtenſtein. Muſik 
von A. Adam. — 16. Zum 1. M.: Die verhängnißsvolle Wette, 
Sch. in 5 A., n. d. Franzöſ. des Alex. Dumas von Fr. v. Hol⸗ 
bein. — 18. Die Hochzeit des Figaro, O. von Mozart. * Dem. 
S. Arnold — Marzeline. — 20. Der Brauer von Preſton, 
k. O. von A. Adam rep. — 21. Frauenwerth, Sch. von A. 
Cosmar. Hierauf: Werthers Leiden, P. m. G. von Mühling. 
— 23. Zum treuen Schäfer, k. O. von Adam. — 24. Zum 
1. M.: Maria Petenbeck, hiſt.⸗vaterl. Dr. in 5 A,, frei nach 
Bruckbräu's Erzähl. von Fr. v. Holbein. — 25. Das Gut Stern- 
berg, L. von Fr. v. Weißenthurn. — 27. Der Poſtillon von 
Lonjumeau, O. von Adam. — 28. Des Herzogs Befehl, L. von 
Töpfer. — 30. Die verhängnißvolle Wette, Sch. von Holbein. 


No vember. 


1. Hamlet, Tr. von Schröder. — 3. Don Juan, O. von 
Mozart. “* Hr. Marrder, vom großherzogl. Hoftheater in Karls— 
ruhe, Don Juan als Gaſt. — 4. Richard Savage, Dr. von 
Gutzkow. — 6. Zum Beſten des Sängers L. Stoffregen. 
Die Unbekannte, rom. O. von Bellini. * Hr. Marrder — 
Baron v. Waldeburg als Gaſt. — 7. Der Landwirth, Sch. — 
8. Zampa, O. von Herold. * Hr. Marrder — Zampa zur 
letzten Gaſtr. — 10. Auf Verlangen: Die Unbekannte, O. von 
Bellini.“ Hr. Marrder — Bar. v. Waldeburg als Gaſt. — 
11. Zum 1. M.: Die Schule des Lebens, Sch. in 5 A. nach 
einem Mähr. von E. Raupach. — 12. A. s. Auf vielfaches 
Verlangen: Zum Beſten des Sängers E. Marrder. Zampa, 
O. von Herold. Hr. Marrder — Zampa als Gaſt. — 13. 
Herrmann und Dorothea, idill. Fam.-Gem. von Töpfer. * Mad. 
Wacker — Frau Feldern zum Debut. Hierauf: Nach Sonnen⸗ 
untergang, L. von Lotz.“ Hr. Held — Baron v. Abendſtern 
als Gaſt. — 15. Die Mohrin, Sch. von Ziegler. Mad. Wa⸗ 
cker — Lucie zum Debut. — 17. Zu ebner Erde und erſter 
Stock, Lokalp. m. G. von Neſtroy. — 18. Eulenſpiegel, P. m. 
G. von Neſtroy. — 19. Lumpaci⸗Vagabundus, Z.-P. m. G. 
von Neſtroy. — 21. A. s. Zum Beſten der hieſigen Stadt⸗ 
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Armen. Camilla, O. von Paer. — 22. Die Lebensmüden, L. 
von Raupach. — 24. Zum 1. M.: Der Küſter von St. Paul, 
Dr. in 4 A. mit einem Vorſpiele, nach Bouchardi von Dr. 
Schuſter. — 25. Die Nachtwandlerin, O. von Bellini. Dem. 
S. Arnold — Thereſe. — 27. Wahn und Wahnſinn, Sch. 
von Lembert. Hierauf: Rataplan, Vaud. von Pillwitz. — 28. 
A. s. Zum Vorth. der beiden Schauſpielerinnen Chriſt. Wer⸗ 
ner und Eliſe Wagner. Zum 1. M.: Sceiben-Tont, oder: 
Die große Maskerade zu München im Jahre 1590, Nationalſch. 
in 5 A. nach einer Erzähl. Spindler's von L. Funk. — 29. 
Camilla, O. von Paer. 


December. 


1. Scheiben⸗Toni, Nation.⸗Sch. von L. Funk rep. — 2. 
Ein Duell unter Cardinal Richelieu, Dr. von J. Anton. Hier⸗ 
auf: Der Selbſtmörder, Schw. von Cosmar. — 4. Die Schule 
des Lebens, Sch. von E. Raupach. — 5. A. s. Zum Beſten 
der Sängerin C. Stern. Robert der Teufel, O. von Meier⸗ 
Beer. — 6. Lüge und Wahrheit, L. — 8. Maria Petenbeck, 
hiſt.⸗vaterl. Dr. von Holbein rep. — 9. Der Brauer von Pre- 
ſton, O. von A. Adam. — 11. Die Schleichhändler, L. von 
Raupach. — 12. A. s. Zum Vorth. des Schauſpielers M. v. 
Hoxar. Zum 1. M.: Der Freund und die Krone, oder: Das 
Haus der Riba, rom. Sch. in 4 A. n. d. Novelle: Leonardo 
da Sessa, frei bearbeitet von W. Lembert, Verfaſſer von Wahn 
und Wahnſinn. — 13. Robert der Teufel, O. von Meier-Beer. 
* Hr. Oehrlein, vom großherzogl. Hoftheater in Mannheim, 
Bertram als Gaſt. — 15. Die Zauberflöte, O. von Mozart. 
* Hr. Oehrlein — Saraſtro als Gaſt. — 16. Der Kammer- 
diener, L. von Wolf. Hierauf: Das war ich, P. von Hutt. — 
18. Endlich hat er es doch gut gemacht, L. von Albini. — 19. 
A. s. Zum Vorth. der Sängerin Joh. Heldt. Die Entführung 
aus dem Serail, O. von Mozart. Hr. Oehrlein — Osmin 
als Gaſt. — 20. Das Epigramm, L. von Kotzebue. — 22. 
Der Freiſchütz, O. von Weber. Hr. Oehrlein — Caspar 
als Saft. — 23. Ein Tag vor Weihnacht, von Töpfer. Hier— 
auf: Liſette, L. von C. Blum. — 26. Scheiben⸗Toni, Sch. von 
L. Funk. — 27. A. s. Zum Vorth. des Sängers Joſ. Oehr— 
lein. Wilhelm Tell, O. von Roffint. * Hr. Oehrlein — Wil⸗ 
helm Tell als letzte Gaſtr. — 29. Der Küſter von St. Paul, 
Dr. von Dr. Schuſter. — 30. Die Abentheuer in der Neujahrs⸗ 
nacht, Maskenſp. von J. v. Plötz. 


296 
Januar 1840, 


Director: 
Herr Bürchl. 
Muſikdirection, Regie ꝛc., das darſtellende Perſonale, das techniſche Perſo— 
nale, ſowie das Orcheſter dasſelbe wie in vorhergehender Saiſon. 

1. Zum 1. M.: Eugen Aram, Dr. in 5 A. n. d. Roman 
gleichen Namens von Bulwer, von L Rellſtab. — 3. Maurer 
und Schloſſer, O. von Auber. — 5. Der Alpenkönig und der 
Menſchenfeind, rom.-k. Orig.-Zauberſp. m. G. von Raimund. 
— 6. Der Poſtillon von Lonjumeau, k. O. von A. Adam. — 
8. Der Amerikaner, L. von Vogel. — 10. Das letzte Mittel, 
L. von Fr. v. Weißenthurn. “ Dem. Quandt — Ida als Gaſt. 
— 12. Die Walburgisnacht, Melodr. von Ch. Birch: Pfeiffer. 
Muſik von Reiſiger. “ Dem. Jeannette Stern — Gertrud. — 
13. Jakob und ſeine Söhne, O. von Mehul. — 15. Zum 1. 
M.: Czaar und Zimmermann, k. O. in 3 A. Muſik von Albert 
Lortzing. — 17. Die Verſöhnung, Sch. von Kotzebue. — 19. 
Czaar und Zimmermann, O. — 20. Menſchenhaß und Reue, 
Sch. von Kotzebue. — 23. A. s. Zum Vorth. der Schauſpie— 
lerin C. v. Horar. Der Verkannte, oder: Die Scharfenecker, 
rom. Sch. von Weidmann. — 24. Zum treuen Schäfer, k. O. 
von Adam. — 26. Drei Tage oder 30 Jahre aus dem Leben 
eines Spielers, Dr. von Angely. — 27. Die deutſchen Klein- 
ſtädter, L. von Kotzebue. — 29. Eugen Aram, Dr. von Kell: 
ſtab rep. — 30. Die Baſtille, Orig.-L. von Berger. Hierauf: 
Die Roſen des Hrn. v. Malesherbes, ländl. Gem. von Kotze— 
bue. Dem. Quandt — Suſette. — 31. A. s. Zum Vorth. 
des Sängers G. M. Huppmann. Zum 1. M.: Gasparo, der 
Laſtträger in Granada, rom.⸗k. O. in 3 A., n. d. Franzöſ. frei 
für die deutſche Bühne bearbeitet von J. Cornet. Muſik von 
J. M. Gomis. i 


Februar. 


2. Czaar und Zimmermann, k. O. von A. Lortzing. — 3. 
Das Intermezzo, L. von Kotzebue. — 5. Die Hochzeit des Figaro, 
O. von Mozart. * Dem. S. Arnold — Marzelline. — 6. A. 
s. Zum Vorth. des Sängers und Schauſpielers W. Denner 
lein. Zum 1. M.: Die verhängnißvolle Faſchingsnacht, oder: 
Das geraubte Kind, P. m. G. in 3 A. von J. Neſtroy, Muſik 
von A. Müller. — 7. Von ſieben die Häßlichſte, L. von L. An⸗ 
gely.“ Dem. Großkopf — Erneſtine als Gaſt. — 9. Die 
Kreuzfahrer, Sch. von Kotzebue. — 10. Stille Waſſer ſind tief, 
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L. von Schröder. — 12. Gasparo, der Laſtträger von Granada, 
O. von Gomis. — 14. Johannes Guttenberg, Orig.-Sch. von 
Ch. Birch⸗Pfeiffer.“ Dem. Großkopf — Katharina als Gaſt. 
— 16. Oberon, rom. Feen⸗O. von C. M. v. Weber. — 17. 
Die Reiſe auf gemeinſchaftliche Koſten, k. Gem. von Angely. 
— 19. Fra Diavolo, O. von Auber. — 20. Zurückſetzung, Sch. 
von Töpfer. — 21. A. s. Zum Vorth. der Schauſpielerin A. 
Wacker. Zum 1. M.: Noch iſt es Zeit, Sch. in 3 A. von 
A. P. * Dem. Karoline Lindner, vom Stadttheater zu Frank⸗ 
furt a/ M., die Gräfin von Wilnau als Gaft. Hierauf: Zum 1. 
M.: Die Jungfern Köchinnen, Frankf. Lokalp. in 1 A., vom 
Verfaſſer des Bürgerkapitain und der Hampelmanniaden. Dem. 
K. Lindner — Fränz als Gaſt. — 23. Der Diamant des 
Geiſterkönigs, Z.⸗O. von Raimund. — 24. Die Stricknadeln, 
Sch. von Kotzebue. — 26. Die Schweizer-Familie, lyr. O. von 
Weigl. — 28. Zum 1. M.: Nach Brockmann's Ueberſetzung: 
Der Jude, Sch. in 5 A. von Richard Cumberland. 


März. 


1. Zu ebner Erde und erſter Stock, Lokalp. von Neſtroy. 
— 2. Rochus Pumpernickel, muſ. Quodl. von Stegmeyer. — 
3. Scheiben-Tont, Nation.⸗Sch. von L. Funk. — 6. Czaar und 
Zimmermann, k. O. von A. Lortzing. — 8. Die verhängnißvolle 
Faſchingsnacht, P. m. G. von Neſtroy. — 9. Zum 2. M.: 
Onkel und Neffe, L. in 5 A. von Ch. Birch-Pfeiffer. — 11. 
Die Verſöhnung, Sch. von Kotzebue. — 12. A. s. Zum Vorth. 
des Sängers und Schauſpielers A. Wagner. Zum 1. M.: 
Guido und Ginevra, oder: Die Peſt in Florenz, gr. O. in 5 
A. von Scribe. Muſik von Halevy. — 13. Frei'n nach Vor⸗ 
ſchrift, L. von Töpfer. — 15. Kean, Sch. von L. Schneider. 
— 16. Der Jude, Sch. von Brockmann. — 18. Der Freund 
und die Krone, rom. Sch. von Lembert. — 19. A. s. Zum 
Vorth. des Muſikdir. F. W. Werner. Zum 1. M.: Die Fel⸗ 
ſenmühle von Etaliéres, gr. O. in 3 A. von Karl Boromäus 
v. Miltitz. Muſik vom k. ſächſ. Hof-Kapellm. Reiſiger. — 20. 
Die Vormundſchaft, Preis⸗L. von A. Gerle und U. Horn. Hier⸗ 
auf: Die beiden Billets, L. von A. Wall, dargeſtellt von Kin- 
dern. — 22. Czaar und Zimmermann, k. O. von A. Lortzing. 
— 23. Otto von Wittelsbach, vaterl. Tr. von Babo. Hr. 
Wilh. Kunſt aus Wien, Otto zur erſten Gaſtr. — 25. Ham⸗ 
let, Tr. von Schröder. * Hr. W. Kunſt — Hamlet als Gaſt. 
— 26. A. s. Zum Vorth. der hieſigen Stadt⸗Armen: Beliſar, 
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hiſt.⸗dr. G. von Frhrn. v. Schenk. Hr. W. Kunſt — Beliſar 
als Saft. — 27. Der Brauer von Preſton, k. O. von Adam. 

— 29. Wilhelm Tell, Sch. von Schiller.“ Hr. W. Kunſt — 
Tell als Gaſt. — 30. Die Felſenmühle von Etaliéres, O. rep. 

April. 

I. Oberon, Feen⸗O. von C. M. v. Weber. — 3. Auf 
allgemeines Verlangen, und zur letzten Gaſtdarſt. des Hrn. W. 
Kunſt. Der Pariſer Taugenichts, von Dr. Töpfer. * General 
Morin — Hr. W. Kunſt. * Joſeph — Kunſt Sohn. — 5. 
Guido und Ginevra, O. von Halevy rep. — 6. Richard's Wan⸗ 
derleben, L. von R. Kettel. — 8. Maurer und Schloſſer, O. 
von Auber. — 9. A. s. Zum Vorth. des Sängers und Schaus 
ſpielers F. W. Seebach. Zum 1. M.: Napoleons Anfang, 
Glück und Ende, Dr. in 3 A. n. d. Franzöſ. des Aler. Dumas, 
von Spindler. Zum Beſchluß: Apotheoſe Napoleons. — 10. 
Die Reife auf gemeinſchaftliche Koſten, k. Gem. von L. Angely. 
— 12. Czaar und Zimmermann, k. O. von Lortzing. — 20. 
Scheiben-Toni, Nation.⸗Sch. von L. Funk. — 21. Die Stumme 
von Portici, O. von Auber. Fräul. de Valeſt, k. b. Hofſän⸗ 
gerin, Elvira als Gaſt. — 22. Zum 1. M.: Hahn und Hek⸗ 
tor, L. in 3 A. von Raupach. Vorher: Der Hahnenſchlag, Sch. 
von Kotzebue. — 23. A. s. Zum Benef. der Sängerin Jakob. 
Arnold. Zum 1. M.: Die beiden Schützen, k. O. in 2 A. n. 
d. Franzöſ. frei bearbeitet, die Muſik von A. Lortzing, Compo⸗ 
ſiteur des „Czaar und Zimmermann.“ — 24. Der Barbier von 
Sevilla, k. O. von Roſſini. * Fräul. de Valeſi — Roſine als 
Saft. — 26. Die beiden Schützen, O. von Lortzing. — 27. 
Der Empfehlungsbrief, L. von Töpfer. — 28. Norma, O. von 
Bellint. Fräul. de Waleſi — Norma als Gaſt. — 29. A. 
s. Zum Vorth. des Schauſpielers A. Quandt. Zum 1. M.: 
Das Haus der Fröhlichkeit, oder: Das Bild des Lebens, k.⸗muſ.⸗ 
dr. Quodl. in 4 A. — 30. Czaar und Zimmermann, k. O. 
von Lortzing. 

Mai. 

10. Erſte Subſcriptions⸗Vorſtellung. Zum 1. M.: Der 
beſte Arzt, Sch. in 4 A. von F. Fels. — 14. Zweite Sub⸗ 
ſeriptions⸗Vorſtellung. Deklamatoriſch-mimiſche Unterhaltung des 
Hrn. J. Ch. Markwort, großherzogl. heſſiſchen Muſikdir. 
I. Thl. Hierauf: Toni, Dr. von Körner. Zum Schluß: Dekla⸗ 
matoriſch⸗mimiſche Darſtellung des Hrn. Markwort. II. Thl. 
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— 17. Delva, Melodr. von Reiſiger. Hierauf: Schneider Fips, 
oder: Die gefährliche Nachbarſchaft, P. von Kotzebue. * Dem. 
Markwort — Feodora und Lieschen als Gaſt. — 24. Vierte 
Subſcriptions⸗Vorſtellung. Zum 1. M.: Werner, oder: Herz 
und Welt, bürg. Schauſp. in 5 A. von K. Gutzkow. — 28. 
Fünfte Subſeriptions⸗Vorſtellung. Zum 1. M.: Guten Morgen 
Vielliebchen! L. in 1 A. von Adalbert v. Thale. Hierauf zum 
1. M.: Der Schreckenstag eines Pauckenſchlägers, P. in 1 A. 
von A. Heinrich.“ Dem. Markwort — Eveline als Gaſt. 
Zum Schluß: Eckenſteher Nante im Verhör, Berliner Lokalp. 
von Beckmann. — 31. Sechſte Subſcriptions⸗Vorſtellung. Zum 
1. M.: Bruno und Balthaſar, L. in 3 A. von Carl Blum. 
* Dem. Markwort — Karoline als Gaſt. 


Juni, Juli und Auguſt. 
Keine Vorſtellung. 


September. 
22. Großes Concert des Violin-Virtuoſen Ritter Ole Bull 


in 3 A. — 25. Großes Concert des Violin-Virtuoſen Ritter 
Ole Bull in 3 A. 


Detober 1840. 
Director: 
Herr Bürchl. 


Muſikdirector: Herr Werner. Friſeur: Herr Rom mit 2 Gehülfen. 
Regiſſeur der Oper: Herr Seebach. Logenmeiſter: Herr Eichfelder mit 6 
Regiſſeur der Schauſp.: Herr Hahn. Logendienern. 


Inſpicient: Herr Wittfelder. Theatermeiſter: Herr Fromm mit 4 
Souffleur: Herr Werner. Gehülfen. 
re Herr Weinmann. Beleuchter: Herr Geyſt mit 2 Ge⸗ 
arderobier: Hr. Storch mit 2 Ge⸗ hülfen. 
hülfen. Theaterdiener: Herr Siegler. 


Garderobiere: Demoiſelle Schlereth. Requiſiteur u. Zettelträger: Hr. Beck. 
Darſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung. 


Hereen: 

Har nat, Di a 

# „Dir. „ Huppmann. 
„ Burkhard *. 1 Jacobi. 

1 Benhektein Me 
„ Di " rug. 

„ Dotter *. „ Schem *. 

„ Fiſcher *. „ Schmit. 

„ Giehl *. „ Schmitt. 


„ Hahn, Reg. \ „ Schneider“. 
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Herr Seebach, Reg. Herr Wagner. 
„ Stoffregen. „ Waldmann. 
„ Vielmuth *. „ Wittfelder *. 
Damen: 
Demoiſelle Arnold d. ä. Madame Schmitz. 

5 Arnold d. j. Demoiſelle Schreiber *. 
Madame Chriſtiany. 8 Stern d. ä. 
Demoiſelle Eiſelein. 5 Stern d. j. *. 

5 Friedrich *. 5 Vogt 

; Hahn *. Madame Wacker. 

5 Krauſe *. ; 5 Wagner. 

4 Ringelmann *. u Werner. 
Madame Ruttini. Demoiſelle Wiehler *. 


Demoiſelle Wohlfahrt *. 
Die mit einem * bezeichneten Herrn und Damen bilden den Chor. 


Ainderrollen: 
Johanna, Franziska und Maria Wagner. — Maria und Wilhelmine See— 
bach. — Joſeph Bürchl. 
Das Orcheſter beſteht aus 29 feſt engagirten Mitgliedern. Extra- Muſik 
wird theils durch die Landwehr⸗, theils durch die Artillerie-Muſik erſetzt. 

2. Dienſtpflicht, Sch. von Iffland. * Hr. Hahn — Kriegs- 
rath Dallner zum Debut. — 4. Der Freiſchütz, O. von C. M. 
v. Weber. Mad. Chriſtiany vom Nürnberger Stadt-Theater 
— Annchen als Gaſt. — 5. Die Einfalt vom Lande, L. von 
Töpfer.“ Mad. Chriſtiany — Sabina als Gaſt. * Hr. Hahn 
— Dr. Murr zum Debut. — 7. Norma, O. von Bellini. 
* Mad. Ruttini — Norma zum Debut. Mad. Chriſtiany 
— Adalgiſe als Saft. Hr. Krug vom Stadttheater zu Mainz 
— Oroviſt zum Debut. — 9. Egmont, Tr. von Göthe. * Hr. 
Schmitz vom Augsburger Stadttheater — Egmont als Debut. 
— 11. Don Carlos, dr. Ged. von Schiller. Hr. Schmitz — 
Don Carlos als Debut. — 12. Des Goldſchmieds Töchterlein, 
altdeut. Sittengem. von C. Blum. Hierauf: Rataplan, Vaud. 
von Pillwitz. Mad. Chriſtiany — Walpurgis und Rataplan 
als Gaſt. — 14. Zur Vorfeier des Allerhöchſten Na— 
mensfeſtes unſerer allergnädigſten Königin: Oberon, 
rom. Feen⸗O. von C. M. v. Weber. Mad. Chriſtiany — 
Fatime als Gaſt. — 16. Der Pariſer Taugenichts, L. von 
Töpfer. Mad. Chriſtiany — Joſeph als Gaſt. — 18. Die 
Zauberflöte, O. von Mozart. * Hr. Krug vom Stadttheater zu 
Mainz — Saraſtro zum Debut. — 19. Das Tagebuch, L. von 
Bauernfeld. Hierauf: Das war ich, P. von Hutt. Mad. 
Schmitz vom Augsburger Stadttheater — Lucie und die Baſe 
zum Debut. — 21. Czaar und Zimmermann, k. O. von Lortzing. 
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"Mad. Chriſtiany — Marie als Gaſt. — 23. Von Sieben 
die Häßlichſte, L. von Angely. Hr. Eduard Mayer d. j. vom 
großherzogl. Hoftheater in Karlsruhe — Ernſt Hellwald als 
Saft. — 25. Zum 1. M.: Der Fabrikant, Sch. in 3 A. n. d. 
Franzöſ. des Emil Souveſtre, für die deutſche Bühne bearbeitet 
von Eduard Devrient. Hierauf: Das Feſt der Handwerker, k. 
Gem. von L. Angely. Mad. Chriſtiany — Lenchen als 
Gaſt. — 26. Richards Wanderleben, L. von Kettel. * Hr. 
Eduard Mayer — Richard als Gaſt. — 28. Fröhlich, muſik. 
Quodl. von L. Schneider. Mad. Chriſtiany — Anna als 
Gaſt. Hr. Ed. Mayer — Fröhlich als Gaſt. Vorher: Guten 
Morgen Vielliebchen, L. von Adalbert vom Thale. — 30. Die 
Entführung aus dem Serail, O. von Mozart. Mad. Chri⸗ 
ſtiany — Blondchen als Saft. Hr. Krug — Osmin zum 
Debut. 


November. 


1. König und Freiknecht, Dr. von Ch. Birch⸗Pfeiffer. * Hr. 
Ed. Mayer — Hinko als Gaſt. — 2. Auf Verlangen: Fröh⸗ 
lich rep. Mad. Chriſtiany — Anna als Gaſt. Hr. Ed. 
Mayer — Fröhlich als Gaſt. Vorher: Die Roſen des Hrn. 
v. Malesherbes von Kotzebue. — 4. Werner, bürg. Sch. von 
K. Gutzkow. — 5. A. s. Zum Benef. der Sängerin Antonie 
Chriſtiany. Zum 1. und letztenmale unter perſönlicher Leitung 
des Komponiſten Hru. Wilhelm Telle, früherem Kapellmeiſter 
am k. k. Hofoperntheater in Wien: Raphael, oder: Das Kloſter 
St. Jago, gr. rom. O. in 3 A. von W. Telle.“ Mad. Chri- 
ſtiany — Eleonore als 12. und letzte Gaſtr. — 6. Zum 1. 
M.: Erſte Liebe und erſte Liebelei, L. in 2 A. nach Seribe 
von Th. Hell. Hierauf: Liſt und Phlegma, Vaud. von Angely. 
* Hr. Ed. Mayer — Karl und Baron Palm als Gaſt. — 8. 
Czaar und Zimmermann, k. O. von Lortzing. — 9. Die Advo⸗ 
katen, Sch. von Iffland. — 11. Maurer und Schloſſer, k. O. 
von Auber. — 12. A. s. Zum Vorth. des Schauſpielers Karl 
Waldmann. Zum 1. M.: Hampelmann, oder: Die Luſtpar⸗ 
thie nach Königſtein, Frankfurter Lokal-Skizze in 4 A. von 
Malß. Vorher: Nehmt ein Exempel d'ran, L. von Töpfer. 
* Hr. Ed. Mayer im 1. Stück — Hampelmann zur vorletzten 
Gaſtr. — 13. Die Bekenntniſſe, L. von Bauernfeld. * Hr. Ed. 
Mayer — Adolph v. Zinnburg als Gaſt. Hierauf: Eckenſteher 
Nante im Verhör, Berl. Lokalp. von Beckmann. — 15. Staberl, 
oder: Die Bürger in Wien, Lokalp. von Bäuerle. — 16. 
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Lumpaci⸗Vagabundus, Z.⸗P. m. G. von Neſtroy. * Hr. Ed. 
Mayer — Zwirn als letzte Gaſtr. — 17. Der Tyroler Wa⸗ 
ſtel, k. O. Muſik von Haibel. — 20. Die Zauberflöte, O. von 
Mozart. Hr. Braun — Saraſtro zum Debut. — 22. Zum 
1. M.: Das bemooſte Haupt, oder: Der lange Sfrael, Sch. in 
4 A. von Roderich Benedir. — 23. Die Entführung aus dem 
Serail, O. von Mozart.“ Hr. Braun — Osmin zum Debut. 
— 25. Der Fabrikant, Sch. von Ed. Devrient. Hierauf: Das 
Geheimniß, O. von Solis. — 26. A. s. Zum Benef. der 
Schauſpielerin Chriſtine Werner. Zum 1. M.: Der reiche 
Mann, oder: Die Waſſerkur, Orig.-L. in 4 A. von Dr. C. 
Töpfer. — 27. Fra Diavolo, O. von Auber. — 29. Scheiben⸗ 
Toni, Nation.⸗Sch. von L. Funk. — 30. Zum 1. M.: Die 
Leibrente, L. in 2 A. von G. A. Maltitz. Hierauf: Die Wiener 
in Berlin, Vaud. von Holtei. 


December, 


2. Der reiche Mann, Orig.⸗L. von Töpfer rep. — 3. A. s. 
Zum Vorth. des Schauſpielers und Sängers Wenzel Denner— 
lein. Zum 1. M.: Glück, Mißbrauch und Rückkehr, oder: Das 
Geheimniß des grauen Hauſes, P. m. G. in 5 A. von Joh. 
Neſtroy. Muſik von Müller. — 4. Die weiße Frau, O. von 
Bojeldieu. — 6. Auf Verlangen: Das bemooſte Haupt, Sch. 
von DBenedir. — 8. Yelva, Melodr. Muſik von Reiſiger. 
Hierauf: Der reiſende Student, muſik. Quodl. von F. Schulz. 
— 9. Bürgerlich und Romantiſch, L. von Bauernfeld. — 11. 
Die Unbekannte, O. von Bellini. — 13. Wallenſtein's Lager, 
dr. Ged. von Schiller. Hierauf: Sieben Mädchen in Uniform, 
Vaud.⸗P. von Angely. Zum Beſchluß Becker's deutſches Volks⸗ 
lied: „Sie ſollen ihn nicht haben, den freien deutſchen Rhein.“ 
In Muſik geſetzt von F. W. Werner, geſungen von dem ge— 
ſammten Männerperſonale der Oper. — 14. Die Lebensmüden, 
L. von Raupach. — 16. Zum 1. M.: Spiele des Zufalls, L. 
in 3 A. nach Jüngers „Strich durch die Rechnung“, frei bear— 
beitet von C. Lebrün. Hierauf: Der Hofmeiſter in tauſend 
Aengſten, L. von Th. Hell. — 18. Des Königs Befehl, L. 
von Töpfer. Vor Beginn des Luſtſpiels und nach Beendigung 
deſſelben wird der J jährige Auguſt Kempel Violin-Variationen 
von Rhode und Beriot vorzutragen die Ehre haben. — 20. Die 
beiden Schützen, k. O. von A. Lortzing. — 21. Die Geſchwiſter, 
Sch. von Leutner. Hr. Bohn — Gerichtsrath Feldner — zur 
Antrittsrolle. — 22. Das Tagebuch, L. von Bauernfeld. Hier⸗ 
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auf: Nummer 777, P. von Lebrün. — 23. A. s. Zampa, O. 
von Herold. *Hr. Breiting vom kaiſerl. Hoftheater in Beters- 
burg — Zampa als Gaſt. — 26. Zum 1. M.: Helena, oder: 
Die Körbe, Orig.⸗L. in 5 A. von Ph. Berger. — 27 Precioſa, 
Sch. m. G. von C. M. v. Weber. — 28. Hans Sachs, dr. 
Ged. von Deinhardtſtein. — 30. Der beſte Ton, L. von Dr. 
Töpfer. 


Januar 1841. 


1. Der Glöckner von Notre-Dame, rom. Dr. von Ch. 
Birch Pfeiffer. — 3. Die Stumme von Portici, O. von Auber. 
* Hr. Breiting — Maſaniello als Gaſt. — 4. Der junge 
Ehemann, L. von A. Preuß. Hierauf: Die Zerſtreuten, P. von 
Kotzebue. — 6. Norma, O. von Bellini.“ Dem. Legrand — 
Adalgiſa. * Hr. Erdinger — Oroviſt zum Debut. — 8. Die 
Hochzeit des Figaro, O. von Mozart. — 10. Zum 1. M.;: 
Tempora mutantur, oder: Die geſtrengen Herren, L. in 3 A., 
frei nach der Idee des Grafen Lodovico Giraud, von Carl 
Blum. Hierauf: Improviſatoriſch-humoriſtiſche Produktion des 
Hrn. Dr. Julius Stein. Zum Schluß: Der hundertjährige 
Greis, oder: Die Familie Rüſtig, Vaud. von Angely. — 11. 
Johann von Paris, k. O. von Bojeldieu. — 13. Der Land⸗ 
wirth, Sch. — 14. A. s. Zum Benef. des Schauſpiel-Regiſſeurs 
Carl Hahn: Das Räuſchchen, L. von Bretzner. — 15. Die 
Mäntel, L. von C. Blum. Hierauf: Improviſatoriſch-humori⸗ 
ſtiſche Unterhaltung des Hrn. Dr. Julius Stein. — 17. Czaar 
und Zimmermann, k. O. von A. Lortzing. — 18. Der Jude, 
Sch. von Brockmann. — 20. Auf Verlangen: Das Räuſchchen, 
L. von Bretzner. — 21. A. s. Zum Benef. der Stadtarmen: 
Der Poſtillon von Lonjumeau, k. O. von A. Adam. — 22. 
Zum 1. M.: Erziehungsreſultate, L. in 2 A., frei nach Decom— 
berouſſe, von C. Blum. Hierauf: Schneider Fips, 5 von Kotze⸗ 
bue. — 24. Zum 1. M.: Frauenehre, Dr. in 5 A. n. d. 
Span. des Trurillo, von Dr. Bärmann. — 25. Die beiden 
Schützen, k. O. von A. Lortzing. — 27. Erziehungsreſultate, 
L. von Blum. Hierauf: Die beiden Billets, P. von Kindern 
dargeſtellt. — 29. Das Alpenröslein ꝛc., Sch. von Fr. v. Hol⸗ 
bein. — 31. Der Tyroler Waſtel, k. O. von Haibel. 


Februar. 


1. Welche iſt die Braut? L. von Fr. v. Weißenthurn. — 
2. Der Poſtillon von Lonjumeau, k. O. von A. Adam. — 4. 
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Egmont, Tr. Muſik von Beethoven. — 5. A. s. Zum Benef. 
des Sängers und Schauſpielers Fr. W. Seebach. Zum 1. M.: 

Hans Sachs, k. O. in 3 A. nach Deinhardtſtein's Dichtung 
gleichen Namens, frei bearbeitet von Philipp Reger. Muſik von 
Albert Lortzing, Verf. des Czaar und Zimmermann. — 7. Hans 
Sachs, O. — 8. Iſidor und Olga, Tr. von Dr. Raupach. — 
10. Die Walpurgisnacht, Melodr. Muſik von Reiſiger. — 11. 
Die Schweizer-Familie, lyr. O. von Weigl. — 12. A. s. 
Zum Benef. des Schauſpielers Heinrich Schmitz und der 
Schauſpielerin Caroline Schmitz. Zum 1. M.: Prevot von 
Beaumont, oder: Der Prozeß gegen den Hungervertrag in 
Frankreich, hiſt. Sch. in 5 A. n. d. Franzöſ. des Paul Foucher 
und Berthet von Genee. (Manuſcript.) — 14. Leonore, Sch. 
m. G. Muſik von C. Eberwein. — 17. Des Goldſchmieds 
Töchterlein, altdeut. Sittengem von C. Blum. Hierauf: Rata⸗ 
plan, Vaud. von Pillwitz. — 19. Hahn und Hektor, L. von 
Raupach. Hierauf: Der Vetter aus Bremen, Spiel in Verſen 
von Th. Körner. — 21. Zu ebner Erde und erſter Stock, 
Lokalp. m. G. von Neſtroh. — 22. Zum 1. M.: Das Haus 
der Temperamente, Lokalp. m. G. in 2 A. von Neſtroy. Muſik 
von Adolph Müller. Die Dekoration, vier Zimmer der beiden 
Stockwerke vorſtellend, tft von Hrn. Maler Geiſt. — 23. Die 
Reiſe auf gemeinfehaftliche Koſten, k. Ged. von Angely. Hierauf: 
Sieben Mädchen in Uniform, Vaud. von Angely. — 25. Die 
Nachtwandlerin, O. von Bellini. — 26. Lenore, Sch. m. G. 
rep. — 28. Das Haus der Temperamente, Lokalp. von Neſtroy rep. 


März. 


1. Hans Sachs, k. O. von A. Lortzing. — 3. Die Schuld, 
Tr. von A. Müllner. — 5. Der arme Poet, Sch. von Kotze— 
bue. Hierauf: Die Braut aus der Reſidenz, L. — 7. Titus, O. 
von Mozart. — 8. Zum 1. M.: Verirrungen, bürgerl. Sch. in 
5 A. von E. Devrient. — 10. Der Freimaurer, L. von Kotze— 
bue. Hierauf: Tempora mutantur, L. von C. Blum. — 11. 
A. s. Zum Benef. der beiden Sänger G. M. Huppmann und 
L. Stoffregen. Napoleon, das Kind der Garde, dr. Skizze 
m. G. in 4 Tabl. von G. Ball. Muſik von V. Becker. Nebſt 
einem Schlußtableaur: General Bertrand's Traum, n. d. Bilde 
des Horace Vernet arrang. und mit der dazu gehörigen neuen 
Dekoration verſehen von Hrn. Geiſt; dargeſtellt von ſämmtlichen 
Mitgliedern des Theaters. — 12. Die Nachtwandlerin, O. von 
Bellini. — 14. Czaar und Zimmermann, k. O. von A. Lortzing. 
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— 15. Karl der Zwölfte auf Rügen, milit. L. von Dr. Töpfer. 
— 17. Pelva, Melodr. Muſik von Reiſſiger. Hierauf: Erſte 
Liebelei und erſte Liebe, L. von Th. Hell. — 18. A. s. Zum 
Beſten der beiden Sängerinnen J. Arnold und C. Stern. 
Zum 1. M.: Eliſabeth, Königin in England, her. O. in 2 A. 
Muſik von Roſſini. — 19. Zum 1. M.: Ein Tag Karl Stuart 
des Zweiten, L. in 4 A. von Zahlhas. — 21. Pfefferröſel, 
rom. Sch. von Ch. Birch-Pfeiffer. — 22. Die weiße Frau, O. 
von Bojeldieu. — 24. Dienſtpflicht, Sch. von Iffland. — 25. 
A. s. Zum Benef. der Schauſpielerin E. Wagner. Zum 1. 
M.: Die Ahnung, oder: Das Feſt des heiligen Nepomuk, hiſt.⸗ 
rom. Dr. in 5 A. von A. Leutner. — 26. Verirrungen, bür⸗ 
gerl. Sch. von E. Devrient. — 28. Der Poſtillon von Lonju⸗ 
meau, k. O. von A. Adam. Dem. Chautilde Krauſe — Ma⸗ 
deleine als Gaſt. — 29. Der Kammerdiener, L. von Wolf. 
Hierauf: Nummer 777, P. von Lebrün. — 31. A. s. Zum Be⸗ 
ſten der Schauſpielerin A. Wacker. Die Unvermählte, Dr. von 
Kotzebue. Vorher: Das Räthſel, L. von Conteſſa. * Dem. K. 
Lindner, vom Stadttheater zu Frankfurt a/ M., wird für die 
Benefiziantin die Güte haben, im 1. Stücke das „Fräulein von 
Seelenkampf“ und im letzteren die „Eliſe“ zu übernehmen. 


April. 


I. Zum 1. M.: Der Seeräuber, gr. O. in 3 A. von Bel» 
lini. — 2. Die gefährliche Tante, Orig.⸗L. von Albint. * Dem. 
K. Lindner — Adele Müller als Gaſt. — 3. Zum 1. M.: 
Die Stieftochter, L. in 4 A. vom Verfaſſer des Landwirth. 
* Dem. K. Lindner — Katharina Eichler als letzte Gaſtr. — 
12. Titus, O. von Mozart. — 13. Der alte Feldherr, Liederſp. 
von Holtei. Hierauf: Schüler-Schwänke, Vaud.⸗P. von L. An⸗ 
gely. — 14. Die Mohrin, Sch. von Ziegler. — 15. A. s. 
Zum Beſten des Muſikdir. F. W. Werner. Das Nachtlager in 
Granada, O. von Konradin Kreutzer. * Hr. Marrder, vom 
großherzogl. Hoftheater in Karlsruhe, Prinz-Regent als Gaſt. 
Zum Beſchluß: Die Gaben der Flora, pantom. Divertiſſement 
in 1 A. m. Muſik von F. W. Werner. — 16. Ein Tag Karl 
Stuart des Zweiten, L. von Zahlhas. — 18. Zampa, O. von 
Herold. Hr. Marrder — Zampa als Gaſt. — 19. Kean, 
Sch. von L. Schneider. * Hr. v. Horar, vom Stadttheater zu 
Düſſeldorf, Kean als Gaſt. — 20. Der Brauer von Preſton, 
k. O. von A. Adam. Dem. Stoffregen — Effie als Gaſt. 
— 21. Der Landwirth, Sch. Hierauf: Das Tagebuch, L. * Hr. 
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v. Horar im 1. Stück den Rudolph, und im 2. den Haupt⸗ 
mann Wieſe. — 22. A. s. Zum Beſten des Sängers und 
Schauſpielers A. Wagner. Czaar und Zimmermann, k. O. 
von A. Lortzing. * Peter I. — Hr. Marrder. * Marie — Dem. 
Stoffregen als Gäſte. — 23. Werner, bürgerl. Sch. von K. 
Gutzkow. “ Hr. v. Hoxar — Heinrich v. Jordan. Dem. Ei- 
bel — Marie Winter als Gäſte. — 25. Scheiben-Toni, Na⸗ 
tion.⸗Sch. von L. Funk. * Hr. v. Hoxar — Scheiben-Toni als 
Saft. — 26. Die Unbekannte, rom. O. von Bellini. * Hr. 
Marrder — Waldeburg als Gaſt. — 27. A. s. Zum Beſten 
der hieſigen Stadt-Armen. Hamlet, Tr. von Schröder. * Hr. v. 
Horar — Hamlet als Gaſt. — 28. Der Barbier von Sevilla, 
k. O. von Roſſini. Hr. Marrder — Figaro als Gaſt. — 
29. Das bemooſte Haupt, Sch. von R. Benedix. * Hr. v. Hoxar 
— Alsdorf. Dem. Eibel — Hannchen als Gäſte. Vor Bes 
ginn des Schauſpiels wird Hr. Beck ein Concertino von Beriot 
für die Violine vortragen. — 30. Don Juan, O. von Mozart. 
* Hr. Marrder — Don Juan. Dem. Stoffregen — Zer- 
line als letzte Gaſtrollen. 


Ma i. 


1. Zur Feier des 25jährigen Jubiläums des Schauſpie— 
lers und Sängers Wenzel Dennerlein. Der Taubſtumme, 
oder: Der Abbé de l'Epée, hiſt. Dr. in 5 A. von Bouilly, a. 
d. Franzöſ. überſ. von A. v. Kotzebue. — 17. Zum Beſten des 
Schauſpiel-Regiſſeurs C. Hahn. Zum 1. M.: Er bezahlt Alle, 
L. in 1 A. nach Melesville, von E. W. Koch. Vorher: Der 
Mann meiner Frau, L. von Lembert. Hr. Eduard Meyer, 
vom großherzogl. Hoftheater in Karlsruhe, den Proſper und 
Alfred als Gaſt aus Gefälligkeit für den Benefizianten. 


Juni und Juli. 
Keine Vorſtellung. 
Auguſt. 
19. König Enzio, hiſt. Dr. von Raupach. * Hr. Wölfer, 
vom k. freiſtädt. Theater zu Agram, Enzio als Debut. 
September. | 


5. Zum Beſten des Schauſpielers L. Wölfer. Die Räus 
ber, Tr. von Schiller. * Karl v. Moor — Hr. Wölfer. — 
19. Zum Beſten des Schauſpielers K. Waldmann. Zum 1. 
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M.: Das Glas Waſſer, oder: Wirkungen und Urſachen, L. in 


5 A. von E. Scribe, 


frei n. d. Franzöſ. von D. Hoffmann. 


* Dem. Eibel hat aus Gefälligkeit für den Benefizianten die 
Rolle der Abigail übernommen. — 26. Auf vielfaches Verlan⸗ 
gen: Zum Beſten des Schauſpielers und Sängers W. Denner⸗ 
lein. Der Taubſtumme, hiſt. Dr. von Kotzebue. 


Detober 1841. 


Director: 
Herr Bürchl. 


Mufikdirektor: Herr Werner. Garderobiere: Demoiſelle Schlereth. 
Reg. d. Oper: Hr. Hagen u. Seebach. Theatermeiſter: Herr Fromm mit 4 
Regiſſeur des Schauſp.: Herr Hahn. Gehülfen. 

Theaterarzt: Herr Dr. Seligmann. Logenmeiſter: Herr Eichfelder mit 6 


Inſpicient: Herr Kupfer. 


Gehülfen. 


Souffleur: Herr Mürenberg. Beleuchter: Herr Geyſt mit 2 Ge⸗ 


Kaſſier: Herr Weinmann. 


hülfen. 


Garderobier: Hr. Storch mit 2 Ge⸗ Regquiſiteur und Zettelträger: Herr 


bülfen. 


Eichfelder und Herr Kollmann. 


Theaterdiener: Herr Siegler. 
Darſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung. 


Herr Bürchl, Dir. 


R 8 8 N 2 N * 
SER 
ne 
3 
* 


Henſel. 
Huppmann. 


Demoiſelle Arnold d. ä. 
= Arnold d. j. 
1 Dannecker *. 
Madame Danielſon *. 
Demoiſelle Friedrich *. 
Madame Hahn. 


„Hagen. 
Demoiſelle Karſten. 


Herren: 
Herr Kupfer *. 

„ Mikler *. 
Ohl *. 
Seelig. 
Seſſelmann. 
Sowade. 
Stoffregen. 
Schneider *. 
Waldmann. 

„ Wittfelder *. 
Damen: 


Demoiſelle Pichler. 
Madame Reß 
2 Schramek. 
Demoiſelle Schreiber *. 
* Vogt 
Madame Wacker. 
Demoiſelle Waßmann *. 
. Wadame Werner. 
Demoiſelle Wiehler *. 


Ainderrollen. 


S N 2 N 8 


Joſeph Bürchl. — Maria und Wilhelmine Seebach. 


Das Orcheſter beſteht aus 29 feſt engagirten Mitgliedern. Extra⸗Muſik 
wird theils durch die Landwehr⸗ theils durch Artillerie⸗Muſik erſetzt. 
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1. Der Freiſchütz, rom. O. von C. M. v. Weber. Mad. 
Schrameck, vom Stadttheater zu Freiburg, Agathe. Dem. 
Karſten, vom Hoftheater in Koburg, Annchen. Hr. Seſſel⸗ 
mann, von der deutſchen Oper in London, Kaspar. * Hr. So⸗ 
wade, vom Theater in Koblenz, Max zum Debut. — 3. Die 
Zauberflöte, O. von Mozart. Hr. Seſſelmann — Saraſtro. 
* Hr. Sowade — Tamino. Mad. Schrameck — Königin. 
* Hr. Hagen — Papageno. Dem. Karſten — Papagena 
zum Debut. — 4. Von ſieben die Häßlichſte, L. von Angely. 
* Hr. Danielſon, vom Theater in Baden-Baden, Ernſt 
Hellwald. * Hr. Hagen, vom Theater in Regensburg, Moritz 
Müller zum Debut. — 6. Iſidor und Olga, Tr. von Raupach. 
* Hr. Seelig — Fürſt Wolodimir. Hr. Danielſon — 
Iſidor zum Debut. — 7. Zur Feier der Anweſenheit der Obft- 
und Weinproduzenten in dem dieſer hochverehrlichen Geſellſchaft 
von dem Geſelligen Vereine zu Würzburg am Donnerstage den 
7. Oktober 1841 gegebenen Freitheater: Prolog, geſpr. von 
Mad. Werner, verf. von Dr. Goſſmann. Hierauf: Czaar und 
Zimmermann, k. O. von A. Lortzing. — 8. Norma, O. von 
Bellini.“ Hr. Seſſelmann — Oroviſt. * Dem. Karſten — 
Adalgiſa zum Debut. — 10. Pfefferröſel, rom. Sch. von Ch. 
Birch-Pfeiffer. * Dem. Bihler, vom Hoftheater zu Detmold, 
Pfefferröſel zum Debut. — 11. Der Poſtillon von Lonjumeau, 
k. O. von A. Adam. Mad. Schrameck — Madeleine zum 
Debut. — 13. Hans Sachs, dr. G. von Deinhardtſtein.“ Dem. 
Pichler — Kunigunde. Hr. Seelig — Hans Sachs zum 
Debut. Nach dem 2. Akte wird Hr. J. E. Heindl brillante 
Variationen von Böhm, für die Flöte, vorzutragen die Ehre 
haben. — 15. Zur Feier des allerh. Namensfeſtes 
Ihrer Maj. unſerer allergnäd. Königin. Die Entfüh⸗ 
rung aus dem Serail, O. von Mozart. — 17. Czaar und Zim⸗ 
mermann, k. O. von A. Lortzing. — 18. Der Mann im Feuer, 
Orig.⸗L. von Ziegler. Hierauf: Der Verräther, L. von Holbein. 
— 20. Die weiße Frau, O. von Bojeldieu. — 22. Zum 1. 
M.: Witzigungen, oder: Wie feſſelt man die Gefangenen? L. 
in 5 A. n. d. Engl. von Vogel. — 24. Die drei Wahrzeichen, 
rom. Spekt.⸗L. von Holbein. — 25. Der Freiſchütz, O. von C. 
M. v. Weber. — 27. Die Brautſchau, L. von Marſano. — 
28. A. s. Zum Beſten der Schauſpielerin A. Wacker. Das 
Glas Waſſer, L. von D. Hoffmann. — 29. Tempora mutan- 
tur, L. von C. Blum. Hierauf: Schneider Fips, P. von Kotzebue. 
— 31. Der Verſchwender, Orig.-Z.-Mähr. m. G. von Raimund. 


ee ——ʃ᷑ 
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November. 


1. Norma, O. von Bellini. — 3. Die beiden Klingsberg, 
L. von Kotzebue. — 4. A. s. Zum Beſten des Sängers L. 
Stoffregen. Zum 1. M.: Beliſar, gr. trag. O. in 3 A. nach 
Salvatore Cammerano, überſ. von Hähdel. Muſik von Gaetano 
Donizetti. — 5. Die Baſtille, Orig.⸗L. von L. P. Berger. Hier- 
auf: Zum 1. M.: Lehr⸗, Wehr: und Nährſtand, dr. Anekdote 
in 1 A. von Lebrün. — 7. Witzigungen, L. von Vogel. — 8. 
Johann von Paris, O. von Bojeldieu. — 10. Verirrungen, 
bürgerl. Sch. von E. Devrient. — 11. A. s. Zum Beſten des 
Opern⸗Regiſſeurs F. W. Seebach. Zum 1. M.: Doktor Fauſt's 
Hauskäppchen, oder: Die Herberge im Walde, Orig.-P. m. G. 
in 3 A. von F. Hopp, Muſik vom Kapellm. Hebenſtreit. — 
12. Des Goldſchmied's Töchterlein, altd. Sittengem. von Carl 
Blum. Hierauf: Nummer 777, P. von Lebrün. — 14. Lumpaci⸗ 
Vagabundus, Z.⸗P. m. G. von Neſtroy. — 15. Der Verſchwen⸗ 
der, Orig.⸗Z.⸗Mähr. m. G. von Raimund. — 16. Doktor Fauſt's 
Hauskäppchen, Orig.⸗P. m. G. von Hopp. 

Wegen erfolgten Ableben's Ihrer Maj. der verwitt⸗ 
weten Königin Caroline von Bayern, blieb die Bühne 
geſchloſſen bis zum 25. i 

25. A. s. Zum Beſten der hieſigen Stadt-Armen. Euryanthe, 
rom. O. von C. M. v. Weber. — 27. Herr und Sclave, Dr. 
von Zedlitz. Hierauf: Der Fabritant, Sch. von E. Devrient. — 
28. Zum 1. M.: Der Mulatte, Sch. in 5 A. von Th. Hell. 
Die vorkommende neue Dekoration iſt von Hrn. A. Geiſt ge⸗ 
malt. — 29. Beliſar, O. von Donizetti. 


Dezember. 


1. Das Liebesprotokoll, L. von Bauernfeld. Hierauf: Zum 
1. M.: Die Schweſtern, L. in 1 A. nach Varin von Angely. 
— 2. A. s. Zum Beſten des Schauſpiel-Regiſſeurs C. Hahn. 
Zum 1. M.: Roccoco, Zeitbild in 4 A. von A. Bäuerle. (Mit 
Tanz und Pantomime.) — 3. Die Unbekannte, rom. O. von 
V. Bellini. — 5. Zum 1. M.: Der Talisman, P. m. G. in 3 
A. von Neſtroy. Muſik von A. Müller. — 6. Die weiße Frau, 
O. von Bojeldieu. — 8. Graf Benjowsky, Sch. von Kotzebue. 
— 9. Euryanthe, rom. O. von C. M. v. Weber. — 10. Zum 
1. M.: Shakespeare in der Heimath, oder: Die Freunde, Sch. 
in 4 A. von C. v. Holtei. — 12. Der Mulatte, Sch. von Th. 
Hell. — 13. Die Leibrente, L. von G. A. Maltitz. Hierauf: 
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Das Geheimniß, O. von Solié. — 15. Theaterſucht, L. von 
C. Schall. — 16. A. s. Zum Beſten des Sängers G. M. 
Huppmann. Zum 1. M.: Die Puritaner, gr. O. in 4 A. 
n. d. Italien. von Frieder. Ellmenreich. Muſik von V. Bellini. 
— 17. Der Empfehlungsbrief, L. von Töpfer. — 19. Die 
Puritaner, O. von Bellini rep. — 20. Die Brautſchau, L. von 
Marſano. — 22. Die Entführung aus dem Serail, O. von 
Mozart. — 23. Das Intermezzo, Orig.⸗L. von Kotzebue. — 26. 
Fra Diavolo, O. von Auber. — 27. Kunſt und Natur, L. von 
Albini. — 29. Die Unbekannte, O. von V. Bellini. 


Januar 1842. 


1. Zum 1. M.: Proſit Neujahr! dr. Scherz in 1 A. von 
Chr. Dehn. Hierauf zum 1. M.: Geld, L. in 5 A., frei nach 
E. L. Bulwer von C. Blum. — 2. Die Puritaner, O. von 
V. Bellini. — 3. Der Zeitgeiſt, Poſſenſp. von Raupach. — 5. 
Der Taubſtumme, hiſt. Dr. von Kotzebue. — 6. A. s. Zum 
Beſten des Schauſpielers Heinrich Danielſon. Zum 1. M.: 
Der Heirathsantrag auf Helgoland, lebendes Gem. in 2 A. 
von L. Schneider. Hierauf zum 1. M.: Der Pole und ſein 
Kind, oder: Der Feldwebel vom 4. Regimente, Liederſp. in 1 
A. von Lortzing. Muſik in den Zwiſchenakten. Nach dem 1. A.: 
Adelaide von Beethoven. Dann: Scene aus der Oper: Die 
Hugenotten. Zwiſchen dem erſten und zweiten Stück: Großes 
Potpourri für das Orcheſter. Muſikaliſcher Blumenſtrauß, ge— 
bunden von Muſikdirektor Schrameck. — 7. Norma, O. von 
Vincenz Bellini. — 9. Die Stumme von Portici, O. von 
Auber. — 10. Der Ball zu Ellerbrunn, Orig.-L. von C. Blum. 
— 12. Das Glas Waſſer, L. von D. Hoffmann. — 13. 
Oberon, O. von Weber. — 14. Zum 1. M.: Die Männer⸗ 
feindinnen, Orig.-L. in 5 A. von Roderich Benedir. — 16. 
Die Teufelsmühle, k. O. von W. Müller. — 17. Shakespeare 
in der Heimath, Sch. von Holtei. — 19. Rubens in Madrid, 
Orig.⸗Sch. von Ch. Birch-Pfeiffer. — 20. Freien nach Vor⸗ 
ſchrift, L. von C. Töpfer. — 21. A. s. Zum Beſten der Sän⸗ 
gerin Jakobine Arnold: Das unterbrochene Opferfeſt, O. von 
Winter. — 23. Der Talisman, P. m. G. von Neſtroy. — 
24. Zum 1. M.: Der Sohn auf Reiſen, Orig.-L. in 2 A. von 
Feldmann. Hierauf zum 1. M.: Die Kirſchen, Orig.⸗L. in 1 
A. von Feldmann. — 26. Fra Diavolo, O. von Auber. 

Gegen Ende dieſer Oper ereignete ſich ein Vorfall, der 
leicht für den Darſteller des Fra Diavolo, Herrn Stoffregen, 
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von bedauernswerthen Folgen hätte fein können. — In dem 
Augenblicke, in welchem Diavolo's Kataſtrophe beginnt, und die 
Karabiniers von allen Seiten ihre Geſchoſſe gegen den Räuber 
abdrücken, traf ein kräftiger Werg- oder Papierpfropf Hru. 
Stoffregen fo nachdrücklich an der Schulter, daß derſelbe, durch 
die Kleidung hindurch, auch in die Haut eindrang, und durch 
das noch auf demſelben befindliche Pulver eine nicht unbedeu— 
tende Brandwunde verurſachte. 

27. A. s. Zum Beſten der Schauſpielerinnen Chriſtine 
Werner und Amalie Pichler. Zum 1. M.: Die Seelenver: 
käufer, oder: Die holländiſche Tulpenwuth, L. in 4 A. von 
Ph. Berger. (Verf. der Baſtille ꝛc.) — 28. Witzigungen, L. 
von Vogel. — 30. Don Carlos, dr. Ged. von Fr. Schiller. 
* Hr. Baiſon vom Stadttheater zu Frankfurt a/ M. — Mar⸗ 
quis Poſa als Gaſt. 


Anekdote. Ein Schauſpieler hatte im 5. Akt 5. Scene als 
Offizier zu ſagen: „Wo iſt der König? Ganz Madrid in Waffen, 
zu Tauſenden umringt der wüthende Soldat, der Pöbel den Pallaſt.“ 
Der Schauſpieler ſagte in ſeiner Haſt: „Wo iſt der König? Ganz 
bete in Waffen, zu Tauſenden umringt der wüthende Pallaſt den 
Pöbel.“ 

31. Das Nachtlager in Granada, O. von Konr. Kreutzer. 


Februar. 


2. Nach W. v. Schlegels Ueberſetzung: Hamlet, Tr. von 
Shakespeare.“ Hr. Baiſon — Hamlet als Gaſt. — 4. Die 
Schweizerfamilie, lyr. O. von Weigl. — 6. Zum 1. M. nach 
Töpfers Bearbeitung: Gebrüder Foſter, Charaktergem. in 5 A. 
a. d. Engl. * Hr. Baiſon — Stephan Foſter als Gaſt. — 
7. Die Zauberflöte, O. von Mozart. — 8. Doktor Fauſt's 
Hauskäppchen, Orig.-P. m. G. von Hopp. — 10. A. s. Zum 
1. M.: Patkul, hiſt. Tr. in 5 A. von C. Gutzkow. Hr. Bai⸗ 
ſon — Patkul als letzte Gaſtr. — 11. Die Nachtwandlerin, 
O. von Bellini. — 12. Gebrüder Foſter, Charaktergem. von 
Töpfer. * Hr. Baiſon — Stephan Foſter. Hierauf: Nach 
Sonnenuntergang, L. von G. Lotz. Hr. Baiſon — Baron 
von Abendſtern als letzte Gaſtr. — 13. Die Puritaner, O. von 
Bellini. — 14. Die Jäger, Sch. von Iffland. — 16. Mary, 
Max und Michel, k. Orig.⸗O. von C. Blum. Vorher: Die 
Schweſtern, L. von Angely. — 17. A. s. Zum Beſten des 
Schauspielers und Sängers Wenzel Dennerlein: Die ſilberne 
Hochzeit, Sch. in 5 A. von A. v. Kotzebue. * Mutter Anna — 
Mad. Dennerlein. — 18. Das Epigramm, L. von Kotzebue. 
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— 20. Der Glöckner von Notre-Dame, rom. Dr. von Ch. 
Birch-Pfeiffer. — 21. Das Nachtlager in Granada, O. von 
Konr. Kreutzer. — 23. Die Schachmaſchine, L. von Beck. — 
25. Der Heirathsantrag auf Helgoland, lebendes Gem. von 
Schneider. — 27. Der Poſtillon von Lonjumeau, k. O. von 
A. Adam. — 28. Erziehungsreſultate, L. von C. Blum. Vorher: 
Nehmt ein Exempel d'ran, L. von Töpfer. 


März. 


2. Das war ich, P. von Hutt. Hierauf: Das Feſt der 
Handwerker, Vaud. von Angely. — 3. A. s. Zum Beſten des 
Schauſpielers Auguſt Seelig: Das Leben ein Traum, dr. 
Ged. von Weſt. — 4. Die Schleichhändler, L. von Raupach. 
— 6. Rataplan, Vaud. von Pillwitz. Hierauf: Erinnerungen, 
gr. Quodl. für das Orcheſter von Fr. W. Werner. Zum Schluß: 
Sieben Mädchen in Uniform, Vaud. von Angely. — 7. Die 
Nachtwandlerin, O. von Bellint. — 9. Zum 1. M.: Feſſeln, 
L. in 5 A. n. d. Franzöſ. des Scribe von Ludwig Eichler. — 
10. A. s. Zum Beſten der Sängerin Cäcilie Karſten: Wil- 
helm Tell, O. von Roſſini. — 11. Die Liebe im Eckhauſe, 
L. von Cosmar. Hierauf: Onkel und Neffe, L. von Förſter. 
— 13. Wilhelm Tell, O. von Roſſini. — 14. Die vier Tem⸗ 
peramente, Orig.⸗L. von Ziegler. Hierauf: Vierzehn Tage nach 
dem Schuß, L. von Ziegler. — 16. Die falſche Catalani, P. 
m. G. von A. Bäuerle. Hr. Buſch — Schauſpieler Luſtig 
als Gaſt. — 17. A. s. Zum Beſten der hieſigen Stadtarmen: 
Die Waiſe und der Mörder, Melodr. Muſik von Seyfried. — 
18. Der Sohn auf Reiſen, Orig.-L. von Feldmann. Hierauf: 
Humoriſtiſche Studien, Schw. von Lebrün. — 19. Czaar und 
Zimmermann, k. O. von Lortzing. — 28. Die Puritaner, O. 
von V. Bellini. — 29. Die falſche Catalani, P. m. G. von 
A. Bäuerle. — 30. Zum 1. M.: Bruder Kain, Sch. in 4 A. 
nach einer alten Chronik von Heinrich Schmidt. — 31. A. s. 
Zum Beſten des Schauſpielers Carl Waldmann und des 
Sängers Carl Seſſelmann. Zum 1. M.;: Eliſir d' Amore, 
oder: Der Liebestrank, k. O. in 2 A. n. d. Italien. des F. 
Ronconi von G. Ott. Muſik von E. Donizetti. 


n 


1. Die Einfalt vom Lande, L. von Töpfer. — 3. Fauſt, 
rom. O. von Spohr. — 4. Zum 1. M.: Steffen Langer aus 
Glogau, oder: Der holländiſche Kamin, Orig.-L. in 4 A. mit 
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einem Vorſp.: „Der Kaiſer und der Seiler“ in 1 A. von Ch. 
Birch⸗Pfeiffer. — 6. Das Tagebuch, L. von Bauernfeld. Hier⸗ 
auf: Der Hirſch, Sch. von C. Blum. Dem. Brock vom 
Stadttheater zu Mainz — Lucie und Guglielmina als Gaſt. 
— 7. Der Liebestrank, k. O. von Donizetti. — 8. Der Platz⸗ 
regen als Eheprokurator, dr. Anekdote von Raupach. Hierauf: 
Fröhlich, muſik. Quodl. von mehreren Komponiſten. * Dem. 
Kronberg — Anna und Guſte als Gaſt. — 10. Das unter⸗ 
brochene Opferfeſt, O. von Winter. — 11. Zum 1. M.: Die 
Engländer in Paris, L. in 4 A. von Ch. Birch-Pfeiffer. — 
13. Capricioſa, L. von C. Blum. Hierauf zum 1. M.: Die 
Schwäbin, L. in 1 A. von J. F. Caſtelli. “ Dem. Brock — 
Capricioſa und Julie als Gaſt. — 14. Die Liebe auf dem 
Lande, L. von Iffland. Hierauf: Die beiden Britten, L. von C. 
Blum. — 15. A. s. Zum Beſten des Muſikdir. F. W. Wer⸗ 
ner. Zum 1. M.: Caſanova, der Gefangene im Fort St. 
André, k. O. in 3 A. nach einem franzöſ. Vaud. frei bearbei⸗ 
tet. Muſik von Albert Lortzing. — 17. Steffen Langer aus 
Glogau, Orig.⸗L. von Ch. Birch⸗Pfeiffer. — 18. Die gefähr⸗ 
liche Tante, Orig.⸗L. von Albini. — 20. Das Gut Sternberg, 
L. von Fr. v. Weißenthurn. — 21. Feſſeln, L. von Eichler. 
— 22. Caſanova, k. O. von A. Lortzing. — 24. Romeo und 
Julie, O. von V. Bellini. Frl. Agneſe Schebeſt — Romeo 
als Gaſt. — 25. Ein Tag Karl Stuart des Zweiten, L. von 
Zahlhas. — 26. Fröhlich, muſik. Quodl. von Schneider. Vorher: 
Die Schwäbin, L. von Caſtelli. — 27. Titus, O. von Mozart. 
* Frl. Agneſe Schebeſt — Sextus als Gaſt. — 29. Ein 
Drama ohne Titel in 5 A. nach St. Hilaire von Forſt und 
Leutner. — 30. Fidelio, O. von Beethoven.“ Frl. A. Schebeſt 
— Fidelio als letzte Gaſtr. 
Mai. 

2. Zum Beſten des Schauſpiel-Regiſſeurs Karl Hahn. 
Zum 1. M.: Der Künſtler nach dem Tode, Schw. in 1 A. von 
Cosmar. Hierauf: Der ganze zweite Akt aus der kom. Oper: 
Der Barbier von Sevilla, m. verſchied. neuen Einlagen, vorgetr. 
von Frl. A. Schebeſt. * Frl. A. Schebeſt aus Gefälligkeit für 
den Benefizianten — Roſine als Gaſt. — 9. Zum Beſten des 
Komikers Louis Buſch. Die Schweſtern von Prag, k. O. von 
W. Müller. In der Maske der Dame wird der Benefiziant 
folgende Falſet⸗Piecen einlegen: 1) Arie aus Tancredz 2) Ka⸗ 
tzenduett; 3) Arie aus Niobe, von Donizetti. — 17. Zum Be⸗ 
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ften der in Hamburg durch Brand Verunglückten. Die Schwe— 
ſtern von Prag, rep. ö 


Juni, Juli und Auguſt. 
Keine Vorſtellungen. 


September. 


10. Erſte Vorſtellung zum Beſten der Hrn. C. Wald— 
mann, C. Hahn, H. Danielſon und Mad. Wacker als 
Entſchädigung für die Sommermonate denſelben von der Direk— 
tion bewilligt. — Zur Vorfeier des Landwirthſchafts-Feſtes. Der 
Landwirth, Sch. von der Pr. Am. v. Sachſen. — Am Schluſſe 
ein großes lebendes Tableau, die verſchiedenen Arbeiten der 
Landwirthſchaft vorſtellend. — 18. Zweite Vorſtellung zum Be— 
ſten obenbenannter Mitglieder. Zum 1. M.: Der Sohn der 
Wildniß, rom. Dr. in 5 A. von Friedr. Halm. — 23. Dritte 
Vorſtellung zum Beſten obenbenannter Mitglieder. Fluch und 
Segen, Sch. von E. Houwald. Hierauf: Der Mann meiner 
Frau, L. von Lembert. — 25. Vierte und letzte Vorſtellung zum 
Beſten obenbenannter Mitglieder. Die beiden Galeerenſclaven, 
oder: Die Mühle bei St. Alderon, Sch. von Th. Hell. 


October 1842. 


Director: 
Herr Bürchl. 


Muſikdirector: Herr Werner. 
Regiſſeur der Oper: Hr. Danielſon. 
Regiſſeur des Schauſp.: Herr Hahn. 
Theaterarzt: Herr Dr. Seeligmann. 
Inſpicient: Herr Ohl. 
Souffleur: Herr Mürenberg. 
Kaſſier: Herr Weinmann, 
Garderobier: Hr. Storch mit 2 Ge— 
hülfen. 
Garderobiere: Demoiſelle Schlereth. 


Theater-Friſeur: Herr Rom mit 2 
Gehülfen. 

Theatermeiſter: Herr Fromm mit 6 
Gehülfen. 

Logenmeiſter: Herr Eichfelder mit 6 
Gehülfen. 

Beleuchter: Herr Geyſt mit 2 Ge— 
hülfen. 

Requiſiteur und Zettelträger: Herr 
Eichfelder und Herr Kollmann. 


Theaterdiener: Herr Siegler. 


Darſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung. 
Herren: 


Herr Bürchl, Dir. 
„ Berner 
„ Danielſon. 
„ Dennerlein. 
„ Ebert“. 
„ Englert “. 
„ Faber. 


Herr Fiſcher. 
„ Giehl *. 
„ Hahn. 
„ Huppmann. 
3 
„ Kißner. 
„ Kronberg *. 
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Herr Linker. Herr Schmetterer. 
„ Ohl. „ Thyri 
„ Schneider *. „ Waldmann. 
„ Stoffregen. „ Wohlſtadt. 
Damen: 
Demoiſelle Buchenauer *. Demoiſelle Krieger *. 
Madame Cordin. 3 Madame Linker. 

0 Danielſon *. Demoiſelle Pichler. 
Demoiſelle Düringer *. f. Ringelmann *. 
Madame Hahn. 2 Scheurich. 
Demoiſelle Hummer *. a Schreiber *. 

" Heindl *. Madame Wacker. | 
Madame Jäger *. Demoiſelle Waßmann *. 
Demoiſelle Kronberg *. Madame Werner. 


Die mit einem * bezeichneten Herren und Damen bilden den Chor. 
Ainderrollen: 
Joſeph Bürchl. — Kathinka Hahn. 


2. Fauſt, Tragödie in 7 A. von Göthe. Hr. Wohlſtadt, 
vom Stadttheater in Aachen, Fauſt als Debut. — 3. Das Glas 
Waſſer, L. von D. Hoffmann. Hr. Wohlſtadt — Boling- 
broke als Debut. — 5. Die Bekenntniſſe, L. von Bauernfeld. 
Hierauf: Zum 1. M.: Die Verrätherin, L. in 1 A. von Fr. v. 
Holbein. Hr. Wohlſtadt im 1. Stück — Adolph v. Zinn⸗ 
burg zum Debut. — 7. Don Juan, O. von Mozart. * Hr. 
Linker — Don Juan. * Mad. Linker, vom Stadtheater in 
Augsburg, Donna Anna. Dem. Scheurich — Zerline. * Hr. 
Kießner, vom Stadttheater in Aachen, Leporello zum Debut. 
— 9. Der Freiſchütz, O. von C. M. v. Weber. Mad. Cor⸗ 
din, vom Hoftheater in Dresden, Agathe. Dem. Scheurich 
— Annchen. Hr. Linker — Kaspar zum Debut. — 10. 
Zum 1. M.: Ernſt und Humor, L. in 4 A. von Bauernfeld. 
— 11. Zur Vorfeier des Vermählungsfeſtes Sr. k. 
Hoh. des Kronprinzen. Der Sohn der Wildniß, rom. Dr. 
von Fr. Halm. — 13. Erſte Vorſtellung des Hrn. Balletmet- 
ſters Joh. Fenzl aus Wien mit ſeiner Familie und ſeinen 
Zöglingen. Die Nymphe als Schwan, oder: Die Zauberflöte, 
Z.⸗Ballet in 2 A., n. d. Oper: „Der Feenſee“, von J. Fenzl. 
Muſik von Joſ. Lanner. Die zum Schluſſe vorkommenden Ma— 
ſchinen ſind von Schechner aus Wien. Vorher: Rataplan, Vaud. 
von Pillwitz. — 14. Zur Vorfeier des hohen Namens- 
feſtes Ihrer Maj. unſerer allergnäd. Königin. Jakob, 
und ſeine Söhne, O. von Mehul. — 16. Zweite Vorſtellung 
des Hrn. Balletm. Joh. Fenzl aus Wien. Der Zauberpfeil, 
oder: Die Geiſtererſcheinung, k. Zauberpantom., in 1 A. vom 
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Balletm. Joh. Fenzl, mit Maſchinen. Vorher: Nach Sonnenun⸗ 
tergang, L. von G. Lotz. — 17. Don Carlos, dr. G. von Fr. 
Schiller. — 18. A. s. Zum Beſten der Familie Fenzl. Letzte 
Balletvorſtellung. Der Kobold als Harlequin, gr. k. Zauber- 
pantom. in 1 A., n. d. Ballet „Der Kobold von Paris“, arrang. 
von J. Fenzl, Muſik von Reutlinger. Vorher: Des Goldſchmied's 
Töchterlein, altd. Sittengem. von C. Blum. — 19. Vorſtellung 
des Hrn. Balletm. Fenzl aus Wien. Der gnädige Gutsherr, 
oder: Die ſchlimme Fiſcherswittwe, ungar. Nation.⸗Ballet in 1 
A. von J. Fenzl, Muſik von A. Müller. Vielfachen Wünſchen 
zu begegnen, wird Hr. Balletm. Fenzl vor ſeiner Abreiſe nach 
München noch dieſe eine Vorſtellung geben. Vorher: Der Mann 
meiner Frau, L. von Lembert. — 21. Norma, O. von Bellini. 
— 23. Fra Diavolo, O. von Auber. Hr. Berner — Lorenzo 
als Debut. — 24. Zum 1. M.: Doktor Wespe, L. in 5 A. 
von R. Benedix. — 26. Der Waſſerträger, O. von Cherubini. 
— 27. A. s. Zum Beſten des Schauſpielers und Sängers W. 
Dennerlein. Katharina Howard, oder: Der Schlaftrunk, Dr. 
in 5 A. nebſt einem Vorſpiele von Ed. Jerrmann. (Als Ma⸗ 
nufer. gedruckt.) Vor Anfang des Stücks: Das Frankenlied dem 
König Ludwig I. von Bayern. Gedichtet von Dr. H. G. Zeh— 
ner, und in Muſik geſetzt von Dr. F. X. Eiſenhofer, geſ. 
vom ſämmtlichen Perſonale der Oper. — 28. Kunſt und Natur, 
L. von Albini. Herr Mich. Hauſer, Mitglied des Wiener 
Conſervatoriums, wird vor Beginn des Luſtſpiels und in den 
Zwiſchenakten mehrere Concertpiecen auf der Violine vorzutra— 
gen die Ehre haben. — 30. Doktor Wespe, L. von R. Benedix. 
— 31. Das Alpenröslein ꝛc., Sch. von Fr. v. Holbein. 


November. 


1. Othello, O. von Roſſini. — 3. Zum Vorth. der Schau⸗ 
ſpielerin Chriſtine Werner: Turandot, Prinzeſſin von China, 
trag.⸗k. Gem. in 5 A. von Fr. v. Schiller. Vor Anfang des 
1. A. wird Mad. Cordin eine Cavatine aus: Lucia di Lammer⸗ 
moor und ein Lied von Proch (Riſoluzione) vortragen. Am 
Schluße des 5. A. wird das kom. Sextett von Bayer (Prof. in 
Prag): „Die Naſenharmonika“ aufgeführt. — 4. Ernſt und 
Humor, L. von Bauernfeld. — 7. Die Zauberflöte, O. von 
Mozart. — 8. Der Mulatte, Sch. von Th. Hell. — 9. Der 
Fabrikant, Sch. von Ed. Devrient. Hierauf: Die Zerſtreuten, 
P. von Kotzebue. — 10. A. s. Zum Beſten der Schauſpielerin 
Amalie Wacker: Das Mädchen von Marienburg, fürſtl. Fami⸗ 
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liengem. von Kratter. — 11. Johann von Paris, k. O. von 
Bojeldieu. — 13. Doktor Fauſt's Hauskäppchen, Orig.⸗P. m. 
G. von Hopp. — 14. Steffen Langer aus Glogau, Orig. -L. 
von Ch. Birch⸗Pfeiffer. — 15. Der Talisman, P. m. G. von 
Neſtroy. — 18. Griſeldis, dr. Ged. von Halm. — 20. Othello, 
O. von Roſſini. — 21. Die Macht der Verhältniſſe, Tr. von 
Ludw. Robert. — 23. Freien nach Vorſchrift, L. von C. Töpfer. 
— 24. A. s. Zum Beſten der Schauſpielerin Amalie Pichler: 
Hans Luft, dr. Skizze von Lebrün. Hierauf: Das goldene 
Kreuz, L. von G. Harrys. * Hr. Meyer d. j. vom großherzogl. 
Hoftheater in Karlsruhe den Hans Luft und Sergeant Gautier 
als Gaſt. — 25. Fröhlich, muſik. Quodl. von L. Schneider, 
mit neuen Einlagen. Vorher: Humoriſtiſche Studien, Schw. von 
Lebrün. Hr. Meyer d. j. — Fröhlich und Brauſer als letzte 
Gaſtr. — 27. Czaar und Zimmermann, k. O. von A. Lortzing. 
— 28. Zum 1. M.: Induſtrie und Herz, L. in 4 A. von 
Bauernfeld. (Bei der Berliner Preisbewerbung mit einem 
Preiſe bedacht.) — 30. Turandot, trag.-k. Gem. von Schiller rep. 


Dezember. 


1. A. s. Zum Beſten des G. M. Huppmann. Zum 1. 
M.: Marie, oder: Die Tochter des Regiments, k. O. in 2 A. 
n. d. Franzöſ. der H. H. Saint-Georges und Bajard von Carl 
Gollmick. Muſik von Donizetti. — 2. Der Sohn auf Reiſen, 
Orig.⸗L. von Feldmann. Hierauf: A. B. C., P. von G. Kettel. 
* Hr. v. Hoym — Eduard Braun. — 4. Don Juan, O. von 
Mozart. — 5. Erziehungsreſultate, L. von C. Blum. Hierauf: 
Das war ich, P. von Hutt. — 7. Norma, O. von Bellini. — 
8. A. s. Zum Beſten des Schauſpielers und Sängers Wenzel 
Dennerlein. Zum 1. M.: Einen Jux will er ſich machen, 
P. m. G. in 4 A. von Johann Neſtroy. Muſik von Ad. Mül⸗ 
ler. — 9. Wahn und Wahnſinn, Sch. von Lembert. Hierauf: 
Die beiden Britten, L. von C. Blum. Hr. v. Hoym — Lord 
Maxwall und William. — 11. Marie, oder: Die Tochter des 
Regiments, O. von Dontzetti rep. — 12. Die Reife auf ge⸗ 
meinſchaftliche Koſten, k. Gem. von Angely. * Sonnenwald — 
Hr. v. Hoym. — 14. Der Freiſchütz, O. von C. M. v. Weber. 
— 15. A. s. Zum Beſten des Schauſpiel-Regiſſeurs Carl 
Hahn. Zum 1. M.: Nacht und Morgen, Sch. in 4 A. und 5 
A., mit freier Benützung des Bulwer'ſchen Romans von Ch. 
Birch⸗Pfeiffer. (Manuſcript.) * Hr. Büchner vom Bamberger 
Stadttheater — Arthur. — 16. Iſidor und Olga, Tr. von Dr. 
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E. Raupach. — 18. Einen Jur will er ſich machen, P. m. G. 
von Neftroy. — 19. Jakob und feine Söhne, O. von Mehul. 
— 21. Zum 1. M.: Das Portrait der Geliebten, Orig.-L. in 
3 A. von L. Feldmann. Vorher: Der Verräther, L. von Fr. v. 
Holbein. Hr. Faber vom Stadttheater in Nürnberg — Aſſeſ— 
ſor Reh und Jakob zum Debut. — 23. Feſſeln, L. von L. 
Eichler. — 26. Die eiſerne Maske, Dr. von L. Schneider. — 
27. Marie, O. von Donizetti. — 28. Steffen Langer aus 
Glogau, Orig.-L. von Ch. Birch-Pfeiffer. — 29. A. s. Zum 
Vorth. der hieſigen Stadtarmen: Der Vampyr, rom. O. von 
Marſchner. — 30. Zum 1. M.: Familienleben Heinrichs des 
Vierten, L. in 1 A., frei n. d. Franzöſ. von Stawinski. Hier- 
auf: Richards Wanderleben, L. von Kettel. 


Januar 1843. 


1. Zum 1. M.: Die Fremde, Sch. in 5 A. von Fr. v. 
Weißenthurn. — 2. Der Vampyr, rom. O. von Marſchner. — 
4. Der Pariſer Taugenichts, L. von L. v. Alvensleben. Vorher: 
Rataplan, Vaud. von Pillwitz. — 6. Nacht und Morgen, Sch. 
von Ch. Birch-Pfeiffer. — 8. Marie, O. von Donizetti. — 9. 
Des Malers Meiſterſtück, L. von Fr. v. Weißenthurn. Hierauf 
zum 1. M.: Bob, oder: Die Pulververſchwörung, L. in 2 A. nach 
Duport und de Forges, bearbeitet von Th. Hell. — 11. Dok— 
tor Wespe, L. von Rod. Benedixr. — 12. A. s. Zum Vorth. 
des Schauſpielers Carl Waldmann: Fiesko, republ. Tr. von 
Fr. Schiller. — 13. Das Portrait der Geliebten, L. von Feld— 
mann rep. Hierauf: Nach Sonnenuntergang, L. von G. Lotz. 
— 15. Die Puritaner, O. von V. Bellini. — 16. Fluch und 
Segen, Sch. von E. v. Houwald. Hierauf: Tempora mutan- 
tur, L. von C. Blum. — 18. Der Brauer von Preſton, k. O. 
von Adam. — 20. Hamlet, Tr. von W. Schlegel. — 22. 
Kean, Sch. von L. Schneider. — 23. Czaar und Zimmermann, 
k. O. von A. Lortzing. — 25. Wahn und Wahnſinn, Sch. von 
Lembert. Hierauf: Die Zerſtreuten, P. von Kotzebue. — 26. 
A. s. Zum Vorth. des Sängers Ludwig Stoffregen. Zum 
1. M.: Die Krondiamanten, k. O. in 3 A. von Scribe und 
Saint⸗Georges, überſ. von Swoboda. Muſik von Auber. — 27. 
Die Baſtille, Orig.-L. von Berger. Hierauf: Die Brandſchatzung, 
L. von Kotzebue. — 29. Die Puritaner, O. von V. Bellini. 
— 30. Zum 1. M.: König und Bauer, L. in 3 A. n. d. 
Span. des Lope de Vega Carpio, frei bearbeitet von Fried— 
rich Halm. 
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Februar. 

1. Johann von Paris, k. O. von Bojeldieu. — 2. A. s. 
Zum Vorth. des Schauſpielers Heinrich Danielſon. Zum 
1. M.: Memoiren des Satans, L. in 3 A. n. d. Franzöſ., 
bearbeitet von L. V. Göller. — 3. Familienleben Heinrich des 
Vierten, L. von Stawinski. Hierauf: Ich bleibe ledig, L. von 
C. Blum. — 5. Memoiren des Satans, L. von Göller. — 6. 
Die Fremde, Sch. von Fr. v. Weißenthurn. — 8. Die Kron⸗ 
diamanten, k. O. von Auber. — 10. Die Soldaten, Sch. von 
Arreſto. — 12. Marie, O. von Donizetti. — 13. Reue und 
Erſatz, Sch. von Vogel. — 15. Der Brauer von Preſton, O. 
von Adam. — 16. Der Heirathsantrag auf Helgoland, leb. 
Gem. von Schneider. — 17. A. s. Zum Vorth. der Sängerin 
Babette Scheurig: Das Wunderglöckchen, Feen-O. von Herold. 
— 19. Der Alpenkönig und der Menſchenfeind, rom. k. Orig.“ 
Zauberſp. m. G. von Ferd. Raimund. — 20. Der bethlehemi— 
tiſche Kindermord, dr. k. Situationen a. d. Künſtlerleben von 
L. Geyer. Hierauf: Das Tagebuch, L. von Bauernfeld. — 22. 
Der ſchwarze Domino, O. von Auber. — 24. Der Fabrikant, 
Sch. von Ed. Devrient. Hierauf: Der Sohn auf Reifen, Orig.-L. 
von Feldmann. — 26. Das Donauweibchen, rom.-k. O. Muſik 
von Ferd. Kauer. — 27. Der alte Feldherr, Liederſp. von 
Holtei. Hierauf: Sieben Mädchen in Uniform, Vaud. von 
Angely. — 28. Eulenſpiegel, P. m. G. von Neſtroy. 


März. 

2. Die Buritaner, O. von V. Bellini. — 3. Nacht und 
Morgen, Sch. von Ch. Birch-Pfeiffer. — 5. Die Krondiaman- 
ten, k. O. von Auber. — 6. Die Kunſt zu gefallen, L. in 3 
A., frei nach Bayard von C. Blum. — 8. Des Königs Befehl, 
L. von Töpfer. — 9. A. s. Zum Benef. des Schauſpiel-Reg. 
Heinrich Wohlſtadt. Zum 1. M.: Guſtav Adolph in Bayern, 
oder: Die Grabesbraut, rom. Sch. aus den Zeiten des 36jäh⸗ 
rigen Krieges, in 5 A., nebſt einem Vorſpiele, genannt: Die 
Verlobten, in 1 A. von J. F. Bahrdt. — 10. Don Juan, O. 
von Mozart. — 12. Czaar und Zimmermann, k. O. von A. 
Lortzing. — 13. Ein Herr und eine Dame, L. von C. Blum. 
Vorher: Das goldene Kreuz, L. von G. Harrys. — 15. Liebe 
kann Alles, L. von Fr. v. Holbein. Hierauf: Schüler-Schwänke, 
Vaud.⸗P. von L. Angely. — 17. Die Kunſt zu gefallen, L. von 
C. Blum. — 19. Zampa, O. von Herold. — 20. Griſeldis, 
dr. G. von Friedr. Halm. 
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Anmerkung. Mad. Werner, welche die Königin Ginevra 
ſpielte, wurde am Schluſſe des 2. Aktes plötzlich von einem 
Unwohlſein befallen, weßhalb die übrigen 3 Akte des Stückes 
unterbleiben mußten, und dafür „Liebe kann Alles“ gegeben 
wurde. 

23. A. s. Zum Vorth. des Sängers und Schauſpielers 
Conr. Linker. Aſchenbrödel, O. von Nikolo Iſouard. — 25. 
König und Freiknecht, Dr. von Ch. Birch-Pfeiffer. — 26. Die 
drei Wahrzeichen, rom. Spekt.⸗L. von Holbein. — 27. Eulen⸗ 
ſpiegel, P. m. G. von Neſtroy. — 29. Der Ball zu Ellerbrunn, 
L. von C. Blum. — 30. A. s. Zum Beſten der hieſigen Stadt⸗ 
Armen. Das Glas Waſſer, L. von D. Hoffmann. — 31. Schü⸗ 
ler-Schwänke, Vaud.⸗P. von Augely. Hierauf: Das Feſt der 
Handwerker, Vaud. von Angely. 


April. 


2. Katharina Howard, oder: Der Schlaftrunk, Dr. von E. 
Jerrmann. — 3. Cäſario, L. von Wolf. — 5. Richard Savage, 
Tr. von K. Gutzkow. — 6. Erſtes Gaſtſpiel der Hrn. Regenti 
und Wlach, Gladiatoren aus Wien. I. Abthlg.: Gladiatoren⸗ 
Uebungen und olympiſche Spiele, ausgeführt von den Herren 
Regenti und Wlach. Hierauf: Adrian von Oſtade, k. O. von 
Weigl. Zum Schluß: II. Abthlg. der Hrn. Regenti u. Wlach. 
Ganz neue Darſtellung aus der Gallerie römiſcher Bildhauer- 
Kunſtwerke, arrang. u. im Koſtume ausgeführt von Regenti und 
Wlach. — 7. Griſeldis, dr. G. von Fr. Halm. — 8. Zweite 
Vorſtellung der Hrn. Regenti und Wlach zu Ihrem Vorth. 
Gladiatoren-Uebungen und olympiſche Spiele in 2 A. Hierauf: 
Die Liebe im Eckhauſe, L. von Cosmar. Zum Schluß: Ganz 
neue Darft. aus der Gallerie röm. Bildhauer-Kunſtwerke, oder: 
Großes Muſeum von Marmorſtatuen, Meiſterwerken plaſtiſcher 
Kunſt. — 17. Der Schneider und ſein Sohn, L. von Schröder. 
— 18. Letzte Vorſtellung der Hrn. Regenti und Wlach. Gla— 
diatoren⸗Uebungen und olympiſche Spiele, mit ganz neuen Ab- 
wechslungen in 2 A. Hierauf: Scenen aus dem erſten Akte der 
Oper: Die Nachtwandlerin, von Bellini. Dann: Der 3. Akt 
der Oper: Wilhelm Tell, von Roſſini. Zum Schluß: Ganz neue 
Darſt. aus der Gallerie röm. Bildhauer-Kunſtwerke. — 19. 
Letzte Vorſtellung der Hrn. Regenti und Wlach. Gladiatoren⸗ 
Uebungen ꝛc. in 3 A. Hierauf: Die Einfalt vom Lande, L. von 
C. Töpfer. Zum Schluß: Großes Muſeum von Marmorſtatuen 
ꝛe. — 20. A. s. Zum Vorth. der Sängerin J. Cordin. Zum 
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1. M.: Lucrezia Borgia, gr. O. in 3 A. von Felix Romani, 
Muſik von Donizetti. — 21. Die Schule des Lebens, Sch. von 
E. Raupach. Mad. Lubeck, vom Hoftheater in Meiningen, 
Donna Iſaura als Gaſt. — 23. Precioſa, Sch. m. G. von C. 
M. v. Weber. Mad. Lubeck — Precioſa als Gaſt. — 24. 
Lucrezia Borgia, O. von Donizetti. — 26. Das letzte Mittel, 
L. von Fr. v. Weißenthurn. Hierauf: Der alte Feldherr, Lies 
derſp. von Holtei. — 27. A. s. Zum Vorth. des Muſikdir. Fr. 
W. Werner. Maria Stuart, Tr. von Fr. v. Schiller. * Mad. 
Lubeck — Königin Eliſabeth. “ Mad. Strecker — Maria 
Stuart. — 28. Kabale und Liebe, Tr. von Fr. v. Schiller. 
* Mad. Lubeck — Lady Milford als Gaſt. — 30. Donna 
Diana, L. von A. We. Mad. Lubeck — Donna Diana 
als Gaſt. 
Mai. 

1. Zum Vorth. des Theater-Kaſſters Weinmann. Die 
Bekenntniſſe, L. * Mad. Lubeck — Julie als Gaſt. — 6. 
Große muſikaliſche Academie unter gefälliger Mitwirkung von 
vielen ausgezeichneten Künſtlern und Dilettanten, gegeben von 
G. M. Huppmann vor ſeiner Abreiſe von Würzburg. I. Ab⸗ 
theilung: Stabat Mater, oder: Das Kreuz des Erlöſers, unſer 
Heil, von G. Roſſini. II. Abtheilung: Mehrere Geſangnummern 
aus verſchiedenen Opern. Zum Schluß: Die nächtliche Heerſchau, 
Männer⸗Chor von Titl, ausgeführt von 80 Sängern. — 12. 
Die Zauberflöte, O. von Mozart.“ Hr. Braun, vom Stadt⸗ 
theater zu Bamberg, Tamino als Gaſt. * Hr. Huppmann — 
Sprecher. Mad. Cordin — Pamina. Dem. Haindl, d. ä. 
— 2. Dame aus Gefälligkeit. Herr Muſikdir. Werner hat 
aus Gefälligkeit die Direktion der zu gebenden Oper übernom- 
men. — 13. Der böſe Geiſt Lumpaci-Vagabundus, oder: Das 
liederliche Kleeblatt, Z.-P. m. G. von Neſtroy. (Mit mehreren 
neuen Geſangs⸗Einlagen.) Hr. Dennerlein — Lumpaci⸗Va⸗ 
gabundus. Mad. Werner — Peppi. Dem. Haindl d. ä. 
Camilla aus Gefälligkeit. — 15. Zum Vorth. der Sängerin 
B. Scheurich. Maria, oder: Die Tochter des Regiments, k. 
O. von Donizetti. Hr. Braun — Tonio, als Gaſt. * Hr. 
Dennerlein — Hortenſio aus Gefälligkeit. Herr Muſikdir. 
Werner hat ebenfalls die Direktion aus Gefälligkeit übernom- 
men. — 22. Letzte Vorſtellung der vereinigten Mitglieder. Der 
Poſtillon von Lonjumeau, O. von A. Adam. Hr. Braun — 
Chapelou als Gaſt. 


21 
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Juni, Juli und Auguſt. 


Keine Vorſtellung. 


September 1843. 
Director: 
Herr Bürchl. 


Kapellmeiſter: Herr Fiſcher. 
Regiſſeur der Oper. Hr. Mainhardt. 
Regiſſeur d. Schauſp.: Hr. Wohlſtadt. 
Reg. des Vaudevills: Hr. Meifinger. 
Inſpicient: Herr Wimmer. 
Decorationsmaler: Herr Geiſt. 
Maſchiniſt: Herr Fromm. 
Kaſſier: Herr Weinmann. 
Garderobier: Hr. Storch mit 2 Ges 
hülfen. 


Garderobiere: Demoiſelle Schlereth. 

Friſeur: Hr. Müller mit 2 Gehülfen. 

Theaterdiener: Herr Siegler. 

Caleant: Herr Schulz. 

Requiſiteur und Zettelträger: Herr 
Eichfelder. 

Illuminateur: Herr Geyſt. 

Zwei Logenſchließer, 5 Billeteurs, 2 
Abräumer, 6 Theatergehülfen, 1 
Kehrfrau. 


Darſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung. 
Herren: 


Herr Aſcher *. 
„ Baumhauer. 
„ Braun 1 *. 
„ Braun II X. 
„ Dennerlein. 
„ Fiſcher *. 
„ Gaudelius. 
„ Dr. Garvens. 
„ Gremmer. 
„ Giel “. 


9 
Herr Wimmer *. 


Herr Gottſchlicht *. 
„ Ha 
„ Linker. 

„ Lohmaier. 

„ Meiſinger. 

„ Schem *. 

„ Schmitt *. 

„ Wohlſtadt. 

„ Waldmann. 
Weichelberger. 


Damen: 


Fräulein Eggers. 
Frau Fidy⸗Hoch. 
Fräulein Feigl. 


6 Giel *. 

0 Heindl *. 

3 Hildebrand *. 
> Küchler. 


„ Krieger *. 
Frau Meiſinger. 


Fräulein Reuß. 

hr Ringelmann *. 

7 Senger * 

1 Schreiber *. 
Frau Thomala. 

„ Wacker. 

Fräulein Wiegand. 
Frau Wimmer. 
Fräulein Wohlfahrt. 


Die mit einem * bezeichneten Herren und Damen find zum Chorſingen 
verpflichtet. 


Das Orcheſter beſteht aus 30 Mitgliedern. 


Keine Vorſtellung. 
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Oetober. 

1. Prolog, gefpr. von Hrn. Wohlſtadt. Hierauf: Beliſar, 

O. von Donizetti.“ Mad. Hammermeiſter, vom Stadtthea⸗ 
ter zu Düſſeldorf, Antonina zum Debut.“ Dem. Rochow, vom 
Hoftheater zu Koburg, Irene. * Hr. Pichon, vom Stadtthea⸗ 
ter zu Düſſeldorf, Beliſar. Hr. Baumhauer, vom Stadt⸗ 
theater in Aachen, Alamir zum Debut. — 4. Czaar und Zim⸗ 
mermann, O. von Lortzing. ' Dem. Baum, vom Stadttheater 
in Magdeburg, Marie. Hr. Pichon — Czaar. Hr. Baum⸗ 
bauer — Iwanow. Hr. Deny, vom Stadttheater in Zürich, 
van Bett. Hr. Umbach, vom Stadttheater in Freiburg, Mar⸗ 
guis zum Debut. — 6. Maria Stuart, Tr. von Fr. Schiller. 
* Mad. Pichon, vom Stadttheater zu Düſſeldorf, Eliſabeth. 
* Dem. Hausmann — Marie. Hr. Thomas, vom Stadt⸗ 
theater zu Aachen, Mortimer zum Debut. — 8. Die falſche 
Catalanti, P. m. G. von Bäuerle, Muſik von Ign. Schuſter. 
Neu arrang. von J. Chriſtl. * Hr. Chriſtl — Luſtig als De⸗ 
but. — 9. Romeo und Julie, O. von V. Bellini.“ Dem. Baum 
— Julie. Mad. Hammermeiſter — Romeo zum Debut. 
— 11. Die Königin von 16 Jahren, Dr. von Th. Hell. Hier⸗ 
auf: Der Heirathsantrag auf Helgoland, leb. Bild von L. 
Schneider. * Dem. Hausmann im 1. Stück Chriſtine und im 
2. Cläre. * Hr. Thomas im 2. Stück Willtam zum Debut. 
— 12. A. s. Zum Beſten des Schauſpielers und Sängers W. 
Dennerlein. Der böſe Geiſt Lumpaci-Vagabundus, Z. -P. m. 
G. von Neſtroy. — 13. Die Kunſt zu gefallen, L. von C. 
Blum. — 15. Zur Feier des hohen Namensfeſtes Ihrer 
Maj. unſerer allergnäd. Königin. Der Freiſchütz, rom. 
O. von C. M. v. Weber. — 16. Der Sohn der Wildniß, rom. 
Dr. von Fr. Halm. — 18. Noch iſt es Zeit, Sch. von A. P. 
Vorher: Zum 1. M.: Die Redewuth, oder: Er ſpricht für Alle, 
L. in 1 A. von Chriſtl. — 19. Fidelio, O. von Beethoven. — 
20. Doktor Wespe, L. von R. Benedix. — 22. Der Alpenkö⸗ 
nig und der Menſchenfeind, rom.⸗k. Orig.⸗Zauberſp. m. G. von 
Ferd. Raimund. — 23. Maria, O. von Donizetti. Die im 1. 
Akt vorkommende Dekoration iſt von Hrn. Maler Geiſt gemalt. 
— 25. Kabale und Liebe, Tr. von Schiller. — 26. A. s. Zum 
Benef. für H. Wohlſtadt. Die neue Fanchon, oder: Die Perle 
von Chamounix, Sch. m. G. u. Muſik in 3 Abthlgn. und 4 
A., nebſt einem Vorſpiele, genannt: Der Mutterſegen, von J. 
Kuppelwieſer, Muſik von Proch. Die in dem erſten und letzten 
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Akte vorkommende neue Dekoration ift vom Hrn. Geiſt verfer⸗ 
tigt. — 27. Die Königin von 16 Jahren, Dr. von Th. Hell. 
Hierauf: Der Dorfbarbier, Singſp. von Schenk. — 29. Nacht 
und Morgen, Sch. von Ch. Birch-Pfeiffer. — 30. Fidelio, O 
von Beethoven. 


November. 


1. Die Stumme von Portici, O. von Auber. — 3. End⸗ 
lich hat er es doch gut gemacht, L. von Albini. — 5. Die neue 
Fanchon, Sch. m. G. von Kuppelwieſer. — 6. Das Nachtlager 
in Granada, O. von Konr. Kreutzer. — 8. Erziehungsreſultate, 
L. von C. Blum. Hierauf: Nach Sonnenuntergang, L. von G. 
Lotz. — 9. A. s. Zum Vorth. des Schauſpielers Carl Wald- 
mann. Zum 1. M.: Monaldeschi, oder: Die Thronentſagung 
der Königin Chriſtine, Dr. von W. Laube. Die im 4. Akte 
vorkommende Seedekoration mit praktikablem Kriegsſchiffe iſt vom 
Hrn. Geiſt verfertigt. — 10. Das Nachtlager in Granada, O. 
von Konr. Kreutzer. — 12. Zum 1. M.: Der Perlenraub, 
oder: Der Jahrmarkt zu Rautenbrunn, P. m. G. in 4. A. von 
Fr. Hopp, Muſik vom Kapellm. Hebenftreit. — 13. Lumpaci⸗ 
Vagabundus, Z.-P. m. G. von Neſtroy. — 14. Pfefferröſel, 
rom. Sch. von Ch. Birch⸗Pfeiffer. * Hr. Echten, vom Stadt⸗ 
theater zu Magdeburg, Sonnenberg als Gaſt. — 17. Die 
Kunſt zu gefallen, L. von C. Blum. — 19. Das Käthchen von 
Heilbronn, rom. R.-Sch. von Holbein. — 20. Zampa, O. von 
Herold. — 22. Der Sohn der Wildniß, rom. Dr. von Friedr. 
Halm. — 23. A. s. Zum Vorth. der hieſigen Stadt-Armen. 
Die Hochzeit des Figaro. O. von Mozart. — 24. Die Geſchwi⸗ 
ſter, Sch. vom Em. Leutner. — 26. Marie, O. von Donizetti. 
— 27. Zum 1. M.: Der Steckbrief, L. in 3 A. von R. Be⸗ 
nedir. — 29. Zum 1. M.: Der Weiberfeind, L. in 1 A. von 
R. Benedix. Hierauf: Hans Sachs, dr. G. von Deinhardtſtein. 
— 30. A. s. Zum Vorth. des Joſ. Chriſtl. Zum 1. M.: 
Würzburgs Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft, oder: Die 
Reife durch drei Jahrhunderte, humor. Zeitgem. in 3 A. m. G. 
u. Tanz, nach einem ältern Sujet des Hrn. Ad. Bäuerle für 
die hieſige Lokalität neu bearbeitet von J. Chriſtl. Die Muſik 
der Geſänge iſt vom Kapellm. Franz Gläſer. 


December. 


1. Czaar und Zimmermann, k. O. von A. Lortzing. — 3. 
Würzburg's Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft rep. — 4. 
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Die Schule des Lebens, Sch. von Raupach. — 6. Die Solda= 
ten, Sch. von Arreſto. — 8. Das Nachtlager in Granada, O. 
von Konr. Kreutzer. Dem. Wiegand vom Stadttheater in 
Aachen — Gabriele zum Debut. — 10. Der Freiſchütz, O. von 
C. M. v. Weber. * Dem. Wiegand — Agathe zum Debut. 
— 11. Monaldeschi, Dr. von W. Laube. — 15. Beliſar, O. 
von Donizetti. — 17. Die Räuber, Tr. von Schiller. — 18. 
Romeo und Julie, O. von V. Bellini. — 20. Der beſte Ton, 
L. von Töpfer. — 22. Nehmt ein Exempel d'ran, L. von Töpfer. 
Hierauf: Guten Morgen Vielliebchen, L. von Ad. v. Thale. 
Zum Beſchluß zum 1. M.: Hohe Brücke und tiefer Graben, 
oder: Ein Stockwerk zu tief, P. in 1 A. n. d. Franzöſ. von 
Heinrich Börnſtein. — 23. Die Stumme von Portici, O. von 
Auber. — 26. Fauſt, Trag. von Göthe. — 28. A. s. Zum 
Vorth. des Muſikdir. C. L. Fiſcher. Unter gefälliger Mitwir- 
kung hieſiger Dilettanten. Zum 1. M.: Die Hugenotten, gr. 
her. O. in 5 A. von Scribe, überſ. von Frhrn. v. Lichtenſtein. 
Muſik von Meyerbeer. — 29. Bürgerlich und Romantiſch, L. 
von Bauernfeld. — 30. Die Hugenotten, O. von Meyerbeer 
rep. — 31. Würzburg's Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft, 
humoriſt. Zeitgem. von J. Chriſtl. 


Januar 1844. 


1. Die Künſtler unter ſich, Neujahrsbagatelle in 1 A. von 
Michaelſonn. Hierauf: Die neue Fanchon, Sch. von Kuppel- 
wieſer. — 3. Norma, O. von V. Bellini. — 4. Der Ball zu 
Ellerbrunn, Orig.⸗L. von C. Blum. — 6. A. s. Zum Vorth. 
der Schauſpielerin Bertha Hausmann: Die Jungfrau von 
Orleans, rom. Trag. von Fr. v. Schiller. — 7. Die Huge— 
notten, O. von Meyerbeer. — 8. Zum 1. M.: Die Fräulein 
von St. Cyr, L. in 5 A. n. d. Franzöſ. des Alexander Dumas 
von Heinr. Börnſtein. — 10. Die weiße Frau, O. von Bojel- 
dieu. — 12. Zampa, O. von Herold. — 14. Der Glöckner 
von Notre-Dame, rom. Dr. von Ch. Birch⸗ Pfeiffer. — 15. 
Don Juan, O. von Mozart. — 17. Noch iſt es Zeit, Sch. 
von A. P. Hierauf zum 1. M.: Männertreue, oder: So ſind 
ſie Alle, L. in 1. A. von Dr. Albrecht. — 18. A. s. Zum 
Vorth. des Sängers Joſeph Baumhauer: Die Zauberflöte, 
O. von Mozart. Aus Gefälligkeit für den Benefizianten wird 
Hr. Kaulbach den Saraſtro und Hr. Dr. Garvens den Tamino 
zu übernehmen, und mehrere Hrn. Dilettanten in den Chören 
„O Iſis und Oſiris“ mitzuwirken die Güte haben. — 19. Der 
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Pariſer Taugenichts, L. von Töpfer. — 21. Die Hugenotten, 
O. von Meyerbeer. — 22. Die Fräulein von St. Cyr, L. von 
H. Börnſtein. — 24. Zum 1. M.: Der Arme und der Reiche, 
Dr. in 5 A. nach Emil Souveſtre von Friedr. Gense. — 26. 
Norma, O. von Bellini. — 28. Doktor Fauſt's Hauskäppchen, 
P. m. G. von Hopp. — 29. Der Fabrikant, Sch. von Ed. 
Devrient. Vorher: Die Großmama, L. von Kotzebue. — 31. 
Von Sieben die Häßlichſte, L. von Angely. 


Februar. 


1. A. s. Zum Vorth. der Sängerin Minna Hammer 
meiſter: Robert der Teufel, O. von Meyerbeer. — 2. Die 
Anglikaner und Puritaner, O. von Meyerbeer. — 4. Precioſa, 
Sch. m. G. von C. M. v. Weber. — 5. Ich bleibe ledig, L. 
von C. Blum. Karoline — Dem. Breu vom Mainzer Stadt⸗ 
theater als Debut. Vorher: Männertreue, L. von Dr. Albrecht. 
— 7. Marie von Medicis, Orig.⸗L. von Berger. * Innocent — 
Dem. Braun zum Debut. — 9. Der Waſſerträger, O. von 
Cherubini. — 11. Patkul, hiſt. Dr. von C. Gutzkow. — 12. 
Die Mäntel, L. von C. Blum. Vorher: Die Helden, L. von 
Marſano. — 14. Griſeldis, dr. Ged. von Fr. Halm. — 16. 
A. s. Zum Vorth. des Sängers Franz Karl Pichon: Wilhelm 
Tell, gr. O. von Roſſini. — 18. Der Verſchwender, Orig. 
Zaubermähr. m. G. von Raimund. — 19. Würzburgs Ber- 
gangenheit, Gegenwart und Zukunft, humoriſt. Zeitgem. von 
J. Chriſtl. — 20. Zum 1. M.: Aſchengretel, oder: Nelke und 
Handſchuh, eine Faſtnachts-Burleske m. G. und etwas Ballet 
in 3 A. (als Parodie der Oper: Aſchenbrödel) von J. Neſtroy. 
Muſik von Adolph Müller. — 22. Zum 1. M.: Die ſchöne 
Athenienſerin, Orig.-L. in 4 A. von L. Feldmann. Nach dem 
1. und 3. A. wird der junge Ernſt Spieß Violin-Variationen 
von Beriot vorzutragen die Ehre haben. — 23. Wilhelm Tell, 
O. von Roſſini. — 25. Robert der Teufel, O. von Meyerbeer. 
— 26. Die Geſchwiſter, Sch. von Em. Leutner. — 28. Fidelio, 
O. von Beethoven. — 29. A. s. Zum Vorth. des Schauſpie— 
lers und Sängers Auguſt Thomas. Zum 1. M.: Zopf und 
Schwert, hiſt. L. in 5 A. von C. Gutzkow. 


März. | 


1. Die ſchöne Athenienſerin, Orig.=2. von L. Feldmann. 
— 3. Zopf und Schwert, hiſt. L. von C. Gutzkow. — 4. Von 
Sieben die Häßlichſte, L. von Angely. — 6. Die weiße Frau, 


327 


O. von Bojeldieu. — 8. Doktor Wespe, L. von Rod. Benedir. 
— 9. A. s. Zum Vorth. der dahieſigen Stadtarmen: Rubens 
in Madrid, Orig.⸗Sch. von Ch. Birch-Pfeiffer. — 10. Der 
Maurer und der Schloſſer, k. O. von Auber. — 11. Die 
Jungfrau von Orleans, rom. Trag. von Schiller. — 13. Das 
Gut Sternberg, L. von Fr. v. Weißenthurn. — 14. A. s. 
Zum Vorth. der Sängerin Louiſe Baum. Zum 1. M.: Der 
Wildſchütz, oder: Die Stimme der Natur, k. O. in 3 A. von 
Albert Lortzing. — 15. Zopf und Schwert, hiſt. L. von C. 
Gutzkow. Ritter Hotham — Hr. Echten. — 17. Der Wild⸗ 
ſchütz, k. O. von Lortzing. — 19. A. s. Zum Vorth. des Schau 
ſpiel⸗Regiſſeurs Heinrich Wohlſtadt. Zum 1. M.: Die Ge—⸗ 
heimniſſe von Paris, rom. Sch. in 3 A. und 5 A. n. d. franzöſ. 
Roman: Les Mysteres de Paris von Eugen Sue, dram. 
bearbeitet von Dr. Frank. — 20. Czaar und Zimmermann, k. 
O. von Lortzing. Hr. Teimer vom Theater zu Aachen — 
Czaar zum Debut. — 21. Der Sohn der Wildniß, rom. Dr. 
von Fr. Halm. — 22. Das Nachtlager von Granada, O. von 
Konr. Kreutzer. Hr. Teimer — Prinz Regent zum Debut. 
— 24. Hamlet, Trag. von W. A. Schlegel. — 25. Don Juan, 
O. von Mozart. — 27. Der Lügner und ſein Sohn, P. von 
C. Schmiedt. Vorher: Nummer 777, P. von Lebrün. Hr. 
Behrendt vom Hoftheater in St. Pertersburg im 1. Stück — 
Crack, im 2. — Pfeffer als Gaſt. — 29. A. s. Zum Vorth. 
des Sängers und Schauſpielers Emil Deny. Zum 1. M.: 
Des Teufels Antheil, k. O. in 3 A. n. d. Franzöſ. des Scribe. 
Muſik von Auber. — 30. Die gefährliche Tante, Orig. -L. 
von Albini. 


April. 


8. Der Wildſchütz, k. O. von Lortzing. — 9. Der Mulatte, 
Sch. von Th. Hell. — 10. Die ſchöne Athenienſerin, Orig.-L. 
von L. Feldmann. — 11. A. s. Zum Vorth. der Sängerin 
Auguſte Wiegand: Des Teufels Antheil, k. O. von Auber. 
— 12. Steffen Langer aus Glogau, Orig.-L. von Ch. Birch⸗ 
Pfeiffer. — 13. Zum 1. M.: Ein Handbillet Friedrich des 
Zweiten, oder: Incognito's-Verlegenheiten, Orig.-L. in 3 A. 
von Vogel. (Preisſtück.) — 14. Des Teufels Antheil, k. O. 
von Auber. — 15. Ich bleibe ledig, L. von C. Blum. Vorher: 
Der Weiberfeind, L. von Rod. Benedir. — 17. Werner, bürg. 
Sch. von K. Gutzkow. — 19. Ein Handbillet Friedrich des 
Zweiten, Orig.⸗L. von Vogel. — 20. Zopf und Schwert, hiſt. 
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L. von C. Gutzkow. — 21. A. s. Zum Vorth. der Sängerin 
Minna Hammermeiſter. Zum 1. M.: Die Jüdin, gr. O. 
in 4 A. n. d. Franzöſ. des Seribe, in's Deutſche übertragen 
von Frieder. Ellmenreich. Muſik von Halevy. — 22. Die Fräu⸗ 
lein von St. Cyr, L. von H. Börnſtein. — 23. Die Jüdin, 
O. von Halevy. — 24. Das Leben ein Traum, dr. Ged. von 
C. A. Weſt. Hr. Baiſon vom Stadttheater zu Frankfurt a. M. 
— Roderich als Saft. — 26. A. s. Zum Vorth. des Schau— 
ſpielers und Sängers Wenzel Dennerlein. Zum 1. M.: 
Moliére, oder: Das Leben eines Schauſpielers, L. in 2 A. 
nebſt einem Vorſp.: Der Name, L. in 1 A. und einem Nach⸗ 
ſpiele: Schauſpielers Heimgang, Dr. in 1 A., frei nach Des- 
noyer, von B. A. Herrmann. Als Manuſer. für die Bühne 
gedruckt. Hr. Baiſon vom Stadttheater zu Frankfurt a. M. 
aus ganz beſonderer Rückſicht für den Benefiztanten — Moliére 
als Gaſt. — 27. Des Teufels Antheil, k. O. von Auber. — 
28. Memoiren des Satans, L. von B. A. Herrmann. Hr. 
Baiſon vom Stadttheater zu Frankfurt a/M. — Robin als 
Saft. — 29. Die Anglikaner und Puritaner, O. von Meyer- 
beer. — 30. Gebrüder Foſter, Charaktergem. von Dr. Töpfer. 
* Hr. Baiſon vom Stadttheater zu Frankfurt a/ M. — Stephan 
Foſter als letzte Gaſtrolle. 


Mai. 
2. Zum Schluſſe der Theaterſaiſon und zum Vorth. des 


Sängers und Schauſpielers Auguſt Gremmer: Die Jüdin, 
O. von Halevy. 


Juni, Juli und Auguſt. 
Keine Vorſtellung. 


September. 


15. Zum Vorth. des Schauſpielers und Sängers Wenzel 
Dennerlein: Der Wittwer, L. von Deinhardtſtein. “ Mad. 
Schmitz von Aſchaffenburg — Lieſe und Hr. Bundſchuh vom 
großherzogl. bad. Hoftheater in Mannheim — Peter, beide aus 
Gefälligkeit für den Benefizianten. Im Zwiſchenakte wird Hr. 
Mainhardt, neu engagirtes Mitglied der Oper, die Ehre haben, 
zwei neue Lieder vorzutragen: 1) Im Thale, Ged. von Schnetz- 
ler. Muſik von Heinrich Proch. 2) Der Deſerteur, Ballade von 
S. Moſenthal. Muſik von A. Hackel. Hierauf: Der Kapellmeiſter 
von Venedig, muſik. Quodl. von Breitenſtein, mit mehreren 
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neuen Einlagen.“ Mad. Schmitz — Hannchen. *Hr. Bund⸗ 
ſchuh — Karl. — 29. Der Sohn der Wildniß, rom. Dr. von 
Fr. Halm. * Parthenia — Frau Fidy⸗Hoch vom k. k. priv. 
Theater zu Wien als Debut. 


October 1844. 
Director: 
Herr Bürchl. 
Muſikdirector: Herr C. Fiſcher. Regiſſeur der Poſſe: Herr Chriſtl. 


Regiſſeur d. Schauſp.: Hr. Wohlſtadt. Inſpieient: Herr Aſcher. 
Regiſſeur der Oper: Herr Deny. Souffleur: Herr Auffinger. 


Techniſches Perſonale: 


* 


Kaſſier: Herr Weinmann. Beleuchter: Herr Geyſt. e 
Decorationsmaler: Herr Geiſt. Requiſiteur und Zettelträger: Herr 
Theatermeiſter: Herr Fromm. Collmann. 

Garderobier m. Gehilfen: Hr. Storch. Billeteur und Logenmeiſter: Herr 
Garderobiere: Fräulein Schlereth. Eichfelder. 


Friſeur mit Gehilfen: Herr Müller. Theaterdiener: Herr Siegler. 
Theaterarbeiter und Kehrfrau. 


Darſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung. 


Herren: 
Herr Aſcher *. Herr Hart *. 
„ Baumhauer. „ Hiepe “. 
„ Büchner *. „ Kronberg *. 
„ Chriſtl. | Dil, 
„ Dennerlein. „ Pichon. 
„ Deny. „ Schmetterer *. 
„ Pert“ „ Schneider *. 
„ Englert“. „ Thomas. 
„ Fiſcher gi) „ Umbach. 
„ Giel *. „ Waldmann. 
„ Gremmer. „ Wohlſtadt. 
Damen: 
Fräulein Baum. Fräulein Pichler. 

N Düringer *. Frau Pichon. 

7 Günther *. Fräulein Ringelmann I *, 
Frau Hammermeiſter. Pi Ringelmann I X. 
Fräulein Hausmann. 5 Rochow. 

„ Heindl *. 1 Senger *. 

1 Jakobi *. 5 Schreiber *. 

5 Krüger *. Frau Wacker. 

7 Küchler. „ Valsée *. 


Fräulein Wiegand. 
Die mit einem * bezeichneten Herrn und Damen, find verpflichtet, im 
Chore mitzufingen. 
Rinderrollen. 
Nannette Scheurich. 
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2. Marie, k. O. von Donizetti. Fräulein Reuß vom 
Stadttheater in Düſſeldorf — Marie. Hr. Dr. Garvens — Tonio 
zum Debut. — 4. Zum 1. M.: Der verwunſchene Prinz, Schw. 
in 3 A. von T. v. Plötz. * Wilhelm — Hr. Meiſinger vom 
Stadttheater zu Regensburg als Debut. "Cohen — Frl. 
Eggers vom Stadttheater zu Augsburg als Debut. Vorher: 
Der Ehrgeiz in der Küche, P. in 1 A. n. d. Franzöſ. von 
Lembert. Vatel — Hr. Meiſinger. — 6. Czaar und Zim⸗ 
mermann, k. O. von Lortzing.“ Hr. Meinhardt vom k. ſtändi⸗ 
ſchen Theater in Brünn — Czaar. Hr. Linker vom Stadt⸗ 
theater in Augsburg — van Bett. * Frl. Feigel vom k. ſtän⸗ 
diſchen Theater in Linz — Marie. * Hr. Dr. Garvens — Mar⸗ 
quis — Chateauneuf. — 7. Donna Diana, L. von C. A. Weſt. 
* Donna Diana — Frau Fidy-Hoch als Debut. * Perin — 
Hr. Meiſinger zum Debut. — 10. Das Nachtlager in Gra⸗ 
nada, O. von C. Kreutzer. Hr. Meinhardt — Prinz Re⸗ 
gent. * Frl. Reuß — Gabriele zum Debut. — 11. Zurück⸗ 
ſetzung, L. von Dr. Töpfer. * Klara — Frau Fidy-Hoch. 
* Mathilde — Frl. Eggers. * Anſelm — Hr. Lohmeyer zum 
Debut. Hierauf zum 1. M.: Der Bräutigam ohne Braut, L. 
in 1 A. von Herzenskron. * Sophie von Holder — Frau Fidy⸗ 
Hoch. — 13. Der verwunſchene Prinz, Schw. von Plötz. 
Vorher: Der Ehrgeiz in der Küche, P. von Lembert. — 14. 
Zur Vorfeier des allerhöchſten Namensfeſtes Ihrer 
Majeſtät unſerer allergnädigſten Königin: Don Juan, 
O. von Mozart. Frl. Feigel — Zerline. * Hr. Linker — 
Leporello zum Debut. — 16. Von Sieben die Häßlichſte, L. 
von Angely. *Ernſt Hellwald — Hr. Weichelberger vom 
Stuttgarter Hoftheater zum Debut. * Jeremias Ambroſt — Hr. 
Lohmeyer vom Stadttheater zu Freiburg zum Debut. — 18. 
Der Barbier von Sevilla, k. O. von Roſſini. — 20. Der 
Verſchwender, Orig.-Zaubermähr. von Raimund. * Hr. Linker 
— Azur und Bettler. * Frl. Feigl — Roſa zum Debut. — 
21. Don Carlos, Dr. von Schiller. * Eliſabeth von Valois — 
Frau Meiſinger vom Stadttheater zu Regensburg zum Debut. 
* Don Carlos — Hr. Weichelberger zum Debut. — 23. 
Der Wildſchütz, k. O. von Lortzing. — 24. A. s. Zum Vorth. 
des Schauſpielers Karl Waldmann. Zum 1. M.: Der Zer⸗ 
riſſene, P. m. G. in 3 A. von J. Neſtroy. Muſik von Müller. 
— 25. Doktor Wespe, L. von Rod. Benedir. 


Anekdote. In dieſem Luſtſpiele hat Herr von Zündorf im letz⸗ 
ten Akte zu ſagen: „Wer hier den Verſtand nicht verliert, der hat 
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keinen zu verlieren“; der Darſteller dieſer Rolle verſprach ſich folgen⸗ 

derweiſe: „Wer hier den Verſtand verliert, der hat keinen.“ 

5 Anmerkung. In Würzburg vorgefallen. 

26. A. s. Vorſtellung von Döbler's optiſchen Nebel⸗ 
Bildern, wie ſie in neueſter Zeit in der kgl. Polytechnik in 
London unter dem Namen: „Dissolving Views“ gezeigt werden. 
Die analoge Muſik dazu iſt von A. Emil Titl, Kapellmeiſter 
des k. k. privilegirten Joſephſtadt⸗Theaters in Wien. Vorher: 
Ein Herr und eine Dame, L. von Blum. Nach dieſem: Die 
Mäntel, L. von Blum. — 27. Die ſchöne Athenienſerin, Orig.-L. 
von L. Feldmann. — 28. Der Freiſchütz, O. von C. M. v. 
Weber. Hr. Kellmann vom Stadttheater in Freiburg — 
Kaſpar zum Debut. — 29. A. s. Vorletzte Vorſtellung von 
Döbler's optiſchen Nebel-Bildern. Vorher: Das Nachtlager 
in Granada, O. von K. Kreutzer. — 30. Emilia Galotti, Tr. 
von Leſſing. — 31. A. s. Letzte Vorſtellung von Döbler's 
optiſchen Nebelbildern. Vorher: Der Heirathsantrag auf Helgo— 
land von L. Schneider. 


November. 


1. Othello, O. von Roffini. * Hr. Kellmann — Bra⸗ 
bantio zum Debut. — 3. Der Zerriſſene, P. m. G. von Neſtroy. 
— 4. Fröhlich, muſik. Quodl. von Schneider. Vorher: Das 
war ich, L. von Hutt. — 6. Der Poſtillon von Lonjumeau, k. 
O. von A. Adam. — 8. Der Vater der Debutantin, P. von 
L. W. Both. — 10. Marie, k. O. von Donizetti. — 11. Stef⸗ 
fen Langer aus Glogau, Orig.-L. von Ch. Birch-Pfeiffer. — 
13. Othello, O. von Roſſini. — 14. A. s. Zum Benef. für 
83 Wohlſtadt: Die Andacht zum Kreuze, Dr. von A. 

W. Schlegel. — 15. Der Landwirth, Sch. von d. Pr. A. v. 
Sachſen. * Frl. Hortenfta Zirges aus Leipzig wird nach dem 
1. A. „Septieme Air varie für die Violine von de Beriot“ 
und nach dem 2. A. „Introduction et Variations brillantes 
für die Violine von J. David“ vorzutragen die Ehre haben. 
— 17. Eulenſpiegel, P. m. G. von Neſtroy. — 18. Sieben 
Mädchen in Uniform, Vaud.⸗P. von Angely. Vorher: Der ver— 
wunſchene Prinz, Schw. von Plötz. — 19. Lumpaci-Vagabun⸗ 
dus, Z.⸗P. m. G. von Neſtroy. — 22. Romeo und Julie, O. 
von V. Bellini. — 24. Zum 1. M.: Mutter und Sohn, Sch. 
in 5 A. und 2 A., mit freier Benützung des Bremer'ſchen Ro⸗ 
mans: „Die Nachbarn“ von Ch. Birch-Pfeiffer. — 25. Die 
verhängnißvolle Wette, Dr. von Fr. v. Holbein. — 27. Der 
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Diener zweier Herren, L. von Schröder. Vorher: Die Mäntel, 
L. von C. Blum. — 28. A. s. Zum Vorth. des Schauſpielers 
und Sängers G. J. Meiſinger: Die beiden Schützen, k. O. 
von A. Lortzing. — 29. Mirandolina, L. von C. Blum. Hier⸗ 
auf: Herr und Sklave, Dr. von Zedlitz. 


December. 


1. Zampa, O. von Herold. — 2. Donna Diana, L. von 
C. A. Weſt. — 4. Zopf und Schwert, hiſt. L. von C. Gutz⸗ 
kow. — 6. A. s. Zum Vorth. des Muſikdir. C. L. Fiſcher. 
Zum 1. M.: Die Sirene, k. O. in 3 A. nach E. Scribe, für 
die hieſige Bühne bearbeitet von H. Meinhardt. Muſik von F. 
E. Auber. Die zu dieſer O. neu verfertigte Dekoration iſt von 
Hrn. Geiſt. — 8. Der Wildſchütz, k. O. von A. Lortzing. — 
9. Das letzte Mittel, L. von Fr. v. Weißenthurn. Vorher: Der 
gerade Weg der beſte, L. von Kotzebue. — 10. Des Teufels 
Antheil, k. O. von Auber. — 13. Gaſtdarſtellung der Familie 
Klasz aus Wien: 1) Tyrolergeſang: „Der Schnee“, geſungen 
von Friedrich Klas z. 2) Ungariſcher Nattonaltanz, ausgeführt 
von Alphons und Roſa Klasz. Hierauf: Der Vater der Debu= 
tantin, P. von L. W. Both. Zum Schluß: Pas de trois 
Kosaque, getanzt von Alphons, Roſa und Alexander Klasz. 
— 15. Der gerade Weg der beſte, L. von Kotzebne. Nach die— 
ſem: Solo Masurka, getanzt von Mad. Klasz. Pas tyrolien, 
getanzt von Roſa und Alphons Klasz. Hierauf: Der reiſende 
Student, Singſp. von Schulz. Zum Schluß: Pas de trois 
Chinois, getanzt von Roſa, Alphons und Alexander Klasz. — 
16. Zum 1. M.: Pigault Lebrün, L. in 5 A. von Deinhardt- 
ſtein. — 18. Letzte Vorſtellung der Familie Klasz: Naſen— 
Galoppade, komiſcher Tanz, ausgeführt von Roſa und Alphons 
Klasz. Hierauf: Die Brautſchau, L. von Marſano. Zum 
Schluß: Türkiſches Pas de trois, ausgeführt von Roſa, Alphons 
und Alexander Klasz. — 19. A. s. Zum Beſten der hieſigen 
Stadtarmen: Robert der Teufel, O. von Meyerbeer. * Mad. 
Klasz hatte die Gefälligkeit, die Parthie der „Helene“ in die— 
ſer Vorſtellung zu übernehmen. Um die Vorſtellung heute mög— 
lich zu machen, hat Hr. Meinhardt die Parthie des „Bertram“ 
übernommen. — 20. Noch iſt es Zeit, Sch. von A. P. Hierauf: 
Der Lügner und ſein Sohn, P. von C. Schmiedt. — 22. Die 
beiden Schützen, k. O. von A. Lortzing. — 23. Ein Handbillet 
Friedrich des Zweiten, Orig.⸗L. von Vogel. — 26. Fra Dia⸗ 
volo, O. von Auber. — 27. Mutter und Sohn, Sch. von Ch. 
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Birch⸗Pfeiffer. — 29. Der Freiſchütz, O. von C. M. v. Weber. 
— 30. Die Abentheuer in der Neujahrsnacht, Maskenſp. von 


J. v. Plötz. 
Januar 1845. 


Director: 
Herr Bürchl. 


Kapellmeiſter: Herr Fiſcher. 
Regiſſeur der Oper: Hr. Mainhardt. 
Regiſſeur d. Schauſp.: Hr. Wohlſtadt. 
Reg. des Vaudevills: Hr. Meiſinger. 
Inſpieient: Herr Wimmer. 
Souffleur: Herr Ohl. 
Decorationsmaler: Herr Geiſt. 
Maſchiniſt: Herr Fromm. 
Garderobier: Hr. Storch mit 2 Ge⸗ 
hülfen. 


Kaſſierin: Frau Weinmann. 

Ankleiderin: Fräulein Schlereth. 

Friſeur: Hr. Müller mit 2 Gehülfen. 

Calcant: Herr Schulz. 8 

Requiſiteur und Zettelträger: Herr 
Eichfelder. 

Illuminateur: Herr Geyſt. 

Zwei Logenſchließer. — Fünf Bille⸗ 
teurs. — Zwei Abräumer. — Sechs 
Theatergehülfen. — Eine Kehrfrau. 


Theaterdiener: Herr Siegler. 
Darſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung. 


Herr Aſcher *. 
„ Baumhauer. 
„ Braun IX. 
„ Braun II X. 
„ Bundſchuh. 
„ Dennerlein. 
„ Fiſcher. 
„ Gaudelius. 
„ Dr. Garvens. 
„ Gremmer. 
„ Biel *. 


Herr Wohlſtadt. 


Herren: 


Herr Gottſchlicht *. 
„ Hauk *. 
„ Linker. 

„ Lohmeier. 

„ Mainhardt. 

„ Meiſinger. 

„ Schem . 

„ Schmitt *. 

„ Waldmann. 

„ Weichelberger. 
Wimmer. 


Damen: 


Fräulein Eggers. 
Frau Fidy⸗Hoch. 
Fräulein Feigel. 


Pi Giel *. 

4 Heindl *. 

. Hildebrand *. 
5 Küchler. 


er Krieger *. 


Frau Meiſinger. 
Fräulein Reuß. 

1 Senger *. 

I Schreiber *. 
Frau Thomala. 

„ Wacker. 

Fräulein Wiegand. 
Frau Wimmer *. 


Fräulein Wohlfahrt. N 
Die mit einem * bezeichneten Herren und Damen find zum Chorſingen 
verpflichtet. | 


Das Orcheſter beſteht aus 30 Mitgliedern. 


1. Don Juan, O. von Mozart. — 3. Die verhängnißvolle 
Wette, L. von Holbein. — 5. Die Anglikaner und die Puri⸗ 
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taner, O. von Meyerbeer. — 6. Zum 1. M.: Er muß auf's 
Land, L. in 3 A., n. d. Franzöſ. von H. Börnſtein. — 8. 
Zampa, O. von Herold. — 10. Correggio, Dr. von Oehlen— 
ſchläger. — 12. Nacht und Morgen, Sch. von Ch. Birch-Pfeif⸗ 
fer. Philipp — Hr. Bundſchuh als Saft. — 13. Marie, 
O. von Donizetti. — 15. Der Landwirth, Sch. von der Pr. 
Am. von Sachſen. Hierauf: Der gerade Weg der beſte, L. von 
Kotzebue. — 16. A. s. Zum Vorth. der Sängerin A. Wie⸗ 
gand. Die Nachtwandlerin, O. von Bellini. Die Decoration 
des dritten Aktes iſt von Hrn. Geiſt neu angefertigt. — 17. 
Pagenſtreiche, P. von Kotzebue. — 19. Einen Jux will er fi 
machen, P. m. G. von Neſtroy. — 20. Maria Stuart, Tr. von 
Schiller. Mortimer — Hr. Bundſchuh, vom Hoftheater zu 
Mannheim, zum Debut. — 22. Academie im Gebiete der Im- 
proviſation, gegeben von dem deutſchen Improviſator Alexander 
Herrmann. Vorher: Zurückſetzung, Sch. von Dr. Töpfer. — 
24. Zweite Academie des Improviſators Alex. Herrmann. 
Vorher: Nummer 777, P. von Lebrün. Zum Schluß: Zum 1. 
M.: Blutrache, P. — 26. Die Puritaner, O. von V. Bellini. 
— 27. Er muß auf's Land, L. von Börnſtein. — 29. Der ver⸗ 
wunſchene Prinz, Schw. von Plötz. Vorher: Mirandolina, L. 
von C. Blum. — 31. Die Nachtwandlerin, O. von Bellini. 


Februar. 


2. Der Verſchwender, Orig.-Z.-Mähr. von Raimund. — 
3. Der Dorfbarbier, k. O. von Schenk. Vorher: Der Bräu⸗ 
tigam ohne Braut, L. von Herzenskron. — 4. Lumpaci-Vaga⸗ 
bundus, Z.⸗P. m. G. von Neſtroy. Hr. Deny, vom Hofthea— 
ter in Wiesbaden, Knieriem als Gaſt. — 6. Beliſar, O. von 
Donizetti.“ Hr. Hagen, vom Stadttheater in Nürnberg, Ala- 
mir als Gaſt. — 7. Der Doppelgänger, L. von Holbein. — 
9. Die Puritaner, O. von Bellini. — 10. Erziehungsreſultate, 
L. von C. Blum. Hierauf: Der Diener zweier Herren, L. von 
Schröder. — 12. Die Einfalt vom Lande, L. von Dr. Töpfer. 
* Hr. Deny — Dr. Murr als Gaſt. — 16. Die Zauberflöte, 
O. von Mozart. — 17. Lenore, Sch. m. G. von Holtei. * Hr. 
Deny — Wallheim als Gaſt. — 19. Die beiden Schützen, k. 
O. von A. Lortzing. — 21. Zum 1. M.: Köck und Juſte, Vaud.⸗ 
P. von Beckmann. Vorher: Die Vertrauten, L. von Müllner. 
* Hr. Deny im 1. Stück — Köck als Gaſt. — 22. A. s. 
Großes Concert des Hrn. Bazzini, Violin⸗Virtuoſen aus Mai⸗ 
land. Vorher: Nummer 777, P. von Lebrün. — 23. Norma 
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O. von Bellini — 24. Er muß auf's Land, L. von Börnſtein. 
Hr. Deny — Mathias als Gaſt. — 26. A. s. Großes Con⸗ 
cert des Hrn. Bazzini. Vorher: Köck und Juſte, Vaud.-P. 
* Köck — Hr. Deny als Gaſt. — 27. Der reiche Mann, 
Orig.⸗L. Hr. v. Glittern — Hr. Deny als letzte Gaſtr. — 
28. A. s. Letztes großes Concert des Hru. Bazzini. Vorher: 
Einige Gedichte. 
März. 

1. Die Braut aus der Reſidenz, L. Hierauf: Nach Son- 
nenuntergang, L. von G. Lotz. — 2. Fra Diavolo, O. von Au⸗ 
ber. — 3. Pigault Lebrün, L. von Deinhardtſtein. — 5. Jo- 
hann von Paris, k. O. von Bojeldieu. Hr. Hirſchberg, vom 
Theater zu Bamberg, Johann als Gaſt. — 6. A. s. Zum Vorth. 
der Schauſpielerin M. Fidy⸗-Hoch. Zum 1. M.: Moritz von 
Sachſen, Dr. — 7. Der Poſtillon von Lonjumeau, k. O. von 
A. Adam. Hr. Hirſchberg, — Chapelou und St. Phar als 
Gaſt. — 9. Des Teufels Antheil, k. O. von Auber. “Hr. 
Hirſchberg — Raphael d'Estuniga als Gaſt. — 10. Zum 1. 
M.: Die Handwerker, oder: Die Söhne, Sch. — 12. Die 
ſchöne Athenienſerin, Orig.-L. von Feldmann. — 13. Moritz von 
Sachſen, Dr. — 14. A. s. Zum 1. M.: Zum Vorth. des 
Sängers H. Mainhardt. Mara, gr. rom. O. Muſtk von Joſ. 
Netzer. — 15. Schneider Fips, L. von Kotzebue. Hierauf: Der 
Juriſt und der Bauer, L. von Rautenſtrauch. 

Am Palmſonntage gab die hieſige Liedertafel eine große 
Produktion zum Beſten der Abgebrannten zu Königshofen im 
Grabfelde. 

24. Othello, O. von Roſſini. Hr. Franke, vom Stadt⸗ 
theater zu Breslau, Othello als Gaſt. — 24. Norma, O. von 
Bellini. Hr. Franke — Sever als Gaſt. — 26. Richard's 
Wanderleben, L. von Kettel. — 27. A. s. Zum Vorth. des Hrn. 
und Mad. Meiſinger. Zum 1. M.: Das Urbild des Tartuffe, 
L. in 5 A. von K. Gutzkow. — 28. Die Stumme von Portiei, 
O. von Auber. * Hr. Franke — Maſaniello als Gaſt. — 30. 
Der Talisman, P. m. Geſ. von Neſtroy. 


April. 


1. Das Urbild des Tartuffe, L. — 2. Er muß auf's Land, 
L. von H. Börnſtein. — 3. Die Vertrauten, L. von Müllner. 
Hierauf: Der Wittwer, P. — 4. Mara, O. von J. Netzer. — 
6. Doktor Fauſt's Hauskäppchen, P. m. G. von Hopp. — 7. 
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A. s. Zum Vorth. der Sängerin A. Reuß. Die Anglikaner 
und Puritaner, O. von Meyerbeer. * Hr. Franke Ceeil Lud⸗ 
low als Gaſt. — 8. Die Fremde, Sch. von Fr. v. Weißenthurn. 
— 9. Die Handwerker, Sch. — 10. Don Juan, O. von Mo⸗ 
zart. — 11. A. s. Zum Beſten der hieſigen Stadt-Armen. Der 
Jude, Sch. von Brockmann. — 13. Die Puritaner, O. von 
Bellini. — 14. Endlich hat er es doch gut gemacht, L. von 
Albini. — 16. Die Brautſchau, L. von Marſano. — 17. Ro⸗ 
meo und Julie, O. von Bellini. — 18. Einen Jux will er ſich 
machen, P. m. G. von Neſtroy. — 20. Das Urbild des Tar- 
tuffe, L. von Gutzkow. — 21. Fröhlich, muſ. Quodl. von Schnei⸗ 
der. Dann: Der Ehrgeiz in der Küche, L. — 23. Ben David, 
Sch. von Neuſtädt. — 24. A. s. Zum Vorth. des Sängers C. 
Linker. Zum 1. M.: Die Karmeliterin, gr. her. O. in 3 A. 
von Caroline Pichler. Muſik von G. Fr. Keller, kaiſ. ruſſiſcher 
Kapellm. — 25. Auf Verlangen: Der Jude, Sch. von Brock— 
mann. Hierauf: Familienleben Heinrich des Vierten, L. — 27. 
Staberls Reiſeabentheuer in Franfurt und München, P. Hier— 
auf: Der Kapellmeiſter von Venedig, muſ. Quodl. von Breiten- 
ftein. — 28. Die Anglikaner und Puritaner, O. von Meyer- 
beer. * Hr. Hagen — Cecil Ludlow als Gaſt. — 29. A. s. 
Zum Borth. der Sängerin P. Feigl. Zum 1. M.: Die Ver⸗ 
lobung vor der Trommel, oder: Regiments-Tambour und Mar⸗ 
ketenderin, rom.-k. Gem. m. G. in 3 A. von Told. Muſik von 
Ed. Titl. — 30. Das Urbild des Tartuffe, L. von Gutzkow, 
mit vom Dichter geänderter Schlußſcene. 
Mai. 

2. Zum Vorth. der Friederike Eggers und des Wenzel 
Dennerlein. Zum 1. M.: Vor hundert Jahren, oder: Der 
alte Deſſauer, k. Sittengem. in 4 A. von Dr. E. Raupach. 
(Manuſer.) — 5. Zum Vorth. der Herren Dr. Garvens 
und Auguſt Gremmer: Mary, Mar und Michel, k. O. Hier— 
auf: Das Feſt der Handwerker, Vaud. von Angely. * Fräulein 
Babette Pfeiffer im 1. Stück die Mary aus Gefälligkeit für 
die Benefizianten. — 31. Große muſik.⸗declam. Abendunterhal⸗ 
tung von Fr. H. Bundſchuh. 


Juni. 


11. Zum Beſten des durch das jüngſte Hochwaſſer hart be— 
drängten Bade-Inhabers Cl. Conrad. Große Produktion der 
Liedertafel. | 
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Juli, Auguſt und September. 
Keine Vorſtellungen. 


Oktober. 

3. Zum 1. M.: Lucia von Lammermoor, gr. O. in 3 A. 
von S. Cammerano. Muſik von Donizetti.“ Frl. Pechatſcheck 
vom Stadttheater in Mainz — Lucia. * Hr. Abler vom Stadt⸗ 
theater in Aachen — Edgar zum Debut. — 5. Fröhlich, muſik. 
Quodl. von Schneider. Hr. Butterweck vom Stadttheater zu 
Düſſeldorf — Fröhlich. Frl. Deibach vom Stadttheater zu 
Ulm — Anna zum Debut. Hierauf: Pas de deux à la Cosacca, 
arrangirt und getanzt von Hrn. Feuerſtacke, Balletm. vom 
Aktien⸗ Theater zu Zürich und Frl. Heilig vom Karlsruher 
Hoftheater zum Debut. Zum Schluß zum 1. M.: T. F., oder: 
Der Enthuſiaſt, Orig.⸗P. in 1 A. von M. L. Erich. Hr. 
Butterweck — Hyppolyte Hiper. * Frl. Deibach — Mariette. 
— 6. Mutter und Sohn, Sch. von Ch. Birch-Pfeiffer. * Hr. 
Kruſe vom Hoftheater zu Ballenſtädt — Bruno. * Frau But⸗ 
terweck vom Stadttheater zu Düſſeldorf — Franziska. * Frl. 
Meck vom Stadttheater zu Frankfurt a/ M. — Selma zum Debut. 
— 8. Zum 1. M.: Die Marquiſe von Villette, Orig.-Sch. in 
5 A. von Ch. Birch-Pfeiffer. * Hr. Harprecht vom Hoftheater 
in Meiningen — Ludwig XIV. zum Debut. Hr. Kruſe — 
Herzog von Orleans.“ Frau Butterweck — Marquiſe von Villette. 
— 10. Norma, O. von Bellini. * Hr. Abler — Sever. Frl. 
Adami vom Stadttheater zu Köln — Norma. Frl. Pechat⸗ 
ſcheck — Adalgiſa zum Debut. — 12. Der verwunſchene Prinz, 
Schw. von Plötz. Hierauf: Liſt und Phlegma, Vaud. von L. 
Angely. Wilhelm und Palm — Hr. Butterweck. Adolphine 
— Frl. Deibach zum Debut. — 13. Der Freiſchütz, O. von 
C. M. v. Weber. Frl. Adami — Agathe. * Hr. Jäckel 
vom Hoftheater zu Ludwigsburg — Max zum Debut. — 15. 
Zur Feier des allerhöchſten Namensfeſtes Ihrer 
Majeſtät unſerer allergnädigſten Königin. Zum 1. 
M.: Treue Liebe, Sch. in 5 A. von Eduard Devrient. — 17. 
Marie, O. von Donizetti.“ Hr. Jäckel — Tonio zum Debut. 
— 18. Die erſte Produktion der Liedertafel im Theater. — 
19. Er muß auf's Land, L. von H. Börnſtein. — 20. Die 
Jäger, Sch. von Iffland. Hr. Harprecht — Oberförſter 
zum Debut. — 23. A. s. Zum Benef. für Heinrich Wohl- 
ſtadt. Zum 1. M.: Ein deutſcher Krieger, Charaktergem. in 3 
A. von Bauernfeld. — 24. Das Nachtlager in Granada, O. 
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von Konr. Kreutzer. — 26. Don Juan, O. von Mozart. * Hr. 
Herrmanns vom Stadttheater in Köln — Leporello als Debut. 
— 27. Die Marquiſe von Villette, Orig.-Sch. von Ch. Birch⸗ 
Pfeiffer. — 29. Die Kunſt zu gefallen, L. von C. Blum. — 
30. Der Barbier von Sevilla, k. O. von Roſſini. 


November. 


1. Egmont, Trag. von Göthe. Muſik von Beethoven. — 
2. Beliſar, O. von Donizetti. Hr. Vogel vom Joſephſtädter 
Theater in Wien — Alamir als Gaſt. — 3. Endlich hat er 
es doch gut gemacht, L. von Albini. — 5. Norma, O. von 
Bellini. — 7. Zum 1. M.: Richelieu, oder: Der erſte Waffen- 
gang, L. in 2 A., frei n. d. Franzöſ. von Heine. Hierauf: 
Jaleo de Xeres, ſpaniſches Pas de deux, getanzt von Hrn. 
Feuerſtacke und Frl. Heilig. Zum Schluß: T. F., oder: Der 
Enthuſiaſt, Orig.⸗P. von M. L. Erich. — 9. Die Zauberflöte, 
O. von Mozart. — 10. Freien nach Vorſchrift, L. von Dr. 
Töpfer. — 12. Ein deutſcher Krieger, Charaktergem. von Bauern- 
feld. — 14. Der Pariſer Taugenichts, L. von Töpfer. Vorher: 
Pas de deux à la Cosacca, arrangirt und getanzt von Hrn. 
Feuerſtacke und Frl. Heilig. — 15. Produktion der Liedertafel. 
— 16. Die Schweſtern von Prag, k. O. von W. Müller. — 
417. Der Rothmantel, P. von Kotzebue. — 18. Doktor Fauſt's 
Hauskäppchen, P. m. G. von Hopp. — 20. Der Freiſchütz, O. 
von C. M. v. Weber. Hr. Seſſelmann — Kaſpar als 
Gaſt. — 21. Arie aus „Romeo und Julie“ von Bellini, ge— 
ſungen von Mad. Dirr, Kammerſängerin Ihrer Majeſtät der 
Königin von England. Hierauf: Das Tagebuch, L. von Bauern⸗ 
feld. Nach dem Luſtſp.: 1) Der Wanderer, von Schubert, gefun= 
gen von Mad. Dirr. 2) Widmung, Ged. von Rückert, komponirt 
von Schumann, vorgetr. von Hrn. Karl Mayer, neuengagirtes 
Mitglied. 3) Hochzeitlied, von Göthe, komponirt von Löwe, vor— 
getr. von C. Mayer. Hierauf zum 1. M.: Margaretha, P. in 
1 A. von K. v. Holtei. Zum Schluß: Hatel Gofredo aus der 
O.: „Torquato Tasso“ von Donizetti, vorgetr. von Mad. Dirr. 
— 23. Richelieu, L. von Heine. Vorher: Rataplan, Vaud. von 
Pillwitz. — 24. Nacht und Morgen, Sch. von Ch. Birch-Pfeif⸗ 
fer. — 26. Jakob und feine Söhne, O. von Mehul. — 27. 
A. s. Zum Vorth. der Schauſpielerin Auguſte Butterweck. 
Zum 1. M.: Jobſt und Ruſtika, oder: Die Schule der Ver— 
liebten, L. in 3 A., frei nach der Idee des Sheridan Knowles 
in dem L.: „The love chase“ von Carl Blum. Hierauf Scene 
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Mayer. Zum Beſchluß: Das Feſt eines Paſcha, oder: Die Be— 
gnadigung der Gefangenen, pantom. Tanz-Divert. in 1 A. — 
28. Das Nachtlager in Granada, O. von Conr. Kreutzer. — 
29. Großes Vocal- und Inſtrumental-Concert des Julius Stern, 
Kammermuſiker Sr. Durchl. des regierenden Fürſten von Hohen— 


zollern⸗Hechingen. — 30. Precioſa, Sch. m. G. von C. M. 
v. Weber. 


December. 


1. Beliſar, O. von Donizetti. — 3. Treue Liebe, Sch. 
von Ed. Devrient. — 5. Die Entführung aus dem Serail, O. 
von Mozart. Hr. Seſſelmann — Osmin als Gaſt. — 7. 
Das Urbild des Tartuffe, L. von K. Gutzkow. — 8. Einen 
Jux will er ſich machen, P. m. G. von Neſtroy. — 10. Die 
Schuld, Tr. von Müllner. — 11. A. s. Zum Vorth. des 
Muſikdir. Guſtav Schmidt: Othello, O. von Roſſini. Hr. 
Rademachers wird aus Gefälligkeit für den Benefizianten den 
„Othello“ ſingen.“ Hr. Seſſelmann — Brabantio als Gaſt. 
— 12. Zum 1. M.: Chriſtoph und Renata, oder: Die Ver⸗ 
waiſten, Sch. in 2 A., frei n. d. Franzöſ. von C. Blum. 
Vorher: Die Leibrente, Schw. von Maltitz. — 13. A. s. Gro⸗ 
ßes Concert des Biolin-Birtuofen Hrn. Vieurxtemps. Zwiſchen 
den Concertpiecen: Humoriſtiſche Studien, Schw. von Lebrün. 
— 14. Die weißer Frau, O. von Bojeldieu. Hr. Seſſel⸗ 
mann — Gaweſton als Gaſt. — 15. A. s. Auf allgemeines 
Verlangen: Zweites und letztes großes Concert des Violin-Vir⸗ 
tuofen Hrn. Vieuxtemps. Dazu: T. F., oder: Der Enthuſtaſt, 
P. — 17. Marie, O. von Donizetti. Hr. Dr. Garvens vom 
Stadtheater in Köln — Tonio als Gaſt. — 19. Mutter und 
Sohn, Sch. von Ch. Birch-Pfeiffer. — 21. Zum 1. M.: Adam 
und Eva, L. in 2 A. n. d. Franzöſ. des Seribe von C. Karl. 
Hierauf: Ungariſches Pas de deux, arrangirt und getanzt von 
Hrn. Balletmeiſter Feuerſtacke und Frl. Heilig. Zum Schluß: 
Die Wiener in Berlin, Vaud. von Holtei. — 22. Romeo und 
Julie, O. von Bellini. — 23. Die Schule des Lebens, Sch. 
von E. Raupach. — 26. Zum 1. M.: Der ewige Jude, dr. 
Gem. in 5 A. von Carlſchmidt. — 28. Ein deutſcher Krieger, 
Charaktergem. von Bauernfeld. Hierauf: Pas de deux von 
Hrn. Feuerſtacke und Frl. Heilig. — 29. Der Barbier von 
Sevilla, O. von Roſſini. 


22° 
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Januar 1846, 


1. Feſtprolog, gedichtet von Görwitz, geſprochen von Frau 
Butterweck. Hierauf: Er muß auf's Land, L. von H. Börnſtein. 

Aus beſonderen Rückſichten muß die Vorſtellung des ange— 
kündigten Schauſpiels: „Der ewige Jude“ unterbleiben. 

2. Lucia von Lammermoor, O. von Donizetti. * Hr. Sa⸗ 
torfy vom Stadttheater in Köln — Sir Edgar als Gaſt. — 
3. Produktion der Liedertafel. — 4. Ein Zaubermährchen, Schw. 
in 3 A. nach Leuven und Brunswick, von G. Ball und F. Blum. 
Hierauf: Die Zerſtreuten, P. von Kotzebue. — 5. Der Liebes- 
trank, k. O. von Donizetti.“ Hr. Satorfy — Nemorino als 
Saft. — 6. Chriſtoph und Renata, Sch. von C. Blum. Hier- 
auf: Adam und Eva, L. von C. Karl. — 8. A. s. Zum Vorth. 
der hieſigen Stadtarmen: Die Reiſe zur Hochzeit, L. von Lem— 
bert. — 9. Die Marquiſe von Villette, Orig.-Sch. von Ch. 
Birch⸗-Pfeiffer. — 11. Die Nachtwandlerin, O. von Bellini. 
* Hr. Satorfy — Elwin als Gaſt. — 12. Die Bekenntniſſe, 
L. von Bauernfeld. Hierauf: Nummer 777, P. von Lebrün. 
— 14. Lucia von Lammermoor, O. von Donizetti. — 16. Zum 
1. M.: Ruy Blas, Dr. in 5 Handlungen von Viktor Hugo. 
Deutſch von C. Dräxler-Manfred. — 18. Das Urbild des Tar- 
tuffe, L. von K. Gutzkow. — 21. Czaar und Zimmermann, k. 
O. von A. Lortzing. — 22. Der Fabrikant, Sch. von E. De- 
vrient. Hierauf: Bär und Baſſa, Vaud.-P. von C. Blum. — 
23. Der Liebestrank, k. O. von Donizetti. — 25. Zum 1. M.: 
Stadt und Land, oder: Der Viehhändler aus Ober-Oeſterreich, 
P. m. G. in 2 A. von Friedr. Kaiſer. Muſik von Ad. Müller. 
— 26. Richard's Wanderleben, L. von Kettel. — 28. Zum 1. 
M.: Die Braut, L. in 1 A. Hierauf: Die Baſtille, Orig.⸗L. 
von Berger. — 30. Zum 1. M.: Aleſſandro Stradella, rom. 
O. in 3 A. von W. Friedrich. Muſik von Fr. v. Flotow. 


Februar. 


1. Gebrüder Foſter, Charaktergem. von Dr. Töpfer. — 
2. Stadt und Land, P. m. G. von Fr. Kaiſer rep. — 3. Die 
Nachtwandlerin, O. von Bellini. — 4. Fröhlich, muſik. Quodl. 
von Schneider. Hierauf: Die Wiener in Berlin. — 5. A. 8. 
Großes Concert der berühmten Violin-Virtuoſinnen Frl. Thereſe 
und Frl. Marie Milanollo in 2 A. — 6. Der Sohn der 
Wildniß, rom. Dr. von Fr. Halm. — 7. A. s. Letztes Concert 
der Schweſtern Milanollo. — 8. Der gerade Weg der beſte, 
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L. von Kotzebue. Hierauf: Der verwunſchene Prinz, Schw. von 
Plötz. — 9. A. s. Auf vielfaches Verlangen: Großes Concert 
der Schweſtern Milanollo. — 10. Romeo und Julie, O. 
von Bellini. — 11. Die ſchöne Athenienſerin, L. von L. Feld- 
mann. — 12. Produktion der Liedertafel. — 13. A. s. Ab⸗ 
ſchieds⸗Concert der Schweſtern Milanollo. — 14. A. s. 
Großes Concert. Aus Erkenntlichkeit für die freundliche Auf— 
nahme, welche ſie hier gefunden, werden die Schweſtern Frl. 
Thereſe und Marie Milanollo heute noch ein Concert geben, 
deſſen ganzer Ertrag den hieſigen Stadtarmen beſtimmt iſt. — 
15. Ruy Blas, Dr. von C. Drärler-Manfred. — 16. Czaar 
und Zimmermann, k. O. von A. Lortzing. — 18. Zum 1. M.: 
Alles durch die Frauen „oder: Die Gefangenen der Czaarin, L. 
in 2 A. nach Bajard und Lafont von B. A. Herrmann. Vorher: 
Nehmt ein Exempel d'ran, L. von Töpfer. Zwiſchen den beiden 
Stücken: La Cracovienne, gr. Solo, arrangirt von Hrn. Feuer- 
ſtacke und getanzt von Frl. Heilig. — 20. Von Sieben die 
Häßlichſte, L. von Angely. Ernſt Hellwald — Hr. Weichel⸗ 
berger vom Hoftheater in Wiesbaden als Gaſt. — 22. Stadt 
und Land, P. m. G. von Fr. Kaiſer. — 23. Der Diamant 
des Geiſterkönigs, Zauberſp. m. G. von Raimund. — 24. Die 
Teufelsmühle, Zauberſp. m. G. von Hensler. — 27. Scheiben- 
Toni, Nation.⸗Sch. von L. Funk. * Hr. Weichelberger — 
Scheiben⸗ Toni als Gaſt. 


März. 


1. Kamine, O. von Herold. — 2. Werner, bürg. Sch. 
von K. Gutzkow. — 3. A. s. Zum Vorth. der Sängerin Eliſe 
Adam: Aleſſandro Stradella, rom. O. von Fr. v. Flotow. — 
4. Die Kunſt zu gefallen, L. von C. Blum. — 6. Doktor 
Wespe, L. von Rod. Benedir. — 8. Der Wildſchütz, k. O. von 
A. Lortzing. * Hr. Conradi vom Stadttheater zu Frankfurt — 
Baculus als erſte Gaſtr. — 10. A. s. Zum Vorth. des Sän— 
gers Eduard Abler: Die Puritaner, O. von V. Bellini. “ Hr. 
Conradi — Sir Georg aus Gefälligkeit für den Benefizian— 
ten. — 11. Alles durch die Frauen, L. von Herrmann. Hierauf: 
Die Braut aus der Reſidenz, L. von d. Pr. Am. von Sachſen. 
— 12. 3. und 4. A. aus der O.: Robert der Teufel von 
Meyerbeer. Hr. Conradi — Bertram als Gaſt. * Hr. Ra⸗ 
demachers — Robert. Hierauf: Ouverture und 1 A. aus der 
O.: Der Freiſchütz von C. M. v. Weber. Hr. Conradi — 
Kaſpar als Gaſt. — 13. Czaar und Zimmermann, k. O. von A. 
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Lortzing.* Hr. Conradi — Van Bett als Gaſt. — 14. Die 
Puritaner, O. von Bellini. * Hr. Conradi — Sir Georg als 
letzte Gaſtparthie. — 15. Der Diamant des Geiſterkönigs, 
Zauberſp. m. G. von Raimund. — 16. Der arme Poet, Sch. 
von Kotzebue. Hierauf: Noch iſt es Zeit, Sch. von A. P. — 
18. Aleſſandro Stradella, rom. O. von Fr. v. Flotow. — 19. 
A. s. Zum Vorth. des Schauſpiel-Regiſſeurs Heinrich Wohl: 
ſtadt. Zum 1. M.: Dornen und Lorbeer, oder: Der neue 
Pigmalion, Dr. in 2 A. nach C. Lafont von W. Friedrich. 
Hierauf zum 1. M.: 's letzti Fenſterl'n, Alpenſcene in bayer. 
Mundart in 1 A. von Seidl. Muſik von Guſtav Schmitt. Zum 
Schluß und zum 1. M.: Die luſtigen Faßbinder, oder: Die 
Rutſchparthie, pantom. Ballet in 1 A., arrangirt von Hrn. 
Butterweck. Muſik von verſchiedenen Komponiſten. — 20. Hinko, 
Dr. von Ch. Birch⸗Pfeiffer. * Hr. Plagge vom Königsſtädter 
Theater in Berlin — Wenzel als Gaſt. — 22. Auf Verlangen: 
Dornen und Lorbeer, Dr. von Friedrich. Hierauf: 's letzti 
Fenſterl'n, Alpenſcene von Seidl. Zum Schluß: Die luſtigen 
Faßbinder, pantom. Ballet. — 23. Lucia von Lammermoor, O. 
von Donizetti. — 25. Zum 1. M.: König, Graf und Zither⸗ 
ſchlägerin, rom. Sch. in 5 A. nach Dumanoir von W. Friedrich. 
— 26. Die Jäger, Sch. von W. A. Iffland. — 27. A. s. 
Zum Beſten der dahieſigen Stadtarmen: Die beiden Schützen, 
k. O. von A. Lortzing. — 28. Der arme Poet, N von Kotze— 
bue. Hierauf: Chriſtoph und Renata, Sch. a . Blum. — 
29. Lumpaci⸗Vagabundus, Z.-P. m. G. von J. Neſtroh. — 
30. Die beiden Schützen, k. O. von A. Lortzing. 


April. 


1. Das Nachtlager in Granada, O. von Conr. Kreutzer. 
— 2. A. s. Zum Vorth. des Opern-Regiſſeurs Herrmann 
Butterweck. Zum 1. M.: Marie-Anne, oder: Ein Weib aus 
dem Volke, Sch. in 4 A. nebſt einem Vorſp., genannt: „Der 
Hochzeittag“ n. d. Franzöſ., deutſch von Drarler-Manfred. Die 
in dem Stücke vorkommenden neuen Dekorationen find von Hrn. 
Maler Geiſt gefertigt. — 3. Endlich hat er es doch gut gemacht, 
L. von Albini. — 4. Die Ahnfrau, Tr. von Grillparzer. — 
13. König, Graf und Zitherſchlägerin, rom. Sch. von W. 
Friedrich. — 14. Aleſſandro Stradella, O. von Fr. v. Flotow. 
— 15. Der Heirathsantrag auf Helgoland, lebend. Gem. von 
Schneider. Hr. Dotter vom Stadttheater in Salzburg — 
Jack Trolle als Gaſt. Hierauf: Die Schwäbin, L. von Caſtelli. 
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— 16. Marie-Anne, Sch. von Dräxler-Manfred rep. — 17. 
A. s. Zum Vorth. für Herrmann und Jeannette Mainhardt. 
Auf vielfaches Verlangen: Der Vampyr, rom. O. von H. 
Marſchner. — 19. Zum 1. M.: Des Schauſpielers letzte Rolle, 
L. m. G. in 3 A. von Friedr. Kaiſer. (Mit einer vom Hrn. 
Geiſt neugemalten Dekoration). — 20. Werner, bürg. Sch. 
von K. Gutzkow. — 22. Er muß auf's Land, L. von H. Börn⸗ 
ſtein. — 24. A. s. Zum Vorth. des Schauſpielers und Sän— 
gers Wenzel Dennerlein. Zum 1. M.: Geld, L. in 3 A. 
nach einem Roman Bulwer's von Friedr. Kaiſer. Muſik von 
Ad. Müller. — 26. Des Schauſpielers letzte Rolle, L. m. G. 
von Kaiſer. — 27. Marie-Anne, Sch. von Drarler-Manfred. 
— 28. Stadt und Land, L. m. G. von Kaiſer. — 29. A. s. 
Zum Vorth. des Sängers Joſeph Satorfy. Zum 1. M.: Die 
vier Haimons⸗Kinder, k. O. in 3 A. a. d. Franzöſ. der Herren 
Leuven und Brunswick von J. Ritter v. Seyfried. Muſik von 
M. W. Balfé. — 30. Die vier Haimons-Kinder, k. O. von 
Balfé. rep. 
Ma i. 

4. A. s. Zum Vorth. des hieſigen Chorperſonals: 
Mutterſegen, oder: Die neue Fanchon, Sch. m. G. von Friedrich. 
Muſik von Schäffer. Hierauf: Die beiden Nebenbuhler, oder: 
Das übelgehütete Mädchen, pantom. Ballet in 1 A., arrangirt 
von Hrn. Butterweck. Muſik von Keller, k. k. ruſſ. Kapellm. 
— 2. Das Tagebuch, L. von Bauernfeld. Vor dem L.: Drittes 
Concert für die Violine von de Beriot, vorgetr. von Hrn. C. 
Beck. Der Carneval von Venedig von Ernſt, für das Piano 
arrangirt und vorgetr. von Hrn. Eduard Hetz, Pianiſt von 
Frankfurt a/ M. und Schüler Liſzt's. Nach dem L.: Le Tremolo 
von de Beriot, vorgetr. von C. Beck. Ungariſcher National— 
marſch von Franz Liſzt, vorgetr. von Hrn. Eduard Hetz. — 
3. Zum Vorth. der Louiſe Deibach und F. Kruſe. Zum 1. 
M.;: Eines Hochzeittages Fatalitäten, Orig.-L. in 2 A. von Dr. 
W. Friedrich. Hierauf: Der Peter in der Fremde, Ged. von 
C. Streckfuß mit 3 Tableaux, geſpr. von Hrn. Dennerlein. 
Zum Schluß: Die beiden Nebenbuhler, pantom. Ballet rep. — 
5. Letzte Vorſtellung. Zum Vorth. des Eduard Harprecht. 
Neu in Seene geſetzt: Es ſpuckt, oder: Das Geſpenſt im Wein— 
keller, L. von Fr. v. Weißenthurn. * Frau Harprecht — Ger— 
trud. Hierauf zum 1. M.: Der Confuſionsrath, oder: Der ver— 
wünſchte Brief, P. in 3 A. nach Bajard's l'Etourneau, frei 
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bearbeitet von W. Friedrich. (Manuſer.) * Frau Harprecht — 
Mad. Huſchke. Zum Schluß: Ave Maria, lebendes Bild nach 
dem Gemälde, welches der Würzburger Kunſtverein ſeinen Mit⸗ 
gliedern gewidmet, arrangirt von Hrn. Maler Geiſt; und die 
Kegelparthie, k. leb. Bild. 


Juni, Juli, Auguſt und September. 
Keine Vorſtellung. 


October 1846. 


Director: 
Herr Bürchl. 
Kapellmeiſter: Herr Schmidt. Regiſſeur des Schauſpiels: Hr. Wohl⸗ 
Regiſſeur der Oper und des Vaude⸗ ſtadt. 
vills: Herr Butterweck. Inſpicient: Herr Wimmer. 
Chorrepetitor: Herr Behr. Decorationsmaler: Herr Geiſt. 
Darſtellendes Perfonale nach alphabetiſcher Ordnung: 
Herren: 
Herr Abler. Herr Hermans. 
„ Bonke. „ Kellmann. 
„ Böffinger *. „ Kruſe. 
„ Butterweck, Reg. „ Mainhardt. 
„ Dennerlein. v Mayer. 
„ Feuerſtacke, Balletmeifter. „ Rath *. 
„ Fiſcher *. „ Satorfy. 
„ Funke *. „ Schulze. 
„ Bier *. „ Süßmann *. 
„ Harprecht. „ Wiederhold *. 
„ Dea „ Wimmer, Inſpicient *. 
„ Herget *. „ Wohlſtadt, Regiſſeur. 
Damen: 
Frau Bahlſen⸗Adami. Frau Moltrecht *. 
„ Butterweck. „ Ringelmann *. 
Fräulein Daibach. „ Schreiber *. 
„ Wiel „ Schulze *. 
„ Heilig, Ballettänzerin. „ Thomala *. 
Krieger, „ Wacker. 
33 Fräulein Walther *. 
Frau Mainhardt. Frau Weiſe *. 
Fräulein Meck. | „ Wimmer *. 


Die mit einem“ bezeichneten Herren und Damen bilden den Chor. 
Ainderrollen: 
Bertha Wimmer. 
Bedienſtetes Perfonale. 


Kaſſierin: Frau Weinmann. Requiſiteur und Zettelträger: Herr 
Maſchiniſt: Herr Fromm. Eichfelder. 
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Garderobier: Herr Storch mit 2 CLalcant: Herr Schulz. 


Gehülfen. Illuminateur: Herr Geyß. 
Garderobiere: Fräulein Schlereth. 2 Logenſchließer, 5 Billeteurs, 2 
Friſeur: Hr. Müller mit 2 Gehülfen. Abräumer, 6 Theatergehülfen, 1 
Theaterdiener: Herr Siegler. Kehrfrau. 


Das Orcheſter beſteht aus 30 Mitgliedern. 

15. Zur Feier des allerhöchſten Namensfeſtes 
Ihrer Majeſtät unſerer allergnädigſten Königin: 
Feſt⸗Ouverture, komponirt von C. L. Fiſcher. Nach dieſer: Pro⸗ 
log, geſpr. von Hrn. Wohlſtadt. Hierauf (mit einem neuen von 
Hrn. Geiſt gemalten Vorhang und neuer Garderobe): Don Juan, 
gr. O. von Mozart. Hr. Schwemer vom ſtädtiſchen Theater 
in Brünn — Don Juan. * Hr. Koch vom Stadttheater in 
Köln — Don Pedro. * Frau Viala-Mittermayer, herzogl. 
meining. Kammerſängerin — Donna Anna. Frl. Gerrmann 
vom Hoftheater in Darmſtadt — Donna Elvira. * Hr. Holz⸗ 
miller, königl. hannöver. Hofſänger — Don Ottavio. * Hr. 
Scherer vom Stadttheater in Poſen — Maſetto.“ Frl. Mül⸗ 
ler vom Stadttheater in Nürnberg — Zerline, ſämmtlich zum 
Debut. — 16. (Mit neuer Garderobe.) Zum 1. M.: Anna 
von Oeſterreich, Intriguenſtück in 4 A. nach dem Roman des 
Alex. Dumas, frei für die Bühne bearbeitet von Ch. Birch— 
Pfeiffer. — 18. Marie, oder: Die Tochter des Regiments, k. 
O. von Donizetti. * Hr. Senfft vom ſtändiſchen Theater zu 
Prag — Tonio zum Debut. — 19. Arie aus der O.: „Marie“ 
von C. Kreutzer, vorgetr. von Frl. Achilles. Hierauf: Die 
gefährliche Tante, L. von Albini. Frhr. v. Emmerling — Hr. 
v. Sternwaldt vom Stadttheater zu Köln als Debut. — 
21. Der Freiſchütz, rom. O. von C. M. v. Weber. Frl. 
Achilles die Agathe als theatraliſchen Verſuch. — 22. Der 
Spieler, Sch. von Iffland. — 23. Die weiße Frau, O. von 
Bojeldieu. — 25. Der Talisman, P. m. G. von Neſtroy. — 
26. Griſeldis, dr. Ged. von Halm. — 28. Jakob und ſeine 


Söhne in Egypten, O. von Mehul. — 29. Der verwunſchene 


Prinz, Schw. von Plötz. Hierauf: Das war ich, L. von Hutt. 
— 30. Der Barbier von Sevilla, k. O. von Roſſini. 


November. 


1. Zum 1. M.: Struenſee, oder: Die Deutſchen in Däne⸗ 
mark, Dr. in 5 A. von Heinrich Laube. — 2. Jakob und ſeine 
Söhne, O. von Mehul. — 4. Die gefährliche Tante, L. von 
Albini. Vorher: Arie aus der O.: „Figaro's Hochzeit“, geſun⸗ 
gen von Frl. Achilles. — 5. A. s. Zum Vorth. für Heinrich 
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Wohlſtadt. Zum 1. M.: Der alte Magiſter, Orig.-L. in 4 
A. von Rod. Benedix. Hierauf zum 1. M.: Harlekins Aben⸗ 
theuer, Zauberpantom. in 2 A. mit Verwandlungen und Meta⸗ 
morphoſen, arrangirt von Herrmann Butterweck; Muſik von 
Keller, k. k. ruſſ. Hofkapellm. Zum Beſchluß: Pas de trois, 
getanzt von den Herren Butterweck und Frau Werner. — 6. 
Das Nachtlager in Granada, O. von C. Kreutzer. — 8. Der 
Maurer und der Schloſſer, O. von Auber. — 9. Die Reiſe 
auf gemeinſchaftliche Koſten, k. Gem. von Angely. — 11. 
Norma, gr. O. von Bellini. — 12. A. s. Zum Vorth. für 
Herrmann Butterweck. Zum 1. M.: Der Weltumſegler wider 
Willen, abentheuerliche P. mit Tänzen und Geſängen in 4 
Bildern von G. Röder, (früheres Mitglied hieſiger Bühne). 
Muſik von Cantal. — 13. Die Tochter des Regiments, k. O. 
von Donizetti. — 15. Der Zerriſſene, P. m. G. von Neſtroy. 
— 16. Scheiben-Tont, Nation.⸗Sch. von L. Funk. — 17. 
Stadt und Land, P. m. G. von Kaiſer. — 18. Produktion 
der Liedertafel. — 19. Anna von Oeſterreich, Intriguenſtück 
von Ch. Birch⸗ Pfeiffer. — 20. Norma, gr. O. von Bellini. — 
22. Doktor Fauſt's Hauskäppchen, P. m. G. von Fr. Hopp. 
— 23. Der alte Magiſter, L. von Rod. Benedix. Vorher: Lied 
von Kücken, geſungen von Frl. Gerrmann. — 25. A. s. Zum 
Beſten des Kapellm. C. L. Fiſcher. Zum 1. M.: Ferdinand 
Cortez, oder: Die Eroberung von Mexiko, gr. her. O. in 3 
A. von Spontini. — 26. Das Portrait der Mutter, L. von 
Schröder. — 27. Das Nachtlager in Granada, O. von C. 
Kreutzer. — 29. Die Einfalt vom Lande, L. von C. Töpfer. 
Hierauf: Harlekin's Abentheuer, Z.-Pantom. * Frau v. Nebell 
vom Stadttheater zu Frankfurt a/ M. — Sabine. — 30. Der 
Freiſchütz, rom. O. von C. M. v. Weber. 


Dezember. 


2. Dornen und Lorbeer, Dr. von W. Friedrich. * Frau v. 
Nebell vom Stadttheater zu Frankfurt a/ M. — Stefano. Hierauf: 
Der Sohn auf Reiſen, L. von Feldmann. — 3. A. s. Zum Beſten 
der Frau Viala-Mittermayer: Die Anglikaner und Puri⸗ 
taner, gr. O. von Meyerbeer. — 4. Hans Luft, dr. Skizze 
von C. Lebrün. — 5. Feſtproduktion zur Gedächtniß-Feier der 
1842 ſtattgefundenen Begründung der Geſellſchaft „Die Lieder— 
tafel.“ — 6. Ferdinand Cortez, gr. O. von Spontini. — 7. 
Große Vorſtellung der Araber-Kabylen aus der Wüſte 
Sahara in 2 A. Vorher: Der Sohn auf Reiſen, L. von Feld⸗ 
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mann. — 8. Große Vorſtellung der Araber-Kabylen in 2 
A. Vorher: Nach Sonnen-Untergang, L. von G. Lotz. — 9. 
Die Memoiren des Satans, L. von L. V. Göller. — 10. A. s. 
Zum Beſten für F. Schwemer: Lucrezia Borgia, gr. O. von 
Donizetti. — 11. Das bemooſte Haupt, Sch. von Rod. Bene⸗ 
dir. — 13. Die Anglikaner und Puritaner, gr. O. von Meyer⸗ 
beer. — 14. Zum 1. M.: Der Vetter, L. in 3 A. von Rod. 
Benedir. Hierauf: Große Vorſtellung der Araber-Kabylen 
in 2 A. — 16. Die beiden Schützen, k. O. von A. Lortzing. 
— 17. A. s. Zum Beſten der dahieſigen Stadtarmen: Das 
Urbild des Tartüffe, L. von K. Gutzkow. — 18. Die Reiſe 
auf gemeinſchaftliche Koſten, k. Gem. von Angely. Hierauf: 
Letzte Vorſtellung der Araber-Kabylen. — 20. Fra Diavolo, 
O. von Auber. — 21. Precioſa, rom. Sch. m. G. und Tanz. 
Muſik von C. M. v. Weber. — 23. Zum 1. M.: Reich an 
Liebe, oder: Nur fünf Gulden, L. in 1 A. n. d. Franzöſ. von 
Heinrich Börnſtein. Vorher: Das Portrait der Geliebten, Orig.-L. 
von Feldmann. — 26. Aleſſandro Stradella, rom. O. von Fr. 
v. Flotow. — 27. König, Graf und Zitherſchlägerin, rom. Sch. 
von W. Friedrich. Hierauf: Die beiden Nebenbuhler, oder: Das 
übelgehütete Mädchen, pantom. Ballet. — 28. Ich bleibe ledig, 
L. von Blum. — 30. Czaar und Zimmermann, k. O. von 
Lortzing. 


Januar 1847. 


1. Der Verſchwender, Orig.-Zaubermähr. von Ferd. Rai⸗ 
mund. — 3. Lucia von Lammermoor, gr. O. von Donizetti. 
* Frl. Selisko vom k. k. privilegirten Theater zu Lemberg — 
Lucia als Gaſt. — 4. Der Vetter, L. von Rod. Benedix. Hier- 
auf zum 1. M.: Der Urſprung des Korbgebens, L. in 1 A. 
von Feldmann. — 6. Der Talisman, P. von Neſtroy. — 8. 
Johann von Paris, k. O. von Bojeldieu. — 10. Zum 1. M.: 
Ein toller Tag, Orig.⸗L. in 5 A. von Börnſtein. — 11. Die 
Tochter des Regiments, k. O. von Donizetti. Frl. Selisko 
— Marie. — 13. Zopf und Schwert, hiſt. Sch. von Gutzkow. 
— 15. Die Baſtille, Orig.⸗L. von Berger. Hierauf: Der Platz— 
regen als Eheprokurator von Raupach. — 17. Der Brauer von 
Preſton, k. O. von Adam. — 18. Nacht und Morgen, Sch. 
von Ch. Birch⸗Pfeiffer. — 19. Produktion der Liedertafel. — 
20. Aleſſandro Stradella, rom. O. von Flotow. — 22. A. s. 
Zum Vorth. der Schauſpielerin Amalie Wacker. Zum 1. M.: 
Eine Familie, Orig.⸗Sch. in 5 A. und einem Nachſpiele von 
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Ch. Bir Pfeiffer. — 24. Der Diamant des Geiſterkönigs, 
Zauberſp. von Raimund. — 25. Die Memoiren des Satans, 
L. von L. G. Göller. — 27. A. s. Zum Vorth. des Sängers 
Eduard Holzmiller: Die Stumme von Portiei, gr. O. von 
Auber. — 28. Don Carlos, Dr. von Schiller. — 29. Der 
Vetter, L. von Benedix. Vorher: Der Verräther, L. von Holbein. 
— 31. Eine Familie, Orig.-Sch. von Ch. Birch-Pfeiffer. 


Februar. 


1. Der Brauer von Preſton, k. O. von Adam. — 2. Kean, 
Sch. von L. Schneider. — 3. Der verwunſchene Prinz, Schw. 
von Plötz. Hierauf: Das war ich, L. von Hutt. — 5. Der alte 
Magiſter, Orig.-L. von R. Benedir. — 7. Die Marquiſe von 
Villette, Orig.-Sch. von Ch. Birch-Pfeiffer. — 9. A. s. Mit 
neuen Maſchinen, Dekorationen und Coſtumes. Oberon, König 
der Elfen, rom. Feen-O. von C. M. v. Weber. Die neuen 
Maſchinen und Dekorationen — mit Ausnahme eines Palmen— 
waldes, welchen Hr. Geiſt gemalt, — find vom Hrn. Mühldor— 
fer. — 10. Der reiche Mann, Orig.-L. von Dr. Töpfer. — 
11. A. s. Oberon. — 12. Reich an Liebe, L. von H. Börn— 
ſtein. Hierauf: Die Mäntel, L. von C. Blum. — 14. Die ver⸗ 
hängnißvolle Faſchingsnacht, P. m. G. von Neſtroy. — 15. 
Pachter Feldkümmel von Tippelskirchen, Faſtnachtsſpiel von Ko— 
tzebue. — 16. Zum 1. M.: Der Unbedeutende, oder: Seecretair, 
Zimmermann und Näherin, P. in 3 A. von Joh. Neſtroy. 
Muſik von A. Müller. — 18. Oberon. — 19. Der beſte Ton, 
L. von Dr. Töpfer. — 20. Produktion der Liedertafel. — 21. 
Die Stumme von Portici, gr. O. von Auber. — 22. Wilhelm 
Tell, Sch. von Schiller. — 23. A. s. Oberon, O. von C. M. 
v. Weber. — 24. Fröhlich, muſ. Quodl. von L. Schneider. 
Vorher: Der arme Poet, Sch. von Kotzebue. Herr Balletmeiſter 
Ottinger aus Wien, wird mit ſeinen Kindern nach dem erſten 
Stücke ein ſteyeriſches Pas de deux, ausgeführt von Jakob 
Ottinger (5 Jahre alt) und Anna Ottinger (8 Jahre alt) 
und nach dem Quodl. ein Tanzdivertiſſement zu geben die Ehre 
haben. — 26. Zum 1. M.: Mein Mann geht aus, L. in 2 A., 
n. d. Franzöſ. des Seribe von H. Börnſtein. Hierauf: Zweite 
und letzte Vorſtellung des Hrn. Balletm. Ottinger. Das Zigeu— 
nermädchen, Pantomime in 2 A. Muſik von verfchtedenen Mei- 
ſtern. — 28. Die Tochter des Regiments, k. O. von Donizetti. 
Frl. Kern, vom Hoftheater in Wiesbaden, Marie als Gaſt. 
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März. 


1. Die Martinsgänſe, L. von Hagemann. Hierauf: Das 
Tagebuch, L. von Bauernfeld. — 3. A. s. Zum Vorth. des 
Schauſpielers H. Wohlſtadt. Zum 1. M.: Mit neuer Gar⸗ 
derobe. Die Karlsſchüler, Sch. in 5 A. von H. Laube. — 4. 
Die Anglikaner und Puritaner, gr. O. von Meyerbeer. Frl. 
Kern — Valentine als Gaſt. — 5. Der Vetter, L. von R. 
Benedix. Vorher: Urſprung des Korbgebens, L. von Feldmann. 
— 7. Don Juan, gr. O. von Mozart. Frl. Kern — Donna 
Anna als Gaſt. — 8. Der Ball zu Ellerbrunn, L. von Carl 
Blum. — 9. A. s. Zum Vorth. der Sängerin Car. Müller. 
Fidelio, O. von Beethoven.“ Frl. Kern — Fidelio als letzte 
Gaſtparthie. — 10. Die Karlsſchüler, Sch. von H. Laube. — 
11. Aleſſandro Stradella, rom. O. von Flotow. Hr. Winzen⸗ 
hörlein, genannt Vincent, vom Hoftheater in Schwerin, Stra= 
della als Gaſt. — 12. Oberon, O. von C. M. v. Weber. — 
14. Der Mann mit der eiſernen Maske, Dr. von Lebrün. — 
15. Anna von Oeſterreich, Intriguenſtück von Ch. Birch-Pfeiffer. 
— 16. A. s. Zum Beſten der hieſigen Stadt: Armen. Oberon, 
O. — 17. Die Einfalt vom Lande, L. von Dr. Töpfer. — 18. 
Der Freiſchütz, O. von C. M. v. Weber. Frl. Pfeiffer, vom 
Theater in Baden-Baden, Annchen als Gaſt. * Hr. Vincent 
— Max als letzte Gaſtparthie. — 19. Mutterſegen, oder: Die 
neue Fanchon, Sch. m. G. von W. Friedrich. — 21. Die Karls⸗ 
ſchüler, Sch. von H. Laube. — 22. Der Waſſerträger, O. von 
Cherubini. — 24. Johann von Paris, O. von Bojeldieu. — 
25. A. s. Zum Vorth. der Schauſpielerin Auguſte Butter- 
weck. Zum 1. M.: Uriel Acoſta, Dr. in 5 A. von C. Gutzkow. 
— 26. Die gefährliche Tante, L. von Albini. 


AurıL 


5. Oberon, O. von C. M. v. Weber. Frl. Rauch, vom 
Hoftheater in Meiningen, Fatime. — 6. Die beiden Nachtwand— 
ler, P. m. G. von Neſtroy. — 7. Uriel Acoſta, Dr. von C. 
Gutzkow. — 8. Romeo und Julie, O. von Bellini. * Frl. Rauch 
— Romeo. * Hr. Freyberg, vom Stadttheater in Augsburg, 
Tybald. — 9. Zum 1. M.: Die Hausgenoſſen, L. in 3 A. von 
Dr. A. Jeiteles. Vorher: Der Wittwer, P. in 1 A. von Dein⸗ 
hardtſtein. — 10. Doktor Wespe, L. von R. Benedix. — 11. 
Die Anglikaner und Puritaner, gr. O. von Meyerbeer. * Frau 
Flintzer-Haupt, vom Hoftheater in Mannheim, Valentine 
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als Gaſt. — 12. Eine Familie, Orig.-Sch. von Ch. Birch-Pfeif⸗ 
fer. — 13. Beliſar, O. von Donizetti. * Frau Flintzer-Haupt 
— Antonina. Hr. Freyberg — Alamir als Gäſte. — 14. 
S' letzti Fenſterln, Alpenſc. von Seidl. Hierauf: Zum 1. M.: 
Wiener in Paris, Sch. in 2 A. von C. v. Holtei. Zum Schluß: 
Zum 1. M.: Drei Jahrl'n nach dem letzt'n Fenſterln, Scene in 
1 A. von Seidl. * Hr. Wernau, vom Hoftheater in Meinin⸗ 
gen, im 1. und letzten Stück Mathies als Gaſt. — 15. Stru⸗ 
enſee, Dr. von H. Laube. — 16. A. s. Zum Vorth. des Sän⸗ 
gers Heinrich Koch. Des Teufels Antheil, k. O. von Auber. 
* Frau Flintzer-Haupt — Carlo Broſchi als Gaſt. — 18. 
Zum 1. M.: Der galante Abbé, L. in 2 A., n. d. Franzöſ. 
von B. Coßmann. Hierauf: Die Hausgenoſſen, L. von Dr. A. 
Jeiteles. — 19. Norma, gr. O. von Bellini. Frau Flintzer⸗ 
Haupt — Norma als Gaſt. — 20. Wilhelm Tell, Sch. von 
Schiller. — 21. A. s. Zum Vorth. der Sängerin C. Achilles. 
Oberon, O. von C. M. v. Weber. — 22. Kunſt und Natur, 
L. von Albini. — 23. Lucrezia Borgia, O. von Donizetti.“ Frau 
Flintzer-Haupt — Lucrezia Borgia als Gaſt. — 25. Zum 
letztenmale in dieſer Saiſon: Oberon, O. — 26. Marie-Anne, 
Sch. von Dräxler⸗Manfred. — 27. Des Teufels Antheil, k. O. 
von Auber. Frau Flintzer-Haupt — Carlo Broſchi als letzte 
Gaſtr. — 28. Zum 1. M.: Rabener in Tharant, L. in 3 A., 
nach Robert Heller's Novelle für die Bühne bearbeitet. (Ma- 
nufer.) Vorher: Der gerade Weg der beſte, L. von Kotzebue. — 
29. A. s. Zum Vorth. des Sängers und Schauſpielers Ernſt 
Kellmann. Die Puritaner, gr. O. von Bellini. — 30. Uriel 
Acoſta, Dr. von C. Gutzkow. 


Mai. 


3. Zum Vorth. der Schauſpielerin Marie v. Nebell und 
des Schauſpielers Moritz Weichelberger. Die Königin von 
16 Jahren, Dr. in 2 A. von Th. Hell. Hierauf: Die Entfüh— 
rung, oder: Der alte Bürgerkapitain, Frankf. her.-bürgerl. L. in 
2 A. von Malß. — 6. Zum Vorth. der Schauſpielerin Chriſt. 
Werner und des Schauſpielers Louis v. Sternwaldt. Zum 
1. M.: Die Schauſpielerin, L. in 1 A. nach Fournier von W. 
Friedrich. Zum Beſchluß: Rataplan, Vaud. von Pillwitz. — 9. 
Letzte Vorſtellung. Zum Vorth. der Schauſpieler und Sänger 
W. Dennerlein und L. Scherer. Zum 1. M.: Carl der 
Zweite, oder: Die Königs⸗Eiche, hiſt. Sch. in 5 A., n. d. Engl. 
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von W. Vogel. *Hr. Bundſchuh, aus Gefälligkeit für die 
Benefizianten, Carl der Zweite. 


n 


Am 4. Produktion der Liedertafel zum Beſten der hieſigen 
Stadt⸗Armen. — Am 18. gab der Baritoniſt Fr. Schwemmer 
eine Vorſtellung zu feinem Beſten, worin folgende Biegen vor= 
kamen: Aus Beliſar 2. A. Sc. 2; Gute Nacht von Fr. Schu⸗ 
bert; die weißen und rothen Roſen, von Stegmayer. Vorgetr. 
von Hrn. Holzmiller. Hierauf: 3 Jahrl'n nach dem letzten Fen— 
ſterl'n, Liederſp. in 1 A. von Seidl, Muſik von A. Müller. Im 
Zwiſchenakte: „Der Wirthin Töchterlein“ von Kreutzer. — „Der 
calabreſiſche Räuber“ von Adhemer, vorgetr. von Fr. Schwem— 
mer. — „Der Liebesgarten“ von Marſchner. — „Die Thräne 
von Vater Max“ vorgetr. von Hrn. Holzmiller. Zum Beſchluß: 
Nach Mitternacht, Schw. in 1 A. von Dunkel. 


Juli. 
Keine Vorſtellung. 
Auguſt. 
Am 4. gab Hr. v. Sternwaldt eine große muſik.⸗dekla⸗ 
matoriſche Abendunterhaltung in 2 A. 
September. 


Am 5. gab Hr. J. Kalchner, königl. conceſſionirter Phy⸗ 
ſiker aus München eine große Kunſtvorſtellung aus dem Reiche 
der Magie und ägyptiſchen Zauberei in 2 A. Zum Schluß: 
Licht⸗ und Nebelbilder und römiſche Geiſter-Erſcheinungen. 


October 1847. 


Director: 
Herr Bürchl. 
Kapellmeiſter: Herr Fiſcher. Chorrepetitor: Herr Lohr. 
Regiſſeur der Oper und des Baude- Inſpieient: Herr Wimmer. 
vills: Herr Butterweck J. Decorationsmaler: Herr Geiſt. 


Reg. des Schauſp.; Hr. Wohlſtadt. Souffleur: Herr Moltrecht. 
Darſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung. 


Herren: 
Herr Braun *. Herr Fiſcher *. 
„ Butterweck I., Reg. „ Gier“, 
„ Butterweck II. *. a. 


„ Dennerlein. „ Holzmiller. 
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Herr Kellmann. Herr Senfft. 
„ Koch. „ v. Sternwaldt. 
„ Lohr, Chorrepetitor *. „ Senger *, 
„ v. Nebell. „ Sondheim *. 
„ Rath *. „ Weichelberger. 
„ Scherer. „ Wiederhold *. 
„ Schwemer. „ Wimmer, Inſpicient *, 
ur Damen: 
Fräulein Achilles. Frau Moltrecht *. 
Frau Butterweck. „ V. Nebell. 
Fräulein Germann. Fräulein Ringelmann *. 
5 Giel *. 5 Schreiber *. 
1 Hildebrand *. 5 Senger . 
1 Langer *. Frau Thieme. 
1 Marſteller. „ Viala⸗Mittermayer. 
* Miſchke *. „ Wacker. 
1 Müller. „ Werner. 
Frau Müller *. „ Wimmer. 


Die mit einem * bezeichneten Herren und Damen wirken im Chor. 
Ainderrollen: 
Bertha Wimmer. 
Bedienſtetes Perſonale. 


Kaſſierin: Frau Weinmann. Calcant: Herr Schulz. 
Maſchiniſt: Herr Fromm. Requiſiteur und Zettelträger: Herr 
Garderobier: Herr Scheublein mit 2 Eichfelder. 

Gehülfen. Illuminateur: Herr Geyß. 
Garderobiere: Fräulein Schlereth. 2 Logenſchließer, 5 Billeteurs, 2 
Friſeur: Hr. Müller mit 2 Gehülfen. Abräumer, 6 Theatergehülfen, 1 
Theaterdiener: Herr Siegler. Kehrfrau. 


Das Orcheſter beſteht aus 30 Mitgliedern. 


3. Die Karlsſchüler, Sch. von Laube. * Frl. Müller vom 
Stadttheater in Leipzig — Franziska zum Debut. * Hr. Blatt- 
ner vom Stadttheater in Mainz — Schiller zum Debut. — 
4. Der Freiſchütz, O. von Weber. Frl. Sturm vom ftändi- 
ſchen Theater zu Linz — Agathe. Frl. Ziemlich vom Aktien- 
Theater zu Zürich — Annchen. * Hr. Kühn vom Stadttheater 
zu Freiburg — Max zum Debut. — 7. Zum feierlichen 
Empfang Ihrer königl. Hoheiten des Kronprinzen 
und der Kronprinzeſſin. Bei erleuchtetem Hauſe: 
Feſt⸗Ouverture vom Kapellm. Bärwolf. Hierauf: Prolog, geſpr. 
von Hrn. Blattner. Sodann: Die Bekenntniſſe, L. von Bauern⸗ 
feld. „Hr. v. Rem ay vom k. k. privilegirten Theater a. d. 
Wien — Adolf zum Debut. * Hr. Herzberg vom königl. 
konzeſſ. Theater in Köln — Aſſeſſor Bitter zum Debut. — 8. 
Czaar und Zimmermann, k. O. von Lortzing. Hr. Steinecke 
vom Stadttheater in Regensburg — Czaar zum Debut. Hr. 
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Oeſer vom Stadttheater in Bremen — van Bett zum Debut. 
— 10. Marie, die Regimentstochter, k. O. von Donizetti.“ Hr. 
Sabano vom Stadttheater zu Düſſeldorf — Tonio zum Debut. 
— 11. Zur Vorfeier des höchſten Namensfeſtes Sr. 
königl. Hoheit des Kronprinzen. Bei beleuchtetem 
Hauſe: Don Carlos, Dr. von Schiller. — 13. Zum 1. M.: 
Großjährig, L. in 2 A. von Bauernfeld. Vorher zum 1. M.: 
Schauſpielers Philoſophie, oder: Die Proben der Kunſt, L. in 
1 A. mit entlehnten Stellen aus den Werken: Shakespeare's, 
Schiller's, Maltitz's und Elzholz's von C. v. Remay. — 16. 
Zur Nachfeier des Namensfeſtes Ihrer Maj. unſerer 
allergnädigſten Königin und des Geburtsfeſtes Ihrer 
königl. Hoheit unſerer gnädigſten Kronprinzeſſin. 
Bei beleuchtetem Hauſe: Ein deutſcher Krieger, Sch. von 
Bauernfeld. — 17. Der Wildſchütz, k. O. von Lortzing. — 
18. Die verhängnißvolle Wette, Dr. von Holbein. — 20. Die 
Karlsſchüler, Sch. von Laube. — 21. Feſtproduktion der Lieder- 
tafel. — 22. Er muß auf's Land, L. von Friedrich. — 24. 
Oberon, O. von Weber. — 25. Witzigungen, L. von Vogel. 
— 27. Don Juan, O. von Mozart. — 28. A. s. Zum Vorth. 
der Schauſpielerin Amalie Wacker: Nathan der Weiſe. — 29. 
Zum 1. M.: Doktor Robin, L. in 1 A. n. d. Franzöſ. des 
Premerey von W. Friedrich. Hierauf: Großjährig, L. von Bauern⸗ 
feld. — 31. Der Barbier von Sevilla, O. von Roſſini. 


November. 


1. Oberon, O. von Weber. — 3. Norma, O. von Bellini. 
Frau Viala⸗Mittermayer vom Hoftheater in Meiningen 
— Norma als Gaſt. — 4. Zum 1. M.: Der Weg durch's 
Fenſter, L. in 1 A. nach Scribe von Friedrich. Hierauf: Die 
Schleichhändler, L. von Raupach. — 5. Die Einfalt vom Lande, 
L. von Töpfer. — 6. Produktion der Liedertafel. — 7. Der 
Wildſchütz, k. O. von Lortzing. — 8. Zum 1. M.: Der Pari⸗ 
ſer Lumpenſammler, Dr. in 5 A. und zwölf Tableaux n. d. 
Franzöſ. des Felix Piat von L. v. Alvensleben. — 9. Die Re= 
giments⸗Tochter, k. O. von Donizetti.“ Frau Viala⸗Mitter⸗ 
mayer — Marie als Gaſt. — 10. Die Räuber, Tr. von 
Schiller.“ Hr. Wieting vom Stadttheater in Bremen — Carl 
Moor zum Debut. — 12. Des Teufels Antheil, k. O. von 
Auber. Frau Viala-Mittermayer — Carlo Broschi als 
Gaſt. — 14. Abällino, Sch. von Zſchokke. — 15. Der böſe 
Geiſt Lumpaci⸗Vagabundus, Z.⸗P. von Neſtroy. — 16. Die 
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Reiſe auf gemeinſchaftliche Koſten, k. Gem. von Angely. Hierauf: 
Das Feſt der Handwerker, Vaud. von Angely. — 19. Zum 
1. M.: Ein höflicher Mann, Orig.-L. in 3 A. von L. Feldmann. 
Vorher: Nehmt ein Exempel d'ran, L. von Töpfer. — 21. Der 
Verſchwender, Orig.-Zaubermähr. von Raimund. — 22. Der 
Pariſer Taugenichts, L. von Alvensleben. Vorher: Der gerade 
Weg der beſte, L. von Kotzebue. — 23. Romeo und Julie, O. 
von Bellini. * Frau Herzberg vom Stadttheater in Köln — 
Romeo zum Debut. — 25. A. s. Zum Vorth. der Sängerin 
Frau Viala-Mittermayer: Die Anglikaner und Puritaner, 
O. von Meyerbeer. * Frau Viala-Mittermayer — Valen⸗ 
tine als Gaſt. — 26. Witzigungen, L. von Vogel. — 28. Zur 
Feier des höchſten Geburtsfeſtes Sr. königl. Hoheit 
des Kronprinzen Maximilian von Bayern. Bei be⸗ 
leuchtetem Hauſe: Prolog, verfaßt von S. Hänle, geſpr. 
von Hrn. v. Remay. Hierauf zum 1. M.: Valentine, Sch. in 
5 A. von Guſtav Freitag. — 29. Der Barbier von Sevilla, 
k. O. von Roſſini. 


Dezember. 


1. Fidelio, O. von Beethoven. — 2. A. s. Zum Vorth. 
der Frau v. Nebell. Zum 1. M.: Die Banditen, L. in 4 A. 
von Rod. Benedir. Hierauf: Die Landparthie nach Königſtein, 
Frankf. Lokalp. von C. Malß. — 3. Das goldene Kreuz, L. 
von G. Harrys. Hierauf: Das war ich, L. von Hutt. — 4. 
Produktion der Liedertafel. — 5. Oberon, O. von Weber. — 
6. Die Zurückſetzung, Sch. von Töpfer. — 8. Zum 1. M.: 
Das Solo-Luſtſpiel von M. G. Saphir, geſpr. von Frl. Mül⸗ 
ler. Hierauf: Die Banditen, L. von Benedir. — 9. A. s. 
Zum Beſten der dahieſigen Stadtarmen: Die Stumme von Por- 
tiet, O. von Auber. — 10. Die Memoiren des Satans, L. 
von Göller. — 12. Aleſſandro Stradella, rom. O. von Fr. v. 
Flotow. — 13. Griſeldis, dr. Ged. von Fr. Halm. Frl. Kolb 
— Griſeldis zum Debut. — 15. Das Nachtlager in Granada, 
O. von Kreutzer. — 17. Romeo und Julie, O. von Bellini. 
— 19. Zum 1. M.: Der Rechnungsrath und ſeine Töchter, 
Orig.⸗L. in 3 A. von L. Feldmann. Vorher zum 1. M.: Eigen⸗ 
ſinn, L. in 1 A. von Rod. Benedix. — 20. Die Kunſt zu ge⸗ 
fallen, L. von C. Blum. — 22. Die Jäger, ländl. Sittengem. 
von Iffland. — 23. A. s. Zum Vorth. des Muſikdir. Bär⸗ 
wolf. Zum 1. M. unter des Komponiſten perſönlicher Leitung: 
Prinz Eugen, der edle Ritter, O. in 3 A. von Guſtav Schmidt. 


355 


— 26. Zum Vorth. und unter perſönlicher Leitung des Kompo— 
niſten: Prinz Eugen rep. — 27. Zum 1. M.: Jean Bart am 
Hofe, hiſt. L. in 4 A. von C. P. Berger. — 29. Doktor 
Wespe, L. von Rod. Benedix. — 30. Die Puritaner, gr. O. 
von Bellini. 


Januar 1848. 


1. Der Rechnungsrath und ſeine Töchter, Orig.-L. von 
Feldmann. Vorher: Eigenſinn, L. von Rod. Benedix. — 2. Die 
Marquiſe von Villette, Orig.-Sch. von Ch. Birch-Pfeiffer. — 
3. Kunſt und Natur, L. von Albini. — 5. Zampa, O. von 
Herold. — 6. A. s. Zum Beſten des Schauſpielers Louis 
Herzberg. Zum 1. M.: Landgraf Friedrich mit der gebiſſenen 
Wange, rom. Dr. in 5 A. von Alexander Roſt. (Manuſer.) 
— 7. Richard's Wanderleben, L. von Kettel. * Hr. Quien, 
herzogl. naſſ. Hofſchauſpieler — Richard als Gaſt. — 9. Land⸗ 
graf Friedrich rep. — 10. Don Cäſar de Bazan, oder: König, 
Graf und Zitherſchlägerin, rom. Sch. von Friedrich. * Hr. 
Quien, herzogl. naſſ. Hofſchauſpieler — Don Cäſar als Gaſt. 
— 12. Er muß auf's Land, L. von Friedrich. Hr. Quien 
— Ferdinand v. Drang als Gaſt. — 13. Jean Bart am Hofe, 
hiſt. L. von Berger. — 14. A. s. Zum Vorth. der Sängerin 
Karoline Achilles: Robert der Teufel, gr. O. von Meyerbeer. 
— 16. Othello, gr. O. von Roſſini. — 17. Kabale und Liebe, 
Tr. von Schiller. Hr. Quien — Ferdinand als Gaſt. — 
19. Das Nachtlager in Granada, O. von Kreutzer. — 21. 
Die Schachmaſchine, L. von Beck. Vor und nach dem Stücke: 
Vorſtellung des Mr. Chapmann, erſter Pantomimiſt des Aft- 
ley's⸗Theater in London. — 23. Die Zauberflöte, gr. O. von 
Mozart. — 24. Der Vetter, L. von Benedix. Vor und nach dem 
Stücke: Vorſtellung des Mr. Chapmann. — 25. Produktion 
der Liedertafel. — 26. Vorſtellung von Frl. Holler, erſte 
Tänzerin des königl. Hoftheaters in München. Dazu: Der Pa= 
riſer Taugenichts, L. von Alvensleben. — 28. A. s. Vorſtel⸗ 
lung zum Vorth. des Frl. Holler. Dazu: Der Barbier von 
Sevilla, k. O. von Roſſini. — 30. Letzte Vorſtellung des Frl. 
Holler: Die Stumme von Portici, gr. O. von Auber. * Frl. 
Holler — Fenella als Gaſt. — 31. Aleſſandro Stradella, 
rom. O. von Flotow. 


Februar. 


1. Der Landwirth, Sch. * Hr. Quien — Rudolph als 
Gaſt. — 2. Der Sohn der Wildniß, rom. Dr. von Halm. 


23* 
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* Hr. Quien — Ingomar als Gaſt. — 4. A. s. Zum Vorth. 
des Sängers Karl Kühn: Robert der Teufel, gr. O. von 
Meyerbeer. * Hr. Seſſelmann — Bertram als Gaſt. — 6. 
Gebrüder Foſter, Charaktergem. in 5 A. von Töpfer. Hr. 
Quien — Stephan Fofter als Saft. — 7. Norma, gr. O. 
von Bellini. — 8. Die Marquiſe von Villette, Orig.-Sch. von 
Ch. Birch-Pfeiffer. Hr. Quien — Bolingbrock als Gaſt. — 
9. Prinz Eugen, der edle Ritter, O. von Guſtav Schmidt. 
* Frl. Pfeiffer — Engellieſe als Saft. — 11. A. s. Zum 
Vorth. des Schauſpielers Guſtav Quien: Spiele des Zufalls, 
L. von Lebrün. Hierauf zum 1. M.: Der Schauſpieldirektor, 
k. O. in 1 A. Muſik von W. A. Mozart. * Carl — Guſtav 
Quien als en Mitglied. — 13. Oberon, rom. 
Feen-D. von C. M. v. Weber. Frl. Pfeiffer — Fatime 
als Gaſt. — 14. Ih bleibe ledig, L. von C. Blum. — 16. 
Ein höflicher Mann, Orig.⸗L. von Feldmann, mit vom Dichter 
geändertem 3. A. Hierauf: Der Schauſpieldirektor rep. — 18. 
Der verwunſchene Prinz, Schw. von J. v. Plötz. Hierauf zum 
1. M.: Doktor Kramperl von J. A. Gleich. 1. A. * Hr. Lang, 
kgl. Hofſchauſpieler von München im 1. Stück — Wilhelm, 
im 2. — Thomas als Gaſt. — 20. Nehmt ein Exempel d'ran, 
L. von Töpfer. Hierauf: Staberls Reiſe-Abentheuer in Frank⸗ 
furt und München, P. von Carl. * Hr. Lang — Staberl als 
Gaſt. — 21. Die Schweizerfamilie, lyr. O. von J. Weigl. — 
23. Der Verſchwender, Orig.-Zaubermähr. von Raimund. * Hr. 
Lang — Valentin als Saft. — 25. A. s. Zum Vorth. des 
kgl. Hofſchauſpielers Ferdinand Lang. Zum 1. M.: Baron 
Beiſele und ſein Hofmeiſter Dr. Eiſele in München, Lokalp. 
m. G. in 3 A. von Feldmann. Muſik von Ignaz Lachner. 
* Frl. Pfeiffer — Nina als Gaſt. * Hr. Lang — Dr. Ei⸗ 
ſele als Gaſt. — 27. Zum 1. M.: Müller und Miller, Schw. 
in 2 A. von Alex. Elz. Hierauf: Baron Beiſele und Dr. Eiſele. 
* Hr. Lang im 1. Stück — Emanuel Miller, im 2. — Dr. 
Eiſele als EN, * Frl. Pfeiffer — Nanni im 2. Stück als 
Gaſt. — 28. A. s. Zum Vorth. des Schauſpielers und Sängers 
Guſtav Oeſer. Zum 1. M.: Das Mäd'l aus der Vorſtadt, 
oder: Ehrlich währt am längſten, P. m. G. in 3 A. von Joh. 
Neſtroy. Muſik vom Kapellm. Adolph Müller. Hr. Lang — 
Schnoferl als letzte Gaſtr. 
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März. 

1. Die Puritaner, gr. O. von Bellini. — 2. Die Schwä⸗ 
bin, L. von Caſtelli. Hierauf: Spiele des Zufalls, L. von 
Lebrün. — 3. Der Freiſchütz, rom. O. von C. M. v. Weber. 
* Frau Mutſchlechner vom Stadttheater in Augsburg — 
Annchen zum Debut. — 3. Die Kreuzfahrer, R.-Sch. von Kotze⸗ 
bue. — 6. Hinko, Sch. von Ch. Birch-Pfeiffer. — 7. Der 
Vetter, L. von Rod. Benedix. Hierauf: Der Platzregen als 
Eheprokurator, Schw. von Raupach. — 9. Othello, gr. O. von 
Roſſini. — 10. Zurückſetzung, Sch. von Töpfer. — 12. Das 
Käthchen von Heilbronn, rom. R.⸗Sch. von Fr. v. Holbein. 
— 13. Wilhelm Tell, her.⸗rom. O. von Roſſini. — 14. Der 
Verräther, L. von Holbein. Hierauf: Dornen und Lorbeer, Dr. 
von W. Friedrich. — 16. Das Glas Waſſer, L. von D. Cos⸗ 
mar. — 17. A. s. Zum Vorth. der Sängerin Amalie Herz- 
berg: Die weiße Frau, O. von Bojeldieu. “ Hr. Neumärker 
vom Stadttheater in Bremen — Dikſon als Gaſt. — 19. Die 
Zauberflöte, gr. O. von Mozart. — 20. Liebe kann Alles, L. 
von Holbein. — 22. Die Schachmaſchine, L. von H. Beck. — 
23. A. s. Zum Vorth. des Sängers Heinrich Koch: Die Jüdin, 
gr. O. von Halevy. — 24. Czaar und Zimmermann, k. O. 
von Lortzing. — 25. A. s. Zum Vorth. der Schauſpielerin 
Henriette Müller. Zum 1. M.: Dorf und Stadt, Sch. in 2 
A. und 5. A., mit freier Benützung der Auerbach'ſchen Erzäh⸗ 
lung: „Die Frau Profeſſorin“ von Ch. Birch-Pfeiffer. — 26. 
Wilhelm Tell, O. von Roſſini. — 27. Kabale und Liebe, Tr. 
von Fr. v. Schiller. — 28. Die Jüdin, O. von Halevy. — 
30. A. s. Zum 1. M. Zum Vorth. des Schauſpielers Karl 
Waldmann: Madame Lafarge, die Gebieterin von Saint— 
Tropez, Sch. in 5 A. von Anicet⸗Bourgeois und Dennery, 
überſetzt von Lembert. — 31. Die weiße Frau, O. von Bojeldieu. 


April. 


2. Dorf und Stadt, Sch. von Ch. Birch-Pfeiffer. — 3. 
Don Juan, gr. O. von Mozart. — 4. Das Urbild des Tar- 
tüffe, L. von K. Gutzkow. — 5. Prinz Eugen, der edle Ritter, 
O. von G. Schmidt. Frl. Pfeiffer — Engellieſe. — 6. 
A. s. Zum Vorth. der dahieſigen Stadtarmen: Madame Lafarge 
rep. — 7. Liebe kann Alles, L. von Fr. v. Holbein. — 9. 
Oberon, O. von C. M. v. Weber. — 10. Die Verſchwörung 
des Fiesko zu Genua, republ. Tr. von Schiller. — 11. Die 
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Kunſt zu gefallen, L. von C. Blum. — 12. Die Karlsſchüler, 
Sch. von Laube. — 14. A. s. Zum Vorth. des zum Ladis⸗ 
laus Sabano: Euryanthe, gr. rom. O. von C. M. v. Weber. 
— 15. Zum 1. M.: Schwärmerei nach der Mode, Sch. in 4 
A. von Carl Blum. — 24. Der Poſtillon von Lonjumeau, k. 
O. von Ad. Adam. — 25. Das Portrait der Geliebten, Orig.-L. 
von L. Feldmann. Hierauf: Die Wiener in Berlin, P. m. G. 
von Holtei. — 26. A. s. Zum Vorth. des Sängers Heinrich 
Steinecke: Dorf und Stadt, Sch. von Ch. Birch-Pfeiffer. 
“Lorle und Lenore — Frau Steinecke als einzige Gaſtr. — 
27. Feſtfeier an die Tage der muthigen Schilderhebung des 
deutſchen Volkes in bezüglichen Scenen. — Volksſcene aus Eg⸗ 
mont, Scene aus Wilhelm Tell. Ein Grußes-Wort an alle 
Deutſche mit Tableaux in allegoriſchen Bildern von Karl Kühn, 
gefpr. von Hrn. Waldmann. — 28. Eurianthe, gr. rom. O. 
von C. M. v. Weber. — 29. A. s. Zum Vorth. des Schau⸗ 
ſpielers und Sängers Wenzel Dennerlein Zum 1. M.: Die 
Tochter des Figaro, oder: Weiberliſt und Weibermacht, L. in 5 
A. n. d. Franzöſ. von H. Börnſtein. Duperron — Hr. v. 
Sternwaldt als einzige Gaſtr. — 30. Richard's Wanderleben, 
L. von Kettel. 


Ma i. 

1. A. s. Zum Vorth. des ſämmtlichen Chorperſonals: 
Der erſte Waffengang, L. von Heine. Hierauf: Der alte Feld— 
herr, Liederſp. von Holtei. Mit neuen von Hrn. Geiſt gemalten 
Dekorationen. Nach dem 1. A.: Scene und Arie von Hrn. 
Muſikdir. Bärwolf, geſungen von Frl. Achilles. Zwiſchen dem 
1. und 2. Stück: Lied von Beethoven, geſungen von Hrn. Kühn. 
— 14. Zum Vorth. der Schauſpielerinnen Chriſtine Werner 
und Marie v. Nebell: Bürgerlich und Romantiſch, L. von 
Bauernfeld. Hr. Witthof, erſter Liebhaber vom kgl. Hofthea— 
ter in München — Baron Ringelſtern aus Gefälligkeit. 
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4. Zum Beſten mehrerer Mitglieder: Freien nach Vor— 
ſchrift, L. von Töpfer. — 20. Erſte ebe Vorſtellung. 
Zum Beſten mehrerer Mitglieder: Cäſario, L. von P. A. Wolff. 
— 24. Zweite Subſcriptions-Vorſtellung: Schildwacht, Tod 
und Teufel, P. in 1 A. Vorher: Die eiferſüchtige Frau, L. n. 
d. Engl. — 27. Dritte Subſcriptions-Vorſtellung: Der Woll⸗ 
markt, L. von Clauren. — 29. Vierte Subſcriptions⸗Vorſtellung: 
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Der Heiratsantrag auf Helgoland, L. von Schneider. Hierauf: 
Schildwacht, Todt und Teufel. 
Juli. 


2. Fünfte Subſeriptions⸗Vorſtellung: Stille Waſſer find 
tief, L. von Schröder. — 10. Letzte Subſcriptions-Vorſtellung: 
Der Zeitgeiſt, P. von Raupach. — 14. Zur Unterſtützung des 
ſchwer erkrankten Theaterdieners Siegler: Der Verräther, L. 
von Holbein. Hierauf: Der Sohn auf Reiſen, L. von Feldmann. 


Auguſt. 
Keine Vorſtellung. 


September. 
Am 27. Produktion der Liedertafel. 


October 1848. 
Director: 
Herr Bürchl. 


Kapellmeiſter: Herr Bärwolf. Chorrepetitor: Herr Lohr. 
Regiſſeur der Oper und des Vaude⸗ Inſpicient: Herr Biſchof. 

vills: Herr Oeſer. Decorationsmaler: Herr Geiſt. 
Reg. des Schauſp.: Herr Herzberg. Souffleur: Herr Moltrecht. 


Darſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung. 


Herren: 
Herr Blattner. Herr Kühn. 
„ Biſchof, Inſpicient *. „ Lohr, Chorrepetitor *. 
„ Bürchl jun. „ v. Nebell. 
„ Brand. A Oeſer. 
„ Braun *. „ Pohlmann *. 
5 Dennerlein. f „ v. Remay. 
„ Eglau *. „ Sabano. 
Giel *. „ Steinecke. 
„ Gitt . | „ Sondheim *. 
„ pelhr „ Waldmann. 
„ Herzberg, Regiſſeur. „ Wiederholdt *. 
„ Koch. Wieting. 
Herr. Zehmüller. 
Damen: 
Fräulein Achilles. Fräulein Kolb. 

5 Hildebrand *. 5 Langer *. 
Frau Hüttl. * Miſchke *. 
Fräulein Hummel *. x Müller. 
Frau Herzberg. Frau v. Nebell. 


Fräulein Krieger *. Fräulein Ringelmann *. 
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Fräulein Senger *. Frau Wacker. 
an Schneider *. „ Werner. 
u Sturm *. Fräulein Ziemlich. 
Die mit einem * bezeichneten Herren und Damen find zum Chorſingen 
verpflichtet. 


Ainderrollen: 
Joſeph Moltrecht. 

Das techniſche Perſonale und das Orcheſter wie in vorhergehender Saiſon. 

1. Die Drillinge, L. n. d. Franzöſ. Vorher: Die Tochter 
Pharaonis, L. von Kotzebue. * Hr. Weßnig vom Hoftheater 
in Wiesbaden im 1. Stück — Runx, im 2. die 3 Ferdinande 
zum Debut. — 4. Die Stumme von Portici, O. von Auber. 
* Hr. Lehmann vom k. k. Theater an der Wien — Maſaniello 
zum Debut. — 6. Die Leibeigenen, oder: Iſidor und Olga, 
Tr. von Raupach. Hr. Franzmüller vom Stadttheater zu 
Frankfurt — Wolodimir. Hr. Flachsland vom Stadttheater 
zu Zürich — Iſidor zum Debut. — 8. Oberon, O. von Weber. 
„Hr. Lehmann — Huon. Frl. Schmidt vom Stadttheater 
zu Düſſeldorf — Fatime zum Debut. — 9. Zum 1. M.: Ein 
Mann aus dem Volke, L. in 3 A. von Fr. Adami. — 12. Zur 
Feier des Namensfeſtes Sr. Majeſtät unſeres aller⸗ 
gnädigſten Königs. Bei beleuchtetem Hauſe: Othello, 
O. von Roſſini. — 13. Die Karlsſchüler, Sch. von Laube. 
* Hr. Flachsland — Friedrich Schiller als Debut. — 15. 
Zur Feier des Geburtsfeſtes Ihrer Majeſtät unſerer 
allergnädigſten Königin. Bei beleuchtetem Hauſe: 
Mutterſegen, oder: Die neue Fanchon, Sch. m. G. von Friedrich. 
— 16. Doktor Robin, L. von Friedrich. Hierauf: Großjährig, 
L. von Bauernfeld. — 18. Auf mehrfaches Verlangen: Ein 
Mann aus dem Volke, L. von Adami. — 20. Der Maurer 
und der Schloſſer, O. von Auber. — 22. Romeo und Julie, 
O. von Bellini. Frl. Kuhn vom Hoftheater in Kaſſel — 
Romeo als Debut. — 23. Die Fremde, Sch. von Fr. v. Wei⸗ 
ßenthurn. — 25. Preeioſa, Sch. m. G. von P. A. Wolff. 
Muſik von Weber. Frl. Franziska Wagner vom Hoftheater 
in Bernburg — Precioſa als Gaſt. — 27. Don Juan, O. 
von Mozart. Frl. Kuhn — Donna Anna als Debut. — 29. 
Dorf und Stadt, Sch. von Ch. Birch-Pfeiffer. * Frl. Franziska 
Wagner — Leonore und Lorle als Gaſt. — 30. Der alte 
Magiſter, Orig.-Sch. von Rod. Benedir. 
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I. Die Jüdin, O. von Halevy. — 3. Zum 1. M.: Don 
Aranda, oder: Große Leidenſchaften, L. in 2 A. n. d. Franzöſ. 
des Seribe von Börnſtein. Vorher: Der Schauſpieler wider 
Willen, Schw. von Kotzebue. — 5. Der ewige Jude, dr. Gem. 
in 5 A. von Karlſchmitt. — 6. Czaar und Zimmermann, k. 
O. von Lortzing. — 8. Die Banditen, L. von Rod. Benedix. 
— 10. Der Freiſchütz, rom. O. von C. M. v. Weber. — 12. 
Scheiben⸗Tont, Nation.⸗Sch. von L. Funk. Hr. Balletmeiſter 
Hummel aus Mainz — Scheibentoni. — 13. Baron Beiſele 
und ſein Hofmeiſter Dr. Eiſele in München, Lokalp. von Feld⸗ 
mann. — 14. Zum 1. M.: Der deutſche Michel, oder: Fami⸗ 
lien⸗Unruhen, Zeitbild in 5 A. von Feldmann. — 16. Ich 
bleibe ledig, L. von C. Blum. Vorher: Das Sololuſtſpiel von 
M. Saphir. — 17. Die Puritaner, O. von Bellini. — 19. 
Eine Familie, Orig.⸗L. von Ch. Birch⸗Pfeiffer. — 20. Des 
Adlers Horſt, rom.⸗k. O. von Gläſer. — 21. A. s. Große 
Kunft-Borftellung der athletiſch-mimiſch-aerobati⸗ 
ſchen Geſellſchaft des Herrn Profeſſor Becker aus 
Berlin. — 22. Der Weg durch's Fenſter, L. von Friedrich. 
Hierauf: Das Portrait der Geliebten, Orig.-L. von Feldmann. 
— 23. A. s. Zweite und letzte große Kunſt-Vorſtel⸗ 
lung des Herrn Profeſſor Becker aus Berlin. — 24. 
Norma, O. von Bellini. — 25. Feſtproduktion der Liedertafel. 
Sechſte Stiftungsfeier. — 26. Maria von Medicis, Orig.-L. 
von C. P. Berger. — 27. Zur Feier des Geburtsfeſtes 
Sr. Majeſtät unſeres allergnädigſten Königs. Bei 
beleuchtetem Haufe: Des Adlers Horſt, rom.⸗k. O. von 
Gläſer. — 29. Der Wollmarkt, L. von Clauren. 


a 


December, 


1. Der Vater der Debutantin, P. von L. W. Both. — 
3. Die Hugenotten, gr. O. von Meyerbeer. — 4. Der deutſche 
Michel, Zeitbild von L. Feldmann. — 6. Die Jüdin, gr. O. 
von Halevy. — 8. Zum 1. M.: Hinauf und hinunter, oder: 
So wurde regiert, hiſt. Orig.⸗L. von C. A. Schloenbach. “ Mar⸗ 
quiſe von Pompadour — Frau v. Sternwaldt als Gaſt. — 
10. Der Maurer und der Schloſſer, O. von Auber. — 11. 
Der Vetter, L. von Rod. Benedir. Hr. Börner vom k. k. 
Hoftheater zu St. Petersburg — Siegel als Gaſt. Hierauf: 
Die Benefiz⸗Vorſtellung, P. von Th. Hell. Flüſterleis — Hr. 
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Börner als Gaſt. — 13. Robert der Teufel, gr. O. von 
Meyerbeer. — 15. Humoriſtiſche Studien, Schw. von Lebrün. 
* Kalinsky — Hr. Börner als Gaſt. Hierauf: Die Benefiz⸗ 
Vorſtellung, P. von Th. Hell. * Flüſterleis — Hr. Börner 
als Gaſt. — 17. Die weiße Frau auf Avenel, O. von Bojel⸗ 
dien. — 19. A. s. Zum Beſten der Schauſpielerin Marie v. 
Nebell: Von Sieben die Häßlichſte, L. von Angely. — 20. 
Die Stumme von Portici, gr. O. von Auber. — 21. Zum 1. 
M.: Liebesgeſchichten und Heiraths-Sachen, P. in 3 A. mit 
Muſik von Neſtroy. * Hr. Börner — Florian Fett als Gaſt. 
— 22. Czaar und Zimmermann, k. O. von Lortzing. * Hr. 
Dupont vom Theater in Köln — Peter Michaelow als Gaſt. 
— 23. A. s. Zum Beſten des Hrn. Börner: Großjährig, L. 
von Bauernfeld. Hierauf: Das Feſt der Handwerker, k. Gem. 
von Angely. * Hr. Börner im 1. Stück — Schmerl, im 2. 
Gluck als Gaſt. — 26. Mutterſegen, Sch. von H. Schäffer. 
— 27. Der Barbier von Sevilla, k. O. von Roſſint. * Hr. 
Dupont — Figaro als Debut. — 28. Freien nach Vorſchrift, 
L. von C. Töpfer. — 31. Das Urbild des Tartüffe, L. von 
K. Gutzkow. Hr. Frey vom Theater in Köln — Moliere 
zum Debut. 


Januar 1849. 


Director: 
Herr Bürchl. 
Kapellmeiſter: Herr Mikler. Reg. d. Schauſp.: Hr. v. Sternwaldt. 
Oberregiſſeur: Herr Kühn. Inſpicient: Herr Sondheim. 
Regiſſeur der Oper und des Vau⸗ Decorationsmaler: Herr Geiſt. 
devills: Herr Weßnig. Souffleur: Herr Siegl. 
Darſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung. 
Herren: 
Herr Artenbach *. Herr Gitt *. 
„ Braun *. „ Gottſchlicht *. 
„ Dennerlein. „ Heier, 
„ Dupont. „ Kühn, Oberregiſſeur. 
„ Eglau *. „ Lehmann. 
1 Fiſcher J. . 7 v. Nebell. 
„ Bücher II. *. „ Pichon. 
1 Fiſcher III. 25 7] Raberg. 
„ Flachsland. „ Sondheim, Inſpicient *. 
„ Franzmüller. „ v. Sternwaldt, Regiſſeur. 


Weßnig, Regiſſeur. 


„ Frey. P 
Herr Wiederholdt *. 
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Damen: 

Fräulein er 0 ar. 

„ rau v. Nebell. 
Frau Engelmann *. „ Raberg *. 
ere rei * Fräulein e 25 
Frau Hüttl. 5 midt *. 
Fräulein Kuhn. | „ Schwarzer *. 

9 Krieger *. 5 Senger *. 

i Low. Frau Wacker. 
we Miſchke *. „ Werner. 


Die mit einem * bezeichneten Herrn und Damen, find verpflichtet, im 
Chore mitzuſingen. 
Kinderrollen. 
Anna Hüttl und Marie Raberg. 


Das techniſche und Orcheſterperſonale wie in der vorigen Saiſon. 


1. Robert der Teufel, gr. O. von Meyerbeer. — 3. Donna 
Diana, L. von C. A. Weſt. Hr. Frey — Don Cäſar zum 
Debut. — 5. Großes Vocal- und Inſtrumental-Concert zum 
Beſten der Familie Werner, veranſtaltet durch die Liedertafel. 
— 6. Nacht und Morgen, Sch. von Ch. Birch-Pfeiffer. — 7. 
Zampa, O. von Herold. — 8. Eine Familie, Orig.-Sch. von 
Ch. Birch⸗Pfeiffer. — 10. Zum 1. M.: Der Waffenſchmied, 
k. O. in 3 A. Muſik von Lortzing. — 11. Die Hausgenoſſen, 
L. von Dr. Jeiteles. Hierauf: Rataplan, Vaud. von Pillpitz. 
— 12. Doktor Wespe, L. von Rod. Benedir. — 14. Prinz 
Eugen, der edle Ritter, O. von G. Schmitt. — 15. Liebe kann 
Alles, L. von Fr. v. Holbein. — 17. Romeo und Julie, O. 
von Bellini. — 18. Zum 1. M.: Die Erbprinzeſſin, Orig.⸗L. 
in 5 A. von C. P. Berger. — 20. A. s. Zum Beſten der 
dahieſigen Stadtarmen: Wilhelm Tell, her.-rom. O. von Roffint. 
— 21. Das Räuſchchen, L. von Bretzner. — 22. Der Waffen⸗ 
ſchmied, k. O. von Lortzing. — 24. Die Mäntel, L. von C. 
Blum. Hierauf: Das Geheimniß, O. von Solié. Vor Beginn 
des L. wird eine Ouverture von Hrn. Muſikdir. Mikler ausge⸗ 
führt. — 26. Das Räuſchchen, L. von Bretzner. — 27. A. 8. 
Zum Beſten der Schauſpielerin Amalie Wacker: Welche iſt 
die Braut? L. von J. v. Weißenthurn. — 28. Die Zauberflöte, 
gr. O. von Mozart. — 30. Don Carlos, dr. Ged. von Fr. v. 
Schiller. — 31. Die Hugenotten, gr. O. von Meyerbeer. 


Februar. 


2. Die junge Pathe, L. von L. W. Both. Vorher: Die 
Wiener in Paris, Sch. von C. Holtey. — 4. Oberon, O. von 
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Weber. — 5. Die Einfalt vom Lande, L. von C. Töpfer. — 
7. Der Barbier von Sevilla, k. O. von Roſſini. Nach Ende 
der O. wird der rühmlichſt bekannte Bauchredner und Bauch⸗ 
ſänger Hr. Stegl aus Prag ſich produciren. — 9. Die Advo⸗ 
katen, Sch. von Iffland. Nach Ende des Schauſpiels zweite 
Vorſtellung des Bauchredners und Bauchſängers Hrn. Stegl 
aus Prag, — 11. Der Freiſchütz, rom. O. von C. M. v. Weber. 
— 12. Die vier Temperamente, Orig.-L. von Ziegler. — 14. 
Der Templer und die Jüdin, gr. rom. O. von H. Marſchner. 
* Frau Lehmann vom Hoftheater zu Mannheim — Rebecca 
als Gaſt. — 16. Welche iſt die Braut? L. von J. v. Weißen⸗ 
thurn. — 18. Schildwacht, Tod und Teufel, P. von Hammer. 
Hierauf: Sieben Mädchen in Uniform, Vaud.-P. von Angely. 
— 19. Der Dachdecker, k. Gem. von Angely. Hierauf mit ver⸗ 
kehrter Beſetzung: Schneider Fips, oder: Die gefährliche Nach⸗ 
barſchaft, L. von Kotzebue. — 20. Das neue Sonntagskind, k. 
O. von W. Müller. — 23. Othello, O. von Roſſini. Die im 
3. A. vorkommende Harfenptege wird Frau Lehmann auf der 
Pedalharfe ſpielen. — 24. Produktion der Liedertafel. — 25. 
Prinz Eugen, der edle Ritter, O. von G. Schmitt. — 26. 
Uriel Acoſta, Dr. von C. Gutzkow. — 28. Wilhelm Tell, her. 
rom. O. von Roſſini. 


März. 


2. Das Urbild des Tartüffe, L. von C. Gutzkow. — 3. 
A. s. Erſte Gaſtdarſtellung der Wiener Ballettänzer-Geſellſchaft 
unter der Direktion der Gebrüder Schier vom k. k. Hoftheater 
am Kärnthnerthor zu Wien. Vorher: Nehmt ein Exempel d'ran, 
L. von Töpfer. Dann Ballet. Nach dem Ballet: Die junge 
Pathe, L. von Both. Dann: Produktion der Tänzer. — 4. 
Doktor Fauſt's Hauskäppchen, P. von Hopp. — 5. A. s. Zweite 
Vorſtellung der Wiener Ballettänzer-Geſellſchaft. Vorher: 
Das war ich, L. von Hutt. Dann: Produktion der Tänzer. — 
7. Norma, gr. O. von Bellini. Frau Dreſſler⸗Pollert 
vom Stadttheater zu Mainz — Norma als Debut. — 8. A. s. 
Dritte und letzte Vorſtellung der Wiener Ballettänzer⸗Ge⸗ 
ſellſchaft. Nach der 1. A.: Das Solo⸗Luſtſpiel von Saphir. 
Dann: Produktion der Tänzer. Hierauf: Nro. 777, P. von 
Lebrün. Dann zum Schluß: Produktion der Tänzer. — 9. A. s. 
Letzte Vorſtellung der Ballettänzer-Geſellſchaft: Produk— 
tion der Tänzer. Dann: Der Weg durch's Fenſter. Hierauf: 
Produktion der Tänzer. — 11. Fidelio, gr. O. von L. van 
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Beethoven. Frau Dreſſler-Pollert — Fidelio als Debut. 
Im Zwifchen-Afte wird die noch zur Oper componirte Ouver⸗ 
ture (C-dur) ausgeführt. — 12. Zum 1. M.: Der dreißigſte 
November, Orig.-L. in 1 A. von Feldmann. Hierauf: Reich an 
Liebe, oder: Nur fünf Gulden, L. von H. Börnſtein. Hr. 
Lang, kgl. Hofſchauſpieler von München im 1. Stück — In⸗ 
ſtruktor Meisler und im 2. — Rohrhuhn als Gaſt. — 13. 
A. s. Zum Beſten der dahieſigen Stadtarmen: Columbus, oder: 
Die Entdeckung der neuen Welt, Symphonie-Ode in 4 A. von 
Felicien David, gegeben von der dahieſigen Liedertafel. — 14. 
Kabale und Liebe, Tr. von Fr. v. Schiller. — 15. Beliſar, 
O. von Donizetti.“ Frau Dupont — Irene zum Debut. Hr. 
Lehmann — Alamir. — 16. Baron Beiſele und ſein Hof— 
meiſter Dr. Eiſele in München, Lokalp. von Feldmann. Hr. 
Lang — Dr. Eiſele als Gaſt. — Frau v. Nebell den Baron 
Beiſele aus Gefälligkeit. Vorher: Die Zerſtreuten, P. von Kotze⸗ 
bue. — 17. Produktion der Liedertafel. — 18. Oberon, rom. 
Feen⸗O. von C. M. v. Weber. * Hr. Lehmann — Hüon. — 
19. Der böſe Geiſt Lumpaci⸗Vagabundus, Z.⸗P. von Neſtroy. 
Hr. Lang — Zwirn als Gaſt. — 21. Der Templer und die 
Jüdin, gr. rom. O. von Marſchner. — 22. A. s. Zum Benef. 
des königl. bayer. Hofſchauſpielers Hrn. Lang: Die falſche 
Gatalant, P. von J. Schuſter. * Hr. Lang — Luſtig als Gaſt. 
— 23. Die gefährliche Tante, L. von Albini. — 25. Fra 
Diavolo, O. von Auber. * Hr. Lehmann — Fra Diavolo. 
— 26. Der verwunſchene Prinz, Schw. von Plötz. Vorher: 
Eigenſinn, L. von Benedir. * Hr. Lang im 2. Stück — Wil⸗ 
helm als Gaſt. — 28. Uriel Acoſta, Dr. von C. Gutzkow. — 
29. A. s. Zum Beſten des Tenorſängers C. Kühn: Des Teu⸗ 
fels Antheil, k. O. von Auber. Im 2. A. werden zum erſten⸗ 
male die vom Hrn. Maler Geiſt neugefertigten Decorationen 
vorkommen. — 30. Der alte Magiſter, Orig.-Sch. von Rod. 
Benedir. — 31. Dorf und Stadt, Sch. von Ch. Birch⸗Pfeiffer. 


A per il. 


9. Des Teufels Antheil, k. O. von Auber. — 10. A. s. 
Zum Beſten des Schauſpielers Louis v. Sternwaldt. Zum 
1. M.: Der Pfarrherr, Orig.⸗Sch. in 5 A. von Ch. Birch⸗ 
Pfeiffer. — 11. Von Sieben die Häßlichſte, L. von Angely. 
— 12. Norma, gr. O. von Bellini. — 13. Zum 1. M.: Der 
Prozeß, L. in 1 A. von Benedix. Vorher: Erziehungs-Refultate, 
L. in 2 A. von C. Blum. — 15. Der Pfarrherr, Orig.⸗Sch. 
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von Ch. Birch: Pfeiffer. — 16. A. s. Zum Beſten des Schau⸗ 
ſpielers und Sängers Robert Weßnig. Zum 1. M.: Ein 
Stündchen in der Schule, Vaud.-P. in 1 A. nach Lokroy von 
Friedrich. Dieſem folgt: Freiheits-Polka, getanzt von Marie 
Raberg. Hierauf: Arlequin's Geburt, k. Pantomime mit Tanz 
in 1 A. Zum Schluß: Komiſcher Bauerntanz, ausgeführt durch 
Marie Raberg und Clara v. Sternwaldt. — Das Feſt der 
Chineſen in Pecking, gr. k. Tanz-Divertiſſement. — 18. Der 
Poſtillon von Lonjumeau, k. O. von Ad. Adam. — 19. Donna 
Diana, L. von C. A. Weſt. — 20. Der Fabrikant, Sch. von 
Devrient. Zwiſchen dem 1. und 2. A.: Aria, geſungen von 
Frl. Achilles. Zwiſchen dem 2. und 3. A.: Aria, geſungen von 
Frau Deſſler-Pollert. — 22. Fröhlich, muſik. Quodl. von L. 
Schneider. Hierauf: Komiſcher Bauerntanz. Zum Schluß: Ein 
Stündchen in der Schule rep. — 24. Der Freiſchütz, rom. O. 
von C. M. v. Weber. „Frl. Babette Pfeiffer — Annchen 
als Gaſt. — 25. Die Landparthie nach Königſtein, Frankfurter 
Lokal⸗Skizze in 4 Bildern vom Verfaſſer des Bürgerkapitains. 
* Hr. Haſſel vom Stadttheater zu Frankfurt a/ M. — Hampel- 
mann als Gaſt. Vorher: Der Kapellmeiſter von Venedig, muſtk. 
Quodl. von Breitenftein. * Hr. Haſſel — Peter als Gaſt. — 
26. Des Teufels Antheil, k. O. von Auber. — 27. A. s. 
Zum Beſten des Hrn. Haſſel. Zum 1. M.: Herr Hampel⸗ 
mann im Eilwagen, eine Hampelmanniade in 6 Bildern vom 
Verfaſſer des Bürgerkapitains. * Hr. Haſſel — Hampelmann. 
Vorher zum 1. M.: Familien-Zwiſt und Frieden, L. in 1 A. 
von G. zu Putlitz. * Hr. Haſſel — Patzig als Gaſt. — 28. 
Der Pfarrherr, Orig.-Sch. von Ch. Birch-Pfeiffer. — 29. Herr 
Hampelmann ſucht ein Logis, Hampelmanniade in 5 Bildern 
vom Verfaſſer des Bürgerkapitains. Vorher: Der Kapellmeiſter 
von Venedig rep. Hr. Haſſel im 1. Stück — Peter, im 2. 
— Hampelmann als Gaſt. — 30. Die Regiments-Tochter, k. 
O. von Donizetti. 


Mai. 
1. Der Ehrgeiz in der Küche, P. von Lembert. Vorher: 
Familien⸗Zwiſt und Frieden rep. Hr. Haſſel im 1. Stück — 


Patzig und im 2. — Vatél als Gaſt. — 4. Zum Beſten des 
Chorperſonals: Die Regimentstochter. 
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Juni. 

In den Sommermonaten Juni, Juli und Auguſt gab 

Hr. v. Sternwaldt auf ſeinem im Theatergarten erbauten Som— 
mertheater abwechſelnd Vorſtellungen. 


September 1849. 
Director: 
Herr Friedrich Engelken. 


Kapellmeiſter: Herr Witt. Chordirektor: Herr Schnabel. 

Regiſſeur d. Oper: Hr. Engelken, Dir. Souffleur: Herr Weber. 

Regiſſeur des Schauſp.: Hr. Walther. Inſpicient: Herr Sondheim. 

Regiſſeur des Luſtſpiels, Vaudeville Dekorations-Maler: Herr Geiſt. 
und Poſſe: Herr Pichler. 


Darſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung. 


Herren: 
Herr Abiger J. Herr l 
„ Abiger II X. 7 
„ Ahrend *. 5 Bette 
„ Ahlvers *. „ Hartmann. 
„ Beck. ” Heller 1 
„ Braun „ Hoffmann *. 
„ Baumann. 5 z. 
„ Collin. „ von Nebell. 
„ Dennerlein. „ Pichler, Reg. 
„ Engelken, Dir. „ Rhode. 
„ Eglau *. „ Sondheim, Inſpic. 
„ Frei. „ Schnabel, Chordir. 
„ Friedhoff. „ Walther, Reg. 
„ Flor 1 Wiederhold 55 
Damen: 
Frau Ahlvers. Fräulein Ringelmann *. 
„ Beck⸗Weixelbaum. Frau Schnabel *, 
Fräulein Hehl *. Fräulein Starkloff. 
x Hourtiqué *. 15 3 
5 Krüger *. 5 Treſer * 
5 Langheinz. 8 Volk. 
9 Mayfahrt *. Frau Wacker. 
Miſchke *. „ Werner. 
Frau von Nebell. Fräulein Weber. 


Fräulein Wohlfahrt *. 
Die mit einem * bezeichneten Herren und Damen wirken im Chor. 
Ainderrollen: 
Kleine Siegler. — Braun. — Wohlfahrt. 


Bedienſtetes Perſonale. 


Kaſſier: Herr Schlegel. Garderobier: Herr Scheublein mit 2 
Friſeur: Hr. Müller mit 2 Gehülfen. Gehülfen. 
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Garderobiere: Fräulein Schlereth. Illuminateur: Herr Geyß. 


Theaterdiener: Herr Siegler. 2 Logenſchließer, 5 Billeteurs, 2 

Calcant: Herr Schulz.! Abräumer, 1 Kehrfrau. 

Requiſiteur und Zettelträger: Herr Theatermeiſter: Herr Fromm mit 6 
Eichfelder. Gehülfen. 


Das Orcheſter beſteht aus 30 Mitgliedern. 

30. Feſt⸗Ouverture, componirt von Hrn. G. Aloys Schmidt. 
Vorher: Prolog, geſpr. von Hrn. Collin. Hierauf: Das Leben 
ein Traum, rom. Sch. in 5 Akten von Calderon de la Barca, 
für die Bühne bearbeitet von Weſt. 


Oetober. 


1. Norma, gr. O. in 3 A. von Bellini. — 3. Der Vetter, 
L. von Benedir. Hierauf: Zum 1. M.: Der Kurmärker und die 
Picarde, Genrebild aus dem Befreiungskriege in 1 A. von L. 
Schneider, Muſik von Kugler. — 4. Don Juan, gr. O. von 
Mozart. — 5. Zum 1. M.: John Bull in Deutſchland, dr. 
Genreb. in 2 A. von F. Engelken. Hierauf: Ehrgeiz in der 
Küche, Burleske in 1 A. n. d. Franzöſ. von Lembert. Zum 
Schluß: 's letzti Fenſterln, ländl. Sc. a. d. bayer. Hochgebirge 
von G. Seidel, Muſik von Fr. Lachner. — 7. Zum 1. M.: 
Das Sonntags-Räuſchchen, L. in 1 A. von W. Flotow. Vorher: 
Ein Weib aus dem Volke, Sch. von Dräxler-Manfred. — 8. 
A. s. Zum 1. M.: Martha, oder: Der Markt zu Richmond, 
rom.⸗k. O. in 4 A von W. Friedrich, Muſik von Friedrich v. 
Flotow. — 10. Zum 1. M.: Der Salzdirektor, oder: Mini⸗ 
ſterium, Oppoſition und Protektion, Orig.=2. in 3 A. von Putt⸗ 
litz, (Verf. von Familien⸗Zwiſt und Frieden.) Hierauf: Die 
Glocke, Ged. von F. Schiller, vorgetr. von Hrn. Collin. Zum 
Schluß: Drei Jahre nach dem letzten Fenſterln, (Fortſetzung vom 
letzten Fenſterln) Alpenſc. in 1 A. von Seidel, Muſik von Lach- 
ner. — 12. (Bei feſtlich beleuchtetem Hauſe). Zur Feier des 
allerh. Namenstages Sr. Maj. des Königs Marimi- 
lian der II. Prolog, geſpr. von Frl. Starkloff als Bavaria. 
Hierauf: Stradella, rom. O. in 3 A. von Flotow. * Stradella 
— Hr. Marlow als Antrittsrolle. — 14. Zum 1. M.: Schnei⸗ 
der⸗Courage, oder: Der Däne in der Mauſefalle, P. in 1 A. 
von Kreutzer. Hierauf: Stadt und Land, oder: Der Viehhänd— 
ler aus Oberöſterreich, Wiener Lokalp. in 3 A. von Kaiſer, 
Muſik von A. Müller. Sebaſtian — Hr. Friedhoff als 
Antrittsrolle. — 15. A. s. Zur Feier des allerh. Ge— 
burtsfeſtes Ihrer Maj. der Königin Marie (bei festlich 
beleuchtetem Hauſe zum 1. M. wiederholt.) Martha, O. in 4 
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A. — 16. Der Zeitgeiſt, Poſſenſp. von Raupach. — 17. Czaar 
und Zimmermann, O. von A. Lortzing. — 19. Zum 1. M.: 
Die Geſchwiſter vom Lande, oder: Kern und Schale, Orig. -L. 
in 3 A. von L. Feldmann. Hierauf zum 1. M. wiederholt: 
John Bull in Deutſchland, dr. Genrebild in 2 A. von F. 
Engelken. — 21. Die Reiſe auf gemeinſchaftliche Koſten, k. 
Gem. von Angely. Hierauf: Rataplan, der kleine Tambour, 
Vaud. von Pillwitz. — 22. Beliſar, gr. O. von Donizetti. — 
24. Zum 3. M.: Martha, O. von Fr. v. Flotow. — 26. 
Die Königin von 16 Jahren, Dr. in 2 A. Hierauf: Humori⸗ 
ſtiſche Studien, L. in 2 A. * Hr. Klünder vom Stadttheater 
in Nürnberg im 1. Stück — Friedrich von Buri, im 2. — 
Brauſer als Gaſt. — 28. Zum 1. M.: Deborah, Volks-Sch. 
in 4 A. von Moſenthal. — 29. Zum 1. M. wiederholt: Das 
Sonntags⸗Räuſchchen. Hierauf: Das Nachtlager in Granada, 
O. von Kreutzer. — 31. Norma, O. von Bellini. 


No vember. 


1. Der Pfarrherr, Orig.-Sch. von Ch. Birch⸗Pfeiffer. — 
4. Martha, oder: Der Markt zu Richmond, O. — 5. Mutter⸗ 
ſegen, Sch. — 6. A. s. Zum 1. M.: 100,000 Thaler, gr. Vaud. 
in 3 A. Muſik von Kugler. Text von Kaliſch. — 7. Die Hoch- 
zeit des Figaro, gr. k. O. von Mozart. — 9. Beliſar, gr. O. 
* Alamir — Hr. Baumann von der deutſchen Oper in Amſter⸗ 
dam als Antrittsrolle. — 11. Zum 1. M. wiederholt: 100,000 
Thaler. — 12. Zum 2. M.: Deborah. — 14. Robert der 
Teufel, gr. O. * Hr. Baumann — Robert. — 15. Zum 
Benef. für Louis v. Nebell und Marie v. Nebell als Som⸗ 
merentſchädigung. Zum 1. M.: Vaterſorgen, L. in 3 A. von 
G. v. S. Vorher zum 1. M.: Ihr Bild, L. in 1 A. von Louis 
Schneider. — 16. Stradella, rom. O. von Flotow. — 18. 
Zum 1. M.: Peter im Frack, rom. L. in 4 A. von C. Zweng⸗ 
ſohn. * Jakob Hammer — Hr. Anton Pichler als Antrittsrolle. 
— 19. Zum 3. M.: 100,000 Thaler. Hr. Anton Pichler 
— Bullrich. — 20. Zum 1. M.: Der Rettigjunge, oder: Der 
Proletarier und feine Familie, Sch. in 4 A. von Lubojatzky. 
Heinrich Schulz — Hr. Pichler. Hierauf: Das Sonntags- 
Räuſchchen. — 22. A. s. Zum Benef. des Tenoriſten Fr. 
Hartmann: Martha, rom.⸗k. O. — 23. Zum 1. M. wieder⸗ 
holt: Die Geſchwiſter vom Lande, oder: Kern und Schale, 
Orig.⸗L. von Feldmann. Hierauf: Lift und Phlegma, Vaud. 
von Angely. — 25. Einen Jux will er ſich machen, P. m. G. 
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von Neftroy. — 26. Don Juan, gr. O. von Mozart. — 28. 
Zur Feier des allerhöchſten Geburtsfeſtes Sr. Maje- 
ſtät des Königs Maximilian II. (Bei feſtlich beleuchtetem 
Hauſe): Feſt⸗Ouverture von J. V. Hamm. Hierauf: Eine Fa⸗ 
milie, Orig.-Sch. von Ch. Birch-Pfeiffer. — 29. Zum Benef. 
der Sängerin Frida Beck-Weixelbaum unter Leitung des 
Kapellmeiſters Hrn. Witt vom ſtändiſchen Theater zu Peſth: 
Lucrezia Borgia, gr. O. von Donizetti. — 30. Zum 3. M. 
Auf Verlangen: Deborah, Volks-Sch. von Moſenthal. 


December. 


2. Lucrezia Borgia, gr. O. von Donizetti. — 3. Kean, 
Sch. von L. Schneider. Kean — Hr. Rhode vom Stadtthea— 
ter zu Düſſeldorf. — 4. Feſtproduktion der Liedertafel zur VII. 
Stiftungsfeier, unter gütiger Mitwirkung vieler geehrten hieſigen 
Damen, dann Schüler der Studienanſtalten und des vollſtändi— 
gen Theater-Orcheſters. — 5. Czaar und Zimmermann, k. O. 
von Lortzing. — 6. A. s. Zum Benef. der Schauſpielerin Ama— 
lie Wacker als Sommerentſchädigung: Der Gefangene der 
Czaarin, L. von Herrmann. Hierauf zum 1. M.: Man ſoll den 
Teufel nicht an die Wand malen, L. in 1 A. von Theodor 
Wehl. Zum Schluß zum 1. M.: Die ſchöne Müllerin, L. in 1 
A. von Schneider. — 8. Zwei Marien, oder: Die beiden Re— 
giments⸗Töchter, k. O. von Donizetti. — 9. Gebrüder Foſter, 
Sharaktergem. von Töpfer. * Stephan Foſter — Hr. Rhode. 
— 10. Mit veränderter Beſetzung: Norma, gr. O. von Bellini. 
* Adalgiſa — Frl. Volk vom Hoftheater zu Coburg. — 12. 
Die Karlsſchüler, Sch. von Laube. * Herzog Karl — Hr. C. 
Walter vom ſtädtiſchen Theater zu Roſtock. * Friedrich Schiller 
— Hr. Rhode. — 13. A. s. Zum Beſten der hieſigen Stadt— 
Armen: Martha, O. von Fr. v. Flotow. — 14. Die Bekennt⸗ 
niſſe, L. von Bauernfeld. Hierauf: Der Kurmärker und die 
Picarde, Genrebild von Schneider. — 16. Zum 2. M.: Zwei 
Regiments-Töchter, k. O. von Donizetti. — 17. Nacht und 
Morgen, Sch. von Ch. Birch: Pfeiffer. * Lord Lillburne — Hr. 
Walther. — 19. Freiſchütz, rom. O. von C. M. v. Weber. 
* Agathe — Frl. Volk vom Hoftheater zu Coburg. — 21. 
Der Gefangene der Czaarin, L. von Herrmann. Hierauf: Humo— 
riſtiſche Studien, L. von Lebrün. — 23. Der Rettigjunge, oder: 
Der Proletarier und ſeine Familie, Sch. Hierauf zum 1. M.: 
Das Verſprechen hinterm Heerd, eine Alpenſcene mit National- 
geſängen von Alexander Baumann. Muſik von Lachner. — 26. 
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Die Lichtenfteiner, Sch. von Barth. — 27. Lucia von Lammer⸗ 
moor, gr. O. von Donizetti. — 28. Zum 1. M. wiederholt: 
Vaterſorgen, L. von G. P. Hierauf: Der Kurmärker und die 
Picarde, Genrebild von Schneider. — 30. Mit veränderter 
Beſetzung: Robert der Teufel, gr. O. von Meyerbeer. * Iſabelle 
und Alice — Frau Beck-Weixelbaum. — 31. Endlich hat 
er es doch gut gemacht, L. von Albini. 


Januar 1850. 


Director: 
Herr Engelken. 


Kapellmeiſter: Herr Witt. Regiſſeur des Schauſp.: Hr. Walther. 
Regiſſeur der Oper: Herr Engelken. Chordirektor: Herr Schnabel. 
Regiſſeur des Luſtſpiels, Vaudeville Souffleur: Herr Schaumberg. 
und Poſſe: Herr Pichler. Inſpicient: Herr Sondheim. 
Decorationsmaler: Herr Geiſt. 


Darſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung. 


Herren: 
Herr Abiger J. Herr Flor *. 
„ Abiger II. *. „ Fiſcher *. 
„ Ahrend *. „ Gold. 
„ Ahlvers *. „ Gätke. 
„ Beck. „ Hartmann. 
„ Braun *, „ Hoffmann “. 
„ Baumann. wi 
„ Dennerlein. „ Pichler, Regiſſeur. 
„ Engelken, Direktor. „ Sondheim, Inſpicient. 
„ Eglau „ Schnabel, Chordirektor. 
„ Frei. „Walther, Regiſſeur. 
Herr Wiederhold *. 
Damen: 
Frau Ahlvers. Frau Schnabel *. 
„ Beck⸗Weixelbaum. Fräulein Starkloff. 
Fräulein Hourtiqué *. Fräulein Schneeberg *. 
„ Mapfahrt “ „ Treſer *, 
* Miſchke *. Frau Wacker. 
Frau von Nebell. „ Werner. 
Fräulein Ringelmann *. Fräulein Wohlfahrt *. 
Die mit einem * bezeichneten Herren und Damen find zum Chorfingen 
verpflichtet. 
Ainder rollen. 
Braun. — Wohlfahrt. — Siegler. 
Techniſches Perſonale: 
Kaſſier: Herr Schlegel. HOarderobiere: Fräulein Schlereth. 
Garderobier: Herr Scheublein mit Friſeur: Hr. Müller mit 2 Gehülfen. 
2 Gehülfen. Theaterdiener: Herr Siegler. 


24* 
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Witt. Zum 1. M.: Nabuccodonoſor, gr. O. in 4 A. Muſik 
von Verdi. — 8. Der Pariſer Taugenichts, L. von Alvensleben. 
Hierauf: Concert vom Hrn. Kapellmeiſter Witt. “ Im Luſtſpiel 
General Morin — Hr. Waldmann als Gaſt. — 10. Zum 
letztenmal in dieſer Saiſon: Martha, rom.⸗k. O. von Flotow. 
— 11. Zum 1. M.: Die Hochzeitsreiſe, L. in 2 A. von Bene⸗ 
dir. Vorher zum 1. M.: Die Marſeillaiſe, dr. Ged. in 1 A. 
von K. Gottſchall. — 13. Auf Verlangen: Hamlet, Trag. in 
6 A. von Schlegel. — 14. A. s. Zum Vorth. des Hrn. und 
Frau Beck-Weixelbaum: Die Hugenotten, gr. O. von 
Meyerbeer. — 15. Zum 3. M.: Roſenmüller und Finke, Orig.-L. 
von Töpfer. — 16. Produktion der Liedertafel. — 17. Zum 
1. M.: Unter der Erde, oder: Arbeit bringt Segen, Orig.- 
Charakterbild m. G. in 3 A. von Carl Elmar. Muſik von 
Kapellmeiſter Franz v. Suppe. — 18. Zum 1. M.: Eine 
Theater-Cabale, oder: Vor und hinter den Couliſſen, Orig. L. 
von F. Engelken. — 19. A. s. Nabuccodonoſor, gr. O. von 
Verdi. — 20. Zurückſetzung, L. von Töpfer. * Hr. v. Lobeck 
— Hr. Waldmann als letzte Gaſtr. Nach dem 2. und 3. A.: 
Flöten⸗Concert, vorgetr. von Hrn. S. Berg, Mitglied des hie— 
ſigen Orcheſters. — 21. A. s. Zum Beſten der hieſigen Stadt- 
Armen: Kean, oder: Leidenſchaft und Genie, Sch. von L. Schnei— 


der. — 22. Die Nachtwandlerin, O. von Bellini. — 25. 
Concert spirituel in 2 A. 
pri 


1. Die Jungfrau von Orleans, Sch. von Schiller. * Karl 
der VII. — Herr Eduard Fiſcher als Gaſt. — 2. Der Masken⸗ 
ball, gr. O. mit Ballet von Auber. — 3. Die Hochzeitsreiſe, 
L. von Rod. Benedix. Hierauf: Köck und Juſte, Vaud. von 
Friedrich. — 4. A. s. Zum Benef. der Schauſpielerin Marie 
v. Nebell: Der Alpenkönig und der Menſchenfeind, Zauberſp. 
von F. Raimund. — 5. Gaſtſpiel des Hrn. und Frau Wall: 
ner vom kaiſerl. deutſchen Theater in St. Petersburg: Dorf 
und Stadt, Sch. von Ch. Birch⸗Pfeiffer. * Lindenwirth — Hr. 
Wallner. Lorle — Frau Wallner. — 7. Auf Verlangen: 
Nabuccodonoſor, gr. O. von Verdi. — 8. Gaſtſpiel des Hrn. 
und Frau Wallner: Stadt und Land, Wiener Lokalp. von 
Kaiſer.“ Hr. Wallner — Sebaſtian Hochfeld. Hierauf: Der 
Kurmärker und die Piccarde, Genrebild von Schneider. * Schulze 
— Hr. Wallner. * Marie — Frau Wallner. — 9. A. s. 
Zum Vorth. des Hrn. Balletm. Hummel. Guſtav, oder: Der 
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Maskenball, gr. O. m. Ballet von Auber. — 10. Gaſtſpiel des 
Hrn. und Frau Wallner. Der verwunſchene Prinz, Schw. von 
J. v. Plötz. * Wilhelm — Hr. Wallner. Evchen — Frau 
Wallner. Hierauf: Zum 1. M.: Im Irrenhauſe, dr. Genre— 
bild von Herzenskron und J. G. Seidl. Muſik mit Benutzung 
öſterreichiſcher Volksmelodien von A. Lortzing. * Stadlhauſer und 
Crescendo — Hr. Wallner. — 12. Fidelio, gr. O. von Beethoven. 
— 13. A. s. Zum Benef. für Hrn. und Frau Wallner. Zum 
1. M.: Der Stumme von Ingouville, Melodr. in 2 A. n. d. 
Franzöſ. von Friedr. Genée. Muſik von L. Maurer, kaiſ. Hof⸗ 
kapellm. in St. Petersburg. * Georges — Frau Wallner. 
* Toby — Hr. Wallner. Hierauf: Der Vater der Debütantin, 
P. in 4 A. von B. G. Herrmann. * Windmüller — Hr. Wallner. 

Im 5. Akte dieſer Vorſtellung brachen die zwei großen 
Verſenkungen, worauf 32 Perſonen ſtanden; viele hielten ſich 
im Fallen an dem Balkenwerke feſt, aber auch ein ziemlicher 
Theil fiel hinab; doch außer einigen Quetſchungen, geſchundenen 
Naſen und Beinen fand kein größeres Unglück ſtatt. 

14. Der Verſchwender, Orig.-Zaubermähr. von Ferd. Rai⸗ 
mund. Valentin — Hr. Wallner. * Roſa — Frau Wall: 
ner. — 15. Zum letztenmale: Guſtav, oder: Der Maskenball, 
O. von Auber. — 17. Das Liebesprotokoll, L. von Bauernfeld. 
Hierauf: Köck und Juſte, Vaud. von W. Friedrich. — 18. A. 
s. Zum 1. M.: Ernani, der Bandit, gr. O. in 3 A. Aus dem 
Italien. des J. Maria Piave. Muſik von Verdi. — 19. Zum 
1. M.: Maria Magdalena, bürgerl. Tr. in 3 A. von F. Hebbel. 
— 21. Precioſa, rom. Sch. von Wolff. Muſik von C. M. v. 
Weber. Die Tänze ſind vom Hrn. Balletm. Hummel arrangirt. 
*Der Zigeunerhauptmann — Hr. Hummel als Saft. — 22. 
Die Hugenotten, gr. O. von Meyerbeer. Hr. Pichon — Graf 
von St. Pris als Gaſt. — 24. Die Vertrauten, L. von Müll- 
ner. Dann: Concert des Klavier-Virtuoſen Hrn. Lutz aus Lon⸗ 
don. — 25. A. s. Zum Benef. des Tenorſängers Ed. K. Baus 
mann. Zum 1. M. wiederholt: Ernani, der Bandit, gr. O. 
von Verdi. — 26. Die Regimentstochter, k. O. von Donizetti. 
* Marie — Frau Henriette Moritz als Gaſt. — 28. Robert 
der Teufel, gr. O. von Meyerbeer. “ Alice — Frau H. Moritz 
als Gaſt. — 29. Pelva, Melodr. Muſik von Reiſſiger. Hierauf 
zum 1. M.: Nichte und Tante, L. in 1 A. von Görner. — 30. 
Ernani, gr. O. von Verdi. 
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Witt. Zum 1. M.: Nabuccodonoſor, gr. O. in 4 A. Muſik 
von Verdi. — 8. Der Pariſer Taugenichts, L. von Alvensleben. 
Hierauf: Concert vom Hrn. Kapellmeiſter Witt. Im Luſtſpiel 
General Morin — Hr. Waldmann als Saft. — 10. Zum 
letztenmal in dieſer Saiſon: Martha, rom.-k. O. von Flotow. 
— 11. Zum 1. M.: Die Hochzeitsreiſe, L. in 2 A. von Bene⸗ 
dir. Vorher zum 1. M.: Die Marſeillaiſe, dr. Ged. in 1 A. 
von K. Gottſchall. — 13. Auf Verlangen: Hamlet, Trag. in 
6 A. von Schlegel. — 14. A. s. Zum Vorth. des Hrn. und 
Frau Beck-Weixelbaum: Die Hugenotten, gr. O. von 
Meyerbeer. — 15. Zum 3. M.: Roſenmüller und Finke, Orig.⸗L. 
von Töpfer. — 16. Produktion der Liedertafel. — 17. Zum 
1. M.: Unter der Erde, oder: Arbeit bringt Segen, Orig.“ 
Charakterbild m. G. in 3 A. von Carl Elmar. Muſik von 
Kapellmeiſter Franz v. Suppe. — 18. Zum 1. M.: Eine 
Theater-Cabale, oder: Vor und hinter den Couliſſen, Orig.⸗L. 
von F. Engelken. — 19. A. s. Nabuccodonoſor, gr. O. von 
Verdi. — 20. Zurückſetzung, L. von Töpfer. Hr. v. Lobeck 
— Hr. Waldmann als letzte Gaſtr. Nach dem 2. und 3. A.: 
Flöten⸗Concert, vorgetr. von Hrn. S. Berg, Mitglied des hie— 
ſigen Orcheſters. — 21. A. s. Zum Beſten der hieſigen Stadt- 
Armen: Kean, oder: Leidenſchaft und Genie, Sch. von L. Schnei— 
der. — 22. Die Nachtwandlerin, O. von Bellini. — 25. 
Concert spirituel in 2 A. 


April. 


1. Die Jungfrau von Orleans, Sch. von Schiller. * Karl 
der VII. — Herr Eduard Fiſcher als Gaſt. — 2. Der Masken⸗ 
ball, gr. O. mit Ballet von Auber. — 3. Die Hochzeitsreiſe, 
L. von Rod. Benedix. Hierauf: Köck und Juſte, Vaud. von 
Friedrich. — 4. A. s. Zum Benef. der Schauſpielerin Marie 
v. Nebell: Der Alpenkönig und der Menſchenfeind, Zauberſp. 
von F. Raimund. — 5. Gaſtſpiel des Hrn. und Frau Wall— 
ner vom kaiſerl. deutſchen Theater in St. Petersburg: Dorf 
und Stadt, Sch. von Ch. Birch-Pfeiffer. » Lindenwirth — Hr. 
Wallner. Lorle — Frau Wallner. — 7. Auf Verlangen: 
Nabuccodonoſor, gr. O. von Verdi. — 8. Gaſtſpiel des Hrn. 
und Frau Wallner: Stadt und Land, Wiener Lokalp. von 
Kaiſer.“ Hr. Wallner — Sebaſtian Hochfeld. Hierauf: Der 
Kurmärker und die Piccarde, Genrebild von Schneider. * Schulze 
— Hr. Wallner. * Marie — Frau Wallner. — 9. A. s. 
Zum Vorth. des Hrn. Balletm. Hummel. Guſtav, oder: Der 
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Maskenball, gr. O. m. Ballet von Auber. — 10. Gaſtſpiel des 
Hrn. und Frau Wallner. Der verwunſchene Prinz, Schw. von 
J. v. Plötz. * Wilhelm — Hr. Wallner. Evchen — Frau 
Wallner. Hierauf: Zum 1. M.: Im Irrenhauſe, dr. Genre= 
bild von Herzenskron und J. G. Seidl. Muſik mit Benutzung 
öſterreichiſcher Volksmelodien von A. Lortzing. * Stadlhauſer und 
Crescendo — Hr. Wallner. — 12. Fidelio, gr. O. von Beethoven. 
— 13. A. s. Zum Benef. für Hrn. und Frau Wallner. Zum 
1. M.: Der Stumme von Ingouville, Melodr. in 2 A. n. d. 
Franzöſ. von Friedr. Genée. Muſik von L. Maurer, kaiſ. Hof- 
kapellm. in St. Petersburg. * Georges — Frau Wallner. 
* Toby — Hr. Wallner. Hierauf: Der Vater der Debütantin, 
P. in 4 A. von B. G. Herrmann. Windmüller — Hr. Wallner. 

Im 5. Akte dieſer Vorſtellung brachen die zwei großen 
Verſenkungen, worauf 32 Perſonen ſtanden; viele hielten ſich 
im Fallen an dem Balkenwerke feſt, aber auch ein ziemlicher 
Theil fiel hinab; doch außer einigen Quetſchungen, geſchundenen 
Naſen und Beinen fand kein größeres Unglück ſtatt. 

14. Der Verſchwender, Orig.-Zaubermähr. von Ferd. Rai⸗ 
mund. Valentin — Hr. Wallner. * Roſa — Frau Wall: 
ner. — 15. Zum letztenmale: Guſtav, oder: Der Maskenball, 
O. von Auber. — 17. Das Liebesprotokoll, L. von Bauernfeld. 
Hierauf: Köck und Juſte, Vaud. von W. Friedrich. — 18. A. 
s. Zum 1. M.: Ernani, der Bandit, gr. O. in 3 A. Aus dem 
Italien. des J. Maria Piave. Muſik von Verdi. — 19. Zum 
1. M.: Maria Magdalena, bürgerl. Tr. in 3 A. von F. Hebbel. 
— 21. Precioſa, rom. Sch. von Wolff. Muſik von C. M. v. 
Weber. Die Tänze ſind vom Hrn. Balletm. Hummel arrangirt. 
*Der Zigeunerhauptmann — Hr. Hummel als Gaſt. — 22. 
Die Hugenotten, gr. O. von Meyerbeer. Hr. Pichon — Graf 
von St. Pris als Saft. — 24. Die Vertrauten, L. von Müll- 
ner. Dann: Concert des Klavier-Virtuoſen Hrn. Lutz aus Lon⸗ 
don. — 25. A. s. Zum Benef. des Tenorſängers Ed. K. Bau⸗ 
mann. Zum 1. M. wiederholt: Ernani, der Bandit, gr. O. 
von Verdi. — 26. Die Regimentstochter, k. O. von Donizetti. 
* Marie — Frau Henriette Moritz als Gaſt. — 28. Robert 
der Teufel, gr. O. von Meyerbeer. * Alice — Frau H. Moritz 
als Gaſt. — 29. Pelva, Melodr. Muſik von Reiſſiger. Hierauf 
zum 1. M.: Nichte und Tante, L. in 1 A. von Görner. — 30. 
Ernani, gr. O. von Verdi. 


376 


Mai 

1. Zum Beſten des Schauſpielers W. Dennerlein. Treue 
Liebe, Sch. von Ed. Devrient. — 3. Zum Beſten des Chorperfo- 
nals. Norma, gr. O. von Bellini. Adalgiſa — Frau Moritz. 
— 7. Schluß⸗Vorſtellung des Gaſtſpiels der Frau Henr. Mo⸗ 
ritz und zu deren Vorth. Die Nachtwandlerin, gr. O. von V. 
Bellini. Hr. Pichon den Grafen Rudolph als Gaſt. * Frau 
Henr. Moritz — Amina als Abſchiedsr. Zum Schluß auf Ver⸗ 
langen: Arie aus der „Zigeunerin“, vorgetr. von Frau Moritz. 
Vorher: Doktor Robin, L. von L. v. G. * Hr. Moritz, Ober: 
regiſſeur des königl. Hoftheaters zu Stuttgart, Garrick als Gaſt. 
Zwiſchen dem Stücke und der Oper ungariſches Pas de deux, 
ausgeführt von Fräul. Sophie Hummel und Marie Wohlfahrt. 
— 15. Production der Liedertafel. 


Juni, Juli und Auguſt. 
Keine Vorſtellung. 


September 1850. 


Director: 
Herr Engelken. 


Kapellmeiſter: Herr Witt. Theatermeiſter: Herr Fromm mit 6 
Regiſſeur d. Oper: Hr. Engelken, Dir. Gehülfen. 
Regiſſeur des Schauſpiels, Luſtſpiels Garderobier: Herr Scheublein nebſt 


und der Poſſe: Herr Reinhard. Frau. 
Concertmeiſter: Herr Hamm. Requiſiteur und Zettelträger: Herr 
Chordirektor: Herr Schnabel. Eichfelder mit 3 Gehülfen. 
Dekorations⸗Maler: Herr Geiſt. Illuminateur: Herr Geyß. 
Kaſſier: Herr Schlegel. Calcant: Herr Schulz. 
Inſpicient: Herr Sondheim. 2 Logenſchließer, 5 Billeteurs, 2 
Souffleur: Herr Franke. — Herr Ankleiderinnen, 2 Abräumer, 1 
Weniger. Kehrfrau. 


Friſeur: Hr. Müller mit 2 Gehülfen. Theaterdiener: Herr Siegler. 
Darſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung. 


Herren: 

Herr Bohrer. Herr Rafael. 
„ Engelken, Dir. „ Reinhard, Reg. 
„ Günther. „ Schlegel, Kaſſier. 
„ König. „ Schnabel, Chordir. 
„ Laddey. „ Thomaczeck. 
„ Michelis. „ Waldmann. 
„ Pichon. „ Wachtel. 


, ” Weiſe. 
Herr Winkelmann. 
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N Damen: 
Frau Bed-Weirelbaum. Fräulein Henkel. 
„ Engelmann. n Melle. 
„ Franke. Frau Marquardt. 
„ Günther. Fräulein Quandt. 
Fräulein Hermanni. Frau Wacker. 
Fräulein Weidner. 
Ch o r: 
Herren: 
Herr Abiger. Herr Hammelberg. 
„ Ahlvers. „ Hoffmann. 
„ Eglau. „ Mayer. f 
„ Fiſcher. „ Sondheim, Inſpic. 
„ Greiner. „ Schreiber. 


Herr Wiederhold. 
Sämmtliche Herren wirken im Schauſpiel mit. 


Damen: f 
Frau Ahlvers *. Fräulein Ringelmann *. 
„ SEchinger. ie Schnabel. 
Fräulein Hourtiqué *. 5 Schneeberger *. 
5 Krieger *. 5 N Schreiber. 
n Miſchke *. 5 Wohlfahrt. 
Die mit bezeichneten wirken im Schauſpiel mit. 
Ballet. 
Hr. Wilhelm Jerwitz. — Hr. Karl Jerwitz. — Fräul. Jerwitz und Fräul. 
Weidner. 
Das Orcheſter beſteht aus 35 Mitgliedern. Bei großen Opern wird es 
verſtärkt. 


29. Die Schule des Lebens, oder: Königstochter und Bett— 
lerin, rom. Sch. von Raupach. Frl. Quandt, vom Stadtthea— 
ter zu Cöln, Donna Iſaura. * Hr. Weiſe, vom Stadttheater 
zu Cöln, Don Ramiro. * Hr. Laddey, vom Hoftheater zu Dres— 
den, Pedrillo. ' Hr. Günther, vom Stadttheater zu Bremen, 
Blas als Antrittsr. — 30. Norma, gr. O. * Hr. Thomaczeck, 
vom Hoftheater in Sondershauſen, Oroviſt. Hr. Wachtel, 
vom Stadttheater in Hamburg, Sever. Frau Günther, vom 
Stadttheater zu Bremen, Adalgiſa als Antrittsrolle. 


Oktober. 


2. Zum 1. M.: Badekuren, L. in 1 A. von G. zu Putlitz. 
Hierauf: Er muß auf's Land, L. * Reinhold — Hr. Miché⸗ 
lis, vom Stadttheater zu Cöln. *Loutfe — Frl. Henkel, vom 
Stadttheater zu Bremen. * Preſſer — Hr. Reinhard, vom 
Stadttheater zu Magdeburg. * Frau v. Flor — Frau Franke, 
vom Stadttheater zu Leipzig, als Antrittsr. Zwiſchen und nach 
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beiden Stücken Ballet, ausgeführt von der Familie Jerwitz-Lin⸗ 
dor und Frl. Weidner, vom Stadttheater zu Leipzig und Braun— 
ſchweig. — 3. A. s. und zu ermäßigten Preiſen für die geehr— 
ten Abonnenten. Großes Vokal- und Inſtrumental-Concert un⸗ 
ter Mitwirkung der Harfen-Virtuoſin Frl. Leonie Peters aus 
Paris in 2 A. — 4 Der Freiſchütz, rom. O. * Annchen — 
Frl. Hermanni, vom Stadttheater zu Koblenz.“ Max — Hr. 
König, vom Stadttheater zu Düſſeldorf, als Antrittsr. — 6. 
Der Heiraths-Antrag auf Helgoland, lebend. Bild von Schnei— 
der. Hierauf: Der Kapellmeiſter von Venedig, k. O. von L. 
Schneider. Zwiſchen und nach beiden Stücken Ballet, ausgeführt 
von der Familie Jerwitz-Lindor und Frl. Weidner. — 7. Mar- 
tha, oder: Der Markt zu Richmond, rom. O. von Fr. v. Flotow. 
* Lord Triſtan — Hr. Quiſtorp, vom Hoftheater zu Bernburg. 
* Plumkett — Hr. Bohrer, vom Stadttheater zu Aſchaffen— 
burg, als Antrittsr. — 9. Zum 1. M.: Geiſtige Liebe, oder: 
Gleich und gleich geſellt ſich gern, L. in 3 A. von Dr. F. Le⸗ 
derer. Vorher: Der arme Poet, Sch. von Kotzebue. Zwiſchen 
und nach beiden Stücken Ballet, ausgeführt von der Familie 
Jerwitz-Lindor und Frl. Weidner. — 10. Zum 1. M.: König 
Renés Tochter, lyr. Dr. in 2 A. von H. Herz. Hierauf: Die 
gefährliche Tante, L. von Albini. — 12. A. s. Zum allerh. 
Namensfeſte Sr. Maj. des Königs Maximilian II. 
Bei feſtlich beleuchtetem Hauſe. Oberon, gr. rom. O. von C. 
M. v. Weber, mit Ballet. — 13. Kabale und Liebe, bürgerl. 
Tr. von Schiller. — 14. Mutterſegen, oder: Die neue Fanchon, 
Sch. m. G. von Fr. Schuſter. * Chonchon — Frau Marquardt, 
vom Stadttheater in Magdeburg, als Antrittsr. — 15. A. s. 
Zum allerh. Geburtsfeſte Ihrer Maj. der Königin 
Marie. Bei feſtlich beleuchtetem Hauſe. Zu ermäßigten Preiſen 
für die geehrten Abonnenten. Die weiße Dame auf Schloß Avenel, 
k. O. von Bojeldieu. Gaveſton — Hr. Rafael, vom Stadt- 
theater zu Aachen, als Gaſt. — 16. Michel Perrin, oder: Der 
Spion wider Willen, L. von Schneider. Vorher: Der Weg durch's 
Fenſter, L. von W. Friedrich. Zwiſchen und nach beiden Stü— 
cken Ballet. — 18. Lucia von Lammermoor, gr. O. von Doni— 
zetti. ! Lord Heinrich Aſthon — Hr. Rafael als Gaſt. — 20. 
Graf Egmont, Tr. von Göthe. Muſik von Beethoven. — 21. 
Oberon, O. von C. M. v. Weber, mit Ballet. — 23. Zum 1. 
M.: ee oder: König und Sänger, hiſt.-rom. Sch. m. G. 
u. Ballet in 3 A. von W. Friedrich. Muſik von verſchiedenen 
Meiſtern. — 24. A. s. Zum Benef. der Familie Jerwitz— 
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Lindor. Erſte pantom. Ballet-Vorſtellung. Die Müller, oder: 
Das nächtliche Rendezvous auf der Leiter, k. Pantom. in 2 A. 
arrang. vom Balletm. Jerwitz-Lindor. Muſik von Meyer. Vorher: 
Auf vielfaches Verlangen zum 1. M. wiederholt: König Renés 
Tochter, lyr. Dr. von H. Hertz. Hierauf: Lucrezia Borgia II. 
A. — 25. Die Regimentstochter, k. O. von Donizetti. Vorher: 
Der Lügner und fein Sohn, L. * Frl. Melle, vom Stadtthea— 
ter zu Danzig, Marie als Gaſt. — 27. Drei Tage aus dem 
Leben eines Spielers, Dr. in 4 A. — 28. Martha, rom. ⸗k. O. 
in 4 A. von Fr. v. Flotow. * Nancy — Frl. Melle als Gaſt. 
Vor der Oper: Der Kurmärker und die Picarde I. Thl. Nach 
der Oper: Zum 1. M.: Die Rückkehr des Landwehrmannes, 
oder: Der Kurmärker und die Picarde II. Thl., Genrebild m. 
G. u. Tanz in 1 A. von Dr. Cohnfeld. — 30. Das Glas 
Waſſer, polit. Intriguen-L. von Cosmar. 


November. 


1. Zum 1. M.: Die Vorleſerin, Sch. in 2 A. nach Bajard. 
Hierauf: Der II. Akt von der weißen Dame, k. O. von Bo— 
jeldien. * Gaveſton — Hr. Walter, vom Augsburger Stadt- 
theater, als Gaſt. Zum Schluß zum 1. M.: Lorenz und feine 
Schweſter, Vaud.-Burleske in 1 A. von W. Friedrich. — 3. 
Oberon, gr. rom. Feen-O. von C. M. v. Weber. *Fatime — 
Frl. Melle als Saft. »Scherasmin — Hr. Rafael. — 4. 
Auf vieles Verlangen: Graf Egmont, Tr. von Göthe. — 5. A. 
s. Große Vorſtellung der Beranek'ſchen Reiter-Geſellſchaft mit 
dreſſirten Pferden. Die Räuber in den Abruzzen, oder: Gaſt— 
freundſchaft, Tücke und Verrath, gr. rom. Spektakel-Pantom. m. 
Märſchen, Tänzen, Gefechten, Evolutionen und Tableaux in 2 
A. Vorher zum 1. M. wiederholt: Badekuren, L. von Putlitz. 
— 6. Zum 1. M. wiederholt: Geiſtige Liebe, L. von Dr. Le⸗ 
derer. Hierauf zum 1. M.: Alte Sünden, oder: Obrigkeit und 
Tänzerin, L. in 1 A. n. d. Franzöſ. von H. Reinhardt. Zum 
Schluße: Liſt und Phlegma, Vaud. von Angely. — 7. A. s. 
Zweite und letzte große Vorſtellung der Beranek'ſchen Reiter- 
Geſellſchaft mit dreſſirten Pferden. Der rothe Berggeiſt, große 
Spektakel⸗Pantom. in 1 A., nach einer böhm. Volksſage für die 
Bühne bearbeitet. Vorher: Der arme Poet, Sch. von Kotzebue. 
— 9. A. s. und erhöhter Eingangspreis: Zum 1. M.: Der 
Prophet, gr. O. in 5 A. n. d. Franzöſ. des Eugen Scribe. 
Muſik von Giac. Meyerbeer. — 10. Zum 1. M.: Die Roſe 
von Avignon, oder: Die Schreckensnacht in Bartelaſſe, rom. 
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Sch. in 4 A. von Ch. Birch⸗Pfeiffer. — 11. Eine Familie, 
Orig.⸗Sch. von Ch. Birch-Pfeiffer. Vorher: Der Kurmärker und 
die Picarde, Genrebild von Schneider. Nach dem Schauſpiele 
zum 1. M. wiederholt: Die Rückkehr des Landwehrmannes, II. 
Thl. von Kurmärker und Picarde von Dr. Cohnfeld. — 12. 
A. s. und erhöhter Eingangspreis zum 1. M. wiederholt: Der 
Prophet von Meyerbeer. — 13. Mein Mann geht aus, L. von 
L. Schneider. Hierauf: Der Kapellmeiſter von Venedig, muſik. 
Quodl. von L. Schneider. — 15. Beliſar, gr. O. von Doni— 
zetti. — 17. Die Räuber, Sch. von Fr. Schiller. — 18. Dok⸗ 
tor Fauſt's Hauskäppchen, P. m. G. von Fr. Hopp. — 19. 
Der Wirrwarr, L. von Kotzebue. Hierauf zum 1. M. wieder- 
holt: Große pantom. Ballet⸗Vorſtellung. Die Müller ꝛc. — 21. 
Gaſtſpiel des Hrn. Walter. Die Hugenotten, gr. O. von Mey— 
erbeer. * Marcell — Hr. Walter, vom Stadttheater zu Augs- 
burg, als Gaſt. — 22. Gaſtſpiel des Hrn. Ratkowsky. Czaar 
und Zimmermann, k. O. von Lortzing. Peter — Hr. Rat- 
kowsky, vom Stadttheater zu Düſſeldorf, als Gaſt. — 24. 
Precioſa, rom. Sch. m. G. u. Tanz von C. M. v. Weber. — 
25. Uriel Acoſta, Tr. von Gutzkow. — 27. Gaſtſpiel des Hrn. 
Ratkowsky. Der Barbier von Sevilla, k. O. von Roſſini. 
* Figaro — Hr. Ratkowsky als Gaſt. — 28. Zum allerh. 
Geburtsfeſte Sr. Maj. des Königs Maximilian II. 
A. s. und erhöhter Eingangspreis. Zum 2. M. wiederholt: Der 
Prophet, gr. O. von Meyerbeer. — 29. Zum 1. M.: Er ſucht 
ſeine Braut, L. in 2 A. von Otto Prechtler. Hierauf zum 1. 
M.;: Verſuche, oder: Die Familie Fliedermöller, Vaud. in 1 A. 
von L. Schneider. Nach dem 1. Stücke, und nach dem 2. Tanz. 


Dezember. 


1. Gaſtſpiel der Hrn. Ratkowsky und Thelen: Die 
Hugenotten, gr. O. von Meyerbeer. Nevers — Hr. Rat— 
kowsky als Saft. * Marcell — Hr. Thelen vom Hoftheater 
in Braunſchweig als Gaſt. — 2. Die Jäger, Sch. von Iffland. 
— 3. Zum Benef. des Regiſſeurs Hrn. H. Reinhardt. Zum 
1. M.: Maximilian Robespierre, Sch. in 3 A. von W. K. 
Griepenkerl. * Herault de Sechelles — Hr. Schlegel als erſten 
theatraliſchen Verſuch. — 4. Gaſtſpiel des Hrn. Ratkowsky: 
Das Nachtlager in Granada, rom. O. von C. Kreutzer. * Ein 
Jäger — Hr. Ratkowsky als Gaſt. — 6. Die Kunſt zu ge— 
fallen, L. von C. Blum. — 7. Liedertafel-Produktion. (Feſtpro⸗ 
duktion) zur VIII. Stiftungsfeier. — 8. Zum 1. M.: Mönch 
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und Soldat, vom.-f. Charakterbild in 3 A. von F. Kaiſer, aus 
dem Kloſter- und Soldatenleben. * Simon — Hr. Schönſtein 
aus Wien als Saft. — 9. A. s. Gaſtſpiel des Hrn. Dorn 
vom k. k. Hofburgtheater in Wien. Zum Venef. für Frl. 
Quandt, als deren Abſchiedsrolle: Mutter und Sohn, Sch. 
von Ch. Birch-Pfeiffer.“ Bruno — Hr. Dorn als Gaſt. * Frl. 
Quandt wird in der Rolle der Franziska zum letztenmale auf— 
treten. — Der Huſar und ſeine Mädchen, ungariſches Pas de 
trois. Zum Schluß: La Gitana. — 10. Gaſtſpiel des Hrn. 
Dorn: Uriel Acoſta, Tr. von Gutzkow. * Uriel — Hr. Dorn 
als zweite und letzte Gaſtr. — 11. Wallenſteins Lager, dr. 
Ged. von N Vorher: Michel Perrin, L. von C. Schnei— 
der. — 12. A. s. Bei erhöhten Eingangspreiſen. Zum 4. M.: 
Der Prophet, D. von Meyerbeer. — 13. Deborah, Volks-Sch. 
von Moſenthal. — 14. A. s. Zum Beſten der hieſigen Stadt- 
Armen: Martha, rom.⸗k. O. von Flotow. — 15. Der Sohn 
der Wildniß, rom. Sch. von F. Halm. — 16. Zampa, rom. 
O. von Herold. * Zampa — Hr. Ratkowsky als Gaſt. — 
18. Zum 1. M. wiederholt: Mönch und Soldat von F. Kaiſer. 
* Simon — Hr. Schönſtein als Gaſt. — 19. A. s. Zum 
Benef. der Frau Beck-Weixelbaum: Die Nachtwandlerin, 


O. von Bellini. Zum Schluſſe: Die Puritaner 2. A., gr. O 


von Bellini.“ Hr. Ratkowsky — Graf Rudolph und Richard. 
* Hr. Thelen — Sir Georg als Gäſte. — 20. Gaſtſpiel des 
Hrn. Dorn: Die Karlsſchüler, Sch. von H. Laube.“ Hr. Dorn 
— Friedrich Schiller als Gaſt. — 22. Oberon, gr. O. von 
C. M. v. Weber. — 23. Zum 1. M.: Weihnachten, phanta= 
ſtiſches Mährchen mit Muſik und Tableaux in 1 A. Nach einer 
Idee von Boz, ru 51 W. Heſſe. Hierauf: Fröhlich, muſik. 
Quodl. — 26. Zu den gewöhnlichen Eingangs-Preiſen. 
Zum 5. M.: De Prophet, gr. O. von Meyerbeer. * Zacharias 
— Hr. Thelen. — 27. Gaſtſpiel des Hrn. Dorn. Zum 1. 

: Junker und Knecht, Charakterbild m. G. in 2 A. von F. 
Kaiſer. * Grimmig — Hr. Schönſtein. Michel — Hr. Dorn 
als Gäſte. — 29. Pfefferröſel, gr. rom. Sch. von Ch. Birch— 
Pfeiffer. — 30. Die Nachtwandlerin, gr. O. von Bellini. Zum 
Schluß: Die Puritaner II. Akt, gr. O. von Bellini. Hr. 
Ratkowsky. — Graf Rudolph und Richard. * Hr. Thelen 
— Sir Georg als Gäſte. — 31. Als nachzuholende Abonne— 
ments⸗Vorſtellung: Die beiden Nachtwächter, oder: Die Aben⸗ 
theuer einer Neujahrsnacht, L. von Plötz. 
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Januar 1851; 


Director: 
Herr Engelfen. 
Kapellmeiſter: Herr Witt. Regiſſeur des Sch.: Herr Reinhardt. 
Regiſſeur der Oper: Herr Engelken. Chordirektor: Herr Schnabel. 
Souffleur: Herr Franke. 


Darſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung. 


Herren: 

Herr Abiger *. Herr Rafael. 

„ Ahlvers *. „ Ratkowsky. 

„ Engelken, Direktor. „ Reinhardt, Regiſſeur. 

„ Eglau *. „ Schlegel. r 

„ Fiſcher *. „ Schnabel, Chorrepetitor. 

„ Günther. „ Schreiber *. 

„ Hammelberg *. „ Sondheim *. 

„ Hoffmann *, „ Thelen. 

„ König. „ Wachtel. 

„ Laddey. i „ Waldmann. 

„ Meyer *. „ Weiſe. 

„ Micheélis. „ Wiederhold *. 

Herr Winkelmann. 
Damen: 

Fräulein Achilles. Fräulein Krieger *. 
Frau Ahlvers. Frau Marquardt. 
Frau Bed-Weirelbaum. Fräulein Melle. 
Fräulein Echinger *. 1 Miſchke *. 
Frau Engelmann. 1 Quandt. 

„ Franke. 1 Ringelmann *. 

„ Günther. Frau Schnabel *. 
Fräulein Henkel. Fräulein Schneeberg *. 

7 Herrmanni. N Schreiber *. 
be Hourtiqué *. Frau Wacker. 


Fräulein Wohlfahrt *. 
Die mit einem * bezeichneten Herren und Damen bilden den Chor. 


KAinderrollen: 
kl. Beck. — Wohlfahrt. — Siegler. 
Ballet. 


Herr Balletmeiſter Jerwitz-Lindor. — Herr W. Jerwitz. — Fräulein 
Jerwitz. — Fräulein Weidner. 


Das techniſche Perſonale blieb unverändert. 
Das Orcheſter beſteht aus 35 Mitgliedern. 


1. Junker und Knecht, Charakterbild m. G. in 2 A. von 
F. Kaiſer. Hr. Schönſtein — Grimmig. Hr. Dorn — 
Michel. Hierauf: Fröhlich, muſik. Quodl. — 2. A. s. Zum 1. 
M.: Andreas Hofer, der Sandwirth von Paſſeyer, gr. O. in 
3 A. mit Tanz von Held. Muſik von Kapellmeiſter Kirchhoff. 
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— 3. Iſidor und Olga, Tr. von Raupach. *Fürft Wolodimir 
— Hr. Dorn. — 5. Marie, oder: Die Regimentstochter, k. O. 
Vorher: König René's Töchter, 2 Dr. von H. Hertz. Zwiſchen 
beiden Stücken: Zarengo, ſlavoniſcher Nationaltanz, ausgeführt 
von Hrn. Jerwitz-Lindor, W. und G. Jerwitz. — 6. Zum 1. 
M. wiederholt mit Abkürzungen und Abänderungen: Andreas 
Hofer, O. — 8. Roſenmüller und Finke, Orig.-L. Hillermann 
— Hr. Schönſtein. — 9. A. s. Zum 6. M.: Der Prophet, 
gr. O. — 10. Zum Benef. des Hrn. Dorn vom k. k. Hof⸗ 
burgtheater und als deſſen letzte Gaſtr. Zum 1. M.: Einer 
muß heirathen, Orig.-L. in „1 A. von A. Wilhelmi. Vorher: 
Der Fabrikant, Sch. von Ed. Devrient. * Havelin und Jakob 
Zorn — Hr. Dorn als Abſchiedsrollen. Zwiſchen beiden 
Stücken: Marche funébre, Souvenir de Schleswig-Holstein, 
componirt und dirigirt von Hrn. F. Witt, Kapellmeiſter des 
hieſigen Stadttheaters. — 12. Eulenſpiegel, P. von Neſtroy. 
— 13. Gaſtſpiel der Frl. Achilles vom Theater zu Ollmütz: 
Norma, gr. O. „Frl. Achilles — Adalgiſa als erſte Gaſtr. 
— 15. Gaſtſpiel der Hrn. Dorn und Schönſtein. Zum 3. 
M.: Junker und Knecht, Charakterbild von Kaiſer. * Grimmig 
— Hr. Schönſtein. Michel — Hr. Dorn. Vorher: Bade⸗ 
kuren, L. — 16. A. s. Gaſtſpiel der Frl. Achilles. Zum 
Benef. des Hrn. Wachtel: Die Hugenotten, gr. O. von 
Meyerbeer. * Margaretha — Frl. Achilles als zweite Gaſtr. 
— 17. Er muß auf's Land, L. von Friederich. Hierauf: Lieder— 
vorträge mit Begleitung des Piano von Hrn. Ratkowsky. Zum 
Schluß: Die Rückkehr des Landwehrmannes, oder: Der Kurs 
märker und die Picarde II. Thl., Genrebild m. G. und Tanz 
in 1 A. von Dr. Kohnfeld. — 19. Gaſtſpiel der Frl. Ach il⸗ 
les und des Hrn. Dorn: Stradella, oder: Die Macht des 
Geſanges, rom. O. von Flotow. Leonore — Frl. Achilles 
als dritte Gaſtr. Vorkommende Tänze im 1. A.: Grand pas de 
trois Chinois. 2. A.: Grand pas de deux Serieux, ausge- 
führt von Hrn. Balletmeiſter Jerwitz Lindor und den beiden 
Geſchwiſtern Jerwitz. Hierauf zum 1. M. wiederholt: Einer muß 
heirathen, Orig.-L. von Wilhelmi. * Jakob Zorn — Hr. Dorn 
als Gaſt. — 20. Das bemooſte Haupt, L. von Benedix. Hier— 
auf: Ein Stündchen in der Schule, Vaud.-P. in 1 A. nach 
Lokroy. * Alsdorf — Hr. Dorn als Gaſt. — 22. Der Fabri- 
kant, Sch. Zum Beſchluß: Der Kurmärker und die Picarde 
I. Thl. Zwiſchen beiden Stücken: Liedervorträge von Hrn. Rat⸗ 
kowsky. — 23. Zum Benef. der Frau Wacker. Zum 1. M.: 
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Lord Byron, oder: Der Genius und die Geſellſchaft, Sch. in 3 
A. von Eliſe Schmitt. * Lord Byron — Hr. Dorn als Gaſt. 
— 24. Martha, rom.⸗k. O. von Flotow. Lady Harriet — 
Frl. Achilles als Antrittsrolle. — 25. Produktion der Lieder- 
tafel. — 26. Der reiche Mann, Orig.-L. von Dr. C. Töpfer. 
Hierauf: Ein Stündchen in der Schule, Vaud.-P. von Lokroy. 
— 27. Nabuccodonoſor, gr. O. von Verdi. — 29. Nehmt ein 
Exempel d'ran, L. von Töpfer. Hierauf: Der Vetter, L. von 
Benedir. Nach dem 1. Stücke: „Ouverture zu den luſtigen Wei⸗ 
bern von Windſor“, von Nicolai. Dazu: „Liedervorträge“ von 
Hrn. Ratkowsky. ' Im 1. Stück die Frau, im 2. Pauline — 
Frl. Hartmann vom Theater zu Salzburg als Saft. — 30. 
Zum Benef. des Hrn. Günther. Zum 1. M.: Der arteſiſche 
Brunnen, Z.⸗P. in 4 A. m. G. und Tänzen. Muſik von meh⸗ 
reren Komponiſten. * Schelcher — Hr. Schönſtein als Gaſt 
und aus Gefälligkeit für den Benefizianten. 5 

Anmerkung des Benefizianten. Ich bitte dieſe Zauberpoſſe 
nicht mit dem „Weltumſegler“ zu verwechſeln. Der „arteſi— 
ſche Brunnen“ iſt in allen bedeutenden Städten, wie Frank- 
furt, Hamburg, Berlin, Leipzig, Dresden u. ſ. w. über 40 
bis 50 mal gegeben worden; dies bürgt wohl für den Werth 
der Poſſe. — Die Mazurka-Polka und die Evolutionen, 
(ausgeführt von 12 Damen), ſowie die Bären-Polka ſind 
vom Hrn. Balletmeiſter Jerwitz-Lindor arrangirt. 

31. Lucia von Lammermoor, gr. O. von Donizetti. Vorher 
auf Verlangen: Einer muß heirathen, Orig.-L. von Wilhelmi. 
* Jakob Zorn — Hr. Dorn als Gaſt. 


Februar. 


2. Zum Benef. des Hrn. Kapellmeiſter Witt: Der Pro— 
phet, gr. O. von Meyerbeer. — 3. Die eiſerne Maske, Dr. 
von L. Schneider. * Gaſton — Hr. Dorn. — 4. (Als nachzu⸗ 
holende Abonnements-Vorſtellung.) Zum 2. M.: Der arteſiſche 
Brunnen, Z.-P. — 5. Lord Byron, Sch. — 6. A. s. Zum 
Beſten der Hinterbliebenen A. Lortzing's: Czaar und Zimmer⸗ 
mann, k. O. von A. Lortzing. — 7. Precioſa, rom. Sch. m. 
G. Vorkommende Tänze im 1 A.: Zarengo, Zigeunertanz, 
ausgeführt von Hrn. Jerwitz-Lindor, W. und C. Jerwitz. — 
El Bolero, ſpaniſcher National-Tanz, getanzt von Frl. und 
Hrn. W. Jerwitz. — 9. Steffen Langer aus Glogau, Orig.-L. 
von Ch. Birch⸗-Pfeiffer. Klärchen — Frl. Hartmann als 
Saft. — 10. Lumpaci⸗Vagabundus, 3Z.-P. m. G. von Neſtroy. 
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* Zwirn — Hr. Schönſtein als vorletzte Gaſtr. — 12. Don 
Juan, gr. O. von Mozart. — 13. A. s. Zum Benef. des Hrn. 
Michélis: Das Urbild des Tartüffe, L. von Gutzkow.“ Mo⸗ 
liere — Hr. Dorn. — 14. Gaſtſpiel der Kinder Ferdinand, 
Amalie und Cäcilie Wollrabe. Zum 1. M.: Nur Ruhe, P. 
m. G. in 1 A. Vorher: Der Wirrwarr, L. von Kotzebue. — 
16. Hinko, rom. Sch. von Ch. Birch⸗Pfeiffer. Wenzel — 
Hr. Dorn. — 17. Gaſtſpiel des Hrn. Carl Becker vom k. k. 
Hofopern⸗Theater in Wien: Zampa, rom. O. von Herold. 
* Zampa — Hr. C. Becker als erſte Gaſtr. — 18. A. s. 
Vorletztes Gaſtſpiel der Kinder F. A. und Gäcilie Wollrabe: 
Das letzte Fenſterln, Alpenſcene m. G. in 1 A. von Seidel. 
Hierauf: Die eiferſüchtige Frau, L. von Kotzebue. Regierungs⸗ 
rath von Uhlen — Hr. Wollrabe. Zum Schluß: Nur Ruhe, 
P. m. G. in 1 A. Geſangspieçen, welche in der P. ereeutirt 
werden. Recitativ und Arie aus dem „Freiſchütz“, geſungen von 
Amalie. Oberöſterreichiſches Lied, geſungen von Amalie. Komi⸗ 
ſches Duett von Suppe von Amalie und Ferdinand. — 19. 
Gaſtſpiel des Hrn. C. Becker: Der Barbier von Sevilla, k. 
O. von Roſſini. Figaro — Hr. Becker als zweite Gaſtr. Im 
2. A.: Variationen über das Lied „der Schweizerbue“ von 
Pixis, vorgetr. von Frau Beck-Weixelbaum. — 20. A. s. Letzte 
Gaſtvorſtellung der Kinder F. A. und C. Wollrabe und zu 
deren Benef.: Der Kurmärker und die Picarde, Genrebild m. 
G. und Tanz von Schneider. Den Anfang macht: Das letzte 
Fenſterln, Alpenſcene m. G. von Seidel. Hierauf: Erziehungs- 
Reſultate, L. in 2 A. von C. Blum. — 21. Gaſtſpiel des 
Hrn. C. Becker: Beliſar, gr. O. von Donizetti. * Beliſar — 
Hr. C. Becker als 3. Gaſtr. — 22. A. s. Zum Benef. des 
Hrn. Schönſtein und als deſſen Abſchiedsrolle unter gefälliger 
Mitwirkung der Kinder F. A. und C. Wollrabe: Staberl's 
Reiſe-Abentheuer, P. m. G. in 2 A. von Carl. Neu bearbeitet 
von Guſtav Schönſtein. Staberl — Hr. Schönſtein als 
Abſchiedsrolle. Hierauf: Das letzte Fenſterln, Alpenſcene von 
Seidel. Nach dem 1. A. der P.: Der Disputirhanſel, Gedicht 
in öſterreichiſcher Mundart, vorgetr. von dem kleinen Ferdinand. 
— Das Lob der Kleinen, Ged. von Caſtelli, vorgetr. von der 
kleinen Amalie. — 23. Gaſtſpiel des Hrn. C. Becker: Nabucco⸗ 
donoſor, gr. O. von Verdi. Nabuccodonoſor — Hr. C. Becker 
als vorletzte Gaſtr. — 24. Auf vielfaches Begehren hat Hr. 
Wollrabe vor Antritt feines Gaſtſpiels in Frankfurt ſich be- 
ſtimmen laſſen, noch eine letzte Vorſtellung der Kinder F. A. 
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und C. Wollrabe zu geben. Der Kurmärker und die Picarde. 
Dann: Badekuren, L. Hierauf: Nur Ruhe, P. Zum Schluß: 
Mazurka, polniſcher Nationaltanz, ausgeführt von Frl. und 
W. Jerwitz. — 16. Zum 1. M.: Bajazzo und feine Familie, 
Volks⸗Sch. in 5 A. frei n. d. Franzöſ. von H. Marr. * Bel- 
phégor — Hr. Dorn. — 28. Der Liebestrank, k. O. von 
Donizetti. Vorher: Ehrgeiz in der Küche, L. von F. Reinhardt. 
März. 

2. Fridolin, gr. R.⸗Sch. von Fr. v. Holbein. — 3. Zum 
1. M. wiederholt: Bajazzo und ſeine Familie, Volks-Sch. 
* Belphégor — Hr. Dorn. — 4 Purzel's Abentheuer zu 
Waſſer und zu Land, abenth. P. mit Tänzen und Geſängen in 
4 Bildern von Räder. — 5. Das Urbild des Tartüffe, L. von 
Gützkow.“ Moliere — Hr. Dorn. — 6. A. s. Letztes Gaſt⸗ 
ſpiel des Hrn. Becker. Zu deſſen Benef. und Abſchieds-Rolle: 
Ernani, der Bandit, gr. O. » Don Carlos — C. Becker als 
letzte Gaſtr. Vorher auf Verlangen: Ouverture zu den „luſtigen 
Weibern von Windſor“ von Nicolai. — 7. Zum 1. M.: Caprice 
aus Liebe und Liebe aus Caprice, L. in 1 A. von Feodor Wehl. 
Hierauf: Der verwunſchene Prinz, L. — 8. A. s. Zum Benef. 
für Frl. Henkel: Die Stumme von Portici, gr. O. von Auber. 
*Maſaniello — Hr. Jahns vom Theater zu Zürich als Gaſt. 
— 9. Zum 2. M. in dieſer Saiſon: Purzels Abentheuer. — 
10. Zweiter Gaſtrollen-Cyelus des Hrn. C. Becker: Don Juan, 
gr. O. von Mozart. Don Juan — Hr. C. Becker wird auf 
vielfaches Begehren mit der heutigen Rolle einen neuen kurzen 
Gaſtrollen⸗Cyelus eröffnen. Zerline — Frl. Johannes vom 
Theater zu Nürnberg. — 11. Produktion der Liedertafel. — 
12. Gaſtſpiel des Hrn. C. Becker, der Frl. Johannes und 
des Hrn. Winter von Nürnberg: Martha, rom.-f. O. von Fr. 
v. Flotow. Nancy — Frl. Johannes. Lionel — Hr. 
Winter. *Plumkett — Hr. Becker als Gäſte. — 13. A. s. 
Zum Benef. für Frau Marquardt. Zum 1. M.: Fauſtin I., 
Kaiſer von Hayti, oder: Die ſchwarze Monarchie, P. m. G. 
in 4 A. und einem Vorſp. in 1 A. — In der 3. A.: „Der 
Schweizerbue“, Variationen von Pixis, vorgetragen von Frau 
Beck. Neues Pas seul, getanzt von der kleinen Wohlfahrt. Vor— 
träge des Hrn. Becker mit Clavierbegleitung. 1. „Mir iſt fo 
wohl“, komponirt von Hrn. Witt. 2. „Scheiden und Meiden“, 
von Truhn; aus Gefälligkeit für die Benefiziantin. — 14. Zum 
1. M. wiederholt: Lorenz und ſeine Schweſter, Vaud.⸗Burl. in 
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1 A. von W. Friedrich. Vorher: Erziehungs-Reſultate, L. von 
C. Blum. — 15. A. s. Zum letztenmale: Der Prophet, gr. 
O. von Meyerbeer. — 16. Vorletztes Gaſtſpiel des Hrn. C. 
Becker: Ernani, der Bandit, gr. O. von Verdi.“ Don Carlos 
— Hr. C. Becker als vorletzte Gaſtr. Vorher auf Verlangen: 
König Rensé's Tochter, Dr. Triſtan — Hr. Dorn. — 17. 
Der Spieler, Sch. von Iffland. Geheimerrath von Wallenfeld 
— Hr. Dennerlein. * Baron von Wallenfeld — Hr. Dorn. 
— 19. Auf vieles Verlangen, als unwiderruflich letztes Auftre⸗ 
ten des Hrn. C. Becker, zu deſſen Benef. und zum letztenmale 
in dieſer Saiſon: Don Juan, gr. O. von Mozart. * Don Juan 
— Hr. C. Becker als letzte Gaſtr. Don Oktavio — Hr. 
Winter als Gaſt. — 20. A. s. Zum Beſten des Wenzel 
Dennerlein: 100,000 Thaler, gr. Vaud. in 3 A. Muſik 
von Kugler. — 21. Bajazzo und feine Familie, Volks⸗Sch. von 
H. Marr. — 22. A. s. Zum Beſten des Hrn. Joſeph Rat⸗ 
kowsky: Die Zauberflöte, gr. O. von Mozart. Frau Gün⸗ 
ther hat aus Gefälligkeit für den Benefizianten die Rolle der 
erſten Dame übernommen. — 23. Der arteſiſche Brunnen, Z.-P. 
m. G. und Tänzen. — 24. Zum 1. M.: Ein Landſtand, oder: 
Parlamentariſche Taktik, Orig.⸗L. in 3 A. von S. Gätſchen⸗ 
berger. — 25. A. s. Zum letztenmale: Der Prophet, gr. O. von 
Meyerbeer. — 26. Zum 1. M.: Das Forſthaus, oder: Der Liebe 
höchſtes Opfer, Original-Schauſpiel in 2 Akten und 4 Abthei⸗ 
lungen von Charlotte Birch-Pfeiffer. * Theodor Holm — Herr 
Dorn. — 27. A. s. Zum Beſten der hieſigen Stadt-Armen: 
Roſenmüller und Finke, Orig.⸗L. von Dr. C. Töpfer. Karl 
Theodor — Hr. Dorn. — 28. Auf vielfaches Begehren: 
Norma, gr. O. von Bellini. — 30. Die Zauberflöte, gr. O. 
von Mozart. Frau Beck-Weixelbaum hat aus Gefälligkeit 
die Rolle der erſten Dame zur ihrer Partie (Pamina) übernom- 
men. — 31. Zum 1. M. wiederholt: Das Forſthaus, Orig.-Sch. 
* Theodor Holm — Hr. Dorn. 5 


„ 


1. A. s. Zum letztenmale in dieſer Saiſon und zum Benef. 
der Frl. Achilles: Oberon, gr. rom. O. von C. M. v. Weber. 
* Oberon — Frau Beck-Weixelbaum aus Gefälligkeit für 
die Benefiziantin. — 2. Mit Veränderungen und Abkürzungen. 
Zum 1. M. wiederholt: Fauſtin I., Kaiſer von Hayti, L. in 4 
A. und einem Vorſp. in 1 A. — 3. A. s. Zum Benef. der 


25* 


388 


Frau Beck -Weixelbaum. Zum 1. M.: La-Gitana, oder: 
Die Zigeunerin, gr. O. in 3 A. von Balfé, Komponiſten der 
vier Haimonskinder. — 4. Minna von Barnhelm, oder: Das 
Soldaten⸗Glück, L. in 5 A. von Leſſing. — 5. Produktion der 
Liedertafel. — 6. Zum 1. M. wiederholt: La Gitana, oder: 
Die Zigeunerin, gr. O. von Balfé. — 7. Gaſtrolle des Hrn. 
Wilhelm Kunſt, Oberregiſſeur am k. k. Nationaltheater in Wien: 
Otto von Wittelsbach, Pfalzgraf von Bayern, oder: Der Kö— 
nigsſtuhl am Rhein, vaterl. R.⸗Sch. in 5 A. von Babo. Otto 
von Wittelsbach — Hr. W. Kunſt als Gaſt. — 8. Die Huge⸗ 
notten, gr. O. von Meyerbeer. — 9. Gaſtſpiel des Hrn. Wil⸗ 
helm Kunſt, als zweite und vorletzte Gaſtr.: Ane Prinz 
von Dänemark, Tr. in 5 A. von Schröder. * Hamlet — Hr. 
W. Kunſt. — 10. A. s. Zum Benef. für die Hrn. Fritz 
Thelen und Eduard Rafael: Figaro's Hochzeit 1. A. von 
Mozart. Hierauf zum 1. M.: 33 Minuten in Grüneberg, oder: 
Der halbe Weg, P. m. G. in 1 A. von Holtei. Hierauf: Wil⸗ 
helm Tell 3. A. von Roſſini. Zum Schluß: Der arteſiſche Brun⸗ 
nen, Z.-P. 3. A.; Das franzöſiſche Lager. Polka militaire, aus⸗ 
geführt zum letztenmale in dieſer Saiſon von Frau Marquardt 
und Hrn. Günther. — 11. Letzte Opern-⸗Vorſtellung vor dem 
Oſterfeſte: Undine, die Waſſernirxe, rom.⸗k. Z. -O. von Lortzing. 
— 12. A. s. Zum Benef. des Hrn. Wilhelm Kunſt und als 
deſſen letzte Gaſtr.: Griſeldis, Sch. von Halm. Pereival — 
Hr. W. Kunſt. — 13. Concert spirituel in 3 A. 1. A. 1) 
Ouverture zur Oper: „Eurianthe“ von C. M. v. Weber. 2) 
Deklamation der Frl. Henkel: „Perle und Demant“ von M. G. 
Saphir. 3) Männerchor: „Wer hat dich du ſchöner Wald“ von 
Mendelſohn, vorgetr. von dem männlichen Solo- und Chorper⸗ 
ſonale. 4) „Klagen der Nachtigall“, Lied für Sopran, obligate 
Flöte⸗ und Pianoforte-Begleitung, vorgetr. von Frl. Achilles 
und Hrn. Liebe. 5) „Des Sängers Fluch“ von Uhland, Muſik 
von Eſſer, vorgetr. von Hrn. Ratkowsky. 6) Männerchor aus 
der Oper: „Eurianthe“ von C. M. v. Weber, (mit Begleitung 
der Blechharmonie), vorgetragen von dem männlichen Solo- und 
Chorperſonale. 2. und 3. A.: 4. und 5. A. der O.: „Der Pro⸗ 
phet“ von Meyerbeer, vorgetr. von dem ſämmtlichen Solo- und 
e — 21. Gaſtſpiel des Hrn. Beck vom Hoftheater 
in Wiesbaden: Ernani, der Bandit, gr. O. von Verdi. * Don 
Carlos — Hr. Beck als erſte Gaſtr. — 22. Gaſtſpiel des Hrn. 
Beck: Nabuccodonoſor, gr. O. von Verdi. * Nabuccodonoſor — 
Hr. Beck als Gaſt. — 24. Gaſtſpiel des Hrn. Beck und zu 
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deſſen Benef.: Robert der Teufel, gr. O. von Meyerbeer. 
* Bertram — Hr. Beck als vorletzte Gaſtr. — 25. Der Frei⸗ 
ſchütz, rom. O. von C. M. v. Weber. — 27. La Gitana, die 
Zigeunerin, gr. O. von Balfé. — 28. Don Juan, gr. O. von 
Mozart. — 30. Zum Benef. des Chor-Perfonals. Letzte Vor⸗ 
ſtellung: Lucrezia Borgia, gr. O. von Donizetti. 


Mai, Juni und Juli. 
Keine Vorſtellung. 
Aug uſt. 


28. Ein großes Vokal- und Inſtrumental-Concert in 2 A. 
unter gütiger Mitwirkung der geehrten Dilettantin Frau Lontfe 
v. K. . aus Wien, der Fräulein Frida Henkel, des Hrn. 
Wachtel, des hieſigen Theater-Orcheſters, mehrerer geehrten 
Dilettanten, ſowie der Muſikchöre der kgl. Artillerie, des 5. 
Jäger-Bataillons und der Landwehr, veranftaltet von L. Friedr. 
Witt, Kapellmeiſter des hieſigen Stadttheaters. 1. A.: 1) Ouver⸗ 
ture für 2 Orcheſter zur Oper: „Vielka“, oder: Das Feldlager 
in Schleſien von Meyerbeer, ausgeführt von dem Muſikchor der 
Artillerie und dem verſtärkten Theater-Orcheſter. 2) Cavatina 
und Arte für die Sopranſtimme, mit Orchefterbegleitung aus 
der Oper: „Attila“ von Verdi, geſungen von der geehrten 
Dilettantin Frau Louiſe v. K. .. aus Wien. 3) Deklamation 
der Fräulein Frida Henkel. 4) „Der Abendſtern“, Romanze für 
die Tenorſtimme mit Orcheſterbegleitung; in Muſik geſetzt von 
dem Concertgeber, geſungen von Hrn. Wachtel. 5) „Der Thräne 
Luſt“, Romanze für die Sopranſtimme mit Begleitung des 
Violoncell und des 5 ag in Muſik geſetzt von dem Con⸗ 
certgeber, geſungen von Frau Louiſe v. K. .. 6) Hochzeits⸗ 
Marſch aus: „Der Sommernachtstraum“ von Felix Mendelſohn⸗ 
Bartholdy (nach der Original-Partitur). 7) Lieder mit Begleitung 
des Pianoforte: a) Warum? in Muſik geſetzt von Preyer. b) 
Da' Himmel (in öſterreichiſcher Mundart); in Muſik geſetzt von 
G. Hölzel, geſungen von Frau Louiſe v. K. .. 8) Ouver⸗ 
ture für zwei Orcheſter zur Oper: „Die Jagd Heinrich des IV.“ 
von Mehul, ausgeführt von dem Muſikchor des 5. Jäger⸗Ba⸗ 
taillons und dem verſtärkten Theater⸗Orcheſter. 2. A.: Antonia 
Eroica von L. v. Beethoven. a) Allegro, b) Mania Funebra, 
c) Scherze, d) Finale. 8 
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September 1851. 


Director: 
Herr Engelken. 


Muſikdirector: Herr Witt. Chordirektor: Herr Schnabel. 
Regiſſeur der Oper: Hr. Schumann. Inſpicient: Herr Schwarz. 
Regiſſeur des Schauſp.: Hr. Brunner. Souffleur: Herr Sinzig. 


Darſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung. 


Herren: 
Herr Ahlvers *. Herr Scharff. 

„ Brunner, Reg. „ Schmalfeld . 

„ Dill. „ Schnabel, Chordir. 

„ Eglau“. „ Schumann, Reg. 

" Fiſcher . 15 Schwarz, Inſpic. * 

„ Friedhof. „ Straßmann. 

„ Hammelberg “. „ Stritt. 

„ Heller *. „ Strobel. 

„ Hoffmann“. „ Urban. 

„ Horn. „ Wachtel. 

„ Kainz. „ Weßnig. 

„ Reuter. „ Wiederhold “. 

Damen: 
Frau Ahlvers *. Frau Schnabels. 

„ Beck⸗Weixelbaum. Fräulein Schneeberg *. 
Fräulein Enders “. x Schreiber *. 
Frau Engelmann. 1 Schütz J. 
Fräulein Genelli. 1 Schütz II. 

„ Henkel. Frau Schumann. 
„ Hourtiqué * f 1, Wacker. 
„er “. Fräulein ne 1*., 
„ Reich“. 1 Wohlfahrt IIX. 
5 Ringelmann . ir Wolff *. 
Die mit einem * bezeichneten Herren und Damen wirken im Chor. 
allet: 
Herr und Fräulein Jerwitz. 
Rinderrollen: 


Kleine Brunner. — Kleine Siegler. — Kleine Wohlfahrt. 
Bedienſtetes Perſonale. 


Kaſſier: Herr Schlegel. Logenmeiſter und Zettelträger: Herr 
Theatermeiſter: Herr Fromm. Eichfelder. 

Garderobier: Herr Scheublein. Theaterdiener: Herr Siegler. 
Friſeur: Herr Müller. 5 Billetabnehmer. — 2 Ankleiderin⸗ 
Illuminateur: Herr Geyß. nen. — 1 Kehrfrau. 


5. Conſervatorium für Ausbreitung religiöſer, nationaler 
und klaſſiſcher Muſik. Zum Beſten der Hülfsbedürftigen in den 
Thälern von Bigorre (Ober-Pyrenäen), Gründung ſeit 20 Jah- 
ren. Für einmal: Das erſte und letzte große Pastoral- und 
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National-Concert par IElite (Auswahl) der 40 franzöſ. 
Bergſänger, mit Unterſtützung der erſten Prager Civil-Kapelle 
unter der Direktion der Hrn. Schäde und Heydinger. Die 
40 Bergſänger ſind Zöglinge der Wohlthätigkeits-Anſtalt des 
Conſervatoriums für religiöſe Muſik, welche aus Jeruſalem kom— 
mend, nunmehr nach den vereinigten Staaten ſich begeben, nach— 
dem fie die Ehre hatten, an den Höfen von 58 Fürſten Europa's, 
Afrika's und Aſien's gehört zu werden. — 7. Vielfachen 
Aufforderungen zu Folge als Abſchieds-Concert. Conſervatorium 
für Ausbreitung religiöſer, nationaler und klaſſiſcher Muſik. — 
Großes Pastoral- und National-Concert der 40 franzöſ. Berg- 
ſänger. — 14. Hans Sachs, oder: Kaiſer und Schuſter, altd. 
Sch. von Deinhardtitein. * Maximilian — Hr. Brunner, von 
Lübeck. ' Hans Sachs — Hr. Straßmann von Regensburg. 
* Coban Heſſe — Hr. Dill von Hannover. * Meiſter Martin 
— Hr. Urban von Braunſchweig als Antrittsr. — 15. Jeſſonda, 
gr. O. von Spohr. * Amazili — Frl. Schütz von Karlsruhe. 
* Dandau — Hr. Strobel von Düſſeldorf. * Triſtan — Hr. 
Scharff von Regensburg. * Pedro Lopes — Hr. Horn von 
Stuttgart als Antrittsr. — 17. Martha, rom.⸗k. O. von Flotow. 
* Nancy — Frau Schumann von München. Lyonel — Hr. 
Stritt von Regensburg als Antrittsr. — 19. Zum 1. M.: 
Der Liebesbrief (Gekröntes Preisſtück), L. in 3 A. von Rod. 
Benedix. Vorher: Die Schauſpielerin, L. von W. Friedrich. 
Zwiſchen beiden Stücken: Hanns und Grete, oder: Liebeszwiſt, 
Pantom. m. Ballet von Jerwitz-Lindor. Im 1. Stück: Walburg 
— Frl. Schütz von Karlsruhe. * Hr. v. Kilburg — Hr. Reu⸗ 
ter von Berlin.“ Anna — Frl. Genelli von München. * Im 
2. Stück: Louiſe — Frl. Genelli. Alfred — Hr. Reuter 
als Antrittsr. — 21. Zum 1. M.: Das Weib des Soldaten, 
Sch. in 5 A., nebſt einem Vorſp. in 2 A.; frei bearbeitet n. 
d. Franzöſ. von B. A. Herrmann. — 22. Die Stumme von 
Portici, gr. O. von Auber. Vorkommende Tänze: I. Akt Bolero, 
ſpan. Nationaltanz, ausgeführt von Frl. Maria u. Hrn. Wilh. 
Jerwitz. III. Akt Grand pas grotesque, von denſ. ausgeführt. 
— 24. Zum 1. M.: Marie, die Tochter des Regiments, Vaud. 
in 2 A. n. d. Franzöſ. La Fille du Regiment, der Hrn. St. 
Georges und Bayard, für das Theater an der Wien bearbeitet 
von F. Blum. Muſik von Donizetti, Auber, Malibran und Ad. 
Müller. * Trouillon, Sergeant — Hr. Schumann. — 26. Der 
Freiſchütz, rom. O. von C. M. v. Weber. — 28. Die Königin 
von 16 Jahren, Sch. von Th. Hell. Hierauf: Fröhlich, muſik. 
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Quodl. Zwiſchen beiden Stücken: La jota Arragonessa, gros- 
tesker Nationaltanz. — 29. Stadt und Land, P. m. G. von 
Ad. Müller. Sebaſtian Hochfeld — Hr. Kainz von Salzburg. 


October. 


1. Maurer und Schloſſer, k. O. von Auber. — 3. Zum 
1. M.: Der Damenkrieg, L. in 3 A., n. d. Franzöſ. des Scribe 
von Olfers. Das vorſtehende Luſtſpiel wird auf franzöſ. Weiſe 
gegeben, indem die ſonſt üblichen Zwiſchenakte durch eine kurze 
Muſik bei offener Scene ausgefüllt werden, und der Vor— 
hang erſt zum Schluſſe des Stückes fällt. Hierauf: Das Ber: 
ſprechen hinter'm Heerd, Alpenſe. m. Nation.⸗Geſ. von Alex. 
Baumann. Muſik von Karl Stein. — 5. Beliſar, gr. O. von 
Donizetti.“ Antonina — Frau Beck-Weirelbaum wird nach 
ihrer Krankheit hierin zum erſtenmale wieder auftreten. Hierauf: 
Der Kurmärker und die Picarde, Genreb. m. G. u. Tanz von 
Schneider. — 6. Große Vorſtellung im Gebiete ägyptiſcher Magie, 
veranſtaltet von Frau Franziska Winter, in 2 A. Vorher: 33 
Minuten in Grüneberg, oder: Der halbe Weg, P. m. G. in 1 
A. von Holtei. — 7. A. s. Zweite und vorletzte Vorſtellung im 
Gebiete ägyptiſcher Magie in 2 A. Vorher: Verſuche, oder: Die 
Familie Fliedermöller, muſ. Quodl. in 1 A. von L. Schneider. 
* Pauline — Frl. Borchers, vom Stadttheater zu Altona, 
als Gaſt. Hierauf: 1) Die Thräne, von Kücken, 2) Der Wan⸗ 
derer, von Schubert, gef. von Hrn. Cook. — 8. Martha, rom. ⸗k. 
O. von Fr. v. Flotow. — 9. A. s. Dritte und letzte große 
Vorſtellung im Gebiete ägyptiſcher Magie, in 2 A. Vorher: Die 
Seelenwanderung, oder: Der Schauſpieler wider Willen, Schw. 
von Kotzebue. Pfifferling — Hr. Weßnig, früheres Mitglied 
hieſiger Bühne, als Gaſt. — 10. Kabale und Liebe, Tr. von 
Schiller. * Hofmarſchall v. Kalb — Hr. Weßnig als Gaſt. 
— 12. Zur Feier des allerh. Namenstages Sr. Maj. 
des Königs. Der Graf von Irun, oder: König, Graf und 
Zitherſchlägerin, gr. rom. Sch. von W. Friedrich. Vorkommende 
Tänze: L’Aragonesa, pas de deux, Bolero, pas de deux, 
ſpan. Nationaltänze, getanzt von Frl. Marie und Hrn. Wilh. 
Jerwitz. — 13. Carlo Broſchi, rom.-k. O. von Auber. — 15. 
Zur Feier des allerh. Geburtstages Ihrer Maj. der 
Königin. Fauſt, Trag. von W. Göthe. * Mephiſtopheles — 
Hr. Weßnig als vorletzte Gaſtr. — 16. A. s. Erſte Gaſt⸗ 
Vorſtellung der Familie Kobler, erſte Tänzer von der großen 
Schauwburg in Amſterdam. Die beiden Feen, mim. Divertiſſe⸗ 
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ment in 1 A. von dem Balletm. F. Kobler fen. Vorkommende 
Tänze: 1) Pas du Bouquet et couronne de Fleurs, ausge⸗ 
führt von Frl. N., Frl. L. und Hrn. F. Kobler jun. 2) Grand 
pas de Shawl, ausgeführt von denſelben. Vorher: Zum 1. M. 
wiederholt: Der Damen-Krieg, L. von Olfers. — 17. Die Liebe 
auf dem Lande, dr. Idyll von Iffland. Hierauf: Der reiſende 
Student, muf. Quodl. — 18. A. s. Abſchieds⸗Vorſtellung des 
Hrn. Weßnig und der Frl. Borchers. Vor hundert Jahren, 
k. Sittengem. in 4 A. von Raupach. Joachim Lange — Hr. 
Weßnig. Hierauf: Liſt und Phlegma, Vaud. in 1 A. von An⸗ 
gely. * Adolphine — Frl. Borchers. Baron Palm — Hr. 
Weßnig als Abſchiedsr. — 19. Maurer und Schloſſer, k. O. 
von Auber. Hierauf: Das Verſprechen hinter'm Heerd, Alpenfe. 
von K. Stein. — 20. Das Donauweibchen, rom.-k. Volksmähr. 
m. G. in 3 A. von K. F. Hensler. Muſik von Ferd. Kauer. 
— 21. A. s. Zweite Gaſt-Vorſtellung der Familie Kobler. 
Die beiden Feen. Vorher: Die Hochzeitsreiſe, L. von Benedir. 
— 22. Stradella, O. von Flotow. * Leonore — Frl. Achilles 
als Gaſt. Im 1. A., Grand pas grotesque, getanzt von Frl. 
Marie und Hrn. W. Jerwitz. — 23. Produktion der Liederta⸗ 
fel. — 24. Romeo und Julie, gr. O. von Bellini. » Julie — 
Frl. Achilles als Gaſt. — 25. A. s. Dritte Gaſt⸗Vorſtellung 
der Familie Kobler. Zum 1. M.: Die Krakauer Hochzeit, 
National⸗Ballet in 1 A. vom Balletm. Kobler ſen. Muſik von 
verſchiedenen Komponiſten. Vorher: König Renés Tochter, lyr. 
Dr. in 1 A. von H. Hertz. Die im Ballet vorkommenden Solo— 
und Enſemble⸗Tänze find folgende: 1) Krakauer Tanz, ausge⸗ 
führt von Frl. Marie und Hrn. C. Jerwitz und dem ganzen 
Perſonale. 2) Mazurka (Solo), ausgeführt von Frl. N. Kobler. 
3) Polniſcher Nationaltanz, ausgeführt von Frl. L. Kobler, Frl. 
M. Jerwitz, den Hrn. Kobler jun., C. Jerwitz und dem ganzen 
Perſonale. 4) Pas de deux, Cracovienne, ausgeführt von 
Frl. L. und Hrn. Kobler jun. 5) Pas Hongrois, ausgeführt 
von Frl. N und Hrn. Kobler fen. 6) Große Mazurka, ausge⸗ 
führt von den Frl. L. und N. Kobler, M. Jerwitz, den Hrn. 
Kobler fen. u. jun., C. Jerwitz und dem ganzen Perſonale. 7) 
Finale, ausgeführt von ſämmtl. Solotänzern und dem Ballet⸗ 
Perſonale. — 26. Vor hundert Jahren, k. Sittengem. von C. 
Raupach. Hierauf: Stradella, O. von Fr. v. Flotow. Leonore 
— Frl. Achilles als Gaſt. — 27. Zum 1. M.: Die Erzäh⸗ 
lungen der Königin von Navarra, oder: Revanche für Pavia, 
Intriguen⸗L. in 5 A. von Seribe. — 29. Vierte Gaſt⸗Vorſtel⸗ 
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lung der Familie Kobler. Zum 1. M. wiederholt: Der Liebes— 
brief, L. von Benedir. Nach dem 1. A.: Pas de trois, aus dem 
Ballet „Giſella“, getanzt von Frl. L., Frl. N. und Hrn. Kob⸗ 
ler jun. Nach dem 2. A.: Pas de trois caracteres, getanzt 
von Frl. L., Frl. N. und Hrn. Kobler jun. Zum Schluſſe: 
Große Polka, getanzt von Frl. L., Frl. N. und Hrn. Kobler 
jun. — 30. A. s. Eurianthe, gr. rom. O. von C. M. v. We⸗ 
ber. * Eglantine — Frl. Achilles als Gaſt. — 31. Erſte 
Gaſt⸗Vorſtellung des Hrn. Joh. Edmüller, Regiſſeur des Kö— 
nigſtädter Theaters in Berlin. Der Jude, Sch. von Brockmann. 
Hierauf: Der gerade Weg der beſte, L. von Kotzebue. * Im 1. 
Stück Shewa, im 2. Elias Krum — Hr. Edmüller als Gaſt. 


November. 


1. A. s. Vorletzte Gaſtrolle der Familie Kobler. Letzte 
Gaſtrolle der Frl. Achilles. Die Stumme von Portici, gr. O. 
von Auber. * Elvira — Frl. Achilles als Gaſt. I. Akt: Bolero, 
getanzt von Frl. L., Frl. N. und Hrn. Kobler jun. II. Akt: 
Tarantella neapolitana, italien. Nationaltanz, ausgeführt von 
Frl. N., Frl. L. und Hrn. Kobler jun. — 2. Der arteſiſche 
Brunnen, 3.:B. — 3. Carlo Broſchi, rom. O. von Auber. — 
4. A. s. Zweite Gaſt⸗Vorſtellung des Hrn. Joh. Edmüller. 
Der Verſchwender, Orig.-Zarbermähr. von F. Raimund. * Wolf 
— Hr. Weßnig als Antrittsr. * Valentin — Hr. Edmüller 
als Gaſt. — 5. Letzte Gaſt-Vorſtellung der Familie Kobler. 
Die Krakauer Hochzeit, (Solo- und Enſemble-Tänze wie in der 
dritten Gaſtvorſtellung). Vorher: Zum 3. M.: Der Damen- 
Krieg, L. von Olfers. — 6. A. s. Zum Benef. für Frau Bed- 
Weirelbaum. Norma, gr. O. von Bellini. — 7. Dritte Gaſt⸗ 
Vorſtellung des Hrn. Joh. Edmüller. Zum 1. M.: Pantoffel 
und Degen, L. in 4 A. von Fr. v. Holbein. * Amtsrath Poll 
— Hr. Edmüller als Gaſt. Hierauf: Das Feſt der Handwer— 
ker, k. Gem. von L. Angely. *Kluf — Hr. Edmüller als 
Gaſt. — 8. A. s. Gaſt⸗Vorſtellung der Familie Kobler. Zum 
1. M.: Die Weinleſe, oder: Der geprellte Magiſter, k. Ballet 
in 1 A. vom Balletm. Hrn. Kobler ſen. Muſik von W. Landa. 
Vorkommende Tänze: 1) Pas de deux, ausgeführt von Frl. L. 
und Hrn. Kobler jun. 2) Pas de deux, ausgeführt von Frl. 
N. und Hrn. Kobler jun. 3) Pas comique, ausgeführt von 
Frl. L. und Hrn. Kobler fen. 4) Ballabile, ausgeführt von 
Hrn. Weßnig, Hrn. Dill und dem ganzen Perſonale. 5) Pas 
autrichien, ausgeführt von Frl. L. und N. Kobler und den 
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Hrn. Kobler ſen. und jun. Vorher: Das Nachtlager in Gra⸗ 
nada, rom. O. von C. Kreutzer. — 9. Gaſt-Vorſtellung der 
Familie Kobler. Das Käthchen von Heilbronn, gr. R.⸗Sch. 
von Fr. v. Holbein. Hierauf auf Verlangen: Die Krakauer 
Hochzeit, (Solo- und Enſemble-Tänze wie in der dritten Gaſt⸗ 
Vorſtellung). — 10. Lucia von Lammermoor, gr. O. von Do- 
nizetti. — 12. Vierte Gaſt⸗Vorſtellung des Hrn. Joh. Edmül⸗— 
ler. Liſt und Phlegma. * Baron Palm — Hr. Edmüller als 
Gaſt. Vorher auf Verlangen: Das Nachtlager in Granada, O. 
von C. Kreutzer. — 13. A. s. Zum Benef. für Frau Wacker. 
Ein Sommernachtstraum, von Shakespeare. Muſik von Felix 
Mendelsfohn-Bartholdy, bearbeitet von Gisbert Frhr. v. Finke. 
Vorher: Zum 1. M.: Die Mönche, L. in 3 A. n. d. Franzöſ. 
von M. Tenelli. Nach dem Stücke: Ouverture zu den „luſtigen 
Weibern zu Windſor“, componirt von Nicolai. — 14. Fünfte 
Gaſt⸗Vorſtellung des Hrn. Edmüller. Der Verſchwender, Orig.⸗ 
Zaubermähr. von F. Raimund. Valentin — Hr. Edmüller 
als Gaſt. — 16. Der Löwe von Kurdiſtan, oder: Das Banner 
Englands, gr. rom. R.⸗Sch. in 5 A. von J. Frhrn. v. Auffen⸗ 
berg. — 17. Der arteſiſche Brunnen, Z.-P. m. G. — 18. A. 
S. Letzte Gaſt⸗-Vorſtellung des Hrn. Joh. Edmüller. Zum 1. 
M.: 's Lorle, oder: Ein Berliner im Schwarzwalde, Schw. in 
1 A. von J. Ch. Wages. Stritzow — Hr. Edmüller als 
Gaſt. Vorher: Eulenſpiegel, P. m. G. von Neſtroy. * Eulen⸗ 
ſpiegel — Hr. Edmüller als letzte Gaſtr. — 19. Zum zwei⸗ 
ten und letztenmale: Die Mönche, L. von Tenelli. — 20. A. 
s. Der Prophet, gr. O. von Meyerbeer. — 21. Zum 2. M.: 
Die Erzählungen der Königin von Navarra, Intriguen-L. von 
Scribe. — 23. Oberon, gr. rom. Feen-O. von C. M. v. We⸗ 
ber. — 24. Jeſſonda, gr. O. von L. Spohr. — 26. Noch iſt 
es Zeit, Sch. von A. P. Hierauf: Hochzeitsreiſe, L. von Rod. 
Benedir. — 28. Zur Feier des allerh. Geburtsfeſtes 
Sr. Maj. des Königs Maximilian II. Zum 2. M.: Ein 
Sommernachtstraum, dr. G. in 3 A. von Shakespeare, überſ. 
von Schlegel. Ouverture und die zum Stück gehörige Muſik von 
Mendelsſohn-Bartholdy. — 30. Die Räuber, dr. G. von Fr. 
v. Schiller. Karl — Hr. Lues, von Cöln, als Gaſt. 


December. 


1. Der Prophet, gr. O. von Meyerbeer. — 3. Zum 2. 
M.: Ein Sommernachtstraum. — 4. A. s. Zum Benef. für 
Theodor Wachtel: Templer und Jüdin, gr. rom. O. in 3 A. 
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Muſik don Heinrich Marſchner. — 5. Zum 1. M.: Der geheime 
Agent, L. in 4 A. von F. W. Hackländer. — 7. Romeo und 
Julie, gr. her. O. von Bellini. Vorher zum 2. M.: 's Lorle, 
Schw. — 8. Der Prophet, gr. O. von Meyerbeer. — 10. 
Zum 1. M.: Wenn die Leute Geld haben! kom. Lebensbild m. 
G. in 3 A. von A. Weirauch. Couplets von Dohm. Muſik von 
Theodor Haupt. — 11. A. s. Zum Benef. für Frl. Henkel. 
Zum 1. M.: Judith, dr. Ged. in 5 A. von Friedr. Hebbel. 
Nach der Einrichtung des kgl. Hoftheaters in München. — 12. 
Der Poſtillon von Lonjumeau, k. O. von Adam. — 14. Robert 
der Teufel, gr. O. von Meyerbeer. Helene — Frl. Jerwitz 
aus Gefälligkeit für die Direktion. — 15. Der Pfarrherr, 
Orig.⸗Sch. von Ch. Birch⸗Pfeiffer. — 17. Norma, gr. O. von 
Bellini. — 19. Zum 1. M.: Das Gefängniß, L. in 4 A. von 
Rod. Benedix. (Neueſtes Werk.) — 20. Produktion der Lieder- 
tafel. — 21. Don Juan, gr. O. von Mozart. * Der Gouver⸗ 
neur — Hr. Cook als erſter theatraliſcher Verſuch. — 22. 
Zum 1. M.: Der Freiherr als Wildſchütz, eine Scene aus den 
öſterreichiſchen Alpen als Nachſp. zum „Verſprechen hinter'm 
Herd“ in 1 A. m. G. von Alex. Baumann. Vorher zum 1. M.: 
Advents⸗Sonntag, oder: Der todte Gaſt, L. in 4 A. von C. 
Lebrün. Nach einer Erzählung von Zſchokke. — 26. Zum 1. 
M.: Adrienne Lecouvreur, oder: Das Leben einer Schau⸗ 
ſpielerin, Sch. in 5 A. von Scribe. — 27. Der Brauer von 
Breſton, k. O. von Adam. — 28. Zum 1. M. wiederholt: 
Das Gefängniß, L. von Benedir. Hierauf zum 1. M. wieder⸗ 
holt: Der Freiherr als Wildſchütz. — 29. Templer und Jüdin, 
gr. rom. O. von H. Marſchner. — 31. Noch iſt es Zeit, Sch. 
von A. P. 
Januar 1852. 
Director: 

Herr Engelken, führt zugleich die Regie der Oper. 
Kapellmeiſter: Herr Witt. Chordirektor: Herr Schnabel. 
Regiſſeur des Schauſp.: Hr. Brunner. Inſpicient: Herr Schwarz. 

e Souffleur: Herr Sinzig. 
Darſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung. 


Herren: 
Herr Ahlvers *. Herr Friedhoff. 
„ Brunner, Reg. „ Hammelberg *. 
” Dill. 77 Heller 575 


„ Eglau*, „ Hoffmann *. 
„ Fiſcher “. „ Horn. 
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r eſta. en Herr Schwarz, Infpie.*. 
es Su „ Straßmann. 
„ Schmalfeld *. „ Stritt. 
„ Schnabel, Chordir. „ Strobel. 
„ Schumann, Reg. i „ Wachtel. 
Herr Wiederhold *. 
Damen: 8 
Frau Ahlvers *. Fräulein Ringelmann . 
„ Beck⸗Weixelbaum. Frau Schnabel *. 
Fräulein Enders *. Fräulein Schütz I. 
Frau Engelmann. 5 Schütz II. 
Fräulein Genelli. Frau Schumann. 
pr Henkel. „ Wacker. 
5 Hourtiqué *. Fräulein Wohlfahrt I *. 
7 Krüger *. 5 Wohlfahrt II X. 
“ Reich *. “ Wolff *. 


Die mit einem bezeichneten Herren und Damen bilden den Chor. 
Ainderrollen: 
Kleine Brunner. — Kleine Siegler. — Kleine Wohlfahrt. 


Bedienſtetes Perſonale. 


Kaſſier: Herr Schlegel. Theaterdiener: Herr Siegler. 
Theatermeiſter: Herr Fromm. Orcheſterdiener: Herr Schulz. 
Garderobier: Herr Scheublein. Illuminateur: Herr Geyß. 
Logenmeiſter und Zettelträger: Herr 5 Billeteurs, 2 Ankleiderinnen, 1 
Eichfelder. Kehrfrau. | 


Das Orcheſter wie in der vorigen Saiſon. 


1. A. s. Zum 1. M. nach der Einrichtung des k. k. Hof⸗ 
opern⸗Theaters in Wien, mit neu dazu komponirten Recitativen 
von Proch: La Gitana, die Zigeunerin, gr. O. in 3 A. von 
Balfé, Componiſten der vier Haimonskinder. — 2. Zum 1. M. 
wiederholt: Judith, dr. Ged. in 5 A. von Friedr. Hebbel. 
Nach der Einrichtung des kgl. Hoftheaters in München. — 4. 
Zum 1. M.: Das Salz der Ehe, dr. Schw. in 1 A. von 
Görner. Hierauf: Der Poſtillon von Lonjumeau, k. O. von 
Adam. — 5. Purzel's Abentheuer zu Waſſer und zu Lande, 
abenth. P. von Räder. — 6. A. s. Zum Benef. für Hrn. 
Julius Straßmann. Zum 1. M.: Bürger und Molly, oder: 
Ein deutſches Dichterleben, Sch. in 5 A. von S. H. Moſen⸗ 
thal, (Verfaſſer der Deborah). Neueſtes Werk. — 7. Robert 
der Teufel, gr. O. von Meyerbeer. — 9. Von ſieben die Häß⸗ 
lichſte, L. von L. Angely. Nach dem Vorſp.: Pas de deux 
Steyrien grotesque, ausgeführt von Frl. Maria und Hrn. 
Wilhelm Jerwitz. Zum Schluſſe: Grand pas de deux à la 
Cosaque. — 11. Gaſtſpiel des Hrn. Podeſta vom k. k. ſtän⸗ 
diſchen Theater zu Peſth: Der Kaufmann von Venedig, Sch. 
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von Shakespeare. Shylock — Hr. Podeſta. — 12. La Gi- 
tana, gr. O. von Balfé. Vorkommende Tänze. 1. A.: Pas de 
Zaragoza. 2. A.: La Aragonaisa, getanzt von Frl. Marie 
und Hrn. Wilhelm Jerwitz. — 14. Gaſtſpiel des Hrn. Podeſta: 
Roſenmüller und Finke, oder: Abgemacht! Orig.-L. von Dr. 
C. Töpfer. Bloom — Hr. Podeſta. — 15. A. s. Zum 
Benef. für Hrn. Friedr. Stritt: Der Waſſerträger, gr. O. 
von Cherubini. — 16. Gaſtſpiel des Hrn. Podeſta: Der Jude, 
Schw. von Brockmann. Shewa — Hr. Podeſta. Vorher zum 
1. M. wiederholt: Das Salz der Ehe von Görner. Zwiſchen 
beiden Stücken: 1) Adagio et Rondo aus dem zweiten Con- 
cert von de Beriot, vorgetr. von Hrn. Pfitzner. 2) Fantaiſie 
aus Norma von Briccialdi, vorgetr. von Hrn. Liebe. — 18. 
Gaſtſpiel des Hrn. Podeſta: Der Wald bei Herrmannſtadt, 
rom. Sch. von Fr. v. Weißenthurn. Dobroslaw — Hr. Po—⸗ 
deſta. — 19. Der Prophet, gr. O. von Meyerbeer. — 21. 
Zum 1. M. wiederholt: Bürger und Molly, Schw. von Moſen— 
thal. — 22. A. s. Zum Benef. für Hrn. Guſtav Dill: Die 
beiden Schützen, k. O. von Lortzing. Barſch — Hr. Denner- 
lein aus Gefälligkeit für den Beuefizianten. Hierauf: Paris in 
Pommern, Vaud.⸗P. in 1 A. von L. Angely. — 23. Don Juan, 
gr. O. von Mozart. — 25. Don Carlos, dr. Ged. von Schil- 
ler. — 26. Gaſtſpiel des Hrn. Podeſta: Der lange Iſrael, 
Sch. von Benedir. Strobel — Hr. Podeſta. — 27. Produk⸗ 
tion der Liedertafel. — 28. Martha, rom.⸗k. O. von Fr. v. 
Flotow. — 29. A. s. Zum Benef. für Frau Ant. Schumann. 
Zum 1. M.: Guten Morgen Herr Fiſcher, Vaud.-Burl. in 1 
A. nach Lockroy von W. Friedrich. Muſik componirt und arran— 
girt von Ed. Stiegmann. Hierauf zum 1. M.: 14 Mädchen in 
Uniform, Vaud.⸗P. von Angely. Bataille — Hr. Denner⸗ 
lein aus Gefälligkeit für die Benefiziantin. Zum letztenmale in 
dieſer Saiſon: 's Lorle, Schw. m. G. von Wages. — 30. Zum 
1. M. wiederholt: Adrienne Lecouvreur, Schw. von Seribe. 


Februar. 


1. Zum 1. M. wiederholt: 14 Mädchen in Uniform. Julie 
— letztes Auftreten der Frau Schumann. Vorher zum letzten— 
male in dieſer Saiſon: Die beiden Schützen, k. O. von Lortzing. 
* Suschen — Frau Schumann. — 2. Auf vieles Verlangen: 
Stradella, O. von Fr. v. Flotow. Vorher: Ahnenſtolz in der 
Küche, Burl. von Lembert. In der Oper vorkommendes Ballet. 
1. A.: Pas comique a la chinois, getanzt von Hrn. C. Jer⸗ 
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witz. Härom & Tänez, pantom. pas de deux, gefpielt und ge⸗ 
tanzt von Frl. Marie Jerwitz und Hrn. Balletmeiſter Jerwitz⸗ 
Lindor. 2. A.: Pas de deux serieux, getanzt von Frl. M. 
Jerwitz und Hrn. Jerwitz-Lindor. — 4. A. s. Zum Benef. für 
Hrn. Karl Reuter. Zum 1. M.: Schwarzer Peter! Schw. in 
1 A. von Görner. Dann: Ein weißer Othello n. d. Franz. von 
B. J. Herrmann. Zum Schluß zum 1. M. wiederholt: Guten 
Morgen Herr Fiſcher, Vaud.-Burl. Muſik von Stiegmann. 
* Guſte — Frau Beck-Weirelbaum aus Gefälligkeit für den 
Benefizianten. — 5. Lucia von Lammermoor, gr. O. von Doni⸗ 
zetti. — 6. Auf Verlangen: Der Kaufmann von Venedig, Sch. 
von Shakespeare. Shylock — Hr. Podeſta. — 8. Zum 1. 
M.: Zwei Millionen, oder: Die Schule der Armen, Orig. 
Charakterbild m. G. in 4 A. von Kaiſer, Verfaſſer von Mönch 
und Soldat und Junker und Knecht. * Hr. v. Toßmann — Hr. 
Podeſta als Antrittsr. Hierauf zum 3. M.: Guten Morgen 
Herr Fiſcher. — 9. Zampa, rom. O. von Herold. Vorher zum 
1. M. wiederholt: Schwarzer Peter! Schw. von Görner. — 10. 
Großes Concert zum Beſten der Nothleidenden des Speſſart, 
der Röhn und des Kahlgrundes, unter Mitwirkung vieler geehr— 
ten hieſigen Damen, des Theaterperſonals, des Theaterorcheſters 
und der hieſigen Liedertafel in 2 A. Zu dieſem Goncerte alle 
Menſchenfreunde ergebenſt einzuladen, geben ſich die Ehre der 
Ausſchuß der Liedertafel. Die Direktion des Stadttheaters. — 
11. Zum 1. M.: Ehen werden im Himmel geſchloſſen, L. in 4 
A. von Friedrich Engelken. — 12. A. s. Zum Benef. für Hrn. 
Franz Scharff: La Straniera, die Unbekannte, gr. her. O. 
von Bellini. — 13. Der beſte Ton, L. von Töpfer. Hierauf: 
Ein weißer Othello, P. von Herrmann. — 15. Einer muß 
heirathen, Orig.⸗L. von Wilhelmi. Hierauf: Der Freiſchütz, rom. 
O. von C. M. v. Weber. — 16. La Straniera, gr. her. O. 
von Bellini. — 18. Von ſieben die Häßlichſte, L. von L. An⸗ 
gely. — 19. A. s. Zum Benef. der Geſchwiſter Frl. Pauline 
und Joſephine Schütz: Lucrezia Borgia, gr. O. von Donizetti. 
Vorher: Die Helden, L. von Marſano. — 20. Liebe kann Alles, 
L. von Holbein. Hierauf: Der gerade Weg der beſte, L. von 
Kotzebue. — 22. Die beiden Galeerenſklaven, Sch. von Th. 
Hell. Hierauf: Ein Stündchen in der Schule, Vaud.-P. nach 
Locroy. — 23. Einen Jux will er ſich machen, P. m. G. von 
Ad. Müller. — 24. Die deutſchen Kleinſtädter, L. von Kotze⸗ 
bue. Hierauf mit verkehrter Beſetzung: Das Feſt der Handwer— 
ker von Angely. — 26. A. s. Zum 1. M.: Der erſte Kreuzzug 
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der Lombarden, gr. O. in 4 A. von Solera. Muſik von Verdi. 
— 27. Deborah, Volks⸗Sch. von Moſenthal. — 29. Der Müller 
und fein Kind, Volksmähr. von Raupach. — 30. Zum 1. M. 
wiederholt: Der erſte Kreuzzug der Lombarden, O. von Verdi. 


März. 
2. Auf Verlangen: Stradella 2. A. Vorher: Der Wirr⸗ 
warr, L. von Kotzebue. — 4. A. s. Zum Benef. für Hrn. 


Friedr. Friedhoff: Czaar und Zimmermann, k. O. von Lortzing. 
Vorher: Das Sonntags-Räuſchchen, L. von Wilh. Flotow. — 
5. Zum 1. M.: Börſenſchwindel, oder: Eine Frau als Honorar, 
Orig.⸗L. in 4 A. von H. F. Heine. Vorher: Nummer 777, P. 
von Lebrün. — 7. Lucrezia Borgia, gr. O. von Donizetti. — 
8. Gaſtſpiel des Hrn. Dahn vom königl. Hoftheater in München: 
Uriel Acoſta, Tr. von C. Gutzkow. Uriel — Hr. Dahn als 
erſte Gaſtr. — 9. Gaſtſpiel des Hrn. Dahn vom königl. Hof- 
theater in München: Das Glas Waſſer, L. von Cosmar. 
* Vicomte von Bolingbroke — Hr. Dahn als zweite Gaſtr. — 
10. Romeo und Julie, gr. her. O. von Bellini. — 11. A. s. 
Gaſtſpiel des Hrn. Dahn vom kgl. Hoftheater in München 
und zu deſſen Benefize: Die Karlsſchüler, Sch. von H. Laube. 
* Friedrich Schiller — Hr. Dahn als vorletzte Gaſtr. — 12. 
Gaſtſpiel des Hrn. Dahn vom Kgl. Hoftheater in München: 
Das Gefängniß, L. von Rod. Benedir. * Doktor Hagen — Hr. 
Dahn als letzte Rolle. — 13. A. s. Gaſtſpiel des Hrn. Dahn 
vom kgl. Hoftheater in München und zum Benef. für Hrn. 
Regiſſeur Brunner: Er muß auf's Land, L. von W. Friedrich. 
Hierauf zum 1. M.: Große dr. Scene aus der O.: Johannes 
Guttenberg. Muſik von Füchs. Im Luſtſp. Ferdinand v. Drang 
— Hr. Dahn aus Gefälligkeit für den Benefizianten. — 14. 
Der erſte Kreuzzug der Lombarden, gr. O. von Verdi. — 15. 
Gaſtſpiel des Hrn. Dahn vom kgl. Hoftheater in München. 
Zweiter Cyelus: Die Räuber, Tr. von Schiller. * Karl — 
Hr. Dahn als Gaſt. — 17. Gaſtſpiel des Hrn. Dahn vom 
kgl. Hoftheater in München: Rubens in Madrid, Orig.-Sch. 
von Ch. Birch-Pfeiffer. Rubens — Hr. Dahn' als vorletzte 
Gaſtr. — 18. Gaſtſpiel des Hrn. Dahn vom kgl. Hoftheater 
in München, als deſſen Abſchieds-Rolle und zum Benef. für 
Frl. Henkel. Zum 1. M.: Jakobea, hiſt. dr. Ged. in 5 A. 
von C. Knorr. Nach der Einrichtung des kgl. Hoftheaters zu 
München. Franko — Hr. Dahn als letzte Gaſtrolle. 


401 


Vielfach ausgeſprochenen Wünſchen der verehrlichen Abon- 
nenten nachzukommen, Hrn. Hofſchauſpieler Dahn in ſeiner 
letzten Gaſtrolle im Abonnement zu ſehen, hat derſelbe ſich damit 
um ſo bereitwilliger einverſtanden erklärt, als dadurch die Gele- 
genheit herbeigeführt wurde, dieſe Vorſtellung zum Benef. der 
Frl. Henkel ſtattfinden zu laſſen, und zugleich den oben aus: 
geſprochenen Wünſchen zu genügen. F. Engelken. 

19. Gaſtſpiel der Frl. v. Same, erſte Sängerin aus 
Wien: Lucrezia Borgia, gr. O. von Donizetti.“ Orſino — Frl. 
v. Same als erſte Gaſtr. — 21. Zampa, rom. O. von Herold. 
— 22. Der Rechnungsrath und feine Töchter, Orig.-L. von L. 
Feldmann. Hierauf: 14 Mädchen in Uniform, Vaud.⸗P. von 
Angely. — 24. Gaſtſpiel des Hrn. Deetz vom großherz. Hof⸗ 
theater in Weimar: Fauſt, Trag. in 6 A. von W. Göthe. 
*Fauſt — Hr. Deetz als erſte Gaſtrolle. — 25. Zum letzten⸗ 
male in dieſer Saiſon: Martha, rom.⸗k. O. von Flotow. — 26. 
Gaſtſpiel des Hrn. Deetz: Bürger und Molly, Sch. in 5 A. 
von S. H. Moſenthal. * Bürger — Hr. Deetz als zweite Gaſt— 
rolle. — 27. A. s. Zum Benef. des Hrn. Kapellmeiſter L. 
Friedrich Witt. Zum 1. M.: Graf Benjowsky, oder: Die Flucht 
von Kamtſchattka, ungariſche National-Oper in 3 A. mit Ballet. 
Muſik von A. Franz Doppler, Componiſt am ungariſchen Na⸗ 
tional= Theater zu Peſth. Im 1. A.: Pas de Cosaque, getanzt 
von Hrn. Jerwitz-Lindor und Frl. Jerwitz. — 28. Gaſtſpiel der 
Frl. v. Samé, erſte Sängerin aus Wien: Romeo und Julie, 
gr. her. O. von Bellini.“ Romeo — Frl. v. Same als zweite 
Gaſtr. Hierauf: Guten Morgen Herr Fiſcher, Vaud.-Burl. von 
Stiegmann. — 29. Gaſtſpiel des Hrn. Deetz vom großherz. 
Hoftheater in Weimar. Auf Verlangen: Die Karlsſchüler, Sch. 
in 5 A. von Laube. Friedrich Schiller — Hr. Deetz als vor⸗ 
letzte Gaſtr. — 30. A. s. Zum Benef. für Frau Beck⸗Wei⸗ 
relbaum unter gefälliger Mitwirkung des Frl. v. Same: La 
Gitana, die Zigeunerin, gr. O. von Balfé. Vorher zum 1. M: 
Das Herz vergeſſen, L. in 1 A. von G. zu Putlitz. — 31. 
Zum 1. M.: Der dreizehnte November, dr. Seelengem. in 5 
A. von K. Gutzkow. 


April. 


1. Zum 1. M. wiederholt und als letzte Opern-Vorſtellung: 
Graf Benjowsky, O. von Doppler. — 2. Die Königin von 16 
Jahren, Sch. in 2 A. von Th. Hell. Zum Schluß: Badekuren, 
L. in 1 A. von G. zu Putlitz. — 3. A. s. Zum Benef. für 


26 


402 


das Chorperſonale: Die Nachtwandlerin, O. in 3 A. von 
V. Bellini. — 4. Concert spirituel in 2 A. — 12. Marie⸗ 
Anne, ein Weib aus dem Volke, Sch. von Dräxler-Manfred. 
* Hr. Deetz — Bertrand. — 13. Gaſtſpiel der Frau v. Ne— 
bell vom Hoftheater zu Wiesbaden: Der erſte Waffengang, 
oder: Der kleine Richelieu, L. in 2 A. n. d. Franzöſ. * Den 
Herzog von Richelieu — Frau v. Nebell als erſte Gaſtrolle. 
Hierauf auf Verlangen: König René's Tochter, lyr. Dr. in 1 
A. von H. Herz. Triſtan — Hr. Deetz. — 16. Gaſtſpiel 
des Hrn. Wohlbrück und der Frau v. Nebell vom Hofthea— 
ter zu Wiesbaden: Der Lügner und ſein Sohn, L. Hierauf: 
Nehmt ein Exempel d'ran, L. Zum Schluß: Proberollen, oder: 
Der Schauſpieler wider Willen, P. m. G. und Tanz in 1 A. 
nach einem älteren Sujet von F. Wohlbrück. * Hr. v. Crack 
und Pfifferling — Hr. Wohlbrück. *Die Frau — Frau v. 
Nebell. — 18. Gaſtſpiel des Hrn. Wohlbrück und der Frau 
v. Nebell. Zum 1. M.: Eine Schuſterfamilie, oder: Die 
Rückkehr aus Amerika, k. Charakterbild m. G. in 3 A. von 
George Starke. Muſik von Eduard Stiegmann. * Lotte — Frau 
v. Nebell. Piefke — Hr. Wohlbrück als Gäſte. Vorher: 
Die junge Pathe, L. * Frau v. Lucy — Frau v. Nebell. — 
19. A. s. Gaſtſpiel des Hrn. Wohlbrück und der Frau v. 
Nebell. Zum Benef. für Frau v. Nebell und als deren letzte 
Gaſtr.: Die Einfalt vom Lande, L. Hierauf: Der Kurmärker 
und die Picarde, Genrebild m. G. Dr. Murr und Schulze 
— Hr. Wohlbrück. * Sabine und Marie — Frau v. Nebell 
als Gäſte. — 21. Zum Benef. für Hrn. Wohl brück und als 
deſſen letzte Gaſtr. Letzte Gaſtr. der Frau v. Nebell. Erſte 
Gaſtr. des Hrn. Collin vom Stadttheater zu Mainz: Das 
Gefängniß, L. * Wallbek — Hr. Collin. Hierauf auf Berlan- 
gen: Proberollen, P. m. G. und Tanz. * Pfifferling — Hr. 
Wohlbrück als letzte Gaſtr. Nach dem 2. A. des L.: Große 
Zange und Geſangsſcene aus der P.: Eine Schuſterfamilie. 
* Frau v. Nebell und Hr. Wohlbrück — Lotte und Piefke 
als Abſchiedsrollen. — 23. Gaſtſpiel der kgl. ſächſ. Hofſchau⸗ 
ſpielerin Frl. Antonie Wilhelmi vom Hoftheater zu Dresden: 
Donna Diana, oder: Stolz und Liebe, rom. Sch. in 5 A. von 
K. A. Weſt. Donna Diana — Frl. Ant. Wilhelmi als 
erſte Gaſtr. * Don Cäſar — Hr. Collin. * Don Gaſton — 
Hr. Weiſer. — 25. Die Schule des Lebens, rom. Sch. von 
Raupach. * Donna Iſaura — Frl. Ant. Wilhelmi als 2. 
Gaſtr. — 26. A. s. Zum Benef. für Frl. Ant. Wilhelmi: 
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Der Ball zu Ellerbrunn, L. * Hedwig — Frl. Ant. Wilhelmi 
als letzte Gaſtr. — 28. Gaſtſpiel der Frl. Antonie Wilhelmi. 
(Zweiter Cyelus): Der Vicomte von Letoriéres, L. von C. Blum. 
* Vicomte von Letoriereg — Frl. Ant. Wilhelmi als Gaſt. 
— 29. A. s. Maria Stuart, Tr. von Schiller. * Maria Stuart 
— Frl. Ant. Wilhelmi als Gaſt. — 30. Die gefährliche 
Tante, L. * Adele Müller — Frl. Ant. Wilhelmi als Gaſt. 
Ma i. 

2. Gaſtſpiel der Frl. Antonie Wilhelmi in Verbindung 
mit dem Gaſtſpiele des Hrn. Heinrich Schneider vom Stadt- 
theater zu Frankfurt a/ M.: Auf allgemeines Verlangen: Der 
Ball zu Ellerbrunn. Hedwig — Frl. Ant. Wilhelmi als 
Saft. * Jakob — Hr. Schneider als erſte Gaſtr. — 3. A. s. 
Kabale und Liebe, Tr. von Schiller. * Ferdinand — Hr. Schnei— 
der. * Louiſe — Frl. Ant. Wilhelmi als Gäſte. — 5. Dor- 
nen und Lorbeer, Sch. von Friedrich. Hierauf: Die Hochzeits- 
reiſe, L. von Benedix. Hr. Schneider im 1. Stück Rolla, 
im 2. Lambert als Gaſt. * Antonie — Frl. Ant. Wilhelmi 
als vorletzte Gaſtr. Zwiſchen beiden Stücken: Lied mit Gello- 
und Pianoforte-Begleitung von J. Kalliwoda. „Das Schwaben— 
mädle“, Lied in ſchwäbiſcher Mundart mit Pianoforte-Beglei⸗ 
tung von H. Proch, geſungen von Frl. Joſ. Schütz. — 6. A. s. 
Zum Benef. der Frl. Ant. Wilhelmi und als deren Abſchieds— 
rolle: Mutter und Sohn, Sch. von Ch. Birch-Pfeiffer. * Bruno 
— Hr. Schneider als Gaſt. * Franziska — Frl. Ant. Wil⸗ 
helmi als letzte Gaſtr. — 7. Humoriſtiſche Studien, Schw. 
von Lebrün. *Brauſer — Hr. Schneider. Vorher: Einer 
muß heirathen, L. * Wilhelm Zorn — Hr. Schneider als 
vorletzte Gaſtr. — 9. Zum Benef. für Hrn. Schneider und 
als deſſen letzte Gaſtr.: Gebrüder Foſter, Charaktergem. von 
Töpfer. * Stephan Foſter — Hr. Schneider als letzte Gaſtr. 
— 12. Zum Benef. der Hrn. Anſelm Brunner, Karl Reu⸗ 
ter und Franz Podeſta und als Abſchiedsrolle der Frl. Frida 
Henkel: Griſeldis, dr. Ged. von Fr. Halm. 


Abſchiedsvorſtellung der Fräulein Frida Henkel, veranſtaltet vom Herrn 
Direktor Engelken der ſcheidenden Künſtlerin zu Ehren. 


Nachdem das Schauſpiel zu Ende und der Vorhang gefallen war, 
wurde Fräul. Henkel ſtürmiſch hervorgerufen; der Vorhang hob ſich, Fräul. 
Henkel (Griſeldis) erſchien mit Herrn Brunner (Percival) an der Hand; 
bei ihrem Erſcheinen wurden ihr aus den Logen ſowie aus dem Parterre 
Kränze und Blumenbouquets zugeworfen; Fräul. Henkel ſprach einige Worte 
des Dankes und nahm von innigſter Wehmuth ergriffen mit zitternder 
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Stimme Abſchied von der Bühne und dem verſammelten Publikum. Das 
ſämmtliche Perſonale des Schauſpiels ſowie der Oper feſtlich gekleidet hatte im 
Hintergrunde der Bühne einen Halbkreis gebildet; Fräul. Pauline Schütz 
trug folgendes Gedicht an die Scheidende vor: | 
Du ſcheideſt heut' aus dieſem Künſtlerkreiſe, 
Und trittſt in's Leben ſtiller Häuslichkeit, 
D'rum ſei dir auf dem Pfad zur Eh'ſtandsreiſe 
Dies Blümchen der Erinnerung geweiht. — 
Du ſchwangſt dich auf zum Liebling holder Muſen, 
Und nährteſt ſtets die Flamme heil'ger Kunſt 
In dem begeiſt'rungsvollen, glüh'nden Buſen; 
Dafür ward dir des Beifalls reichſte Gunſt. — 
Doch ſind verſchwunden auch vor unſern Blicken 
All' die Gebilde deiner Phantaſie, 
In der Erinnerung wird uns ſtets beglücken, 
Was dein Talent uns überreich verlieh! — 
Des Dankes Zoll will dir die Muſe weih'n, 
Und ob ſie trauernd auch das Haupt verhüllt, 
Doch hat ſie aus des Lorbeers grünen Zweigen 
Den Kranz für dich gewunden zart und mild. — 
Der möge lang noch dir die Stirne zieren 
Als Anerkennung deiner Künſtlerſchaft, 
Und müſſen wir dich ſchmerzlich auch verlieren 
Durch Amor's ſiegende, gewalt'ge Kraft; — 
So tröſtet uns der Ahnung ſüßes Wehen, 
Es flüſtert uns die Hoffnung ſanft und leiſ': 
Daß wir dich glücklich und beglückend ſehen 
In achtungswürd'ger, edler Menſchen Kreis. — 
So zieh' denn hin, des Himmels reichſter Seegen 
Umſchwebe dich an deines Gatten Hand, 
Und auf des Erdendaſeins heitern Wegen 
Knüpf' immer feſter ſich der Liebe Band! — 

Nachdem das Gedicht zu Ende war, fielen aus der Oeffnung des Kron— 
leuchters gedruckte Blätter in Maſſe herab, es waren Exemplare des Ge— 
dichtes: „Zum Abſchied an Frida Henkel“. Eines der Exemplare war mit 
einem Band umwunden, man reichte es auf die Bühne hinauf, und Fräul. 
Genelli, eine der ſcheidenden Künſtlerin zunächſtſtehende Collegin, nahm es, 
löste das Band und las das Gedicht; nachdem ſie ohngefähr zwei Strophen 
geleſen, hörte man plötzlich den Ruf: Feuer! es entſtand eine Unruhe im 
Publikum, es fielen Funken von oben herab, der Vorhang mußte fallen, und 
ſomit konnte das ſchöne Feſt ſein Ende nicht erreichen. — Was die Störung 
veranlaßte, war: es blieb eines der Exemplare, welche aus der Oeffnung 
des Kronleuchters herabfielen, durch Zufall auf dem Glaſe einer Lampe lie⸗ 
gen und entzündete ſich, doch wurde die Flamme ſchnell gelöſcht, und ſomit 
war keine weitere Gefahr zu befürchten, nur zu bedauern war, daß der 
Schluß des Feſtes für das anweſende Publikum verloren ging. — Ich gebe hier 
das durch den unangenehmen Vorfall unterbrochene Gedicht dem geehrten Leſer: 

Zum Abſchied an Frida Henkel. 
Der Vorhang fällt — Du willſt auf ewig fliehen 
Von Deiner reichen, ſchwererklomm'nen Bahn! 
Wohl muß es ſchmerzlich unſ're Bruſt durchziehen, 
Daß wir Dir jetzt zum letztenmale nah'n. 


405 


Zum letztenmale ſei er Dir geſpendet 
Des Beifalls lauter, ungehemmter Strom, 
Bevor Du Dich auf ewig abgewendet 
Von dieſer Hallen hehrem Künſtlerdom! — 
O nimm hinaus mit in das künft'ge Leben 
Den reichen Troſt, den ſtets die Kunſt gewährt, 
Das Hochgefühl, daß Du mit deinem Streben 
Manch' Herz erquickt und manchen Sinn belehrt. 
Daß Du der Wehmuth heilig-ſüßes Sehnen 
Gar oftmals uns in's Herz hineingeſenkt, 
Und unſ'ren Geiſt aus Kummer oft und Thränen 
Auf heit'rer Stimmung frohe Bahn gelenkt. — 
Was Großes auf der Erde an Gefühlen 
Haſt Du uns aus der eig'nen Bruſt gereicht 
Und auch des Schickſals launenhaftes Spielen 
Mit tiefem Sinn dem trunk'nen Aug' gezeigt! 
Noch ſchwebt Dein holdes Bild vor unſ'ren Augen, 
Magſt Du auf ewig auch von Dannen zieh'n, 
Es wird ſich tief in unſ're Seele tauchen, 
In unſ'ren Herzen wird es nie verblüh'n! — 
O laß auch Du aus Deiner Bruſt nicht ſcheiden 
Das holde Traumbild der vergang'nen Zeit, 
O möge die Erinnerung Dich geleiten 
An all' den Jubel, den wir Dir geweiht. 
Und wenn auch dann im Traum vergangner Zeiten 
Sich eine Thräne Dir in's Auge drängt, 
Wenn in dem vollen, reinen Kelch der Freuden 
Ein bitt'rer Tropfen ſich von Wehmuth mengt. 
O glätte von der Stirne Dir die Falten, 
Berührt Dich auch ein roher Hauch der Welt, 
Der braucht auf Menſchenglauben nicht zu halten, 
Den in der Bruſt der eig'ne Glaube hält! 
Schon wölbt ſich über Dich ein neuer Himmel, 
Um Deine Schläfe ſtrahlt ein neues Band, 
O dreimal glücklich, wer im Weltgetümmel 
Wie Du des Lebens Prüfungszeit beſtand. — 


Ju n i, 
Keine Vorſtellungen. g 
Juli. 

15. Großes Vokal- und Inſtrumental-Concert, gegeben von 
der Violin⸗Virtuoſin Frl. Thereſe Milanollo. — 19. Zweites 
und letztes Concert, gegeben von der Violin-Virtuoſin Frl. Th. 
Milanollo. — 22. Großes Abſchieds⸗Concert der Violin⸗Vir⸗ 
tuoſin Frl. Th. Milanollo. Zum Beſten der Stadt- Armen 
und der Unterſtützungs-Kaſſe des hieſigen Gewerbe-Vereins. 

Auguſt. 

Keine Vorſtellung. 
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September 1852. 


Director: 
Herr Friedrich Engelken. 


Muſikdirector: Herr Witt. Reg. d. Schauſp.: Hr. Denkhauſen. 
II. Muſikdirector und Chorrepetitor: Regiſſeur der Oper: Herr Engelken. 
Hr. Goltermann. Inſpicient: Herr Schmidt. 
Souffleur: Herr See. 


Varſtellendes Perſonale nach alphabetiſcher Ordnung. 


Herren: 
Herr Ahlvers. Herr Knauth. 
„ Alpin. „ Kraus. 
„ Braun. „ Lehfeld. 
„ Burger. „ Lindemuth. 
„ Commentz. „ * Nowack. 
„ * Dauß. „ Pichler. 
„ Denkhauſen. „ Reitz. 
„ e „ Schmidt. 
„ Fiſcher. „ Stephan. 
„ Gyſi. HR Wiebe. 
„ Greenberg. „ * UÜbrich. 
„ Horn. „ Weß. 
„ N „ Wiederhold. 
Damen: 
Frau Ahlvers. Fräulein Hourtiqué. 
Fräulein Ahrend J. 8 Krieger. 

K Ahrend II. 4 Löwenſtein. 
Frau Denkhauſen. 1 Piegel. 
Fräulein Fiſcher. 5 Niederer J. 

1 Genelli. 1 Niederer II. 
Frau Gyſi. Ringelmann. 


Fräulein Hallenſtein I. Frau Rottmayer. 
„ „ Gallenſtein II. Fräulein Schütz J. 
Frau Höffert. a Schütz II. 
1 Fräulein Schwab. 
Die mit * bezeichneten Herren find abgegangen. 
Ainderrollen: 
Franziska Rottmayer. — Fritz Rottmayer. — Betty Siegler. 


Bedienſtetes Perſonale. 


Logenmeiſter, Zettelträger und Re— 
quiſiteur: Herr Eichfelder. 


Kaſſier: Herr Schlegel. 
Theatermeiſter: Herr Fromm. 
Garderobier: Herr Scheublein. Theaterdiener: Herr Siegler. 
Friſeur: Herr Müller. Illuminateur: Herr Geyß. 

5 Billet-Abnehmer und 2 Ankleiderinnen. 

1. Großes Vocal- und Inſtrumental-Concert in 2 Abthlgn. 
unter gütiger Mitwirkung der Frl. Pauline und Joſephine Schütz, 
des hieſigen Theater-Orcheſters, mehrerer geehrten Dilettanten, 
ſowie der Muſikchöre der k. Artillerie, des k. 9. Inf.-Reg. und 
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der k. Landwehr. Veranſtaltet von L. F. Witt, Kapellm. des 
hieſigen Stadttheaters, Ehren-Mitglied mehrerer philharmoniſchen 
Geſellſchaften. — 12. Der Sohn der Wildniß, rom. Sch. von 
Fr. Halm. * Ingomar — Hr. Lehfeld. * Aktäa — Frau 
Höffert. *Parthenia — Frl. E. Ahrendt als Debuts. — 
15. Zum 1. M.: Seine Frau! Orig.-L. in 1 A. von G. zu 
Putlitz. * Gerhardt. * Liſette — Hr. u. Frau Erhardt als 
Debuts. Hierauf: Das Nachtlager in Granada, rom. O. in 2 
A. von C. Kreutzer. »Ein Jäger — Hr. Nowack als Debut. 
— 16. Ein großes Concert auf der Mundblasharmonika und 
dem ſelbſterfundenen Hornmelodikon, ſowie eine große ichoraliſche 
Zauber-Soirée in Verbindung mit den neueſten Phänomenen 
irokeſiſcher Magie ohne alle Apparate und ſonſt gebräuchliche 
Zauber⸗Coſtumes, nach eig'ner Darſtellungsweiſe; gegeben von 
Hrn. Kratky-Baſchik auf feiner Durchreiſe und nur für eine 
Vorſtellung. — 17. Die Geſchwiſter, Sch. in 5 A. von Em. 
Leutner. * Der jüngere v. Wildenberg — Hr. Dauß. Juſtiz⸗ 
rath Waller — Hr. Lehfeld. Eugenie — Frl. Fiſcher als 
Debuts. — 19. Kean, oder: Leidenſchaft und Genie, rom. Sch. 
in 6 A. von L. Schneider. Kean — Hr. Lehfeld. * Salomon 
Hr. Knauth. Anna Damby — Frl. C. Ahrendt. Gräfin 
Amy — Frl. Fiſcher als Debuts. — 20. Mae oder: Der 
Markt zu Richmond, rom.-k. O. in 4 A. von W. Friedrich. 
Muſik von Fr. v. Flotow. ' Lady Harriet — Frl. Löwenſtein. 
* Naney — Frl. A. Hallenſtein. *Plumkett — Hr. Nowack 
als Debuts. Der neu engagirte erſte Tenor, Hr. Stephan kann, 
durch feinen Schweriner Contrakt gebunden, erſt Ende dieſer 
Woche eintreffen, und hat demnach Hr. Horn die Parthie des 
Lyonel übernommen. — 22. Der Landwirth, L. in 4 A. von 
d. Pr. Amalie von Sachſen. Rudolph — Hr. Gyſi als De— 
but. Hierauf: Guten Morgen Herr Fiſcher, Vaud.-Burl. in 1 
A. nach Lokroy von W. Friedrich. Muſik von Ed. Stiegmann. 
* Doktor Hippe — Hr. Ubrich. Guſte — Frau Gyſi-Erhardt 
als Debuts. — 23. A. s. Erſte Vorſtellung von Sigmund 
und Rhode. Die Erdoberfläche in ihren verſchiedenen Bildungs— 
perioden von der Verdichtung ihrer Materie bis zum Erſcheinen 
des Menſchengeſchlechts. Zum Schluß: Optiſches Farben- und 
Linienſpiel. Vorher: Die Leibrenten, Schw. in 1 A. von G. A. 
von Maltitz. * Heller — Hr. Knauth. Robert Hr. Gyſi als 
Debuts. — 24. Ouverture zu „Ruy Blas“ für großes Orche— 
ſter, componirt von F. Mendelsſohn-Bartholdy. Hierauf: Finale 
des 1. A. aus der unvollendeten Oper Loreley, Ged. von Em. 


408 


Geibel. Muſik von F. Mendelsſohn-Bartholdy. Vorher: Die 
Schleichhändler, L. in 4 A. von E. Raupach. — 25. A. s. 
Zweite und vorletzte Vorſtellung von Sigmund und Rhode. 
Die Erdoberfläche in ihren verſchiedenen Bildungsperioden ꝛc. 
Vorher: Die Helden, L. in 1 A. von W. Marſano. — 26. 
Hinko, oder: König und Freiknecht, rom. Sch. in 5 A. von Ch. 
Birch⸗Pfeiffer. — 27. Don Juan, gr. O. von Mozart. Der 
Gouverneur — Hr. Burger. * Donna Anna — Frl. Löwen⸗ 
ſtein. * Don Juan — Hr. Nowack. * Zerline — Frl. A. 
Hallenſtein, als Debuts. — 28. A. s. Letzte Vorſtellung von 
Sigmund und Rhode. I. Abth.: Aſtronomiſche Darſtellungen. 
II. Abth.: Landwirthſchaftliche und architektoniſche Darſtellungen 
aus der Gegenwart. Vorher: Schwarzer Peter! Schw. in 1 A. 
von Görner. Der Förſter — Hr. Denkhauſen als Debut. 
— 29. Der Freiſchütz, rom. O. in 4 A. von C. M. v. Weber. 
* Aennchen — Frl. A. Hallenſtein. Kaſpar — Hr. Bur⸗ 
ger, als Debuts. — 30. A. s. Auf vielfaches Verlangen noch 
eine letzte Vorſtellung von Sigmund und Rhode. Die Erd— 
oberfläche in ihren verſchiedenen Bildungsperioden. Vorher: Die 
Leibrente, Schw. in 1 A. von Görner. 


Oetober. 


1. Der geheime Agent, L. in 4 A. von F. W. Hackländer. 
* Graf Steinhauſen — Hr. Denkhauſen als Debut. Hierauf: 
Lorenz und ſeine Schweſter, Vaud.-Burl. in 1 A. von W. 
Friedrich.“ Lorenz — Hr. Triebler als Debut. — 2. A. s. 
Vielſeitigen Aufforderungen zufolge noch eine Vorſtellung von 
Sigmund und Rhode: Die Erdoberfläche in ihren verſchie— 
denen Bildungsperioden. Vorher zum 1. M. wiederholt: Seine 
Frau! Orig.⸗L. in 1 A. von G. zu Putlitz. — 3. Zum 1. M.: 
Doktor und Friſeur, oder: Die Sucht nach Abentheuern, P. 
m. G. in 2 A. von F. Kaiſer. Muſik von Carl de Barbieri. 
* Keck — Hr. Triebler als Debut. Vorher zum 1. M. wie- 
derholt: Loreley. — 4. Schluß⸗Vorſtellung von Sigmund und 
Rohde: Die Erdoberfläche in ihren verſchiedenen Bildungspe— 
rioden. Vorher: Eigenſinn, L. in 1 A. von Rod. Benedix. — 
6. Die Zauberflöte, gr. O. in 3 A. von Mozart. Tamino — 
Hr. Stephan vom großherzogl. Hoftheater zu Schwerin als 
Debut. — 8. Zum 1. M.: Die Kunſt geliebt zu werden, Lie⸗ 
derſp. in 1 A. n. d. Franzöſ. Muſik von Ferdinand Gumbert. 
Vorher: Der Vetter, L. von Rod. Benedix. — 10. Hanns 
Kohlhaas, der Roßtäuſcher, hiſt. vaterl. Sch. in 5 A. nach 
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Kleiſt's gleichnamiger Novelle, frei bearbeitet von G. A. Frhrn. 
v. Maltitz. — 11. Die Regimentstochter, k. O. von Donizetti. 
Einlage im 2. A.: J rosens doft, ſchwediſches Lied, komponirt 
von Sr. königl. Hoheit dem Prinzen Guſtav von Schweden; 
Isten veled (Lebe wohl!) ungariſches Lied, komponirt von Ka⸗ 
pellmeiſter L. Friedr. Witt, geſungen von Frl. Joſephine Schütz. 
Vorher: Eigenſinn, L. von Rod. Benedir. — 12. Zur Feier 
des allerhöchſten Namensfeſtes Sr. Majeſtät des 
Königs Maximilian II.: Ouverture zur O.: Tannhäuſer 
von Richard Wagner. Hierauf zum 1. M.: Zwei Tage aus dem 
Leben eines Fürſten, L. in 4 A. von Deinhardtſtein. Die neue 
Schlußdecoration, eine Anſicht des hieſigen königl. Hofgartens, 
iſt vom Hrn. Maler Geiſt. — 13. 100,000 Thaler, Vaud.⸗P. 
in 3 A. von Kaliſch. Muſik von Kugler. — 15. Zur Feier 
des allerhöchſten Geburtsfeſtes Ihrer Majeftät der 
Königin Marie: Feſt⸗Ouverture, componirt von Georg Gol⸗ 
termann, unter Leitung des Komponiſten. Hierauf: Das Nacht- 
lager in Granada, rom. O. von Conr. Kreutzer. — 17. Don 
Carlos, dr. Ged. von Fr. v. Schiller. * Marquis von Poſa — 
Hr. Commentz vom königl. Hoftheater zu Berlin als Debut. 
— 18. Norma, gr. O. von Bellini. Norma — Frau Beck⸗ 
MWeirelbaum als Gaſt. — 20. Zum 1. M.: Er iſt nicht 
eiferſüchtig, L. in 1 A. von Alex. Eltz. Hierauf: Das Portrait 
der Geliebten, Orig.-L. in 3 A. von Feldmann. — 22. Die 
Hugenotten, gr. O. von Meyerbeer. — 24. Doktor Fauſt's 
Hauskäppchen, P. m. G. von F. Hopp. — 25. Beliſar, gr. O. 
von Donizetti. * Beliſar — Hr. Pichler vom Hoftheater zu 
Deſſau. * Antonina — Frau Beck-Weixelbaum vom Stadt⸗ 
theater zu Frankfurt a/ M. als Gäſte. — 27. Bei feſtlich be- 
leuchtetem Haufe: Großer Feſt-Marſch, componirt zur Vermäh— 
lungsfeier Sr. Majeſtät des Königs Max von Bayern 
von Meyerbeer. Hierauf: Der geheime Agent, L. von J. W. 
Hackländer. — 28. A. s. Bei feſtlich beleuchtetem Haufe: Große 
Feſt⸗Ouverture, componirt von Georg Goltermann. Hierauf: 
Dorf und Stadt, Sch. von Ch. Birch-Pfeiffer. — 29. Lucrezia 
Borgia, gr. O. von Donizetti.“ Don Alfonſo — Hr. Pichler. 
* Lucrezia Borgia — Frau Beck-Weixelbaum als Gäſte. 
— 31. Bei feſtlich beleuchtetem Hauſe. Zum 1. M. wiederholt: 
Zwei Tage aus dem Leben eines Fürſten, L. von Deinhardtſtein. 
Hierauf zum 1. M. wiederholt: Die Kunſt geliebt zu werden, 
Liederſp. Muſik von Gumbert. 


410 


November. 


1. Die Regimentstochter, k. O. von Donizetti. Vorher zum 
1. M. wiederholt: Er iſt nicht eiferſüchtig, L. von A. Eltz. — 
3. Zum 1. M.: Das Lügen, L. in 3 A. von Rod. Benedix. 
(Neueſtes Werk.) — 4. A. s. Gaſtdarſtellung des afrikaniſchen 
Tragöden Hrn. Ira Aldridge vom kgl. großbritanniſchen Co- 
ventgarden-Theater in London, in Begleitung ſeiner engliſchen 
Geſellſchaft: Othello, Tr. in 4 A. von Shakespeare. — 3. 
Dorf und Stadt, Sch. von Ch. Birch-Pfeiffer. — 6. A. s. 
Gaſtdarſtellung des Negerfürſten Ira Aldridge: Macbeth, 
Trag. von Shakespeare. Die Hauptſcenen ausgeführt von Ira 
Aldridge und ſeiner engliſchen Geſellſchaft. Hierauf: The Pad- 
lock, das Vorlegeſchloß, Vaud. in 1 A. von Iſaak Bickerſtaff. 
Hr. Ira Aldridge zeichnet in der für ihn geſchriebenen Rolle 
des Mungo ein naturgetreues Bild des Negerſtammes und trägt 
folgende Lieder vor: „Dear Heart, what a terrible Life Im 
ted“, „Oppossum up a Gum Tree“ und „Negro Boy.“ — 
7. Die Zauberflöte, gr. O. von Mozart. * Königin der Nacht 
— Frau Pichler⸗Wigand vom Hoftheater zu Deſſau als 
Gaſt. — 8. Der Talisman, oder: Schwarz, roth, blond, P. 
m. G. von Neſtroy. — 9. A. s. Letzte Gaſtdarſtellung des 
Negerfürſten Ira Aldridge: Der Kaufmann von Venedig, 
Sch. in 4 A. von Shakespeares ausgeführt in deutſcher Sprache 
von den Mitgliedern des hieſigen Theaters, von Ira Aldridge 
in engliſcher Sprache. Shylock — Ira Aldridge. Hierauf 
auf Verlangen: The Padlock, das Vorlegeſchloß, Vaud. von 
Iſaak Bickerſtaff. — 10. Der Freiſchütz, rom. O. von C. M. 
v. Weber. Agathe — Frau Beck-Weixelbaum als Gaſt. 
— 11. Auf vielfaches Verlangen wird Ira Aldrige vor ſei— 
ner Abreiſe heute noch einmal auftreten als: Othello, Tr. von 
Shakespeare. Zum Schluß: Epilog, gedichtet und geſprochen 
von Ira Aldridge. Den Anfang macht: Schwarzer Peter, 
Schw. in 1 A. von Görner. — 12. Der lange Sfrael, L. von 
Rod. Benedir. — 14. Die Räuber, Tr. von Fr. v. Schiller. 
— 15. Der politiſche Zinngießer, P. m. G. von Treitſchke. — 
16. A. s. Zum Benef. für Frl. Genelli: Des Goldſchmieds 
Töchterlein, altdeut. Sittengem. von Blum. Hierauf: Chriſtoph 
und Renate, L. von Blum. Vor Anfang des Stücks: Fantaſie 
aus der O.: „Lucia von Lammermoor“, Pianoforte-Concert, 
vorgetragen von Frl. Amalie Hallenſtein. Zwiſchen beiden Stücken: 
Arie aus Ernani, vorgetr. von Frau Beck-Weixelbaum. 
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1) Die Thräne, Lied von Gumbert. 2) 500,000 Teufel, von 
Graben-Hoffmann, vorgetragen von Hrn. Nowack. — 17. Zum 
1. M. wiederholt: Das Lügen, L. von Rod. Benedix. — 18. 
A. s. Zum 1. M.: Beatrice di Tenda, oder: Das Caſtell von 
Urſino, gr. O. in 3 A. von V. Bellini. Beatrice di Tenda 
— Frau Beck-Weixelbaum als Saft. — 19. Zum 1. M.: 
Der zerbrochene Krug, L. in 1 A. von H. v. Kleiſt. Vorher: 
Großjährig, L. in 2 A. von Bauernfeld. — 21. Der Bräuti⸗ 
gam aus Mexiko, L. von H. Clauren. Vorher: Ouverture zum 
Sommernachtstraum und Loreley von F. Mendelsſohn-Bartholdy. 
— 22. Zum 1. M. wiederholt: Beatrice di Tenda, gr. O. von 
Bellini. * Beatrice — Frau N Weixelbaum als Saft. — 
24. Zum 1. M.: Engliſch, L. in 1 A. von C. A. Görner. 
Hank Fröhlich, muſik. Quodl. von mehreren eee 
25. A. s. Zum Benef. für Frl. P. Schütz: Fidelio, O 

von Beethoven. Zu Anfang des 2. A. die Leonoren-Ouverture 
von demſelben Componiſten. — 26. Deborah, Volks-Sch. von 
S. H. Moſenthal. — 27. Produktion der Liedertafel. — 28. 
Zur allerhöchſten Geburtsfeier Sr. Majeſtät des 
Königs. Bei feſtlich beleuchtetem Hauſe. Zum 1. M.: Die 
Tochter des Gefangenen, Sch. in 5 A. und einem Vorſp.: Der 
Verrath, mit freier Benutzung eines franzöſiſchen Schaufpiels 
gleichen Inhalts. — 29. Die Hugenotten, gr. O. von Meyer- 
beer. * Margaretha von Valois — Frau Pichler-Wigand. 
* Valentine — Frau Beck-Weixelbaum als Gäſte. 


December. 


1. Zum 1. M.: Die Eiferſüchtigen, oder: Das geheime 
Zimmer, L. in 1 A. von Rod. Benedix. Vorher: Chriſtoph und 
Renate, L. von Blum. Zwiſchen beiden Stücken: 1) Die Thräne, 
Lied von Gumbert. 2) 500,000 Teufel von Graben-Hoffmann, 
vorgetr. von Hrn. Nowack. — 2. A. s. Zum Benef. der hieſi⸗ 
gen Stadtarmen: Lucrezia Borgia, gr. O. von Donizetti. 
*Lucrezia Borgia — Frau Beck-Weixelbaum als Gaſt. — 
3. Kean, Sch. von L. Schneider. — 5. Zum 1. M. wieder: 
holt: Beatrice di Tenda, gr. O. von V. Bellini. * Beatrice — 
Frau Beck Weixelbaum als Gaſt. — 6. Zum 1. M.: Wie 
man Häuſer baut, hiſt. L. in 4 A. nach einem Plane Sr. 
Majeſtät des jetzt regierenden Königs von Preußen, von Ch. 
Birch⸗Pfeiffer. — 8. Der Prophet, gr. O. von N 
* Fides — Frau Beck⸗ Weixelbaum als Gaſt. A. S. 
Zum Benef. für Hrn. Lehfeld. Zum 1. M.: Camillo Falco- 
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niére, oder: Der Löwenrachen zu Venedig, rom. Sch. in 5 A. 
von Otto Prechtler, Repertoirſtück des k. k. Hofburgtheaters in 
Wien. — 10. Der Vetter, L. von Rod. Benedir. Hierauf: Der 
Kurmärker und die Picarde, Genrebild m. G. von Schneider. 
— 11. A. s. Großes Concert des Hrn. Stighelli, k. Hof— 
Opernſänger an der italieniſchen Oper zu Conventgarden in 
London. Vorher: Er iſt nicht eiferſüchtig, L. von A. Eltz. — 
12. Otto von Wittelsbach, vaterl. Sch. von Babo. — 13. 
Goldſchmieds Töchterlein, altd. L. von Blum. Zum Schluß: 
Loreley und Ouverture zum Sommernachtstraum. Zwiſchen dem 
1. Stück und dem Schluß: Fantaſie für die Violine mit Orche— 
fter-Begleitung von Eichberg, vorgetr. von Frl. Pauline Höffl— 
mayr aus Frankfurt a M. — 14. A. s. Zweites und letztes 
Auftreten des Hrn. Stighelli: Beliſar, gr. O. von Donizetti. 
* Antonina — Frau Beck-Weixelbaum. * Alamir — Hr. 
Stighelli als Gäſte. Hierauf: „Die ſchönſten Augen“, Gedicht. 
„So geit's halt koi Pärle mai“, ſchwäbiſches Volkslied, vorge— 
tragen von Hrn. Stighelli. — 15. Zum 1. M.: Ein alter 
Muſikant, Sch. in 1 A. von Ch. Birch⸗Pfeiffer. Hierauf: Dok⸗ 
tor und Friſeur, P. m. G. — 16. A. s. Bei erhöhten Ein- 
gangspreiſen. Gaſtvorſtellung der Frl. Lueile Grahn und des 
Hrn. Balletmeiſters Giovanni Ambrogio vom königl. Hofthea= 
ter zu Dresden. Zum 1. M.: Des Malers Traumbild, Ballet 
in 1 A. von Perrot. Muſik von Pugni. Hierauf: Ouverture 
zum Sommernachtstraum. Dann zum 1. M.: Die Peri, oder: 
Ein orientaliſcher Traum, mimiſches Divertiſſement in 1 A., 
arrangirt von Frl. Lucile Grahn. Muſik von Burgmüller. 
Dieſem folgt: Ouverture zur Stumme von Portici. Zum Schluß: 
La Tarantella napolitana, italieniſcher Nationaltanz, getanzt 
von Frl. Lucile Grahn. Den Anfang macht: Engliſch, L. in 
1 A. von Görner. — 17. Romeo und Julie, gr. O. von Bel— 
lini. Julie — Frau Beck-Weirelbaum als Gaſt. — 18. 
A. s. Bei erhöhten Eingangspreiſen. Zweites und letztes Auf— 
treten der Frl. Lucile Grahn und des Hrn. Balletmeiſters 
Giovanni Ambrogio vom königl. Hoftheater zu Dresden: 
Ouverture zur „diebiſchen Elſter“ von Roſſini. Dann: Pas de 
deux aus dem Ballet: Giſella, getanzt von Lueile Grahn und 
Hrn. Ambrogio. Hierauf: Pelva, die ſtumme Waiſe, gr. Mes 
lodr. in 2 A. n. d. Franzöſ. von Th. Hell. Muſik von Reiſſiger. 
* Nelva — Frl. Lucile Grahn. Dieſem folgt: Ouverture zur 
O.: „Des Teufels Antheil“ von Auber. Zum Schluß: EI To- 
réadoro, ſpaniſcher Nationaltanz, ausgeführt von Frl. Lucile 
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Grahn und Hrn. Ambrogio. — 19 Die Regimentstochter, 
k. O. von Donizetti. F Marie — Frau Beck-Weixelbaum 
als Gaſt. Vorher zum 1. M. wiederholt: Ein alter Muſikant, 
Sch. von Ch. Birch⸗Pfeiffer. — 20. Die Tochter des Gefange— 
nen, Sch. in 5 A. und einem Vorſp.: Der Verrath. — 22. 
Doktor Wespe, L. von Rod. Benedir. — 26. Der Prophet, 
gr. O. von Meyerbeer. * Fides — Frau Beck-Weixelbaum 
als Gaſt. — 27. Zum 1. M.: Plinganſer, der Student von 
Ingolſtadt, vaterl. hiſt. Sch. in 5 A. vom Verfaſſer der „Jaco— 
beg.“ Nach der Einrichtung des königl. Hoftheaters in München. 
— 28. A. s. Mit erhöhten Eingangspreiſen: Gaſt-Vorſtellung 
des Frl. Falconi vom Theater alla Scala zu Mailand: Norma, 
gr. O. von Bellini. * Norma — Frl. Falconi als Gaſt. — 
29. Zum 1. M.: Das Preisluſtſpiel, Orig.-L. in 3 A. von 
Eduard Mautner. — 30. A. s. Mit erhöhten Eingangspreiſen. 
Gaſt⸗Vorſtellung der Frl. Falconi vom Theater alla Scala 
zu Mailand: Fidelio, O. in 2 A. Muſik von Beethoven. * Fi- 
delio — Frl. Falconi als Gaſt. Zu Anfang des 2. A. die 
Leonoren-Duverture von demſelben Componiſten. — 31. Bans 
toffel und Degen, L. von Fr. v. Holbein. Hierauf: Ein weißer 
Othello, P. von B. A. Herrmann. 


Januar 1853. 


2. Mit erhöhten Eingangspreiſen für Nichtabonnenten. Vor- 
letzte Gaſtvorſtellung des Fräul. Falconi. Auf vielfaches Ver— 
langen: Norma, gr. O. v. Bellini. Norma — Fräul. Fal⸗ 
coni, als Gaſt. 4. Gaſtvorſtellung des k. Schauſpielers Herr— 
mann Hendrichs vom Hoftheater zu Berlin. Dornen und Lor— 
beer, Dr. in 2 A. v. W. Friedrich. Hierauf: Dr. Robin, L. v. 
G. Herr Hendrichs im 1 Stück Rolla, im 2. Dr. Robin. — 
5. Für die am 24. Dec. 1852 ausgefallene Abonnements-Vor⸗ 
ſtellung. Zweite u. vorletzte Gaſtrolle des k. Schauſpielers, Hrn. 
Herrmann Hendrichs, vom Hoftheater zu Berlin. Donna Diana, 
r. L. v. K. A. Weſt. Don Ceſar — Hr. Hendrichs als 2. 
u. letzte Gaſtvorſtellung. — 5. Martha, r.-k. O. v. Flotow. — 
6. A. s. Letzte Gaſtvorſtellung des k. Schauſpielers, Hrn. Herr— 
mann Hendrichs, vom Hoftheater zu Berlin. Egmont, Tr. v. 
Göthe. Egmont — Hr. Hendrichs als letzte Gaſtrolle. — 7. 
Don Juan, gr. O. v. Mozart. Donna Anna — Frau Beck⸗ 
Weirelbaum als Gaſt. — 9. Gaſtvorſtellung des k. Schau— 
ſpielers, Hrn. Hendrichs, vom Hoftheater zu Berlin. Der 
Sohn der Wildniß, r. Sch. von Friedr. Halm. Ingomar — 
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Hr. Hendrichs als Gaſt. — 10. Gaſtvorſtellung des k. Schau- 
ſpielers, Hrn. Hendrichs, vom Hoftheater zu Berlin. Auf 
vielfaches Begehren: Dornen und Lorbeer, Dr. von W. Friedrich. 
Hierauf: Doctor Robin, L. von L. v. G. *Rolla und Garrick — 
Hr. Hendrichs als Gaſt. — 12. A. s. Mit obrigkeitlicher Be— 
willigung wird die heute ausfallende Abonn.-Vorſt. ſpäter nach- 
geholt. Gaſtvorſt. des k. Schauſpielers, Hrn. Herrmann Hen— 
drichs, vom Hoftheater zu Berlin u. zu ſeinem Benefize: Im 
Walde, ländl. Charaktergem. in 5 A. von Ch. Birch-Pfeiffer. 
*Cöleſtin — Hr. Hendrichs als Gaſt. — 13. Feſtproduktion 
der Liedertafel zur X. Feier des Stiftungsfeſtes. — 14. Gaft- 
vorſtellung des k. Schauſpielers, Hrn. Hendrichs, vom Hof— 
theater zu Berlin. Zum 1. M.: Julius Cäſar, dr. Fragment 
in 1 A. aus Shakespeare's gleichnamigem Stücke, überſetzt von 
A. W. v. Schlegel. Hierauf: Das Gefängniß, L. von Rod. 
Benedix. * Marcus Antonius und Doktor Hagen — Hr. Hen— 
drichs als Gaſt. — 17. Beatrice di Tenda, gr. O. von V. 
Bellini. Beatrice — Frau Beck-Weirelbaum. — 18. Für 
die am Mittwoch den 12. Jan. ausgefallene Abonnements-Vor— 
ſtellung. Vorletzte Gaſtr. des kgl. Schauſpielers Hrn. Hendrichs: 
Gebrüder Foſter, Charaktergem. von Töpfer. * Stephan Foſter 
— Hr. Hendrichs als vorletzte Gaſtr. — 19. Gaſtſpiel des 
Hrn. König vom großherzogl. Hoftheater zu Oldenburg: Sie 
iſt wahnſinnig, Dr. von L. Schneider. Hierauf: Der gerade 
Weg der beſte, L. von Kotzebue. * Harleigh und Elias Krumm 
— Hr. König als Gaſt. Zwiſchen beiden Stücken: Adagio et 
Rondo aus dem dritten Violin-Concert von Beriot, vorgetr. 
von Hrn. Kahl. — 20. A. s. Abſchieds-Vorſtellung des Hrn. 
Hendrichs vom Hoftheater zu Berlin. Zum 1. M.: Herzog 
Albrecht von Bayern, Tr. in 5 A. von M. Meyr. Herzog 
Albrecht — Hr. Hendrichs als letzte Gaſtr. — 21. Gaſtſpiel 
des Hrn. König vom großherzogl. Hoftheater zu Oldenburg: 
Die Räuber, Tr. von Schiller. * Franz — Hr. König als 
Saft. * Koſinsky — Hr. Hahn vom Stadttheater zu Nürnberg 
als Gaſt. — 23. Zum 1. M.: Verrechnet, oder: Im Wein iſt 
Wahrheit, k. Orig.-Charakterbild in 3 A. von Friedr. Kaiſer, 
Verfaſſer von Mönch und Soldat, Junker und Knecht ꝛc. — 
24. Zum Benef. für Hrn. Stephan. Neu einſtudirt: Carlo 
Broschi, oder: Des Teufels Antheil, rom. -k. O. Muſik von 
Auber. * Maria Thereſia — Frau Beck-Weixelbaum als 
Saft. — 26. Gaſtſpiel des Hrn. König: Das goldene Kreuz, 
L. von G. Harris. Hierauf: Michel Perrin, L. von L. Schnei- 
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der. * Gautier und Michel Perrin — Hr. König als Gaſt. 
* Bottin und Bernard — Hr. Hahn als Gaſt. Zwiſchen beiden 
Stücken: „Donaufahrten“, Walzer für großes Orcheſter, kom— 
ponirt von Hrn. Kapellmeiſter Friedr. Witt. — 28. Gaſtſpiel 
des Hrn. König: Das Urbild des Tartüffe, L. von Gutzkow. 
* Ludwig der XIV. — Hr. Hahn. Lamoignon — Hr. König 
als Gaſt. — 30. Gaſtſpiel des Hrn. König: Fauſt, Trag. 
von W. Göthe. *Mephiſtopheles — Hr. König als Gaſt. — 
31. La Gitana, die Zigennerin, gr. O. von Balfé. Vorher: 
Ein weißer Othello. 


Februar. 


2. Gaſtſpiel des Hrn. König: Roſenmüller und Finke, 
Orig.⸗L. von Dr. C. Töpfer. * Bloom — Hr. König als 
Gaſt. — 4. Gaſtſpiel des Hrn. König: Der Vater der Debu— 
tantin, P. von Both. Hierauf: Der gerade Weg der beſte, L. 
von Kotzebue. Tanne und Elias Krumm — Hr. König als 
Gaſt. Zwiſchen beiden Stücken: „Donaufahrten“, Walzer für 
großes Orcheſter, komponirt von Hrn. Kapellmeiſter L. Fr. Witt. 
— 6. Abällino, gr. rom. Sch. von Zſchokke. — 7. Zum 1. 
M.: Des Teufels Zopf, Faſtnachtspoſſe m. G. in 3 A. von 
Carl Juin (Guigno) und C. Flerx. Die Grundidee nach Clair— 
ville. Muſik vom Kapellmeiſter Karl Binder. (Manuſer.) — 8. 
Der verwunſchene Prinz, Schw. von J. v. Plötz. Hierauf: Der 
wilde Sohn der Wildniß, Parodie in 1 A. nach Halm's Sohn 
der Wildniß. — 10. A. s. Zum 1. M. Zum Benef. für Hrn. 
Pichler: Linda von Chamounix, die Perle von Savojen, gr. 
O. in 3 A. von Gaetano Donizetti. * Linda — Frau Beck— 
Weixelbaum als Gaſt. — 11. Vorletzte Gaſtr. des Hrn. 
König. Auf Verlangen: Sie tft wahnſinnig, Dr. von L. Schnei⸗ 
der. * Harleigh — Hr. König als vorletzte Gaſtr. Hierauf: 
Ein Herr und eine Dame, L. von Blum. Zum Schluß: Der 
Kurmärker und die Picarde, Genrebild von Blum. — 13. Die 
Schweizerfamilie, rom. O. von J. Weigl. * Emmeline — Frau 
Beck-Weirelbaum. Vorher: Das Sonntagsräuſchchen, L. von 
Wilh. Flotow. — 14. Zum Benef. für Hrn. Commentz. Zum 
1. M.: Onkel Toms Hütte, oder: Negerleben in Amerika, Sch. 
in 4 A., frei bearbeitet nach dem engl. Roman der Mrs. 
Stowe: Uncle Toms Cabin von Olfers. Zum Anfang: Ouver— 
ture aus Oberon. Nach dem 2. A.: Ouverture aus dem Som— 
mernachtstraum von Felir Mendelsſohn-Bartholdi. — 15. A. s. 
Abſchieds⸗Vorſtellung des Hrn. König. Auf Verlangen: 3. A. 
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aus Fauſt von W. Göthe. Hierauf: Der Vater der Debutantin, 
P. von L. W. Both. Mephiſtopheles und Tanne — Hr. König 
als letzte Gaſtr. Zum Schluß: Verurtheilung der Königin Ma⸗ 
rie Antoinette von Frankreich, gr. Tableau, geſtellt von Hrn. 
König. — 16. Zum 1. M. wiederholt: Linda di Chamounirx, 
gr. O. von Donizetti. * Linda — Frau Bed-Weirelbaum 
als Saft. — 17. A. s. Zum Beſten der hieſigen Stadt-Armen: 
Der geheime Agent, L. von F. W. Hackländer. — 18. König 
René's Tochter, lyr. Dr. von H. Hertz. Hierauf: Loreley. Zum 
Schluß: Nach Mitternacht, P. von Cosmar. — 20. Des Teu⸗ 
fels Zopf, P. m. G. *Steinherz — Hr. Pfuntner vom 
Stadttheater zu Poſen als Gaſt. Hierauf: Verurtheilung der 
Königin Marie Antoinette von Frankreich. Als lebendes Bild. 
— 21. Gaſtſpiel des Hrn. Wieſer vom Frankfurter Stadtthea— 
ter: Othello, trag. O. von Roſſini. Othello — Hr. Wieſer 
als erſte Gaſtr. Desdemona — Frau Beck-Weirelbaum 
als Saft. — 23. Camillo Falconiere, rom. Sch. von Otto 
Prechtler. — 24. A. s. Letztes Gaſtſpiel des Hrn. Wieſer 
vom Frankfurter Stadttheater: Robert der Teufel, gr. O. von 
Meyerbeer. * Iſabella — Frau Beck-Weixelbaum als Gaſt. 
* Robert — Hr. Wieſer als letzte Gaſtr. — 25. Gaſtſpiel 
des Hrn. Lang vom Hoftheater zu München: Staberl's Reiſe— 
Abentheuer in Frankfurt und München, P. von Karl. * Sta— 
berl — Hr. Lang als erſte Gaſtr. — 26. Produktion der Lie- 
dertafel. — 27. Gaſtſpiel des Hrn. Lang vom Hoftheater zu 
München: Das Mädl aus der Vorſtadt, oder: Ehrlich währt 
am längſten, P. m. G. von A. Müller. * Schnoferl — Hr. 
Lang als zweite Gaſtr. — 28. Die Zauberflöte, gr. O. von 
Mozart. Die Hauptſcenen des Saraſtro in 1 A. zuſammenge— 
drängt.“ Saraſtro — Hr. Profeſſor Uttner als Gaſt. Vorher: 
Des Goldſchmieds Töchterlein, altd. Sittengem. von Blum. 


März. 


1. A. s. Gaſtſpiel des Hrn. Lang vom Hoftheater zu 
München und zu ſeinem Benefize: Zu ebener Erde und erſter 
Stock, Lokalp. m. G. von J. Neftroy. Damian Stutzel — 
Hr. Lang als Gaſt. — 2. Gaſtſpiel des Hrn. Lang vom Hof— 
theater zu München. Zum zweiten und letztenmale in dieſer 
Saiſon: Zu ebener Erde und erſter Stock. Damian Stutzel 
— Hr. Lang als Gaſt. — 4. Letztes Auftreten des Hrn. Lang 
vom Hoftheater zu München: Der Diamant des Geiſterkönigs, 
Zauberſp. von F. Raimund. * Florian Waſchblau — Hr. Lang 
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als letzte Gaſtr. — 6. Martha, rom.⸗k. O. von Fr. v. Flotow. 
Vorher: Nach Mitternacht, P. von Cosmar. — 7. Zum Benef. 
für Frl. Eliſe Ahrendt: Das Turnier zu Kronſtein, gr. 
R.⸗Sch. von Holbein. Vorher auf Verlangen: Ouverture zur 
O.: „Tannhäuſer“ von Richard Wagner. — 8. A. s. Zum 
Benef. für Hrn. Triebler. Zum 1. M.: Niklas Stich, oder: 
Der Schneider als Naturdichter, P. m. G. von Neſtroy. — 9. 
Der Freiſchütz, rom. O. von C. M. v. Weber. — 10. A. s. 
Zum Benef. für Hrn. Gyſi. Zum 1. M.: Die Glücksritter, 
oder: Modernes Vagabundenleben in Paris, Charaktergem. in 
6 A. n. d. Franzöſ. der Hrn. d'Ennery und Grangé von Börn⸗ 
ſtein, für das Theater an der Wien eingerichtet. — 11. Das 
Lügen, L. von Benedir. — 13. Gaſtſpiel des Frl. Gretchen 
Hartmann von hier vom Stadttheater zu Nürnberg: Dorf 
und Stadt, Sch. von Ch. Birch⸗Pfeiffer,“ Lorle — Frl. Hart⸗ 
mann als Gaſt. — 14. Zum Benef. für Hrn. Regiſſeur 
Denkhauſen: Nacht und Morgen, Sch. von Ch. Birch-Pfeif⸗ 
fer. — 15. Produktion der Liedertafel. — 16. Zum 1. M. 
wiederholt: Der Schneider als Naturdichter, P. m. G. von 
Neſtroy. * Hr. Triebler wird hierin als Niklas Stich zum 
letztenmale auftreten. — 17. A. s. Zum Benef. für Hrn. Ka⸗ 
pellmeiſter Witt. Mit gütiger Unterſtützung mehrerer geehrter 
Geſangsfreunde, ſowie des Muſikcorps des löbl. 5. Jägerbatail⸗ 
lons: Jakob und ſeine Söhne in Egypten, gr. O. von Mehul. 
Aus Gefälligkeit für den Benefizianten hat Hr. Lehfeld die 
Parthie des Simeon übernommen. Nach der O.: Ouverture für 
zwei Orcheſter zur O.: „Die Jagd Heinrich IV.“ von Mehul, 
ausgeführt vom Muſikcorps des löbl. 5. Jägerbataillons und 
dem Theater-Orcheſter. — 18. Gaſtſpiel des Hrn. Dotter vom 
Joſephſtädter⸗Theater in Wien: Carl XII. auf Rügen, hiſt. L. 
in 4 A. von L. Both. Adam Brock — Hr. Dotter als Gaſt. 
— 19. A. s. Romeo und Julie, gr. O. von Bellini. * Julie 
— Frl. Eiſenhofer. — 20. Concert spirituel in 3 A. 
Muſik zu Duvals: Jakob und ſeine Söhne in Egypten von 
Mehul. — 28. Die Memoiren des Teufels, L. von L. v. G. 
Hierauf: Das Verſprechen hinter'm Herd, Alpenfe. von A. 
Baumann. Robert und Stritzow — Hr. Reuter vom Stadt- 
theater zu Nürnberg.“ Nandl — Frl. Ballmann vom Stadt⸗ 
theater zu Innsbruck als Debut. — 29. A. s. Gaſtſpiel des 
Hrn. Meiſſinger vom großherzogl. Hoftheater zu Karlsruhe: 
Die beiden Schützen, k. O. von Lortzing. * Peter — Hr. Meiſ⸗ 
ſinger als Gaſt. — 30. Gaſtſpiel des Hrn. Meiſſinger 
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vom großherzogl. Hoftheater zu Karlsruhe: Ahnenſtolz in der 
Küche, Burl. von Lembert. Hierauf: Die Helden, L. von Mar⸗ 
ſano. Zum Schluß: Sänger und Schneider, k. O. von Fr. 
Drieberg. * Vatel und Stracks — Hr. Meiſſinger als Gaſt. 


April. 


1. Gaſtſpiel des Hrn. Meiſſinger vom großherzogl. Hof- 
theater in Carlsruhe: Nummer 777, P. von Lebrün. Hierauf: 
Fröhlich, muſik. Quodl. von mehreren Componiſten. Pfeffer 
und Fröhlich — Hr. Meiſſinger als Gaſt. — 3. Gaſtſpiel 
des Hrn. Meiſſinger: Der Verſchwender, Orig.-Zaubermähr. 
von F. Raimund. Valentin — Hr. Meiſſinger als Gaſt. 
— 4. Gaſtſpiel des Hrn. Meiſſinger: Die beiden Schützen. 
* Peter — Hr. Meiſſinger als vorletzte Gaſtr. — 6. Die 
Stumme von Portici, gr. O. von Auber. Elvira — Frl. 
Eiſenhofer. *Mafaniello — Hr. Grohn vom herzogl. Hof— 
theater zu Meiningen. * Pietro — Hr. Hertzſch. — 7. A. s. 
Letztes Auftreten des Hrn. Meiſſinger und zu feinem Benef.: 
Stadt und Land, P. m. G. von A. Müller. Hierauf auf Ver⸗ 
langen: Sänger und Schneider, k. O. von Frhr. v. Drieberg. 
»Sebaſtian und Stracks — Hr. Meiſſinger als letzte Gaſtr. 
— 8. Gaſtſpiel der Frl. Zobel vom Stadttheater zu Regens— 
burg: Chriſtine von Schweden und ihr Hof, Sch. in 3 A. von 
W. Vogel. * Königin Chriſtine — Frl. Zobel. — 10. Gaſt⸗ 
ſpiel des Regiſſeurs Hrn. Börger und der Frl. Zobel vom 
Stadttheater zu Regensburg: Hamlet, Dr. in 5 A. von W. 
Schlegel. * Hamlet — Hr. Börger. Ophelia — Frl. Zobel 
als Gäſte. — 11. Gaſtſpiel des Hrn. Börger und der Frl. 
Zobel vom Stadttheater zu Regensburg: Frauenkampf, L. n. 
d. Franzöſ. von Olfers. Vorher: Das Sololuſtſpiel von G. M. 
Saphir. Zum Schluß: Scenen aus der O.: Jakob und ſeine 
Söhne in Egypten von Mehul. — 13. Gaſtſpiel des Kammer⸗ 
ſängers Hrn. Reer vom herzogl. Hoftheater zu Coburg: Die 
weiße Frau, rom.⸗k. O. von Bojeldieu. Georg — Hr. Reer 
als erſte Gaſtr. — 15. Judith, Trag. von Hebbel. * Judith 
— Frl. Zobel. * Holofernes — Hr. Regiſſeur Börger vom 
Stadttheater zu Regensburg als vorletzte Gaſtr. — 16. A. s. 
Gaſtſpiel des Kammerſängers Hrn. Reer vom herzogl. Hof— 
theater zu Coburg: Die Hugenotten, gr. O. von Meyerbeer. 
> Margaretha von Valois — Frl. Eiſenhofer. Raoul von 
Nangis — Hr. Reer als zweite Gaſtr. — 17. Das Gefäng— 
niß, L. von Rod. Benedir. — 18. Martha, O. von Fr. v. 
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Flotow. Lyonel — Hr. Reer als dritte Gaſtr.“ Plumkett — 
Hr. Herger vom Stadttheater zu Freiburg als Gaſt. — 19. 
A. s. Zum Benef. für Frl. Zobel und Hrn. Börger und als 
deren Abſchiedsrollen. Zum 1. M.: Prinz Lieschen, Orig.⸗L. in 
4 A. von Moritz Heydrich. (Manuſer.) »Der König — Adolph 
Börger. * Prinz Lieschen — Laura Zobel. * v. Günther — 
Hr. Dotter. — 20. Gaſtſpiel der Frau Reer vom herzogl. 
Hoftheater zu Coburg: Prezioſa, rom. Sch. m. G. und Tanz 
von C. M. v. Weber. Prezioſa — Frau Reer. — 21. A. s. 
Vorletztes Auftreten des Kammerſängers Hrn. Julius Reer 
vom herzogl. Hoftheater zu Coburg und deſſen Benef.: Robert 
der Teufel, gr. O. von Meyerbeer. “ Robert — Hr. Reer als 
vorletzte Gaſtr. *Iſabella und Alice — Frl. Joſ. Schütz. 
* Bertram — Hr. Herger vom Stadttheater zu Freiburg als 
Saft. — 22. Gaſtſpiel des Kammerſängers Hrn. Reer. Lieder- 
vorträge von Hrn. Reer. Vorher: Schwarzer Peter, Schw. von 
Görner. Zum Schluß: Die Eiferſüchtigen, oder: Das geheime 
Zimmer, L. von Benedix. *Rofe und Louiſe — Frau Reer 
als letzte Gaſtr. — 23. Abſchieds-Vorſtellung des Kammerſän⸗ 
gers Hrn. Reer: Die Stumme von Portici, gr. O. von Auber. 
* Elvira — Frl. Eiſenhofer. * Maſaniello — Hr. Reer. 
* Fenella — Frau Reer als letzte Gaſtr. — 24. Zum 1. M.: 
Mathilde, Sch. in 4 A. von Rod. Benedir. — 25. Gaſtſpiel 
des Hrn. Roberti-Auvera, Hofſänger von Schwerin: Lucrezia 
Borgia, gr. O. von Donizetti.“ Don Alfonſo — Hr. Roberti- 
Auvera als erſte Gaſtr. * Luerezia Borgia — Frau Beck— 
Weirelbaum. — 27. Zum 1. M. wiederholt: Mathilde, Sch. 
von Rod. Benedir. — 28. A. s. Vorletzte Gaſtr. des Hrn. 
Roberti-Auvera, Hofſänger von Schwerin und zu feinem 
Benefize: Don Juan, gr. O. von Mozart. * Donna Anna — 
Frau Beck-Weixelbaum. Don Juan — Hr. Roberti⸗ 
Auvera als vorletzte Gaſtr. — 29. Abſchieds-Vorſtellung der 
Frl. Joſephine Schütz und der Frl. Genelli: Das Tagebuch, 
L. von Bauernfeld. Vorher: Loreley. Muſik von Mendelsſohn⸗ 
Bartholdy. Zum Schluß: Abſchied von Würzburg! gedichtet von 
Heinrich Schütz, in Muſik geſetzt vom Kapellmeiſter L. F. 
Witt, geſungen von Frl. Joſephine Schütz. 


Mai. 


1. Letzte Gaſtr. des Hrn. Roberti-Auvera, Hofſänger 
von Schwerin: Der Barbier von Sevilla, k. O. von J. Roſſini. 
"Rofine — Frau Beck-Weirelbaum. Figaro — Hr. Ro- 
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bertisAuvera als letzte Gaſtr. — 2. Gaſtſpiel des Hrn. 
Andrée vom Stadttheater zu Aachen: Lorbeerbaum und Bettel- 
ſtab, oder: Drei Winter eines deutſchen Dichters, Sch. von K. 
v. Holtei. Mit einem Nachſpiele: Bettelſtab und Lorbeerbaum. 
* Heinrich — Hr. Andrée als Gaſt. * Henriette — Frl. Anna 
Beck als erſter theatraliſcher Verſuch. — 4. Stradella, rom. ⸗k. 
O. von F. v. Flotow. ' Leonore — Frau Beck-Weixelbaum. 
* Malvolino — Hr. Herger als Antrittsrolle. — 6. Gaſtſpiel 
des Hrn. und Frau Schütz vom herzogl. Hoftheater zu Braun⸗ 
ſchweig: Fauſt, Trag. von Göthe. * Fauſt — Hr. Schütz. 
* Gretchen — Frau Schütz als Gäſte. — 8. Gaſtſpiel des 
Hrn. Roberti-Auvera, Hofſänger von Schwerin. Zweiter 
Cyelus: Beliſar, gr. O. von Donizetti. Beliſar — Hr. Ro⸗ 
berti⸗Auvera als Gaſt. * Antonina und Irene — Frau 
Beck-Weixelbaum als Gaſt. — 9. Gaſtſpiel des Hrn. und 
Frau Schütz vom herzogl. Hoftheater zu Braunſchweig und des 
Hrn. Andrée vom Stadttheater zu Aachen: Die Karlsſchüler, 
Sch. von H. Laube. Herzog Karl — Hr. Schütz. Laura — 
Frau Schütz. Friedrich Schiller — Hr. Andrée als Gäſte. 
— 11. Letztes Auftreten des Hrn. Roberti-Auvera, Dof- 
ſänger von Schwerin: Czaar und Zimmermann, k. O. von 
Lortzing. * Peter — Hr. Roberti-Auvera als letzte Gaſtr. 
— 12. A. s. Gaſtſpiel des Hrn. und Frau Schütz vom herzogl. 
Hoftheater in Braunſchweig und des Hrn. Andrée vom Stadt- 
theater zu Aachen. Zum Benef. des Hrn. und Frau Schütz: 
Zopf und Schwert, hiſt. L. von Gutzkow. * Friedrich — Hr. 
Schütz. * Prinzeſſin Wilhelmine — Frau Schütz. * Der Erb—⸗ 
prinz — Hr. Andrée als Gäſte. — 13. Gaſtſpiel des Hrn. 
Beyer, erſter Tenoriſt und Direktor des Stadttheaters zu 
Mainz: Johann von Paris, rom.⸗k. O. von Bojeldieu. * Prin⸗ 
zeſſin — Frau Beck-Weirxelbaum. Johann — Hr. Beyer 
als Saft. — 16. Gaſtſpiel des Hrn. und der Frau Schütz vom 
herzogl. Hoftheater in Braunſchweig und des Hrn. Andrée: 
Pfefferröſel, gr. rom. Sch. von Ch. Birch-Pfeiffer. * Junker 
von Sonnenberg — Hr. Andrée. * Antonio Bandini — Hr. 
Schütz. Pfefferröſel — Frau Schütz als Gäſte. — 18. 
Gaſtſpiel des Hrn. und Frau Schütz vom herzogl. Hoftheater 

zu Braunſchweig und des Hrn. Andrée: Yelva, gr. Melodr. 
von Reiſſiger. Vorher: Komm her! dr. Kleinigk. in 1 A. von 
F. v. Elsholz. “ Yelva und eine Schaufpielerin — Frau Schütz. 
* Ein Theaterdirektor — Hr. Schütz als vorletzte Gaſtr. * Fürſt 
Tſcherikoff — Hr. Andrée als Gaſt. Zwiſchen beiden Stücken: 
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Schweizerklänge, Variationen über eine Tyrolienne von Frank, 
vorgetr. von H. Bernhard. — 20. Gaſtſpiel des Hrn. Ro⸗ 
berti⸗-Auvera: Lucrezia Borgia, gr. O. von Donizetti.“ Don 
Alfonſo — Hr. Roberti-Auvera als Gaſt. * Lucrezia Borgia 
Frau Beck-Weirelbaum. — 22. Letztes Auftreten des Hrn. 
und Frau Schütz vom herzogl. Hoftheater zu Braunſchweig: 
Zopf und Schwert, hiſt. L. von Gutzkow. “Friedrich — Hr. 
Schütz. * Prinzeſſin Wilhelmine — Frau Schütz als letzte 
Gaſtr. * Der Erbprinz — Hr. Andrée als Gaſt. — 23. Gaſt⸗ 
ſpiel des Hrn. Andrée: Ich bleibe ledig, L. von C. Blum. 
* Ludwig — Hr. Andrée als Gaſt. — 25. Zum Benef. für 
Hrn. Horn: Die Nachtwandlerin, rom. O. von Bellini. * Amine 
— Frau Beck-Weirelbaum. — 27. Gaſtſpiel des Hrn. 
Roberti-Auvera: Großes dram.⸗-muſikal. Quodl. in 3 A. 
— 29. Johann von Paris, rom.⸗k. O. von Bojeldieu. Prin⸗ 
zeſſin — Frau Beck-Weirelbaum. Vorher: Das Salz der 
Ehe, dr. Schw. von Görner. — 30. Gaſtſpiel des Hrn. An⸗ 
drée: Stille Waſſer find tief, L. von Schröder. Baron 
Wiburg — Hr. Andree als letzte Gaſtr. — 31. Zum Benef. 
für Frau Beck-Weixelbaum. Letztes Auftreten des Hrn. 
Roberti-Auvera, Hofſänger von Schwerin: Die Puritaner, 
gr. O. von Bellini. Elvira — Frida Beck-Weirelbaum. 
* Sir Richard — Hr. Roberti-Auvera als letzte Gaſtrolle. 


Reihenfolge der Direktionen des Würzburger Theaters 
vom Jahre 1804 bis zum Jahre 1853. 


Graf v. Soden, Gründer des Inſtitutes und erſter Director. 
Baron v. Münchhauſen. 
Graf v. Soden und Baron v. Münchhauſen. 
Das Großherzogl. Hofkomité. 
Baron v. Münchhauſen. 
Herr v. Holbein. 
Baron v. Münchhauſen. 
Das Bamberger Theaterkomité. 
Herr Breuer. 
Baron v. Münchhauſen. 
Herr Bode. 
Baron v. Münchhauſen. 
Die Herren Bevern und Wieſen. 
Herr Fiſcher. 
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Herr Klühne. 

Baron v. Münchhauſen. 

Herr Stein. 

Baron v. Münchhauſen. 

Die Herren Bürchl und Müller. 
Herr Bürchl. 

Herr Engelken. 


Wirthſchafts-Lokalitäten. 
IJ. Zu ebener Erde. 


Ein großes Reſtaurationszimmer mit Bufet, Bierſchenke 
und einer Kaffeeküche. Anſtoßend ein Billardzimmer mit einem 
Ertra-Ausgang in den Hof. — Ein kleines Zimmer. — Ein 
großes Zimmer mit einem Ausgang nach dem Garten, und 
einem Ausgang nach dem Vorplatz. — Eine Küche mit zwei 
großen Herden und ſonſtigen Bequemlichkeiten, daran anſtoßend: 
Eine geräumige Speiſenkammer. — Eine Kohlenkammer. — 
Unter dem Hauſe ein großer Wein- und Bierkeller. 


II. Erſte Etage. 


Ein großer Saal mit einem Ausgang nach dem Garten. 
(Im Jahre 1852 erhielt dieſer Saal durch Herrn J. Karl 
Backmund, Tünchermeiſter und Lakierer dahier, eine neue Aus- 
ſchmückung. — Die Malerei iſt im rein byzantiniſchen Styl, 
ſo, daß der Plafond in brillanten Farben und Gold ausgeführt 
iſt. Die Wände des Saales ſind durch die herumlaufende 
Gallerie, deren Brüſtung in Füllungen gefaßt, welche auf 
Scharlach goldgeſtickte Verzierungen bilden, in zwei Hälften 
getheilt, welche durch auf rothe Frieſen befindliche, dem Styl 
entſprechende Säulen begränzt ſind. Obgleich nun wohl ſehr 
wenig Mittel verfügbar waren, ſo iſt doch dieſe Ausſchmückung 
mit kühnen Zeichnungen und richtiger Anwendung des harmoni— 
ſchen Colorits beſonders noch auf den Wänden angebrachten 
ſeidenartigen Glanzes dem Ganzen entſprechend hergeſtellt, und 
gereicht die Ausführung dieſes Werkes dem Herrn Backmund 
zur ganz beſonderen Ehre. Zu gleicher Zeit wurden auch die 
anſtoßenden Wirthſchaftslokalitäten tapetenartig gemalt. — Um 
einigermaßen das Schwitzen der Wände des Saales beſonders 
bei ſtarker innerer Heitzung zu beſeitigen, wurden die äußeren 
Umfaſſungswände im Verputz neu angelegt, und mit einem der 
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kurz vorher geſchehenen äußeren Herrichtung der zur Bühne 
führenden Gebäude ähnlichen Farbanſtrich verſehen. — Der nach 
Außen noch nicht reſtaurirte Theil des Hauptgebäudes ſoll im 
Verlauf dieſes Sommers auch jenen entſprechend gefertigt werden.) 
— Anſtoßend: Ein Corridor. — Ein Bufetzimmer mit einer 
Kaffeeküche, anſtoßend: Zwei kleine Zimmer. — Ein kleiner 
Saal, anſtoßend: Ein kleines Zimmer mit einer Thür, durch 
welche man auf den Gang des erſten Logen-Ranges gelangt. — 
Ein Vorzimmer. 


III. Zweite Etage. 


Eine abgeſchloſſene Wohnung von acht Zimmern nebſt Küche, 
auf dem Gange nach der Bühne zu führt eine Thür zum Gang 
des Amphitheaters, welche aber ſtets verſchloſſen iſt, und nur 
bei unvorhergeſehenen Ereigniſſen den anweſenden Zuſchauern 
geöffnet wird. 

Eine Wohnung von ſieben Zimmern, Küche, Garderobe, 
ein Eingang in die Gallerie des großen Saales. Dachzimmer, 
Mägdekammern, Holzlager. 


IV. Der Garten. 


Der Garten in ſeiner urſprünglichen Form diente vormals 
zum Vergnügen der Stiftsdamen. Der hintere Theil des Gar— 
tens hatte eine etwas tiefere Lage als der vordere, es befand 
ſich daſelbſt eine Fontaine mit einem Baſſin, welche ihr Waſſer 
durch bleierne Rohre von dem im Hofe unter dem jetzigen 
großen Saale befindlichen Brunnen erhielt. Graf v. Soden ließ 
die Fontaine ſammt Baſſin und Röhren herausnehmen, den 
tiefer liegenden Theil des Gartens erhöhen, ſo daß er mit dem 
vorderen Theile eine gleiche Fläche bekam, und noch mehr 
Bäume und Geſträuch anlegen, deren Schatten dem das Theater 
beſuchenden Publikum im Sommer angenehme Kühlung gewährten. 

Nachdem das Theateranweſen Eigenthum der Stadt gewor— 
den war, hat der Stadtmagiſtrat im Sommer 1844 im hinte⸗ 
ren Theile des Gartens alles noch vorhandene Buſchwerk und 
Bäume bis auf eine Birke herausnehmen laſſen, und dadurch 
einen großen freien Platz gewonnen. — Der Garten dient im 
Sommer häufig zum Vergnügen mehrerer Geſellſchaften, zu 
Produktionen der Liedertafel und dgl. — Im vorderen Theile 
des Gartens iſt eine mit Ziegeln gedeckte Kegelbahn mit zwei 
Eingängen und mehreren Fenſtern, fie dient zur Zeit des Woll- 
marktes zur Aufnahme und zum Verkauf der Wolle. Im Juli 
1844 wurde der erſte Wollmarkt in dieſem Garten abgehalten. 
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Der Stadtmagiſtrat ließ am Ende der Kegelbahn kleine mit 
Schiefern gedeckte offene Hallen erbauen, welche zur Zeit des 
Wollmarktes als einzelne verſchließbare, durch Scheidewände 
abgetheilte Logen benützt werden. Vor und nach dem Wollmarkte 
ſind dieſe Hallen mit Tiſchen und Stühlen verſehen zum Schutz 
der Gäſte bei heißem Sonnenſchein oder Regenwetter. Die faſt 
am Ende des Gartens zu gleichem Zwecke erbaute große Halle 
ſchließt durch einen mit Landſchaften bemalten Vorhang den 
hinterſten Theil des Gartens ab, und benützt denſelben der 
Theaterwirthſchaftspächter vor und nach dem Wollmarkte zum 
Hühnerhofe und dgl. — Im vorderen Theile des Gartens, ohn— 
weit der Schenke, führt eine künſtlich angelegte Anhöhe zu den 
ſteinernen Stufen, auf welchen man in den großen Saal gelangt. 


V. Das Hintergebäude. 


Dieſes Gebäude, urſprünglich als Futterboden, Remiſe, 
Stallung u. ſ. w. benützt, ließ der Eigenthümer des Hauſes, 
Freiherr v. Münchhauſen, in den erſten Jahren ſeines Beſitz— 
thumes zu Wohnungen einrichten; es enthält dasſelbe ſieben 
theils große theils kleine Zimmer, eine Küche, zu ebener Erde 
ein Waſchhaus, eine Remiſe, welche zum Holzlager und zugleich 
zur Aufnahme eines großen ſtädtiſchen Waſſerfaſſes dient, dann 
einen Keller, Bodenwerk, von welchem zwei Kammern, eine 
zur Aufnahme der Bibliothek des Theaterpächters, und die andere 
zur Aufſtellung der ſtädtiſchen Bibliothek beſtimmt ſind. Freiherr 
v. Münchhauſen bewohnte dieſes Haus mehrere Jahre; nachdem 
er Würzburg verlaſſen, wurde es den Theaterpächtern, reſp. 
Directoren, zur Wohnung überlaſſen; dieſe müſſen jedoch Miethe 
dafür zahlen. — Das in dem Hauſe an die Remiſe anſtoßende 
geräumige Zimmer wird vom Theaterwirthſchaftspächter im Som— 
mer zur Schenke benützt, es enthält ein Bufet und eine Küche. 
Dieſes Zimmer war urſprünglich Pferdeſtall, dann wurde es 
zur Zuckerbäckerei eingerichtet, ſpäter zu einer Bierſchenke ver— 
wendet, und dann als Bildhauer⸗-Atelier benützt. 


VI. Das kleine Haus zunächſt dem Theater. 


Dieſes Haus war zur Zeit des Damenſtiftes die Wohnung 
des Kirchners. Im Jahre 1803 wieß Graf v. Soden ſeinem 
Theatermeiſter Lißmann dieſes Haus zur Wohnung an; dieſer 
hatte bei dem Bau des Theaters die Oberaufſicht über das 
fämmtliche Arbeiterperſonale. Nachdem Lißmann im Jahre 1818 
an das Hoftheater nach Dresden berufen wurde, überließ Frei⸗ 
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herr v. Münchhauſen dem Theaterſchneider dieſe Wohnung. Das 
Haus hat zu ebener Erde ein Zimmer, über eine Stiege ein 
kleines Zimmer nebſt Küche, über zwei Stiegen ein ziemlich 
großes Zimmer nebſt Kabinet, einen Dachboden, ein Höfchen 
und kleinen Keller. Gegenwärtig bewohnt dieſes Haus der 
Herausgeber dieſes Werkes. — An dieſes Haus iſt angebaut 
eine große verſchließbare bretterne Halle, das ſogenannte Ma— 
gazin, worin die Proſpekte, Couliſſen, Häuſer, Tempel, meh— 
rere Verſetzſtücke und andere zur Bühne gehörige Gegenſtände 
aufbewahrt werden. 


Reihenfolge der Theaterwirthſchaftspächter 
vom Jahre 1804 bis zum Jahr 1853. 


Paul Tacchi. Ludwig Wieſen. 

Peter Buchler, der Vater. Gebrüder Vornberger. 
Euſtach Buchler, der Sohn. Georg Hofmann. 
Ludwig Wieſen. Leonhard Schwägerl. 
Franz Bevern, der Vater. Johann Baptiſt Müller. 


Philipp Franz Bevern, der Sohn. Julius Blooß. 


JACOB 
durch 
REBECCAM 
Anſtatt des Esau geſeegnet 
Das Chriſtenthum anftatt der Synagog 


zur Erbſchaft der göttlichen Gnad auff- und angenommen. 
An dem Tag der Glorwürdigen 
Himmelfahrt MARLIE; 

Als dem Haupt- und Titular-Feſt der Hochlöblichen Sodalität 
der Herren und Burger zu Würzburg, bei Erneuerung deß 
Magistrats. 

Vorgeſtellet von der zweyten Schul im Jahr' 1719 den 15. 
Auguſtmonath. 


Die Geſchichte iſt zu leſen in dem Buch en am 27 Capitel. 
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I. Borftellung. 


Der alte ISaac entdeckt dem Esau fein Vorhaben, ihme 
den Seegen zu ertheilen. 
II. 


Rebecca deſſen verſtändiget, berathſchlaget ſich mit dem 

Jacob, wie ſie ihm den Seegen könne zu ſpielen. 
III. 

Da jene beſchäfftiget iſt ihren gefaßten Rathſchluß in's 
Werk zu ſtellen, tretten hervor die Tugend, und die Zeit, ftrei« 
tende, welchem unter beyden Brüdern der Seegen werde zu 
Theil werden: die Göttliche Weißheit, indem ſie erzehlet, zu 
was groſſen Ding Jacob vorbehalten ſeyn, ſagt vor, daß er 
werde geſeegnet werden. 

IV. 


Jacob wird durch Anführung Rebeccae anſtatt deß Esau 

geſeegnet, mit großen Schmertzen und Zorn deß Esau. 
Gegenſatz. 

Die chriſtliche Kirche erkennet, daß fie durch MARIAM 
nach zerſtörter Synagog ſeye zur Erbſchafft Göttlicher Gnad 
und Glory aufgenommen worden, ſagt deſſentwegen MARLE 
Be Dank, und befehlet ſich ferner in dero Schutz und 

chirm. 


— — — — — — — — 


PERSON. 


Isaac. Joannes Gerber, Wipffeldensis. 
Rebecca. Joann. Valentin Pfennig, Ebenhus. 
Jacob. Francis. Ignat. Pfenning, Ebenhus. 
Esau. Joannes Andreas Rüdel, Herbip. 
Ecclesiæ Genius. Joannes Gerhard, Herbip. 
Genius Sodalit. Georg Joseph Rücher, Herbip. 
Sapientia Divin. Josephus Haus, Herbip. 
Tempus. Joannes Döstler, Herbip. 


Anhang. 


Komödienzettel. 


I. 
Heute den 24. April 1760 
wird 
die durch ihre Kunſt, Natur und Moralität berühmte 
Komödiantentruppe des 
Herrn Dobler 
aufzuführen die Ehre haben 
der durch List und Schalkheit betrogene Pfiffikus 
oder: 
Hannswurst als Gaudieb. 
eine über alle Maaſen liſtige und putzige Darſtellung. 
in 3 Akten ex tempore. 
Hierin erſcheint Hannswurſt als: 
Durchtriebener Graf 
Grober Schuhknecht 
Verſchmitzter Koch 
Vermaledeieter Advokat 
Verſchämtes Frauenzimmer 
Verruchter Beutelſchneider. 
Hierauf folgt: 
Ein mit Schönen Tänzen versehenes Ballet 
worin 
ſich Musje Schnirkel und Mamſell Stramm auszeichnen werden. 
Wir wollen nicht durch vielverſprechende Unwahrheiten ein 
nobles Publikum durch kitzelnde Worte zum Kommen verleiten; 
im Nachhauſegehen können Sie es mir an der Kaſſa wieder 
ſagen, ob ſich dieſe Vorſtellung nicht ſelber gelobet hat. 
Herr Hanns Dobler 
privilegirter Director. 
Preiſe ſind bekannt; je mehr je beſſer! 
II. 
Komödienzettel von 1770 bis 1775. 


Von der Usler- und Ilgeneriſchen Geſellſchaft iſt hier vor 
mehreren Jahren aufgeführt worden: Ein ganz neues und auf 
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wenigen Theatern bekanntes rührendes Schauſpiel in 2 Akten, 
genannt: Der ehrliche Schweitzer, oder: Er trägt die Schuld 
ohne Verſchulden. ö 

Die Anmerkung dabei war: 

Wie? heute einmal ein Stück ohne Vorbericht, ohne Em- 
pfehlung? Je nun! vielleicht hat ſich der Zettelſchreiber erſchöpft? 
vielleicht hat er andere Urſachen gehabt, die Zuſchauer nicht 
mit allzuvielem Leſen des heutigen Zettels quälen zu wollen. 
Je nun! auf den Vorbericht des Zettels kommts auch juſt nicht 
an, wenn nur ſonſt des Stück brav und gut ausfällt. 


III. 


Von eben derſelben Geſellſchaft wurde aufgeführt: Ein ganz 
nagelneues brühwarmes und erſt zuſammengeſchmelztes Luſtſpiel, 
genannt: Der unſchuldige Verdacht, oder: Der Hochgeehrteſte 
Herr von Prag. 

Die Anmerkung dabei, wörtlich: 

Iſt es nicht zum Todtlachen, daß Komödianten, die nun 
ſchon das drittemal die Ehre gehabt in Neuburg zu ſeyn, und 
allezeit regelmäßige Stücke gegeben haben, bringen heute zum 
erſtenmale einen Hannswurſt und einen Lipperl aufs Theater? 
Masgquen, welche doch ſeit vielen Jahren von dem geſitteten 
Schauplatz verbannt ſind? je nun! wer wird denn auch gerne 
alle Tage Kalbsfleiſch eſſen wollen, und auch nicht einmal Appetit 
zum Rindfleiſch bekommen, und wenn uns ſonſt ſcharfſinnige 
Critices über unſere heutige Aufführung zu hart behandeln 
wollen, ſo werfen wir die Frage vor: arbeitet nicht Jedermann 
theils Ehre, theils aber auch Brod zu erwerben? Man komme 
nur recht fleißig, und ſehe unſern heutigen Verſuch von Luft: 
ſpiel mit Hannswurſt und Lipperl an, und dann ſatiriſire man 
uns, oder — wenn wir nur den Schauplatz recht voll von 


Zuſchauern beſetzt ſehen. 
IV 


Von eben derſelben Geſellſchaft: Der adeliche Deſerteur. 
Nachricht. 

Wie ſchon wieder einen Deſerteur? Eine jede Sache ſcheint 
ihre gewiſſen Perioden zu haben. Jetzt ſchreibt man nichts 
lieber, als vom Militär⸗Stande, von Deſerteurs. Faſt ſollte 
man glauben können, unſere heutige Welt ſey ganz davon ein— 
genommen, und ſogar das ſchöne Geſchlecht weint über den 
Deſerteur, und erfreut ſich zuletzt mit ihm. 
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V 


Von der Fuxiſchen Geſellſchaft iſt die Schaubühne eröffnet 
und zum erſtenmale zu Jedermanns Vergnügen vorgeſtellt wor⸗ 
den, ein beſonderes gut ausgearbeitetes vom Hrn. Geßner ver- 
faßtes, und auf allen großen Schaubühnen zu wiederholtenmalen 
mit größtem Beifall produzirtes Luſtſpiel in 2 Aufzügen, ges 
nannt: Ernſt, oder: Der ehrliche Straßenräuber; dann folgt: 
der Falke, oder: Die Stärke der mütterlichen Liebe in 1 Akt. 


Avertissement! 


Alſo wieder eine Komödie? — Ja, aber wir wollen es 
probiren. Wer ſollte aber bei dieſer ſo rauhen Winterszeit 
ſolche anhören, und halb erſtarren? — Recht! wir können es 
ſelbſt nicht widerlegen, daß es beſchwerlich iſt. Wir empfinden 
es nur gar zu nachdrücklich, theils wegen der geringen Ein— 
nahme, theils auch wegen der Kälte, die wir auf dem Theater 
mit Veränderung unfrer Kleider erdulden müſſen. Wir fehen 
uns alſo gezwungen, mit unſerer Schaubühne bis zu gelinderem 
Wetter in die Ruhe zu begeben. 


VI. 
„Der Teufel iſt los!“ 
Vorbericht! 

Wir wagen es heute dieſe ſtarke Original-Oper auf das 
Theater zu bringen. Liebhaber der Tonkunſt ſowohl als der 
ſchönen Schriften wird die heutige Oper wohl bekannt und folg- 
ſam wiſſend ſeyn, daß ſie nicht nach der Art gemeiner und 
ſchlechter Lieder zuſammengeſetzt iſt. Der Verfaſſer, Herr Weiſſe, 
hat ſich ſo wohl durch den Dialog, wie auch Herr Hiller, wel— 
cher die Muſtk dazu komponirt, einen allgemeinen Beifall dadurch 
erworben. Kurz, was zum Vergnügen und guter Aufmunterung 
Anlaß geben kann, iſt in derſelben enthalten; wir aber werden 
uns durch unſern Fleiß abermals beſtmöglichſt beſtreben, allen 
hohen und gütigen Gönnern Vergnügen dadurch zu erwecken. 
Wenn wir nur ſo glücklich ſeyn möchten, heute den Schauplatz 
recht voll von dem ſchönen Geſchlecht beſetzt zu ſehen, ſo werden 
die Herrn Chapeaux alsdann ebenfalls nicht fehlen, und es 

wird ſich mit mehr Anmuth arbeiten laſſen. 

Ilgener. 
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VII. 
Der Adjutant! 
Vorbericht. 


Erleuchtetes Jahrhundert, in welchem die Wiſſenſchaften 
aller freien Künſte auf den höchſten Gipfel geſtiegen, ſey auch 
uns willkommen! Wo ſind nun wohl gegen unſere neuen Zeiten 
die Schauſpieler der alten Griechen und Römer? Ja, wenn 
jetzo ein Euripides, ein Terenz, ein Sokrates, ein Plautus, 
welche ehemals auch Schauſpiele geſchrieben, aufſtehen ſollten, 
würden fie nicht erſtaunen, Deutſchland's Theater in einem 
ſolchen Schwunge von Vollkommenheit zu erblicken. Seit eini⸗ 
gen Jahren macht man ſich ein Vergnügen daraus, nichts als 
einige literariſche Stücke zu ſchreiben, und man muß mit Wahr- 
heit ſagen, daß dieſer Stand den beſten Stoff zu den rührenft- 
und edelſten Handlungen geben kann. Der unbekannte Herr 
Autor hat in fein heutiges Luſtſpiel fo viel Epiſoden einzuflech⸗ 
ten gewußt, daß wir keineswegs zweifeln, durch unſere Vorſtel— 
lung unſere gnädig- und einſichtsvollen Zuſchauer zu vergnügen, 
indem es eines der ſchönſten militäriſchen Stücke iſt. 

Ilgener. 


VIII. 


In Regensburg wurde 1779 angekündigt „Der blinde 
Ehemann, oder: wer ſehen kann, ſieht nicht.“ ein Feenmährchen 
von Krüger, weyland Schauſpieler, in 3 Aufzügen. Auf dem 
Anſchlagzettel war folgende Nachricht zu leſen: „Ein Feenmähr— 
chen? warum nicht gar! was wird auf hieſiger Schau-Bühne 
nicht alles noch zum Vorſchein kommen! — Die Vorſtellung 
ſelbſt wird die Wahl dieſes Luſtſpiels rechtfertigen. — Und 
wenn auch die Vorſtellung noch ſo unterhaltend iſt, ſo iſt ſie 
doch unwahrſcheinlich, denn es gibt ja keine Feen mehr, und iſt 
die Frage: ob es je welche gegeben habe? Uebel! ſehr übel für 
das ganze arme menſchliche Männergeſchlecht! Gäbe es noch 
einige, denn daß es welche gegeben habe, wird die heutige 
Vorſtellung darthun, ſo hätte noch mancher blinder Ehemann 
Hoffnung ſich von ſeiner Blindheit gerettet zu wiſſen. Es heißt 
in dem ſo wahren Sprüchwort: Ein blinder Mann, ein armer 
Mann! Um wie viel elender iſt ein Ehemann, der noch zu 
allem Ueberfluß, ein junges ſchönes Weibchen hat!“ 

Hierauf: Ballet: Die Begebenheiten der Wiener Nachtwächter. 
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IX. 


In Regensburg wurde 1779 angekündigt: Die Holländer, 
oder: was vermag ein vernünftiges Frauenzimmer nicht! Luſt⸗ 
ſpiel in 3 Aufzügen. 

Auf dem Anſchlagzettel war folgende Nachricht zu leſen: 
„Was vermag ein vernünftiges Frauenzimmer nicht! viel! ſehr 
viel! es hat, wie wir verſchiedene Beyſpiele haben, einen Flücht⸗ 
ling, Säufer, Spieler — auf den Weg der Tugend zurück 
geführet; aber daß ein ſolches Frauenzimmer einen ihr bekann⸗ 
ten Wildfang auf gut Glück zur Ehe genommen hat, haben 
wir wohl noch kein Beyſpiel, wenigſtens von keinem vernünf⸗ 
tigen Frauenzimmer. Und hätten wir auch dergleichen Auftritte 
erlebt, ſo wären ſie ganz ſicher in den Augen einer vernünftig 
ſcheinenden Welt, als übereilte, mannsſüchtige, vernunftswidrige 
Schritte angeſehen worden. In wieweit ein ſolches Urtheil ge⸗ 
gründet ſey, mag die heutige Handlung beſtimmen, zu welcher 
wir alle vernünftige Frauenzimmer, den beliebten Wildfang 
nicht zu vergeſſen, auf das höflichſte einladen; damit denen, 
welche ſich noch in Statu quo befinden und einen gleichen Schritt 
wagen wollen, die Mittel und Wege nicht unentdeckt ſind, ſich 
zu vertheidigen und darzuthun: daß eine ſolche Wahl, ob ſie 
ſchon nicht die gewöhnlichſte iſt, doch die glücklichſte ſeyn kann.“ 

Ballet: der zum Bräutigam geprügelte Strohſchneider. 


Komiſche Engagements⸗Briefe. 
1 


Hochge Ehrtiſter Herr! 

Dieſelbe vorzeigen, wenn ich als unbekandter weis ihnen 
mit Schreiben in kumutire, Weillen ich in Wirtzburg Erfahren, 
daß in Speyer eine Cumiſche Geſelſchaft angelanget. und weillen 
ich von gleigen Metiae, fo kann ich nicht unterlaſſen, Erſtens 
mit ſchreiben zu wardten, und mich zu Erkundtigen um des 
werthen Printzibal Namen, um zu ſehen, ob Kein Bekannte 
geſelſchaft od Printzipalitet wo ich vie leich die Ehre hatte deſſen 
zu bethienen, Er bitte mir ſchleinige Nachricht, dann ich mich 
Teitliger Er glehren werde. der ich biß dahin verhare 

Er gebneſter 
Johann Martin Vogel von Bamberg. 
Wirtzburg den 25. Janu 1788. 
ich lugire im gultenen Anker. 
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Die Aufſchrift war: dem hochge Ertiſten Herrn N. N. 
als dermalliger ſchauſpiller und Terecter einer Regell-mäſſiger 
Geſelſchafft zal. in Speyer. 

Fraaffort. 


II. 


Achen den 25. März Anno 1798. 
Hochgeöhrte Madam Böhm! 3 

Verzeien Sie! Hochgeorte Madam Meiner Küneit! Doch 
mein Verlangen zu Euerer Geſellſchaft dreibt mir dazu ahn. oh 
wie hab ich Oft gewunſchen in eure, von weiſen hochgeöhrten 
Leute gelobte Gesel Schaft angenommen zu werden ich hofe ſie 
werden mich dieſe inbrünstige bitte nicht ver Sagen ich bin 
auch befliesn euch nicht anders als zu euren Vor Theil zu be= 
dienen, ſie werdet Freite an mich haben. jung von 21 Jahre, 
ſchöne Leibes geſtalt, Scharf Sinig und mit ein gut Dalend 
begabt, ja wenn ich einmal ein Buch gelösen weis ich es aus 
wendig hab ich ein Comedia geſehn ich ſpiel Sie zu Hauſe nach 
in anſehn meiner Freinte und ſtelle alle Perſonen fir ich bin 
auf den Beinen wie ein Vogel immer fir. wenn fie nach Achen 
kommen laſſt mir durch den Goſef Leiſter rufen und könnt mich 
eraminiren Kommen ſie nicht fo ſeit fo gitig und ſchreibt mir 
ſo will ich nach Köln kommen 9 Schulen hab ich ſtudirt meine 
Adres 

an Musje Henry von Achen wohnhaft auf den Münster 
neuen Hof als magiſter eine Stunde von — Achen. Zeit und 
umſtent haben mir verhintert mit umſtent zu ſchreiben ich bin 
und bleib euren treuſten Diener Henry von Achen. 

(Dieſer Brief iſt wörtlich vom Original kopirt worden.) 


III. 


Hoch und wärtgeſchätzter Herr! 

meinen vor 2 Tagen hir abgelaufenen Briff wegen anka— 
ſchiren werden Sie von mich erhallten haben, worin ich ihnen 
mein und meines Frauen tal End gepriſſen und rekomandirt 
habe. was aber meines Gattin betrieft da hab ich mit Repeckt 
gelogen; ich mußte es aber ſchrieben, weil fie mir ſonſt ge miſſ— 
hantelt häte, ſie wirt faſt ale Tag richtig gepfiffen, dariber lagt 
fie und ſagt des pubulkum verſtehts nicht. fie ſingt und hat keine 
Stimme, ſie ſchnupt Toback auf die Theater auch wenn ſie 
Gurli ſpillt, ſie hat nur ein Auge ſie hengt freilich eine dicke 
Locke über des antre Aug, das Pubulkum nent ſie deshalb 
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blinde Kuh. auch iſt fie einfeitig und hat falſche Zehne, fehrei- 
ben ſie uns nur das an Kaſchemang ab und machen ſie unten 
ein B und ein Gedanken — dis ſoll mein Stichwort ſeind wo 
rauf ich zu Ihnen kome, um mich an Kaſchiren zu laſen. ich 
ſpille dumme Buben. wie ein ſtudirter, ſinge tonor das es eine 
Freite iſt zum komiſchen kennen ſie mich auch brauchen, ich hab 
ein komiſch Naſen wie Kafericher vill lachen ſchon wenn ſie mir 
ſehn. wir werden vil ſpaſſen habben. at je. ſchreiben fie halt 


gute Antwort an ihr 
Diener W. in P. 


(Dieſer Brief iſt wörtlich abgeſchrieben.) 
IV. 


Wohlgeborner Herr! 

Mein Name, aller Welt bekannt und beliebt, muß auch 
Ihrem Ohr ſonoriſche Töne — Ihrem Herzen den Wunſch ent- 
locken, mich bei Ihrer Geſellſchaft angeſtellt zu wiſſen. 

Ich heiße Veilchen, bin Hofſchauſpieler in W— und ſchon 
ſehr oft beſungen worden. Das ſchöne Lied: Blühe liebes 
Veilchen, iſt zu meinem Geburtstage verfertigt worden, es wurde 
mir von einer Unbekannten nebſt einem Lorbeerkranze überſandt. 
Dieſes Gedicht war zwar nur mit einem E— unterzeichnet; doch 
wer verkennt in dieſem Liede meine gelehrte Freundin Eliſe — 
nur mit ihren Gefühlen, mit ihrem Hang zur Schwärmerei, 
welcher ſich mit männlichem Unternehmungsgeiſte verbindet, kann 
man ſolche Gedanken, wie dieſes Gedicht enthält — zu Papiere 
bringen; beſonders dieſe Stellen: „Blühe liebes Veilchen — 
nächſtens pflück' ich dich!“ doch genug davon! — Jetzt zu den 
Bedingungen, unter welchen ich zu Ihnen kommen will. 

1) Spiel' ich alle Woche nur einmal, und immer eine 
gute Rolle, wie ich ſie mir ausſuchen werde. 

2) Muß ich Regiſſeur werden, damit ich den andern Schau— 
ſpielern dasjenige aus ihren Rollen herausſtreichen kann, 
womit ſie meiner Rolle ſchaden können. 

3) Muß ich alle Reden, welche an hohen Geburts-, Namens⸗ 

oder Gelegenheitstagen gehalten werden — deelamiren, 
damit ich die Präſente bekomme. | 

4) Schicken Sie mir 400 Dukaten Reiſegeld. Gefällt es 

mir aber bei Ihnen nicht, ſo reiſe ich gleich wieder ab 

und zahle nichts heraus. 

5) Verlange ich 3,000 Thaler jährliches Gehalt — jedesmal 
eine halbjährige Gage voraus. 
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6) Sechsjährigen Contrakt, und nach ſechs Jahren Garantie 
auf halbe Penſion. 

7) Zwei Benefize; dieſe an einem Sonntage, jedesmal ein 
Manuſcript; dieſes müſſen Sie, wie dann die dazu erfor- 
derliche Garderobe anſchaffen und alle Unkoſten tragen, 
damit die Einnahme nicht geſchmälert wird, ſonſt iſt es 
ja kein Benefiz mehr; auch müſſen es Winterbenefize ſeyn. 

8) Muß der Theaterdiener, außer den Theatergeſchäften, zu 
meiner Bedienung ſtehen. 

9) Muß ich in der Garderobe einen eignen Platz haben, wo 
mich beim Anziehen Niemand incommodirt. 

10) Muß ich die erſten Anſprüche auf die Direktion haben, 
wenn Sie ſterben, oder das Theater abgeben wollten. 

11) Muß ich beſtimmen, wenn die Proben gehalten werden 
können, weil ich Nebengeſchäfte treibe, und leicht etwas 
verſäumen kann. 

12) Muß ich Steuer- und aller andern Abgaben frei ſeyn. 

13) Muß ich zu allen Proben und Vorſtellungen gefahren 
werden, und nach derſelben Zeit die Equipage zu meiner 
Dispoſition ſtehen, weil ich zur Melancholie geneigt bin, 
und mir Mozion verordnet iſt. 

14) Muß ich, falls ich nach drei Jahren abgehen will, 300 
Dukaten zur Rückreiſe haben. 

Sollten Euer Wohlgeboren dieſe Conditionen billig finden, 
woran ich nicht zweifle, ſo bitte ich es mir mit umgehender 
Poſt zu melden, und das Reiſegeld wie die halbjährige Gage 
mitzuſchicken. Bis dahin bleibe ich erwartungsvoll, mit Hoff- 
nung beſeelt 

Euer Wohlgeboren 
ergebenſter K. Veilchen, 


Hofſchauſpieler u W. 
V. 


An die hochlöbliche Schauſpieler-Direktion in — ** den 4. 
Mai 1813. 

Verzeihen Sie einem Menſchen der Sie mit ſeinem Schrei— 
ben beſchäftigt. 

Ich bin gegenwärtig in ** bei meinem Onkel (welcher 
eine große Handlung hat.) Da ich nun am kaufmänniſche Fach 
keinen Gefallen mehr habe wegen einen Umſtand, der mein 
Herz zerriſſen hat, doch genug davon, ſo habe ich mich ent— 
ſchloſſen bei die erſten hieſigen Schauſpieler zu lernen, da ich 
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es nun kann fo bin ich fo frey Sie zu bitten mich auf Ihrer 
Bühne aufzunehmen, ich ſpiele das Erſte Liebhaber-Fach. aber 
nicht die Erſte Helden. ſondern ganz jugendlichen Rollen ꝛc. ꝛc. 
kurz Sie werden mit mir zufrieden. wenn ich Ihre Antwort 
habe und ich, Ihnen wieder darauf erwiedere, ſo werden wir 
alles gehörig ins reine bringen und alles feſtſetzen. Mit den 
beſten Atteſtaten bin ich auch verſehen in der Hoffnung umgehend 
eine erfreuliche Antwort zu erhalten das ich kommen darf. Zeich- 
net mit Achtung und Ergebenheit Ihr Diener. 
„ 

Verzeihen Sie mein ſchlechtes Schreiben es geſchieht in Eil, 

wenn ich wieder ſchreibe ſoll's beſſer werden. 


Meine Adreffe. 
eu. 
Abzugeben an *** in ac. ac. 
bitte ja nichts zu vergeſſen darauf zu ſchreiben ſonſt kommt 
der Brief nicht an. 
Ich ſpiel dieſe Art Rollen 
Den Philipp in Johanna 
Guſtav Waſa, ſelbſt. 
Graf von Burgund 
Fridolin ſelbſt 
Adolfo Ridolfi in Machtſpruch 
Den Alonzo in Rolla 
Karl Baum in Reue und Erſatz 
Den Wachtel in Sorgen ohne Noth 
Den Albrecht in Agnes Bernauerin c. ꝛc. 
Don Caeſar in der Braut von Meſina 
und ſo weiter das ganze Fach. und werde mir alle Mühe geben 
Ihnen Ehre zu machen und den Beifall zu erhalten und zweifle 
nicht daß auch Sie als Anfänger Nachſicht haben werden, und 
meine Lehrer haben mich verſichert das ein jeder mit mir zufrie— 
den wird werden. 
Derſelbe. 


Anmerkung. Styl, Orthographie und Interpunktion 
ſind getreu nach dem Original. 
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VI. 
Merkwürdiger Engagements-Brief. ) 
Saarbruck en 2. Thermidor. 
wohllöbliche Direction 

Da ich aus nicht ganz ungegründeten Urſachen mein Der— 
malig Angageman gerne changiren möcht, ſo bin ich geneigt 
bei Wohllöbl. zwar unbekannt aber doch frei anzufragen ob ich 
bey Wohlſelben ſamt meine Frau angagirt werden wollte? 

Ich bin ein 18 jähriger Schauſpieler, alle Fächer durch⸗ 
gegangen, ſpiele ſeit 6 Jahren zärtliche Väter, polternd 
komiſche Alte, alte Militäriſche Rollen, Greiſſe, 
Alte chevaliers, intriquant mit gleichem Glück und 
Stärke ſpiele was überhaupt im Charakter Fach ein ſchlägt, 
Singe, einen ſtarken reinen Pass, zwar nicht musicalisch aber 
mit beſt musicalisch Gehör, geſchwinder Faß und langer Er— 
haltungskraft der Töne, bin nebſt dieſem zum Soufliren brauch⸗ 
bar, wozu ich ſchon bei mehr Geſellſchaften auf gefordert worden 
bin im Fall ich nemlich wegen gänzlich guter Beſezung meiner 
obbenannten Fächer als Acteur nicht employirt werden Könnte, 
wie wohl ich mich nur im höchſten Nothfall zum Soufliren ver⸗ 
ſtehe und mehr Schauſpieler bin. So war ich durch die 18 
Jahr meines Theater lebens noch nicht eine Woch ohn Anga- 
geman und in anhaltender Activitet Spreche vollkommen La- 
tein, franzöſiſch ſoviel man zum Leben und zu den Rollen der 
Chevaliers braucht, gut Slawakisch, etwas böhmiſch, mehr 
polniſch nebſt meiner Mutterſprach, vermög den Weltgegenden 
in den ich Angageman hatte, bin bei reiſenden Truppen von 
meinem re Spective Directionen öfter zur Erwirkung neuer Permis- 
sionen entweder perſönlich abgeſchickt, oder zur Verfaſſung 
ſchriftlicher Aufſätze, wie auch Antritts Abſchieds und ſonſtigen 
Feierlichkeits-Prologen gebraucht worden, womit ich mir ehre 
eingeerndtet zu haben ſchmeicheln darf. Ich ſpielte in Teschen 
Presburg Pest, Ofen Caschau Cracau Lemberg Troppau, 
Znaim, Ollmütz, Chorneuburg, Stokerau, Schwat Wien, 
Bruck Loeben Gratz Hollitsch. Wallerstein Ellwangen 
Dillingen Speier Neustadt Landau Saarbrücken am Sarne 
Fluß **). 


*) Wörtlich nach dem Manuſcripte. 


Der Setzer. 


) Bei den Städten iſt ſtets beigefügt, wo fie liegen, und ob fie 
Kreis- oder Hauptſtädte find. 
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Ich bin ein gebürtiger Mainzer und daſelbſt wie auch 
Cöln Bonn Erfurth Heidelberg Wien ftudirt, noch immer 
mit einer reinen deutſchen Sprache, ohne in fremden Landen 
fremde Dialecte (das Localisiren ausgenommen) angenommen 
zu haben, 36 bis 37 Jahr alt. Meine Frau welche ich beim 


Theater in Peſt und Ofen bekommen iſt 19 bis 20 Jahr, eben— 


— 


falls aus dem Reich gebürtig — ſpielt, bis dato naiv zweyte 
Liebhaberinnen und Soubretten ſoll wie man ſagt mit empfeh⸗ 
lenden Theater wuchs und Figur begabt ſeyn. Ich kann ſagen, 
daß ich, noch überall auf jedes abgelegte Debih angagirt wor- 
den auch kann ich mich durch eine große Zahl gedruckter Zetteln 
über lauter erſte und gute Rollen in meinen Fächern ausmeifen, 
wie wohl wir die ſtärke und ſchwäche unſrer Kunſt nur durch 
das gewöhnliche Debih darzulegen geſonnen ſind. 

Bei allen falſigen Angageman erbitte ich Mir alle erſte 
und beſte Rollen in meine angezeigte Fächer wenn ich nicht 
ſollte für ein gewiſſes dieſer Fächer beſtimmt werden das 
heißt allzeit den beſten und aufflandſten Character der 
Alten z. B. wäre der komiſche wichter als der zärtliche Alte 
den erſteren u. ſ. f. Eben ſo meine Frau die aber noch dato 
Keine erſte Liebhaberin ſpielt und bisher von Mir ſelbſt abge— 
richtet worden. Alle mögliche Rutine in opern für mich ſowohl 
als meine Frau Da ich ſelbſt nur in etlichen gelegenheit hatte 
einſtudirt zu werden in den erſten Alten, meine Frau aber bis 
dato nur in Chören geſungen und Stimme und Gehör hat, 
ich dafür aber in alten und neuſten Kotzebue Ifflandiſchen 
Stücken einſtudirt bin — Beſtimmung einer gefälligen wöchentl. 
Gage zuſammen Aufkündigungs Zeit beidentheils ob ſie die ge— 
wöhnliche 6 wöchentl. iſt — einer auch allen falls außer der 
gewöhnlichen Zeit beidentheils nach dem Debih beliebigen län- 
gern Contract nebſt einer halben oder ganzen Einnahme je 
nach dem ſich das Angageman auf ein halbes oder ganzes Jahr 
hinausſtrekken ſollte. Ich mache mich dafür anheiſchig meiner 
mich angagirenden Direction außer der theatral. ſchuldigkeit 
nach Kräften alles Mögliche über die ſchuldigkeit beyzutragen, 
auch in Theater Geſchäften zur Hand zu ſein. Theaterbau, 
Rollenſchreiben soufliren fo wie auch Cassa Geſchäft — gänz⸗ 
lich ausgenommen, Rollenſchreiben soulliren wie Geſagt nur 
im Drange höchſter Noth über eins und das Andre je eher je 
lieber (aber nur im Fall der Angagemans) tft mein Wunſch 
Mein Quartier iſt hier bey dem Sellier Willing in der Ober 
Gaſſ wohin addressirt werden wolle — auch habe ich 4 Stücke 
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ſchon fertig theils noch im Sujet geſchrieben, wovon eins unter 
den titel Das verliebte Bauernmädchen oder Weiber curiren 
eiferſüchtige Männer, Luſtſpiel in 3 Akten mit Beifall aufge⸗ 
führt worden. Der ich übrigens mit vieler Achtung verharre 
Dero bereitwilligſter 


Rosenthal mpr 
Acteur. 
(Heut ſpiel ich hier den Gouverneur im Benjovsky meine 
Frau Feodora). 


en, 


MEN DIE, 


Er, 


335 pe 
> 2 8 


. 1232 
IR en ae 


